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Die Kronen tragen 

Über die Erde wandelt 
eine heilige Schar; 
sie tragen Kronen unsichtbar. 
Es schreiten die Füße 
durch Dornen und Dunkel; 
auf den Häuptern ist's 
wie Kronengefunkel. 
Sie halten im Staub 
leuchtend den Schild. 
Durch Schmerzen und Nächte 
blicken sie mild. 
Ein Sonntag läutet in ihrer Brust 
mit Glocken der Freude. 
Sie lächeln ins Leben 
und sind voll Mut, 
begegnen den Menschen 
hilfreich und gut. 
Sie ziehn die Gesunknen 
liebend hinauf; 
aus ihrer Liebe geht Liebe auf. 
Sie führen die Erde 
dem Himmel entgegen; 
denn alles an ihnen 
ist Größe und Segen. 
Wer sind diese Edlen? 
Das sind die Getreuen 
des Königs Jesus, 
das ist seine liebe, holdselige Braut, 
die er sich erwählet. 
Ach, daß sie für immer 
festhielt' ihre Krone! 

Nach Reinhold Braun 
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A. Zu den Festzeiten 

Advent 

1 
Eigene Melodie 

Auf, auf, ihr Reichsge-
nossen, der König kommt 
heran! Empfanget unver-
drossen den großen Wun-
dermann! Ihr Christen, 
geht herfür! Laßt uns vor 
allen Dingen ihm Hosian-
na singen mit heiliger Be-
gier! 

2. Auf, ihr betrübten 
Herzen, der König ist gar 
nah! Hinweg all Angst 
und Schmerzen, der Hel-
fer ist schon da! Seht, wie 
der Gnadenort hochtröst-
lich ist zu nennen, da wir 
ihn finden können in 
Sakrament und Wort! 

3. Auf, auf, ihr Viel-
geplagten, der König ist 
nicht fern! Seid fröhlich, 
ihr Verzagten, dort kommt 
der Morgenstern! Der 
Herr will in der Not mit  

reichem Trost euch spei-
sen, er will euch Hilf' er-
weisen, ja dämpfen gar 
den Tod. 

4. Frisch auf, ihr Hoch-
betrübten, der König 
kommt mit Macht! An 
uns, sein' Herzgeliebten, 
hat er schon längst ge-
dacht. Nun wird nicht 
Angst und Pein noch Tod 
hinfort uns schaden, die-
weil uns Gott aus Gnaden 
läßt seine Kinder sein. 

2 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

.Auf, Zion, jauchze vol-
ler Freud', sieh deines 
Gottes Herrlichkeit nun 
über dir aufgehen! Her-
vor aus dunkeln Wolken 
bricht im hellen Glanz das 
ew'ge Licht. Aufs neue 
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Advent 

sollst du sehen deines 
Gottes Glanz und Klar-
heit, Licht und Wahrheit. 
Kraft und Leben den, der 
zu dir kommt, umgeben. 

2. Dein Jesus ist's, dem 
alle Welt ist unter seine 
Macht gestellt, der Erd' 
und Himmel leitet, vor 
dem der Chor der Cheru-
bim sich beugt, vor dessen 
Macht muß fliehn das 
Heer der Höllengeister. 
Gnade, Friede, reichen 
Segen hält entgegen er dir 
heute. 0 empfang ihn 
voller Freude! 

3. Oh, dir ist worden 
große Gnad', daß du er-
kannt den schmalen Pfad 
zum Heil der Menschen-
kinder. In Jesu wird dir 
Gnade heut. 0 jauchz 
entgegen ihm voll Freud', 
dem Heiland für die Sün-
der! Kommt, ihr Kran-
ken, bringt die Herzen! 
Alle Schmerzen will er 
heilen, Lebensmanna uns 
austeilen. 

4. Du Lebensquell, Herr 
Jesus Christ, der du doch 
als der Tröster bist auch 
heut für uns gestellet, o 
laß dein Wasser, klar und 
rein, für unsre Seelen Lab-
sal sein, stärk uns, die du  

erwählet, daß wir in dir 
möchten leben und erhe-
ben deine Taten, die du 
offenbarst aus Gnaden. 

3 
Mel. Nr. 147: 

Jesus nimmt die Sünder an 

.Auf und mache dich 
bereit, denn dein König 
kommt gegangen! Tu ihm 
auf die Türe weit, um ihn 
würdig zu empfangen! 
Ebne freudig ihm den 
Pfad, wenn er deinem 
Herzen naht! 

2. Denke, wie er für 
dich stritt und den Frie-
den dir erworben, wie er 
Schmach und Schmerzen 
litt und am Kreuz für dich 
gestorben, wie er ging 
zum Vater ein, daß du 
könntest selig sein. 

3. Nimm ihn auf, den 
hohen Gast, zünd ihm an 
der Andacht Kerzen! Hal-
ten möcht' er bei dir Rast, 
gib ihm Raum in deinem 
Herzen, gib mit demuts-
vollem Sinn dich ihm ganz 
zu eigen hin. 

4. Laß ihn nicht von 
dannen ziehn, halt ihn 
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Advent 

fest für alle Zeiten, 
schlinge liebend dich um 
ihn und laß nichts von 
ihm dich scheiden! Denn 
mit ihm kannst du allein 
glücklich hier, dort herr-
lich sein. 

4 
Eigene Melodie 

Die Lenden laßt um-
gürtet sein, die Lichter 
setzt in Brand und seid 
mit heil'gem Liebesschein 
dem Lamme zugewandt! 
Der Bräutigam kommt 
bald. 0 hört's, sein Ruf 
erschallt: „Ich komme, 
wartet nur auf mich, ja 
bald erscheine ich!" 

2. Wie soll ich vorbe-
reiten fein mein Herz dem 
großen Gast, daß seines 
Geistes mächt'ger Schein 
mein Herze ganz erfaßt? 
Sein Tempel soll ich sein, 
keusch und in Liebe rein. 
Schon mächtig heut der 
Ruf erschallt: „Herr Jesus, 
komm doch bald!" 

3. Noch gilt's, in dieser 
letzten Zeit zu laden all-
zumal viel Gäste, daß sie 
sein bereit zum großen 

Abendmahl. Die Zahl ist 
noch nicht voll, die zu der 
Hochzeit soll. Noch man-
cher Platz am Tisch ist 
leer, drum führet Gäste 
her! 

4. Was für ein Jubel 
wird's dann sein, wenn 
wir im Brautschmuck 
stehn und in des Hirn-
melsglanzes Schein den 
König dürfen sehn! Singt 
Halleluja laut, ihr, die des 
Herren Braut! Ja, Halleluja 
unserm Gott, dem Herren 
Zebaoth! 

5 
Mel. Nr. 189: 

Komm zu dem Heiland 

Der Bräut'gam kommt, 
o denkt an sein Wort! 
Wacht, ihr Erlösten, wacht 
immerfort zu jeder Stunde, 
an jedem Ort! Wachet, der 
Herr kommt bald! Herr, 
wir wollen in Bereitschaft 
stehn, eifrig sein im Wa-
chen und im Flehn, bis du 
erscheinst, Herr, bis wir 
dich sehn und dir ent-
gegengehn. 

2. Der Bräut'gam 
kommt; wer recht es be- 
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Advent 

denkt, hält seinen Blick 
zum Ziele gelenkt, nicht 
in das ird'sche Treiben 
versenkt. Wachet, der 
Herr kommt bald! Herr, 
wir wollen usw. 

3. Der Bräut'gam 
kommt, ihr wißt es zuvor, 
richtet nach oben Auge 
und Ohr, richtet den Sinn, 
die Herzen empor! Wa-
chet, der Herr kommt 
bald! Herr, wir wollen 
usw. 

4. Der Bräut'gam 
kommt, und wer unver-
letzt ihm seine Treue hält 
bis zuletzt, wird über 
Großes dereinst gesetzt. 
Wachet, der Herr kommt 
bald! Herr, wir wollen 
usw. 

5. Der Bräut'gam 
kommt und holet die 
Braut, die sich auf Erden 
schon ihm vertraut, die 
auf sein Kommen stünd-
lich geschaut. Wachet, der 
Herr kommt bald! Herr, 
wir wollen usw. 

6 
Eigene Melodie 

Es harrt die Braut so 
lange schon, o Herr, auf 

dein Erscheinen. Wann 
wirst du kommen, Gottes-
sohn, zu stillen all ihr 
Weinen durch deiner Nähe 
Seligkeit? Wann bringst 
du die Erquickungszeit? 
1: 0 komme bald, Herr 
Jesus! :1 

2. Zwar bist du schon 
zu jeder Stund' in deines 
Volkes Mitte, bringst 
Frieden uns durch deinen 
Mund, erhörest Lob und 
Bitte. Doch, Heiland, ganz 
genügt's uns nicht; wir 
möchten schaun dein An-
gesicht. 1: 0 komme bald, 
Herr Jesus! :1 

3. 0 laß uns wachen 
spät und früh, laß unsre 
Lampen .brennen! Dein 
heil'ges 01 uns mangle 
nie, laß nichts von dir uns 
trennen, damit — wenn 
dann der Ruf erschallt: 
„Der Bräut'gam kommt!" 
— es widerhallt: 1: Ja, 
komme bald, Herr Jesus! :1 

4. Wir sehnen uns, mit 
dir zu sein bei deiner 
Hochzeitsfreude. 0 Jesu, 
sieh, wir harren dein, ge-
schmückt im Lichteskleide. 
Wir schauen freudig him-
melwärts, und immer lau-
ter ruft das Herz: 1: 0 
komme bald, Herr Jesus! :1 
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Advent 

7 
Eigene Melodie (Kinder) 

Macht hoch die Tür, 
die Tor' macht weit! Es 
kommt der Herr der Herr-
lichkeit, ein König aller 
Königreich', ein Heiland 
aller Welt zugleich, der 
Heil und Leben mit sich 
bringt; derhalben jauchzt, 
mit Freuden singt: Gelo-
bet sei mein Gott, mein 
Schöpfer, reich an Gnad'! 

2. Er ist gerecht, ein 
Helfer wert, Sanftmütig-
keit ist sein Gefährt', sein 
Königskron' ist Heilig-
keit, sein Zepter ist Barm-' 
herzigkeit. All unsre Not 
zum End' er bringt; drum 
jauchzet laut, mit Freuden 
singt: Gelobet sei mein 
Gott, mein Heiland, groß 
an Tat! 

3. Oh, wohl dem Land, 
oh, wohl der Stadt, die die-
sen König bei sich hat! 
Wohl allen Herzen insge-
mein, da dieser König zie-
het ein! Er ist die rechte 
Freudensonn', bringt mit 
sich lauter Freud' und 
Wonn'. Gelobet sei mein 
Gott, mein Trost in Not 
und Tod! 

4. Komm, o mein Hei-
land, Jesus Christ, die 
Herzenstür dir offen ist. 
Ach, zieh mit deiner 
Gnade ein, dein' Freund-
lichkeit auch mir erschein', 
dein Heil'ger Geist mich 
führ' und leit' den Weg 
zur ew'gen Seligkeit! Dem 
Namen dein, o Herr, sei 
ewig Preis und Ehr'! 

8 
Mel. Nr. 314: 

Was Gott tut, das ist wohlgetan 

Wir warten dein, o 
Gottessohn, und lieben 
dein Erscheinen. Bald ist 
die Wartezeit entflohn, 
bald kommst du zu den 
Deinen. Wer an dich 
glaubt, erhebt sein Haupt 
und sieht dir froh ent-
gegen; du bringest Him-
melssegen. 

2. Wir warten deiner 
mit Geduld in unsern 
Prüfungstagen; du hast 
dein Kreuz für unsre 
Schuld so demutsvoll ge-
tragen. Wie sollten wir 
uns nicht mit dir zum 
Kreuze gern bequemen, 
bis du's hinweg wirst neh-
men? 
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3. Wir warten dein, du 
hast uns ja das Herz schon 
hingenommen. Stets bist 
du uns im Geiste nah, 
doch willst du sichtbar 
kommen, und dann wirst 
du bei dir uns Ruh', bei 
dir uns Freude geben und 
ew'ges Himmelsleben. 

4. Wir warten dein, du 
kommst gewiß, dir klop-
fen schon die Herzen, ver-
gessen aller Kümmernis, 
vergessen aller Schmer-
zen. Dereinst, dereinst, 
wann du erscheinst, soll 
unser Mund lobsingen 
und ewig Dank dir brin-
gen. 

9 
Mel. Nr. 1: 

Auf, auf, ihr Reichs- 
genossen 

Mit Ernst, o Menschen-
kinder, das Herz in euch 
bestellt! Bald wird das 
Heil der Sünder, der wun-
derstarke Held, den Gott 
aus Gnad' allein der Welt 
zum Licht und Leben ver-
sprochen hat zu geben, 
bei allen kehren ein. 

2. Bereitet doch fein 
tüchtig den Weg dem gro-
ßen Gast, macht seine 
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Steige richtig, laßt alles, 
was er haßt! Macht eben 
jeden Pfad, das Tal laßt 
sein erhöhet, macht nied-
rig, was hoch stehet, was 
krumm ist, machet grad'! 

3. Ein Herz, das Demut 
liebet, bei Gott am höch-
sten steht; ein Herz, das 
Hochmut übet, mit Angst 
zugrunde geht; ein Herz, 
das richtig ist und folget 
Gottes Leiten, das kann 
sich recht bereiten, zu dem 
kommt Jesus Christ. 

4. Ach, mache du mich 
Armen zu dieser heil'gen 
Zeit aus Güte und Er-
barmen, Herr Jesus, selbst 
bereit! Zieh in mein Herz 
hinein, mach es zu deiner 
Krippen, so werden Herz 
und Lippen dir allzeit 
dankbar sein. 

10 
Eigene Melodie 

Sieh, wer steht vor dei-
ner Tür? Laß ihn ein! Oft 
schon klopfte er bei dir; 
laß ihn ein! Laß verstrei-
chen nicht die Frist, laß 
ihn ein, der heilig ist, dei-
nen König Jesum Christ, 
laß ihn ein! 
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2. Öffne ihm doch jetzt 
dein Herz, laß ihn ein! 
Wenn du säumst, machst 
du ihm Schmerz; laß ihn 
ein! Laß ihn ein, er ist dein 
Freund, der es stets so treu 
gemeint und sich gern mit 
dir vereint. Laß ihn ein! 

3. Hörst du seine Lie-
besstimm'? Laß ihn ein! 
Oh, so übergib dich ihm, 
laß ihn ein! Er steht bit-
tend vor der Tür, wahre 
Freude schenkt er dir, daß 
du ewig dankst dafür. 
Laß ihn ein! 

4. Schließ nicht aus den 
Himmelsgast, laß ihn ein! 
Denn bei ihm ist gute 
Rast, laß ihn ein, der von 
Sünden los dich spricht, 
und wenn ird'sche Fessel 
bricht, heim dich holt zum 
ew'gen Licht. Laß ihn ein! 

11 
Eigene Melodie 

Tochter Zion, freue 
dich! Jauchze laut, Jeru-
salem! Sieh, dein König 
kommt zu dir; ja, er 
kommt, der Friedefürst! 
Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze laut, Jerusalem! 

2. Hosianna, Davids 
Sohn! Sei gesegnet dei-
nem Volk! Gründe nun 
dein ewig Reich! Hosian-
na in der Höh'! Hosianna, 
Davids Sohn! Sei geseg-
net deinem Volk! 

3. Hosianna, Friede-
fürst! Sei gegrüßet, König 
mild! Ewig steht dein Frie-
densthron, du, des ew'gen 
Vaters Kind. Hosianna, 
Friedefürst! Sei gegrüßet, 
König mild! 

12 
Eigene Melodie 
oder Nr. 269: 

Hehr und heilig ist die Stätte 

Sei uns tausendmal will-
kommen, sei uns tau-
sendmal gegrüßt, der du 
Menschheit angenommen, 
der du unser Heiland bist, 
der du durch dein teures 
Blut rein uns machst und 
schön und gut! Ohne 
Flecken, ohne Fehlen 
willst du deine Braut er-
wählen. 

2. Deine arme, deine 
kleine, der du Herr und 
König bist, deine bräut-
liche Gemeine steht vor 
dir, Herr Jesus Christ. 
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Grüne Zweige in der 
Hand, ausgebreitet das 
Gewand, harrt sie dein, 
sie heimzuführen; weit 
und hoch sind alle Türen. 

3. Komm, o komm! 
Hörst du das Rufen dei-
ner Kirche, deiner Braut, 
sehnlich vor des Al-
tars Stufen? „Komm, o 
komm!" so ruft sie laut; 
„heb uns in den Himmels-
saal zu des Lammes 
Abendmahl! Nimm uns 
an als deine Gäste, komm, 
o komm zum Hochzeits-
feste!" 

Ihr müsset ihm entgegen-
gehn." 

2. Zion hört die Wäch-
ter singen, das Herz will 
ihr vor Freude springen, 
sie wachet und steht eilend 
auf. Ihr Freund kommt 
vom Himmel prächtig, von 
Gnaden stark, von Wahr-
heit mächtig; ihr Licht 
wird hell, ihr Stern geht 
auf. Nun komm, du werte 
Kron', Herr Jesus, Gottes 
Sohn! Hosianna! Wir fol-
gen all zum Freudensaal 
und halten mit das Abend-
mahl. 

14 

13 
Eigene Melodie 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme der Wächter 
sehr hoch auf der Zinne, 
wach auf, du Stadt Jeru-
salem! Mitternacht heißt 
diese Stunde. Sie rufen 
uns mit hellem Munde: 
„Wo seid ihr klugen Jung-
frauen? Wohlauf, der 
Bräut'gam kommt! Steht 
auf, die Lampen nehmt! 
Halleluja! Macht euch be-
reit zu der Hochzeit! 

12 

Eigene Melodie (Kinder) 

Wenn der Heiland, 
wenn der Heiland als Kö-
nig erscheint und die Sei-
nen als Erlöste im Him-
mel vereint, oh, dann wer-
den sie glänzen wie Sterne 
so rein in des Heilandes 
Krone als Edelgestein. 

2. Er wird sammeln, er 
wird sammeln zur heili-
gen Schar all die Seelen, 
die im Blute sich wuschen 
recht klar. Oh, dann usw. 

3. Und die Kindlein und 
die Kindlein zieht er an 
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die Brust, die ihm kindlich 
ihre Herzen hier schenkten 
voll Lust. Oh, dann usw. 

4. Drum, ihr Großen 
und ihr Kleinen, gebt Je-
su das Herz! Er macht 
selig, er macht herrlich, er 
führt himmelwärts. Oh, 
dann usw. 

15 
Eigene Melodie 

a und b 

Wie soll ich dich emp-
fangen, und wie begegn' 
ich dir, o aller Welt Ver-
langen, o meiner Seele 
Zier? 0 Jesu, Jesu, setze 
mir selbst die Fackel bei, 
damit, was dich ergötze, 
mir kund und wissend sei! 

2. Dein Zion streut dir 
Palmen und grüne Zweige 
hin, und ich will dir in 
Psalmen ermuntern mei-
nen Sinn. Mein Herze soll 
dir grünen in stetem Lob 
und Preis und deinem Na-
men dienen, so gut es 
kann und weiß. 

3. Ich lag in schweren 
Banden; du kommst und 
machst mich los. Ich stand 
in Sünd' und Schanden; 
du kommst und machst  

mich groß und hebst 
mich hoch zu Ehren und 
schenkst mir großes Gut, 
das sich nicht läßt verzeh-
ren, wie irdisch Reichtum 
tut. 

4. Was hast du unter-
lassen zu meinem Trost 
und Freud', als Leib und 
Seele saßen in ihrem größ-
ten Leid? Als mir das 
Reich genommen, da Fried' 
und Freude lacht, bist du, 
mein Heil, gekommen und 
hast mich froh gemacht. 

16 
Met. Nr. 494: 

Großer Gott, wir loben dich 

Zion, jauchz voll sel'ger 
Freud' deinem König froh 
entgegen, der mit dir den 
Bund erneut und dir 
schenkt viel Heil und Se-
gen, der dich durch des 
Sohnes Macht in sein 
Gnadenwerk gebracht. 

2. Oh, dir fiel ein lieb-
lich Los, bist gekrönt 
schon auf der Erde. Gott 
hat aus der Liebe Schoß 
dich erwählt zu Jesu 
Herde. Israel, der Braut 
des Herrn, leuchtet helle 
Jakobs Stern. 
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3. Folgt dem Herrn, den 
wir erkannt, laßt uns mit 
ihm vorwärtsschreiten, 
stark im Glauben, Hand 
in Hand, uns von seinem 
Geiste leiten, Gott in sei-
nem Worte traun und 
auf Jesu Gnade baun! 

4. Haltet an im Wa-
chen, Flehn, laßt uns apo-
stolisch handeln, immer 
auf den Herrn nur sehn 
und im Licht des Geistes 
wandeln! Denn nach aus-
gekämpftem Streit harrt 
zum Lohn die Herrlich-
keit. 

17 
Mel. Nr. 36: 

Lobt Gott, ihr Christen 
allzugleich 

Der Herr bricht ein um 
Mitternacht, jetzt ist noch 
alles still. Wohl dem, der 
nun sich fertig macht I: und 
ihm begegnen will! :1 

2. Wie liegt die Welt so 
blind und tot! Sie schläft 
in Sicherheit und meint, 
des großen Tages Not 1: sei 
noch so fern und weit. :1 

3. Weckt ihr einander 
aus der Ruh', daß nie-
mand sicher sei? Ruft ihr  

einander fleißig zu: I: „Seid 
wachsam, fromm und 
treu!"? :1 

4. Sind eure Lampen 
rein und voll, brennt euer 
Glaubenslicht, wenn nun 
der Aufbruch kommen 
soll, 1: daß uns kein Öl ge-
bricht? :1 

5. So wache denn, mein 
Herz und Sinn, und 
schlummre ja nicht mehr! 
Blick täglich auf sein 
Kommen hin, 1: als ob es 
heute wär'! :1 

18 
Mel. Nr. 15 Ix 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Ermuntert euch, ihr 
Frommen, zeigt eurer Lam-
pen Schein! Der Abend 
ist gekommen, die finstre 
Nacht bricht ein. Es hat 
sich aufgemachet der Bräu-
tigam mit Pracht. Auf, be-
tet, kämpft und wachet, 
bald ist es Mitternacht! 

2. Macht eure Lampen 
fertig, daß voll sie sein mit 
Öl, und seid des Herrn ge-
wärtig, bereitet Leib und 
Seel'! Die Wächter Zions 
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Weihnachten 

schreien: Der Bräutigam 
ist nah; begegnet ihm in 
Reihen und singt Halle-
luja! 

3. Ihr klugen Jungfrau'n 
alle, hebt nun das Haupt 
empor mit Jauchzen und 
mit Schalle zum frohen Ju-
belchor! Die Tür ist auf-
geschlossen, die Hochzeit 
ist bereit't. Auf, auf,  

ihr Reichsgenossen, der 
Bräut'gam ist nicht weit. 

4. 0 Jesu, meine Wonne, 
komm bald und mach dich 
auf! Geh auf, ersehnte 
Sonne, und fördre deinen 
Lauf! 0 Jesu, mach ein 
Ende und führ uns aus 
dem Streit! Wir heben 
Haupt und Hände nach 
der Erlösungszeit. 

Weihnachten 

19 
Mel. Nr. 32: 

Vom Himmel hoch (Kinder) 

Dies ist der Tag, den 
Gott gemacht; sein werd' 
in aller Welt gedacht! Ihn 
preise, was durch Jesum 
Christ im Himmel und auf 
Erden ist! 

2. Die Völker haben 
dein geharrt, bis daß die 
Zeit erfüllet ward; da 
sandte Gott von seinem 
Thron das Heil der Welt, 
dich, seinen Sohn. 

3. Wenn ich dies Wun-
der fassen will, so steht 
mein Geist vor Ehrfurcht 
still; er betet an, und er 
ermißt, daß Gottes Lieb 
unendlich ist. 

4. Damit der Sünder 
Gnad' erhält, erniedrigst 
du dich, Herr der Welt, 
nimmst selbst an unsrer 
Menschheit teil, erscheinst 
im Fleisch und bringst uns 
Heil. 

5. Dein König, Zion, 
kommt zu dir. Ich komm', 
im Buche steht von mir: 
Gott, deinen Willen tu' 
ich gern. Gelobt sei, der 
da kommt vom Herrn! 

20 
Mel. Nr. 509 a: 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte 

Dies ist die Nacht, da 
einst erschienen des gro- 
ßen Gottes Freundlichkeit. 

15 
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Das Kind, dem alle Engel 
dienen, bringt Licht in 
unsre Dunkelheit. Und 
dieses Welt- und Him-
melslicht weicht hundert-
tausend Sonnen nicht. 

2. Laß dich erleuchten, 
meine Seele, versäume 
nicht den Gnadenschein! 
Der Glanz aus engem 
Raum dringt helle in alle 
Welt mit Macht hinein, 
vertreibt der Höll' und 
Sünde Macht, des Kreu-
zes und des Todes Nacht. 

3. In diesem Lichte 
kannst du sehen das Licht 
der vollen Seligkeit. Wenn 
Sonne, Mond und Stern' 
vergehen, vielleicht schon 
in gar kurzer Zeit, wird 
dieses Licht mit seinem 
Schein dein Himmel und 
dein alles sein. 

4. Drum, Jesus, schö-
ne Weihnachtssonne, be-
strahle mich mit deiner 
Gunst! Dein Licht sei mei-
ne Weihnachtswonne und 
lehre mich die Weih-
nachtskunst, wie ich im 
Lichte wandeln soll und 
sei des Weihnachtsglan-
zes voll! 

21 
Eigene Melodie (Kinder) 

Du lieber, heil'ger, 
frommer Christ, der für 
uns Kinder kommen ist, 
damit wir sollen fromm 
und rein und rechte Kin-
der Gottes sein. 

2. 0 Licht, vorn lieben 
Gott gesandt in unser 
dunkles Erdenland, du 
Himmelslicht und Him-
melsschein, damit wir sol-
len himmlisch sein. 

3. 0 segne mich, ich bin 
noch klein, o mache mir 
das Herze rein, o bade mir 
die Seele hell in deinem 
reichen Himmelsquell! 

4. Daß rein mein Herz 
und heilig sei, in Demut 
und in Liebe treu, daß ich 
dein bleibe für und für, 
du heil'ger Christ, das 
schenke mir! 

22 
Eigene Melodie (Kinder) 

Es ist ein' Ros' entsprun- 
gen aus einer Wurzel zart. 
Wie uns die Alten sun- 
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gen, von Jesse kam die 
Art und hat ein Blümlein 
bracht mitten im kalten 
Winter, wohl zu der hal-
ben Nacht. 

2. Das Röslein, das ich 
meine, davon Jesaja sagt, 
hat uns gebracht alleine 
Marie, des Herren Magd. 
Aus Gottes ew'gem Rat 
hat sie ein Kind geboren 
wohl zu der halben Nacht. 

3. Das Blümelein, so 
kleine, das duftet uns so 
süß; mit seinem hellen 
Scheine vertreibt's die Fin-
sternis. Herr Jesus, wah-
rer Gott, hilf uns aus al-
len Leiden, rett uns von 
Sünd' und Tod! 

23 
Eigene Melodie (Kinder) 

Frohlocke, du Erde, und 
fürchte dich nicht! Dir ist 
ja erschienen ein himmli-
sches Licht. Viel heller es 
leuchtet als Sonne und 
Stern', wohl dem, der da 
kommet im Namen des 
Herrn! Frohlocke, o Erde, 
frohlocke, o Welt, dein 
Heiland ist kommen, die 
Krippe ihn hält! Froh- 

locke, du Erde, und fürchte 
dich nicht. Dir ist ja er 
schienen ein himmlische; 
Licht. 

2. Wie ist er, der Reich-
ste, geworden so arm! Wie 
schlug ihm vor Mitleid da 
Herze so wann, daß et 
sich gehüllet in Knechtes-
gestalt! Drum ewiges Lob-
lied im Himmel erschallt. 
Frohlocke, o Erde usw. 

3. Verschwinden die 
Schatten des Todes einst 
ganz, dann schauet das 
Auge der Herrlichkeit 
Glanz, dann stimmen Er-
löste, wie Engel so rein, 
ins ewige Loblied der Ser-
gen mit ein. Frohlocke, o 
Erde usw. 

24 
Mel. Nr. 59: 

Lobe den Herren, den 
mächtigen König 

Ehre sei Gott in der 
Höhe! Der Herr ist gebo-
ren. Lasset uns singen, 
ihr Brüder, uns hat er er-
koren! Lasset uns sein, 
seiner Erbarmung uns 
freun! Uns ist der Hei-
land geboren. 
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2. Schatten und Dunkel 
bedeckten den Erdkreis, 
es irrten Völker umher wie 
die Schafe, verlassen vom 
Hirten. Jesus erschien, 
Nächte verschwanden 
durch ihn, die auch die 
Weisen verwirrten. 

3. König der Ehren, aus 
Liebe geworden zum 
Kinde, dem ich auch wie-
der mein Herze in Liebe 
verbinde, du sollst es sein, 
den ich erwähle allein. 
Ewig entsag' ich der 
Sünde. 

4. Jesus, mein Bräut' 
gam, dich lieb' ich, dich 
will ich erheben. Laß mich 
doch einzig nach deinem 
Gefallen nun leben! Gib 
mir doch bald deiner Braut 
schöne Gestalt, an dir 
alleine zu kleben! 

25 
Mel. Nr. 316: 

Warum sollt' ich mich 
denn grämen 

Fröhlich soll mein Herze 
springen dieser Zeit, da 
vor Freud' alle Engel sin-
gen. Hört, hört, wie aus 
vollen Chören alle Luft 
jauchzend ruft: „Christus 
ist geboren!" 

2. Heute ging aus sei-
ner Kammer Gottes Held, 
der die Welt riß aus al-
lem Jammer. Gott ward 
Mensch, dir, Mensch, zu-
gute. Gottes Kind, das 
verbind't sich mit unserm 
Blute. 

3. Er nahm auf sich, 
was auf Erden wir getan, 
gab sich an, unser Lamm 
zu werden, unser Lamm, 
für uns gestorben, das bei 
Gott für den Tod Heil und 
Fried' erworben. 

4. Süßes Heil, laß dich 
umfangen, laß mich dir, 
meiner Zier, unverrückt 
anhangen! Du bist meines 
Lebens Leben. Nun kann 
ich mich durch dich wohl 
zufriedengeben. 

26 
Mel. Nr. 147: 

Jesus nimmt die Sünder an 

Gottes und Marien 
Sohn, den, um unser 
Leid zu wenden, Gott von 
seinem Himmelsthron in 
die Welt hat wollen sen-
den, sei willkommen, gro-
ßer Held, du gepriesnes 
Licht der Welt! 
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2. Uns zuliebe kommst 
du hier in das dunkle Tal 
der Erde. Ach, daß Herz 
und Zunge dir ewig, ewig 
dankbar werde! Jauchzt, 
Erwählte, rühmt und 
preist den, der euch nun 
lachen heißt! 

3. Jetzt ist alles wieder 
da, was durch Adam einst 
verloren. Jauchzt und 
singt: „Halleluja! Auch in 
uns ist er geboren!" 
Stimmt mit allen Heil'gen 
an, rühmt, was er an uns 
getan! 

4. Ehre sei Gott in der 
Höh' und auf Erden lauter 
Friede! Ferner mach uns 
Leid und Weh nimmer- 
mehr die Herzen müde, 
bis du uns, o Lebensfürst, 
zu der Hochzeit führen 
wirst. 

27 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Herbei, o ihr Gläubi-
gen, fröhlich triumphie-
rend, o kommet, o kom-
met nach Bethlehem! Se-
het das Kindlein, uns zum 
Heil geboren! 0 lasset uns 
anbeten, o lasset uns an- 

beten, o lasset uns anbe-
ten den König! 

2. Du König an Ehren 
reich, Herrscher der 
Heerscharen, verschmähst 
nicht, zu ruhn in Marien 
Schoß, du wahrer Gott, 
von Ewigkeit geboren. 0 
lasset uns anbeten usw. 

3. Kommt, singet dem 
Herren heut, singt ihm, 
Engelchöre! Frohlocket, 
frohlocket, ihr Seligen: 
Ehre sei Gott im Himmel 
und auf Erden! 0 lasset 
uns anbeten usw. 

4. Dir, Herr, der du 
heute bist Mensch für uns 
geboren, o Jesu, sei Ehre 
und Preis und Ruhm, dir 
fleischgewordnes Wort 
des ew'gen Vaters! 0 las-
set uns anbeten usw. 

28 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf ruft uns die Stimme 

Nacht umhüllte rings 
die Erde; da sprach noch 
einmal Gott: „Es werde!" 
Und Licht entströmte sei-
nem Thron. Christus kam, 
das Licht der Heiden; der 
Hirt will selbst die Herde 
weiden. Seht, Gottes Sohn 
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wird Menschensohn! Er 
hat in unsre Nacht der 
Wahrheit Licht gebracht. 
Jauchzet alle! Aus ihm 
nur quillt, was Herzen 
stillt und sie mit reichem 
Trost erfüllt. 

2. Diese Sonn' erlischt 
nicht wieder, sie strahlt 
stets neu auf Menschen 
nieder, die sonst in öde 
Nacht gebannt. Wahrheit 
geht von Volk zu Volke, 
vertreibt des Irrtums 
düstre Wolke; denn Jesus 
Christus wird erkannt. 
Hört, seiner Boten Wort 
tönt heut von Ort zu Ort, 
folgt ihm willig! Sie gehn 
voran auf steiler Bahn, 
daß wir am Ziel die Kron' 
empfah'n. 

3. Hör im Geist der En-
gel Chöre! Auf, bring 
auch du ihm Preis und 
Ehre, bring dich ihm selbst 
zum Opfer dar! Du auch 
bist zum Fest geladen; 
nimm aus der Fülle seiner 
Gnaden! Ein jedes Herz 
sei ein Altar! Da brenne 
Licht und Glut, da flamme 
Glaubensmut, Hoffnung, 
Liebe! Empor, empor 
schall unser Chor zu 
Gott, der uns zum Licht 
erkor! 

29 
Met. Nr. 218: 

Gott, deine Güte reicht so weit 

Ich steh' an deiner Krippe 
hier, o Jesu, du mein Le-
ben. Ich komme, bring' 
und schenke dir, was du 
mir hast gegeben. Nimm 
hin, es ist mein Geist und 
Sinn, Herz, Seel' und 
Mut; nimm alles hin 
und laß dies wohlge-
fallen! 

2. Da ich noch nicht ge-
boren war, da bist du mir 
geboren und hast mich dir 
zu eigen gar, eh' ich dich 
kannt', erkoren. Eh' ich 
durch deine Hand ge-
macht, da hat dein Herze 
schon bedacht, wie du 
mein wolltest werden. 

3. Ich lag in tiefer 
Todesnacht, du wurdest 
meine Sonne, die Sonne, 
die mir zugebracht Licht, 
Leben, Freud' und Won-
ne. 0 Sonne, die das 
werte Licht des Glaubens 
in mir zugericht't, wie 
schön sind deine Strah-
len! 

4. Und eines, weiß ich, 
wirst du mir, mein Hei-
land, nicht versagen, daß 
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ich dich möge für und für 
in meinem Herzen tragen. 
Laß mich, Herr, deine 
Wohnung sein, komm, 
komm und kehre bei mir 
ein mit allen deinen Gna-
den! 

30 
Mel. Nr. 59: 

Lobe den Herren, den 
mächtigen König 

Jauchzet, ihr Himmel, 
frohlocket, ihr Engel, in 
Chören! Singet dem Her-
ren, dem Heiland der 
Menschen, zu Ehren! Se-
het doch da, er will so 
freundlich, so nah zu den 
Verlornen sich kehren. 

2. Jauchzet, ihr Himmel, 
frohlocket, ihr Enden der 
Erden! Christ und der 
Sünder, die sollen zu 
Freunden nun werden. 
Friede und Freud' wird 
uns verkündiget heut. 
Freuet euch, Hirten und 
Herden! 

3. Sehet dies Wunder, 
wie tief sich der Höchste 
hier beuget! Sehet die 
Liebe, die ganz sich als 
Liebe nun zeiget! Sie wird  

ein Kind, träget und hebet 
die Sünd'; alles anbetet 
und schweiget. 

4. Gott ist im Sohne —
wer kann das Geheimnis 
verstehen? Hier ist die 
Pforte des Lebens nun 
offen zu sehen. Tretet 
herzu, sucht bei dem 
Sohne die Ruh', die ihr 
zum Vater wollt gehen! 

31 
Mel. Nr. 178: 

In Gottes Reich geht 
niemand ein 

Willkommen, Held aus 
Davids Stamm, du Kö-
nig aller Ehren! Will-
kommen, Jesus, Gottes 
Lamm! Ich will dein Lob 
vermehren. Ich will dir all 
mein Leben lang von Her-
zen sagen Preis und Dank, 
daß du bist Mensch ge-
boren. 

2. Oh, wie ist deine 
Huld so groß! Ich kann sie 
nimmer fassen. Du hast 
dich aus des Vaters 
Schoß zu uns herabge-
lassen. Hier wartete dein 
nichts als Not, Verach-
tung, Kummer, Schmerz 
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md Tod, und doch kamst 
iu auf Erden. 

3. 0 du, des Vaters 
einz'ges Kind, du Hoff-
nung aller Frommen, durch 
den nun Gottes Kinder 
sind, die dich recht auf-
genommen, komm, Jesus, 
in mein Herz hinein und 
laß es deine Wohnung 
sein! Dahin geht mein 
Verlangen. 

4. Lob, Preis und Dank, 
Herr Jesus Christ, sei dir 
von mir gesungen, daß du 
mein Bruder worden bist 
und hast die Welt be-
zwungen! 0 hilf mir, 
deine Freundlichkeit stets 
preisen in der Gnaden-
zeit und ewiglich dich 
loben! 

32 
Eigene Melodie (Kinder) 

Vorn Himmel hoch, da 
komm' ich her, ich bring' 
euch gute, neue Mär; der 
guten Mär bring' ich so 
viel, davon ich sing'n und 
sagen will. 

2. Euch ist ein Kindlein 
heut gebom, von einer 

Jungfrau auserkom, ein 
Kindelein so zart und fein, 
das soll eur' Freud' und 
Wonne sein. 

3. Es ist der Herr Christ, 
unser Gott, der will euch 
führn aus aller Not; er 
will eu'r Heiland selber 
sein, von allen Sünden 
machen rein. 

4. So merket nun das 
Zeichen recht, die Krippe, 
Windelein so schlecht; da 
findet ihr das Kind gelegt, 
das alle Welt erhält und 
trägt. 

5. Des laßt uns alle 
fröhlich sein und mit den 
Hirten gehn hinein, zu 
sehn, was Gott uns hat 
beschert mit seinem lieben 
Sohn verehrt! 

6. Sei uns willkommen, 
edler Gast, den Sünder 
nicht verschmähet hast 
und kommst ins Elend her 
zu mir. Wie soll ich immer 
danken dir? 

7. Lob, Ehr' sei Gott im 
höchsten Thron, der uns 
schenkt seinen ein'gen 
Sohn! Des freuet sich der 
Engel Schar und singet 
uns solch neues Jahr. 
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33 
Eigene Melodie (Kinder) 

Ihr Kinderlein, kom-
met, o kommet doch all! 
Zur Krippe her kommet 
in Bethlehems Stall und 
seht, was in dieser hoch-
heiligen Nacht der Vater 
im Himmel für Freude uns 
macht. 

2. 0 beugt wie die Hir-
ten anbetend die Knie! 
Erhebet die Hände und 
danket wie sie! Stimmt 
freudig, ihr Kinder — wer 
wollt' sich nicht freun? 
—, stimmt freudig zum 
Jubel der Engel mit ein! 

3. 0 betet: „Du liebes, 
du göttliches Kind, was 
leidest du alles für unsere 
Sünd'! Ach, hier in der 
Krippe schon Armut und 
Not, am Kreuze nun gar 
noch den bitteren Tod!" 

4. Was geben wir Kin-
der, was schenken wir dir, 
du bestes und liebstes der 
Kinder, dafür? Nichts 
willst du von Schätzen 
und Reichtum der Welt; 
ein Herze voll Demut al-
lein dir gefällt. 

5. So nimm unsre Her-
zen zum Opfer denn hin,  

wir geben sie gerne mit 
fröhlichem Sinn. Ach, 
mache sie heilig und selig 
wie deins und mach sie 
auf ewig mit deinem in 
eins! 

34 
Eigene Melodie (Kinder) 

Nun singet und seid 
froh, jauchzt alle und 
sagt so: Unsers Herzens 
Wonne liegt in der Krippe 
bloß und leuchtet wie die 
Sonne in seiner Mutter 
Schoß. Du bist A und 0, 
du bist A und 0. 

2. Sohn Gottes in der 
Höh', nach dir ist mir so 
weh. Tröst mir mein Ge-
müte, o Kindlein, zart 
und rein, durch alle deine 
Güte, o liebster Jesus 
mein. Zieh mich hin zu 
dir, zieh mich hin zu dir! 

3. Groß ist des Vaters 
Huld; der Sohn trägt 
unsre Schuld. Wir war'n 
ganz verdorben durch 
Sünd' und Eitelkeit; da 
hat er uns erworben 
die ew'ge Himmelsfreud'. 
Wären wir erst da, wären 
wir erst da! 
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4. Wo ist der Freuden 
Ort? Ach nirgends mehr 
als dort, da die Engel 
singen zusamt den Heil'-
gen all und wo die Psal-
men klingen im schönen 
Freudensaal. Wären wir 
erst da, wären wir erst da! 

35 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Kommt, stimmet alle 
jubelnd ein: „Gott hat 
uns lieb!" Freut euch in 
seinem Gnadenschein; 
Gott hat uns lieb! Die 
ihr in Sünden schlaft, er-
wacht! Suchet, was euch 
nun selig macht! Hin ist 
die bange Todesnacht. 
Gott hat uns lieb. Gott hat 
uns lieb, Gott hat uns lieb. 
Kommt, stimmet alle ju-
belnd ein: „Gott hat uns 
lieb!" 

2. Kündigt's den Sün-
dern überall: „Gott hat 
uns lieb!" Er kam vom 
Thron ins Erdental; Gott 
hat uns lieb. Sehet, der 
Heiland ist nun da, der 
für uns starb auf Gol-
gatha, wir sind erlöst, 
halleluja! Gott hat uns  

lieb. Gott hat uns lieb 
usw. 

3. Jubelt, die ihr euch 
ihm geweiht: „Gott hat 
uns lieb!" Schmeckt seine 
Güt' und Freundlichkeit! 
Gott hat uns lieb. Er ist 
der Seinen Sonn' und 
Schild und unsrer Lieb' 
und Hoffnung Bild, er 
ist's, der allen Kummer 
stillt. Gott hat uns lieb. 
Gott hat uns lieb usw. 

36 
Eigene Melodie 

Lobt Gott, ihr Christen 
allzugleich, in seinem 
höchsten Thron, der heut 
aufschließt sein Himmel-
reich 1: und schenkt uns 
seinen Sohn. :1 

2. Er kommt aus seines 
Vaters Schoß und wird ein 
Kindlein klein; er liegt 
dort elend, nackt und bloß 
1: in einem Krippelein. :1 

3. Er äußert sich all der 
Gewalt, wird niedrig und 
gering, nimmt an sich 
eines Knechts Gestalt!: der 
Schöpfer aller Ding'. :1 

4. Heut ist des Para-
dieses Tor uns wieder auf- 
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getan; der Cherub steht 
nicht mehr davor. 
1: Kommt, lobt und betet 
an! :1 

37 
Mel. Nr. 394: 

Jesus, hilf siegen, du Firste 
des Lebens 

Jesus ist kommen, Grund 
ewiger Freude; heut wie 
am Anfang steht huldvoll 
er da. Gottheit und 
Menschheit vereinen sich 
beide; Schöpfer, wie 
kommst du uns Menschen 
so nah! Himmel und Erde, 
erzählt's allen Leuten: 
Jesus ist kommen, Grund 
ewiger Freuden! 

2. Jesus ist kommen, 
nun springen die Banden; 
Stricke des Todes, die 
reißen entzwei. Unser 
Durchbrecher ist nunmehr 
vorhanden, er, der Sohn 
Gottes, er machet recht 
frei, bringet zu Ehren aus 
Sünden und Schanden. 
Jesus ist kommen, nun 
springen die Banden. 

3. Jesus ist kommen, 
die Quelle der Gnaden. 
Komme, wen dürstet, und  

trinke, wer will! Holet für 
euren verderblichen Scha-
den Gnade aus dieser un-
endlichen Füll'! Hier kann 
das Herze sich laben und 
baden. Jesus ist kommen, 
die Quelle der Gnaden. 

4. Jesus ist kommen, 
die Ursach' zum Leben. 
Hochgelobt sei der erbar-
mende Gott, der uns den 
Ursprung des Segens ge-
geben! Dieser verschlinget 
Fluch, Jammer und Tod. 
Selig sind, die ihm be-
ständig ankleben! Jesus 
ist kommen, die Ursach' 
zum Leben. 

38 
Eigene Melodie (Kinder) 

Schönster Herr Jesus, 
Herrscher aller Enden, 
Gottes und Marien Sohn! 
Dich will ich lieben, dich 
will ich ehren, du meiner 
Seelen Freud' und Kron'. 

2. Schön sind die Fel-
der, schöner sind die Wäl-
der in der schönen Früh-
lingszeit. Jesus ist schö-
ner, Jesus ist reiner, der 
unser traurig Herz er-
freut. 
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3. Schön leucht't der 
Monde, schöner leucht't 
die Sonne, schön die Stern-
lein allzumal. Jesus leucht't 
schöner, Jesus leucht't 
reiner als alle Eng'! im 
Himmelssaal. 

4. Alle die Schönheit 
Himmels und der Erden 
ist gefaßt in dir allein. 
Nichts soll auf Erden lie-
ber mir werden als du, 
herzliebster Jesus mein. 

5. Wann ich einst ster-
be, daß ich nicht verderbe, 
laß mich dir befohlen sein! 
Wann 's Herz wird bre-
chen, laß mich dann spre-
chen: „Jesus, nimm auf 
die Seele mein!" 

39 
Eigene Melodie (Kinder) 

0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Weihnachtszeit! 1: Welt 
ging verloren, Christ ist 
geboren; freue, freue dich, 
o Christenheit! :1 

2. 0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Weihnachtszeit! 1: Christ 
ist erschienen, uns zu ver-
söhnen; freue, freue dich, 
o Christenheit! :1 

3. 0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Weihnachtszeit! 1: Himm-
lische Heere jauchzen dir 
Ehre; freue, freue dich, 
o Christenheit! :1 

40 
Eigene Melodie (Kinder) 

Welchen Jubel, welche 
Freude bringt die schöne 
Weihnachtszeit! Fröhlich 
sieht man alle Leute in der 
ganzen Christenheit. „Ehr' 
sei Gott", so laßt erschal-
len, „und Fried' auf Erden, 
Menschen Wohlgefallen! 
Euch ist ja der Heiland ge-
boren, der Herr, in der 
Davidsstadt." 

2. Wieder strahlt im 
Glanz der Kerzen fun-
kelnd uns der Weihnachts-
baum, und es fassen unsre 
Herzen all die Herrlich-
keiten kaum. „Ehr' sei 
Gott usw." 

3. Doch nur kurz sind 
solche Freuden, bald ver-
löscht der Kerzen Licht. 
Jesus kann allein bereiten 
Freuden, die vergehen 
nicht. „Ehr' sei Gott usw." 
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41 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Singt, ihr heil'gen Him-
melschöre, singt zu unsres 
Gottes Ehre! Und du, 
Erde, nimm zu Ohren: 
Gottes Sohn ist Mensch 
geboren, Gottes Sohn, 
Gottes Sohn, Gottes Sohn 
ist Mensch geboren! 

2. Nunmehr ist das 
Flehn gestillet, nunmehr 
ist die Zeit erfüllet. Gott 
hält, was er einst ge-
schworen; Gottes Sohn 
ist Mensch geboren. Got-
tes Sohn, Gottes Sohn 
usw. 

3. Dieses Kind im fin-
stern Stalle heilt die Welt 
von Adams Falle. Der Er-
löser ist auf Erden; wer 
nun glaubt, kann selig 
werden. Wer nun glaubt, 
wer nun glaubt usw. 

4. Zions König, der Ge-
rechte, kommt in der Ge-
stalt der Knechte. Sünder, 
er kommt euretwegen, er 
kommt euch zum Heil 
und Segen. Er kommt 
euch usw. 

5. Mit viel Millionen 
Welten kann ich dir es  

nicht vergelten, daß du 
uns die Gnad' erzeigest 
und vom Thron ins Elend 
steigest. Und vom Thron, 
und vom Thron usw. 

42 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Stille Nacht, heilige 
Nacht! Alles schläft, ein-
sam wacht nur das traute, 
hochheilige Paar. Holder 
Knabe im lockigen Haar, 
schlaf in himmlischer 
Ruh', schlaf in himm-
lischer Ruh'! 

2. Stille Nacht, heilige 
Nacht, Hirten erst kund-
gemacht! Durch der En-
gel Halleluja tönt es laut 
von fern und nah: Christ, 
der Retter, ist da! Christ, 
der Retter, ist da! 

3. Stille Nacht, heilige 
Nacht! Gottes Sohn, o wie 
lacht Lieb' aus deinem 
holdseligen Mund, da uns 
schläget die rettende 
Stund', Christ, in deiner 
Geburt, Christ, in deiner 
Geburt! 
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43 
Mel. Nr. 513: 

Wie groß ist des Alkflächegen 
Güte 

Wie sollen wir dir, 
Vater, danken? Nein, 
deine Lieb' ist viel zu 
groß, ist unaussprechlich, 
ohne Schranken; du gibst 
den Sohn aus deinem 
Schoß! Du sendest uns 
den Eingebornen von dei-
nem Thron zum Staub 
herab zu uns Gefallnen, 
uns Verlornen und wei-
hest ihn für uns dem 
Grab. 

2. Frohlocket ihm! Er 
steigt hernieder, ein' 
Mensch, gleich uns ein 
Mensch zu sein; er nennet 
Sünder seine Brüder und 
macht sie von der Sünde 
rein. Damit wir wieder 
Gott gefallen, vergießet 
er sein teures Blut; er 
bringt Unsterblichkeit uns 
allen, und Lieb' ist alles, 
was er tut. 

3. 0 Gottesliebe, dei-
nesgleichen ist unter Men-
schenkindern nicht. Kein 
Lobgesang kann sie er-
reichen, nicht, was der 
Engel Zunge spricht. Des 

Himmels Herrlichkeit ver-
lassen, um hier verfolgt, 
erwürgt zu sein! Wer 
kann die Huld, die Demut 
fassen! So lieben kann der 
Sohn allein. 

44 
Eigene Melodie 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern, der aufgeht 
uns in unserm Herrn, 
der heut zu uns gekom-
men. Das Wort der Wahr-
heit, das da war beim 
Vater, eh' die Welt noch 
war, hat Platz in uns ge-
nommen. Jesus Christus, 
Wort vom Vater, gänz-
lich hat er sich gegeben 
uns zu eigen, daß wir 
leben. 

2. Dem Gottessohn in 
Knechtsgestalt ist über-
geben alle G'walt im Him-
mel und auf Erden. Als 
wahrer Gott im Men-
schensohn, als unsre 
ew'ge Lust und Wonn' 
mußt er der Mittler wer-
den, daß wir schon hier 
als im Staube durch den 
Glauben ihn als Gabe 
durch den Geist empfan-
gen haben. 
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3. Gott Vater, o du star-
ker Held, du hast uns ewig 
vor der Welt in deinem 
Sohn geliebet. Dein Sohn 
hat sich mit uns vertraut 
als seiner auserwählten 
Braut; in ihm uns nichts 
betrübet. Preis dir! Heil 
mir! Himmlisch Leben 
wird er geben uns von 
oben; ewig werden wir 
ihn loben. 

4. Spielt unserm Gott 
mit Saitenklang und laßt 
den hohen Lobgesang 
ganz freudenreich erschal-
len! Ich will mit meinem 
Jesus heut und immer 
bis in Ewigkeit in heißer 
Liebe wallen. Singet, klin-
get, jubilieret, triumphie-
ret, dankt dem Herren, 
ihm dem König aller 
Ehren! 

45 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Zu Bethlehem geboren 
ist uns ein Kind gar fein, 
das hab' ich auserkoren, 
sein eigen will ich sein. 
Ja, ja; ja, ja! Sein eigen will 
ich sein. 

2. In seine Lieb' ver-
senken will ich mich ganz 
hinab; mein Herz will ich 
ihm schenken und alles, 
was ich hab'. Alles, alles 
und alles, was ich hab'. 

3. Die Gnade mir doch 
gebe, ich bitt' aus Her-
zensgrund, daß ich allein 
dir lebe jetzt und in aller 
Stund'! Dir nur, dir nur 
jetzt und in aller Stund'! 

4. Laß mich von dir 
nicht scheiden, verknüpfe 
du das Band der Liebe 
zwischen beiden, nimm 
hin mein Herz zum Pfand! 
Nimm hin, nimm hin, 
nimm hin mein Herz zum 
Pfand! 
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46 
Mel. Nr. 60: 

Nun danket alle Gott 

Wir schließen uns aufs 
neu' heut in dein treues 
Sorgen, in dein Erbarmen 
ein; da sind wir wohl ge-
borgen. Da ist das feste 
Schloß vor aller Feinde 
Trutz, da findet allezeit 
dein Volk in Nöten Schutz. 

2. Gib mit dem neuen 
Jahr uns neue Stärk' im 
Glauben! Laß uns den 
alten Grund der Wahr-
heit niemand rauben! Er-
fülle Herz und Sinn mit 
deines Geistes Licht, und 
dein Apostelwort erlösche 
bei uns nicht! 

3. Gib, daß wir mehr 
und mehr das alte Wesen 
töten! Verleih an Seel' 
und Leib, was jedem ist 
vonnöten, und laß uns, 
Herr, mit dem, was deine 
Weisheit tut, stets wohl 
zufrieden sein! Du machst 
doch alles gut. 

4. Wenn uns die Zeit 
bestimmt, in diesem Jahr 
zu scheiden, so woll'st du 
durch dein'n Geist in 

Gnad' uns vollbereiten! 
Zieh unsre Herzen stets 
durch deines Geist's Ge-
walt, daß unser Bitten sei: 
Herr Jesus, komme bald! 

47 
Eigene Melodie 

Bis hierher hat mich 
Gott gebracht durch seine 
große Güte. Bis hierher 
hat er Tag und Nacht be-
wahrt Herz und Gemüte. 
Bis hierher hat er mich 
geien-1, bis hierher hat er 
mich erfreut, bis hierher 
mir geholfen. 

2. Hab Lob und Ehr', 
hab Preis und Dank für 
die bisher'ge Treue, die 
du, o Gott, mir lebens-
lang und täglich schenkst 
aufs neue. In mein Ge-
dächtnis schreib' ich's an: 
Der Herr hat Großes mir 
getan, bis hierher mir ge-
holfen. 

3. Hilf fernerhin, mein 
treuer Hort, hilf mir zu 
allen Stunden! Hilf mir, 
o Gott, an jedem Ort, bis 
ich hab' überwunden, und 
steh mir bei in jeder Not! 
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So ruf' ich dankbar noch 
im Tod: Du hilfst, du 
hast geholfen. 

48 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Jesus soll die Losung 
sein, da ein neues Jahr er-
schienen. Jesu Name soll 
allein denen zum Paniere 
dienen, die in seinem 
Bunde stehn und auf sei-
nem Wege gehrt. 

2. Jesu Name, Jesu 
Wort soll in seinem Zion 
schallen. Und so oft wir 
nach dem Ort, da sein 
Name thronet, wallen, 
mache seines Namens 
Ruhm unser Herz zum 
Heiligtum! 

3. Unsre Wege wollen 
wir nun in Jesu Namen 
gehen. Geht uns dieser 
Leitstern für, so wird alles 
wohl bestehen und durch 
seinen Gnadenschein alles 
voller Segen sein. 

4. Alle Sorgen, alles 
Leid, soll sein Name uns 
versüßen; so wird alle 
Bitterkeit uns zum Segen 
werden müssen. Jesu 

Nam sei Sonn' und Schild, 
welcher allen Kummer 
stillt. 

49 
Eigene Melodie (Kinder) 

Danket dem Herrn! Wir 
danken dem Herrn; denn 
er ist freundlich, und seine 
Güte währet ewiglich, sie 
währet ewiglich, sie wäh-
ret ewiglich. 

2. Lobe den Herrn! Ja, 
lobe den Herrn auch meine 
Seele, vergiß es nie, was 
er dir Gut-'s getan, was er 
dir Gut's getan, was er 
dir Gut's getan. 

3. Sein ist die Macht, 
allmächtig ist Gott, sein 
Tun ist weise, und seine 
Huld ist jeden Morgen 
neu, ist jeden Morgen 
neu, ist jeden Morgen 
neu. 

4. Groß ist der Herr, 
ja groß ist der Herr. Sein 
Nam ist heilig, und alle 
Welt ist seiner Ehre voll, 
ist seiner Ehre voll, ist 
seiner Ehre voll. 

5. Singet dem Herrn! 
Lobsinget dem Herrn in 
frohen Chören; denn er 
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vernimmt auch unsern 
Lobgesang, auch unsern 
Lobgesang, auch unsern 
Lobgesang. 

50 
Mel. Nr. 222: 

Herr, hier bring' ich mein alles 

Das Jahr geht still zu 
Ende; nun sei auch still, 
mein Herz! In Gottes treue 
Hände leg ferner Freud' 
und Schmerz, und was 
dies Jahr umschlossen, 
was Gott der Herr nur 
weiß, die Tränen, die ge-
flossen, die Wunden bren-
nend heiß! 

2. Warum es so viel 
Leiden, so kurzes Glück 
nur gibt? Warum denn 
immer scheiden, wo wir 
so sehr geliebt? So man-
ches Aug' gebrochen, so 
mancher Mund nun 
stumm, der erst noch hold 
gesprochen — du armes 
Herz, warum? 

3. Daß nicht vergessen 
werde, was man so gern 
vergißt: daß diese arme 
Erde nicht unsre Heimat 
ist. Es hat der Herr uns 
allen, die wir mit Geist 
getauft, in Zions goldnen 

Hallen das Bürgerrecht 
erkauft. 

4. Hier gehen wir und 
streuen die Tränensaat ins 
Feld, dort werden wir uns 
freuen im sel'gen Him-
melszelt. Hilf, Herr, uns 
durch die Zeiten und 
mache fest das Herz, geh 
selber uns zur Seiten und 
führ uns heimatwärts! 

51 
Mel. Nr. 293: 

Befiehl du deine Wege 

Das Jahr ist nun zu 
Ende, doch deine Liebe 
nicht. Noch segnen deine 
Hände, noch scheint dein 
Gnadenlicht. Des Glückes 
Säulen wanken, der Erde 
Gut zerstäubt, die besten 
Freunde schwanken; doch 
deine Liebe bleibt. 

2. Der Jugend Reiz ver-
gehet, der Männer Kraft 
wird matt; doch innerlich 
erstehet, wer dich zum 
Freunde hat. Das Jahr 
ist hingeschwunden, ein 
neues bricht herein; doch 
da ich dich gefunden, so 
kann ich fröhlich sein. 

3. Erheben gleich die 
Sünden des alten Jahres 
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sich, du lässest Heil ver-
künden und wirfst sie 
hinter dich. Du heilest 
großen Schaden, hilfst mir 
aus der Gefahr. 0 Gott, 
sieh an in Gnaden auch 
mich im neuen Jahr! 

52 
Mel. Nr. 399: 

Mir nach! spricht Christus 

Ein Jahr geht nach dem 
andern hin der Ewigkeit 
entgegen. Ach, möchte 
doch der träge Sinn dies 
fleißiger erwägen! Ach, 
brächte doch ein jedes Jahr 
viel neue, gute Früchte 
dar! 

2. Allein, allein, wo ist 
die Frucht, die wir bisher 
getragen? Wie oft hat Gott 
umsonst gesucht! Wie hat 
er müssen klagen! Es tat 
ihm weh, wenn seine Hand 
anstatt der Frucht nur Blät-
ter fand. 

3. „Haut ab", spricht er, 
„den faulen Baum, der 
keine Früchte träget! Was 
nimmt er andern Saft und 
Raum? Komm, Tod, der 
alles schläget, die Axt leg 
an die Wurzel an! Tu einen 
Streich, so ist's getan!" 

4. Allein der Gärtner 
Jesus spricht: „Laß ihn 
dies Jahr noch stehen! 
Trägt er auch jetzo Früchte 
nicht, ich hoff', sie noch zu 
sehen. Ach, halt des stren-
gen Urteils Lauf noch die-
ses Jahr, mein Vater, auf!" 

5. So gib denn, treuer 
Vater, Kraft, dies Jahr viel 
Frucht zu bringen! Ach, 
laß doch deines Geistes 
Saft in unsre Zweige 
dringen! Schütt doch auf 
uns und unser Haus viel 
Gnade, Kraft und Segen 
aus! 

53 
Mel. Nr. 15 a: 

Wie soll ich dich empfangen 

Nach Zion, meine Seele! 
Wohlauf und säume nicht! 
Nach Zion, eh' ent-
schwunden der Sonne sin-
kend Licht! Schon win-
ken ihre Zinnen dir zu in 
goldnem Schein. Sehn-
süchtig harrt der Bräut'-
gam; dein Jesus wartet 
dein. 

2. Nach Zion! Sieh, es 
eilen die Jahre hin so 
schnell! Noch eins hat dir 
bereitet dein Gott Im- 
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manuel. Wer weiß, ist es 
das letzte, das seine Huld 
dir schenkt? Ach denke, 
wie dein Zaudern den 
treuen Heiland kränkt! 

3. Nach Zion, meine 
Seele! Ach klag und frage 
nicht, denk, jeder Stunde 
Schlagen bringt näher dich 
dem Licht! Dein Kreuz 
und dein Elende währt 
eine kleine Zeit. Bald rufet 
dich dein Bräut'gam zur 
Ruhe aus dem Streit. 

4. Nach Zion, meine 
Seele! Das soll die Losung 
sein an dieses Neujahrs 
Schwelle. Glückauf zum 
Wandern dein! Und rufst 
du mich, mein Heiland, 
zu dir mit süßem Laut —
ja Amen, komm, Herr 
Jesus! Es wartet dein die 
Braut. 

54 
Met. Nr. 47: 

Bis hierher hat mich Gott 
gebracht 

Du bist, o Gott, der 
Herr der Zeit und Herr 
der Ewigkeiten; drum will 
ich jetzt mit Freudigkeit 
dein hohes Lob verbrei-
ten. Ein Jahr ist abermals 
dahin; dir dank' ich's, 

Gott, daß ich noch bin, 
des Lebens mich erfreue. 

2. Du hast auch im ver-
floßnen Jahr mich väter-
lich geleitet, und wenn 
mein Herz voll Sorge war, 
mir Hilf' und Trost be-
reitet. Von ganzer Seele 
preis' ich dich und über-
geb' aufs neue mich, Gott, 
deiner weisen Führung. 

3. Gib mir von neuem 
Lust und Kraft, vor dir 
gerecht zu wandeln, und 
hilf mir, stets gewissen-
haft nach deinem Willen 
handeln! Auf Erden ist 
mein Prüfungsstand, im 
Himmel ist mein Vater-
land; dahin laß, Herr, 
mich trachten! 

55 
Mel. Nr. 47: 

Bis hierher hat mich Gott 
gebracht 

Gottlob, ein Schritt zur 
Ewigkeit ist abermals voll-
endet. Zu dir im Fortgang 
dieser Zeit mein Herz sicil 
sehnlich wendet, o Quell, 
daraus mir Leben fließt, 
daraus sich alle Gnad' er-
gießt in meine Seel' zum 
Leben. 
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2. Vom Feuer deiner 
Liebe glüht mein Herz, 
daß sich entzündet, was 
in mir ist, auch mein Ge-
müt sich so mit dir ver-
bindet, daß du in mir und 
ich in dir und ich doch 
immer noch allhier will 
näher in dich dringen. 

3. 0, daß du selber 
kämest bald! Ich zähl' die 
Augenblicke. Ach komm, 
denn unser Herz ist 
kalt, komm, Geistesfeuer 
schicke! Komm doch in 
deiner Herrlichkeit! Schau, 
deine Braut hält sich be-
reit, die Lampen sind ge-
schmücket. 

4. Geh, Seele, frisch im 
Glauben dran und sei nur 
unerschrocken; laß dich 
nicht von der rechten Bahn 
durch Lust der Welt ab-
locken! So dir der Lauf 
zu langsam dünkt, so eile, 
wie ein Adler schwingt, 
mit Flügeln süßer Liebe! 

56 
Mel. Nr. 193: 

Licht, das in die Welt gekommen 

Gott mit mir auf allen 
Wegen, Gott mit mir zu 
aller Zeit! Bei dem Herrn 

ist reicher Segen, ihm sei 
Dank in Ewigkeit! Will in 
seinem Licht fortan von 
ihm rühmen, wo ich kann. 

2. Gott mit mir auch im 
Gedränge, wenn sich Not 
und Mühe find't! Gott mit 
mir auch in der Enge! Er 
mein Vater, ich sein Kind. 
Er ist stets mein Trost, 
mein Licht, wie sein Wort 
es mir verspricht. 

3. Gott mit mir! Ich will 
nicht zagen; Gottes Gnade 
ist der Grund, der mich 
trägt in schweren Tagen, 
auch in meiner letzten 
Stund'. Dann, von aller 
Not befreit, preis ich ihn 
in Herrlichkeit. 

57 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 

Segnet uns zu guter 
Letzt auch an dieses Jahres 
Ende! Segnet künftig, seg-
net jetzt, o ihr treuen Jesu-
hände! Segnet, daß an 
Leib und Seele keinem 
etwas Gutes fehle! 

2. Helft, wenn wir ge-
fallen sind, helft uns, wie-
der aufzustehen! Lehret 
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jedes Gotteskind, treu den 
schmalen Weg zu gehen, 
daß an Weisheit, Gnad' 
und Segen wir auch täg-
lich wachsen mögen! 

3. Stehet uns in allem 
bei, ihr getreuen Jesu-
hände! Und es werd' uns 
wieder neu wie am An-
fang so am Ende: Jesus, 
dich das Herz umfahe! 
Bleib uns gnädig, bleib 
uns nahe! 

58 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Hilf, Herr Jesus, laß ge-
lingen, hilf, das neue Jahr 
geht an! Laß es neue 
Kräfte bringen, daß aufs 
neu ich wandeln kann! 
Herr, du wollest Gnade 
geben, daß dies Jahr mir 
heilig sei, ich kann apo-
stolisch leben ohne Trug 
und Heuchelei. 

2. Laß es sein ein Jahr 
der Gnade auch der Buße 
für die Sünd'! Hilf, daß 
sie mir nimmer schade, 
sondern bald Verzeihung 
find'! Tröste mich mit dei-
ner Liebe, nimm, o Gott, 
mein Flehen hin, da ich  

mich so sehr betrübe und 
voll Angst und Zagen bin! 

3. Jesus, laß mich fröh-
lich enden dieses ange-
fangne Jahr! Halte mich 
mit deinen Händen, stehe 
bei mir in Gefahr! Freu-
dig will ich dich umfas-
sen, wenn du mich willst 
näher ziehn; will von dei-
nem Weg nicht lassen und 
fortan das Böse fliehn. 

59 
Eigene Melodie (Kinder) 

Lobe den Herren, den 
mächtigen König der 
Ehren! Meine geliebete 
Seele, das ist mein Be-
gehren. Kommetzu Hauf! 
Psalter und Harfe, wacht 
auf! Lasset den Lobgesang 
hören! 

2. Lobe den Herren, der 
alles so herrlich regieret, 
der dich auf Adelers Fit-
tichen sicher geführet, der 
dich erhält, wie es dir sel-
ber gefällt. Hast du nicht 
dieses verspüret? 

3. Lobe den Herren, der 
künstlich und fein dich be-
reitet, der dir Gesundheit 
verliehen, dich freundlich 
geleitet! In wieviel Not 
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hat nicht der gnädige Gott 
über dir Flügel gebreitet! 

4. Lobe den Herren, der 
deinen Stand sichtbar ge-
segnet, der aus dem Him-
mel mit Strömen der Liebe 
geregnet! Denke daran, 
was der Allmächtige kann, 
der dir mit Liebe begegnet! 

5. Lobe den Herren, 
was in mir ist, lob seinen 
Namen! Alles, was Odem 
hat, lobe mit Abrahams 
Samen! Er ist dein Licht, 
Seele, vergiß es ja nicht! 
Lobende, schließe mit 
Amen! 

60 
Eigene Melodie 

Nun danket alle Gott 
mit Herzen, Mund und 
Händen, der große Dinge 
tut an uns und allen En-
den, der uns von Mutter-
leib und Kindesbeinen an 
unzählig viel zugut und 
noch jetzund getan. 

2. Der ewig reiche Gott 
woll' uns in unserm Le-
ben ein immer fröhlich 
Herz und seinen Frieden 
geben und uns in seiner 
Gnad' erhalten fort und  

fort und uns aus aller Not 
erlösen hier und dort! 

3. Lob, Ehr' und Preis 
sei Gott, dem Vater und 
dem Sohne und dem, der 
beiden gleich im höchsten 
Himmelsthrone, dem drei-
maleinen Gott, als der ur-
sprünglich war und ist 
und bleiben wird jetzund 
und immerdar! 

61 
Eigene Melodie 

Nun laßt uns gehn und 
treten mit Singen und mit 
Beten zum Herrn, der un-
serm Leben bis hierher 
Kraft gegeben. 

2. Wir gehn dahin und 
wandern von einem Jahr 
zum andern, wir leben 
und gedeihen vom alten 
zu dem neuen. 

3. Ach, Hüter unsers 
Lebens, fürwahr, es ist 
vergebens mit unserm 
Tun und Machen, wo nicht 
dein Augen wachen. 

4. Mit Segen mich be-
schütte, mein Herz sei 
deine Hütte, dein Wille 
meine Speise auf meiner 
Pilgerreise! 
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62 
Mel. Nr. 36: 

Lobt Gott, ihr Christen 
allzugleich 

Auf, Seele, auf und 
säume nicht! Es bricht das 
Licht herfür! Der Wun-
derstern gibt dir Bericht, 
1: der Held sei vor der 
Tür. :1 

2. Gib acht auf diesen 
hellen Schein, der dir auf-
gangen ist! Er führet dich 
zu dem hinein, 1: der hei-
ßet Jesus Christ. :1 

3. Nun höre, merke, sei 
bereit, verlaß des Vaters 
Haus, die Freundschaft, 
deine Eigenheit, 1: geh von 
dir selber aus! :1 

4. Und sinke du vor sei-
nem Glanz in tiefste De-
mut ein und laß dein Herz 
erleuchten ganz 1: von sei-
nes Glanzes Schein! :1 

5. Gib dich ihm selbst 
zum Opfer dar mit Geist 
und Leib und Seel' und 
singe mit der Seinen 
Schar: 1: Hier ist Imma-
nuel! :1 

63 
Mel. Nr. 509 b: 

0, daß ich tausend Zungen hätte 

Hört heut der Weisen 
große Frage: Wo ist das 
neugeborne Kind? Wo 
sind die Weisen heutzu-
tage, die fragen, wo man 
Jesum find't? Von heut an 
soll mir dies allein die al-
lerhöchste Weisheit sein. 

2. Bis ich ihn ganz in 
meiner Nähe, bis ich ihn 
selbst von Angesicht, im 
Glauben hier, dort wirk-
lich sehe, bis ich ihn finde, 
ruh' ich nicht. Von heut 
an soll mir dies allein die 
allergrößte Sorge sein. 

3. Erbebend laßt uns zu 
ihm treten und herzlich 
sein ihm untertan, und 
kommt, dies Kindlein an-
zubeten, nicht in Herodis 
Sinn heran! Vor ihm sich 
beugen wird allein die 
Ehre seiner Heil'gen sein. 

64 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Jesus, großer Wunder- 
stern, der aus Jakob ist 
erschienen, meine Seele 

38 



Erscheinung 

will so gern dir an deinem 
Feste dienen. Nimm doch, 
nimm doch gnädig an, 
was ich Armer schenken 
kann! 

2. Nimm das Gold des 
Glaubens hin, wie ich's 
von dir selber habe und 
damit beschenket bin; so 
ist dir's die liebste Gabe. 
Laß es auch bewährt und 
rein in dem Kreuzesofen 
sein! 

3. Nimm den Weih-
rauch des Gebets, laß ihn 
gnädig dir genügen! Herz 
und Lippen sollen stets, 
ihn zu opfern, vor dir lie-
gen. Wenn ich bete, nimm 
es auf und sprich Ja und 
Amen drauf! 

4. Nimm die Myrrhen 
bittrer Reu'! Ach, mich 
schmerzet meine Sünde. 
Stehe du, o Herr, mir bei, 
daß ich Trost und Gnade 
finde und nun fröhlich 
sprechen kann: „Jesus 
nimmt mein Opfer an." 

65 
Mel. Nr. 243: 

Vor meines Herzens König 

Herr Jesus, Licht der 
Heiden, der Deinen 
Schatz und Lieb', wir 

kommen jetzt mit Freu-
den durch deines Geistes 
Trieb in diesen deinen 
Tempel und suchen mit 
Begier nach Simeons Ex-
empel dich großen Gott 
allhier. 

2. Sei unser Glanz in 
Wonne, ein helles Licht in 
Pein, in Schrecken unsre 
Sonne, im Kreuz ein Gna-
denschein, in Zagheit Glut 
und Feuer, in Not ein 
Freudenstrahl, in Krank-
heit ein Befreier, ein Stern 
in Todesqual. 

3. Herr, laß auch uns 
gelingen, daß einst wie Si-
meon ein jeder möge sin-
gen in glaubensvollem 
Ton: „Mir werden nun 
mit Freuden die Augen 
zugedrückt, nachdem ich 
schon hienieden den Hei-
land hab' erblickt." 

4. Ja, ja, ich hab' im 
Glauben, Herr Jesus, dich 
geschaut. Kein Feind kann 
dich mir rauben, wie hef-
tig er auch dräut. Ich 
wohn' in deinem Herzen 
und in dem meinen 
du; uns scheiden keine 
Schmerzen, kein' Angst, 
kein Tod dazu. 
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66 
Mel. Nr. 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Werde licht, du Stadt 
der Heiden, und du, Sa-
lem, werde licht! Schaue, 
welch ein Glanz mit Freu-
den über deinem Haupt 
anbricht! Dunkelheiten 
müssen weichen, nun dies 
Licht kommt in die Welt, 
dem kein andres zu ver-
gleichen, welches alle 
Ding erhellt. 

2. Gottes Rat war uns 
verborgen, seine Gnade 
schien uns nicht. Klein' 
und Große mußten sor-
gen, jedem fehlte es an 
Licht. Aber wie hervorge-
gangen ist der Aufgang 
aus der Höh', haben wir 
das Licht empfangen, das 
vertrieb all' Angst und 
Weh. 

3. Dieses Licht läßt uns 
nicht wanken auf der rech-
ten Glaubensbahn. Ewig, 
Herr, will ich dir danken, 
daß du hast so wohlge-
tan. Gib, Herr Jesus, Kraft 
und Stärke, daß wir dir zu 
jeder Zeit durch des Glau-
bens Liebeswerke folgen 
in Gerechtigkeit! 

67 
Eigene Melodie 

Wohl glänzt in lieblich 
schöner Pracht der Sterne 
Heer am Himmelszelt. 
Doch gibt's nur einen, der 
die Nacht I: des Sünder-
herzens lichten kann.: 
Herrlicher Stem, herrlicher 
Stem, Stem von Bethle-
hem, herrlicher, herrlicher 
Stem! 

2. Wohl strahlt hienie-
den hochverehrt manch 
Ordensstern, manch Dia-
dem; doch wer ermißt den 
Glanz und Wert I: des 
hohen Stems von Bethle-
hem? :1 Herrlicher Stem 
usw. 

3. Bei Tag und Nacht, 
zu Land und Meer bleibt 
dieser Stem mir stets in 
Sicht und gießt vom Him-
mel süß und hehr I: mir 
Trost ins Herz und Ange-
sicht. :I Herrlicher Stem 
usw. 

4. Er ist mein Führer 
überall, ihm will ich 
im Gehorsam traun; er 
bringt mich über Berg und 
Tal I: zu jenen lichten 
Salemsaun. :1 Herrlicher 
Stem usw. 
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nicht! Jesus hält, was er 
verspricht. 

3. Hüter, ist der Tag 
noch fern? Schon ergrünt 
es auf den Weiden, und 
die Herrlichkeit des Herrn 
nahet dämmernd sich den 
Heiden. Blinde Pilger 
flenn um Licht. Jesus hält, 
was er verspricht. 

4. Sieh, das Heer der 
Nebel flieht vor des Mor-
genrotes Helle, und der 
Sohn der Wüste kniet 
dürstend an der Lebens-
quelle; ihn umleuchtet 
Morgenlicht. Jesus hält, 
was er verspricht. 

Palmsonntag 

69 	Thron dir sperren; doch du 
gewinnst ihn ohne Schlacht. 

3. Du Herr von großer 
Treue, du kommst auch 
heut aufs neue zu uns in 
Niedrigkeit in Boten, die 
hienieden uns bringen dei-
nen Frieden, dagegen sich 
die Welt empört. 

4. 0 laß dein Licht doch 
siegen, die Finsternis er-
liegen und mach die Dei-
nen schön, daß mit Ho-
siannasagen sie helle Lam-
pen tragen, wenn einst sie 
dir entgegengehn! 

68 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Eine Herde und ein Hirt! 
Wie wird dann dir sein, 
o Erde, wenn sein Tag er-
scheinen wird! Freue dich, 
du kleine Herde! Mach 
dich auf und werde licht! 
Jesus hält, was er ver-
spricht. 

2. Komm, o komm, ge-
treuer Hirt, daß die Nacht 
zum Tage werde! Ach, 
wie manches Schäflein irrt 
fern von dir und deiner 
Herde! Kleine Herde, zage 

Mei. Nr. 650: 
Nun ruhen alle Wälder 

Es zieht in niedern Hül-
len auf einer Es'lin Füllen 
der Herr in Salem ein. 
Tragt Palmen ihm ent-
gegen, streut Blumen auf 
den Wegen und laßt die 
Herzen fröhlich sein! 

2. 0 Herrscher ohne 
Heere, o Kämpfer ohne 
Speere, o Friedensfürst 
von Macht, es woll'n der 
Erde Herren den Weg zum 
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70 
Mel. Nr. 147: 

Jesus nimmt die 
Sünder an 

Hosianna! Davids Sohn 
kommt in Zion eingezo-
gen. Ach, bereitet ihm den 
Thron, setzt ihm tausend 
Ehrenbogen, streuet Pal-
men, machet Bahn, daß er 
Einzug halten kann! 

2. Hosianna! sei ge-
grüßt, komm, wir gehen 
dir entgegen. Unser Herz 
ist schon gerüset, will sich 
dir zu Füßen legen. Zieh 
in unsern Toren ein, du 
sollst uns willkommen 
sein! 

3. Hosianna, lieber Gast! 
Wir sind deine Reichs-
genossen, die du dir er-
wählet hast. Ach, so laß 
uns unverdrossen deinem 
Zepter dienstbar sein; 
herrsche du in uns allein! 

4. Hosianna! steh uns 
bei! 0 Herr, hilf, laß 
wohlgelingen, daß wir 
ohne Heuchelei dir das 
Herz zum Opfer bringen. 
Du nimmst keinen Jünger 
an, der dir nicht gehor-
chen kann. 

71 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei 
dein eigen 

Singt dem König Freu-
denpsalmen, machet eben 
seine Bahn! Zion, streu 
ihm deine Palmen, sieh, 
dein König naht heran! 
Dieser ist von Davids 
Samen, Gottes Sohn von 
Ewigkeit; 1: der da kommt 
in Gottes Namen, er sei 
hoch gebenedeit! :1 

2. Sieh, Jerusalem, dein 
König, wie voll Sanft-
mut kommt er an! Völker, 
seid ihm untertänig! Er 
hat allen wohlgetan. Den 
die Himmel hoch ver-
ehren, dem der Chor 
der Engel singt, 1: dessen 
Ruhm sollt ihr vermeh-
ren, da er euch den Frie-
den bringt. :1 

3. Aus des Säuglings 
Mund erschallet schon das 
Lob, das dir gefällt; auch 
der Jugend Loblied wallet 
heut zu dir, o Herr der 
Welt. Singt Hosianna in 
den Höhen, hoch geprie-
sen Gottes Sohn! 1: Mö-
gen Welten einst verge-
hen, ewig fest besteht sein 
Thron. :1 
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72 
Mel. Nr. 76: 

Heile mich, o Heil der Seelen 

Der am Kreuz ist meine 
Liebe, meine Lieb' ist Je-
sus Christ. Weg, ihr ar-
gen Sündentriebe, Satan, 
Welt und Fleisches List! 
Eure Lieb' ist nicht von 
Gott, eure Lieb' ist gar 
der Tod. Der am Kreuz 
ist meine Liebe, dem ich 
treu zu sein mich übe. 

2. Der am Kreuz ist 
meine Liebe; Sünde, du 
bist mir verhaßt. Weh 
mir, wenn ich den be-
trübe, der für mich am 
Kreuz erblaßt'! Kreuzigt' 
ich nicht Gottes Sohn? 
Spräch' ich seinem Blut 
nicht Hohn? Der am Kreuz 
ist usw. 

3. Der am Kreuz ist 
meine Liebe. Keine Trüb-
sal noch so groß, Hunger, 
Blöße, Geißelhiebe, nichts 
macht mich von Jesu los, 
nicht Gewalt, nicht Gold, 
nicht Ruhm, Engel nicht, 
nicht Fürstentum. Der am 
Kreuz ist usw. 

4. Der am Kreuz ist 
meine Liebe. Einst kommt  

er in Herrlichkeit, und mit 
ihm, den heiß ich liebe, 
werd' vereint ich allezeit. 
Dann schau ich dich, Got-
tes Lamm, meiner Seelen 
Bräutigam. Der am Kreuz 
ist usw. 

73 
Eigene Melodie 

Eines wünsch' ich mir 
vor allem andern, eine 
Speise früh und spät. 
Selig läßt's im Tränental 
sich wandern, wenn dies 
eine mit uns geht: Unver-
wandt auf einen Mann zu 
schauen, der mit blut'gem 
Schweiß und Todesgrauen 
auf sein Antlitz nieder-
sank und den Kelch des 
Vaters trank. 

2. Ewig soll er mir vor 
Augen stehen, wie er als 
ein stilles Lamm dort so 
blutend und so bleich zu 
sehen, hängend an des 
Kreuzes Stamm, wie er 
dürstend rang um meine 
Seele, daß sie ihm zu sei-
nem Lohn nicht fehle, und 
dann auch an mich ge-
dacht, als er rief: „Es ist 
vollbracht!" 
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3. Ja, mein Jesus, laß 
mich nie vergessen meine 
Schuld und deine Huld! 
Als ich in der Finsternis 
gesessen, trugest du mit 
mir Geduld, hattest längst 
nach deinem Schaf ge-
trachtet, eh' es auf des 
Hirten Ruf geachtet, und 
mit teurem Lösegeld mich 
erkauft von dieser Welt. 

4. Ich bin dein! Sprich 
du darauf dein Amen! 
Treuster Jesus, du bist 
mein! Drücke deinen MI-
ßenJesusnamen brennend 
in mein Herz hinein! Mit 
dir alles tun und alles 
lassen, in dir leben und in 
dir erblassen, das sei bis 
zur letzten Stund' unser 
Wandel, unser Bund! 

74 
Eigene Melodie 

ES ist ein Born, draus 
heil'ges Blut für arme 
Sünder quillt, ein Born, 
der lauter Wunder tut 
und jeden Kummer stillt. 
Es quillt für mich dies 
teure Blut, das glaub' und 
fasse ich; es macht auch 
meinen Schaden gut, denn 
Christus starb für mich. 

2. 0 Gottes Lamm, dein 
teures Blut hat noch die 
gleiche Kraft. Gieß aus 
des Geistes Feuerglut, die 
neue Menschen schafft! Es 
quillt für usw. 

3. In meiner großen 
Sündennot, da such' ich 
Jesu Blut; drum jauchz' 
ich auch bis in den Tod 
ob dieser Gnadenflut. Es 
quillt für usw. 

4. Dies Blut sei all mein 
Leben lang die Quelle mei-
ner Lust! Das bleib' mein 
ew'ger Lobgesang an mei-
nes Heilands Brust. Es 
quillt für usw. 

75 
Eigene Melodie 

Fels des Heils, geöffnet 
mir, birg mich, ew'ger 
Hort, in dir! Laß das Was-
ser und das Blut, deiner 
Seite heil'ge Flut, mir das 
Heil sein, das frei macht 
von der Sünden Schuld 
und Macht! 

2. Dem, was dein Ge-
setze spricht, kann mein 
Werk genügen nicht. Mag 
ich ringen, wie ich will, 
fließen auch der Tränen 
viel, tilgt das doch nicht 
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meine Schuld. Herr, mir 
hilft nur deine Huld. 

3. Da ich dir nichts 
bringen kann, schmieg' 
ich an dein Kreuz mich 
an; nackt und bloß, o 
kleid mich doch! Hilflos, 
ach, erbarm dich noch! 
Unrein, Herr, flieh' ich zu 
dir, wasche mich, sonst 
sterb' ich hier! 

4. Jetzt, da ich noch leb' 
im Licht, wenn mein Aug' 
im Tode bricht, wenn 
durchs finstre Tal ich geh', 
wenn ich vor dem Richter 
steh': Fels des Heils, ge-
öffnet mir, birg mich, ew'-
ger Hort, in dir! 

76 
Eigene Melodie 

Heile mich, o Heil der 
Seelen, wo ich krank und 
traurig bin! Nimm die 
Schmerzen, die mich quä-
len, und den ganzen Scha-
den hin, den mir Adams 
Fall gebracht und ich sel-
ber mir gemacht! Wird, o 
Arzt, dein Blut mich net-
zen, wird sich all mein 
Jammer setzen. 

2. Schreibe deine blut'-
gen Wunden, Jesus, in  

mein Herz hinein, daß sie 
mögen alle Stunden bei 
mir unvergessen sein. Du 
bist doch mein schönstes 
Gut, da mein ganzes Herze 
ruht. Laß mich hier zu 
deinen Füßen deine Lieb' 
und Gnad' genießen! 

3. Deine Füße will ich 
halten, schmerzgebeugt in 
tiefer Scham. Schaue mei-
ner Hände Falten und 
mich selber freundlich an! 
Von dem hohen Kreuzes-
baum gib du meiner Bitte 
Raum, sprich: „Laß all 
dein Trauern schwinden, 
ich, ich tilg' all deine 
Sünden!" 

77 
Eigene Melodie 

Ein Lamm geht hin und 
trägt die Schuld der Welt 
und ihrer Kinder; es geht 
und träget in Geduld die 
Sünden aller Sünder. Es 
geht dahin, wird matt und 
krank, ergibt sich auf die 
Würgebank, entzieht sich 
allen Freuden. Es nimmet 
an Schmach, Hohn und 
Spott, Angst, Wunden, 
Striemen, Kreuz und Tod 
und spricht: „Ich will's 
gern leiden." 
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2. Mein Lebetage will 
ich dich aus meinem Sinn 
nicht lassen. Dich will ich 
stets, gleich wie du mich, 
mit Liebesarmen fassen. 
Du sollst sein meines Her-
zens Licht, und wenn mein 
Herz in Stücke bricht, 
sollst du mein Herze blei-
ben. Ich will mich dir, 
mein höchster Ruhm, 
hiermit zu deinem Eigen-
tum beständiglich ver-
schreiben. 

3. Ich will von deiner 
Lieblichkeit bei Nacht und 
Tage singen, mich selbst 
auch dir zu aller Zeit zum 
Freudenopfer bringen. 
Mein Bach des Lebens soll 
sich dir und deinem Na-
men für und für in Dank-
barkeit ergießen. Und was 
du mir zugut' getan, das 
will ich stets, so tief ich 
kann, in mein Gedächtnis 
schließen. 

78 
Eigene Melodie 

Jesus, meines Lebens 
Leben, Jesus, meines To-
des Tod, der für mich sich 
hingegeben in die tiefste 

Seelennot, du, der lieber 
will erblassen, als mich im 
Verderben lassen, tau-
send-, tausendmal sei dir, 
liebster Jesus, Dank da-
für! 

2. Du betrittst, für uns 
zu sterben, willig deine 
Leidensbahn, steigst, uns 
Leben zu erwerben, gern 
den Todesberg hinan, 
trägst vergessend eigne 
Schmerzen, arme Sünder 
nur im Herzen. Tausend-, 
tausendmal sei dir, lieb-
ster Jesus, Dank dafür! 

3. Meinetwegen trägst 
du Bande, leidest frecher 
Lästrer Spott, achtest 
nicht auf Schmach und 
Schande, mein Versöhner 
und mein Gott. Mich hast 
du der Not entrissen, die 
mich hätte treffen müssen. 
Tausend-, tausendmal sei 
dir, liebster Jesus, Dank 
dafür! 

4. Du, der tausendfache 
Schmerzen mir zuliebe 
gern erträgt, Dank dem 
großmutvollen Herzen, 
das für mich in Liebe 
schlägt! Trost in meinen 
trüben Stunden fließet mir 
aus deinen Wunden. Tau-
send-, tausendmal sei dir, 
liebster Jesus, Dank dafür! 
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79 
Mel. Nr. 513: 

Wie groß ist des Allmächt.gen 
Güte 

Laß mir die Feier dei-
ner Leiden, o großer Dul-
der, heilig sein! Sie lehre 
mich, die Sünde meiden 
und dir mein ganzes Le-
ben weiten, dir, der so 
ruhig und entschlossen 
für mich die Last des Kreu-
zes trug, des Herz, als 
schon sein Blut geflossen, 
für mich noch heiß voll 
Liebe schlug. 

2. In der Betrachtung 
heil'gen Stunden will ich 
am Leidenshügel stehn 
und, Herr, für deine To-
deswunden mit Dank und 
Tränen dich erhöhn, will 
tief gerührt die Huld er-
messen, womit dein Herz 
die Welt umfaßt, und nie 
aus Undank es vergessen, 
was du für mich erduldet 
hast. 

3. Mir sollen deine Lei-
denszeiten nicht unbe-
nutzt vorüberfliehn. Ich 
will dich an dein Kreuz 
begleiten und lauten Freu-
den mich entziehn. Dein 
Leiden sei mein höchster 
Segen, dein Tod mein se- 

ligster Gewinn! Dir walle 
sanft mein Herz entge-
gen, weil ich durch dich 
erlöset bin! 

80 
Mel. Nr. 73: 

Eines wünsch' ich mir 

Marter Christi, wer 
kann dein vergessen, der 
in dir sein Wohlsein fand? 
Meer der Liebe, wer kann 
dich ermessen, wer ist 
nicht von Lieb' entbrannt? 
Unsre Seele soll sich an 
dir nähren, unser Ohr soll 
nichts je lieber hören. Alle 
Tage wird dies Bild schö-
ner unserm Blick enthüllt. 

2. Tausend Dank, du 
unser treuer Hirte! Leib 
und Seele beten an, daß 
du unter Martern, für Ver-
irrte sterbend, hast genug 
getan. Laß uns alle treu-
lich an dir hangen, nähre 
du das heilige Verlangen, 
dich auf deinem Thron zu 
sehn, deinen Ruhm dort 
zu erhöhn. 

3. Meine Seele, matt 
und schuldbeladen, eilt 
auf deine Wunden zu; 
denn sie findet in dem 
Schoß der Gnaden Trost 
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und Labsal, Fried' und 
Ruh'. Laß vom Kreuz nur 
Stärkung mich anwehen 
und dein Marterbild stets 
vor mir stehen! So geht 
mir bis in mein Grab nichts 
an Seligkeiten ab. 

4. Die wir uns allhier 
beisammen finden, schla-
gen unsre Hände ein, uns 
auf deine Marter zu ver-
binden, dir auf ewig treu 
zu sein. Und zum Zei-
chen, daß dies Lobgetöne 
deinem Herzen angenehm 
und schöne, sage: „Amen" 
und zugleich: „Friede, 
Friede sei mit euch!" 

81 
Eigene Melodie 

0 du Lamm Gottes, du 
hast auf Golgatha herr-
lich gesieget. Amen, halle-
luja! Du hast erworben 
Heil für die ganze Welt 
und hast aufs völligste 
gezahlt das Lösegeld. Du 
riefst mit lauter Stimm' 
durch Todesnacht: „Es ist 
vollbracht! Es ist voll-
bracht!" 

2. 0 Wort des Lebens, 
hier kann mein Glaube 
ruhn. Auf diesen Felsen  

kann ich mich gründen 
nun. In deine Gnade hüll' 
ich mich tief hinein; nur 
durch dein teures Blut 
werd' ich gerecht und 
rein. Nicht kann mich fes-
seln mehr des Feindes 
Macht. Es ist vollbracht! 
Es ist vollbracht! 

3. Jesus, Erretter, dir 
bring' ich Preis und Dank. 
0 überwinder, hör mei-
nen Lobgesang! Durch 
deine Wunden bin ich er-
löst und frei; dein lauter 
Todesruf ist nun mein 
Siegesschrei. Ehr' sei dem 
Lamm, das rief, da es ge-
schlachet: „Es ist voll-
bracht! Es ist vollbracht!" 

82 
Eigene Melodie 

0 Haupt voll Blut und 
Wunden, voll Schmerz 
und voller Hohn, o Haupt, 
zum Spott gebunden mit 
einer Domenkron', o 
Haupt, sonst schön gezie-
ret mit höchster Eh? und 
Zier, jetzt aber hoch 
schimpfieret, 	gegrüßet 
seist du mir! 

2. Du edles Angesichte, 
davor sonst schrickt und 
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scheut das große Welt-
gerichte, wie bist du so 
bespeit, wie bist du so 
erbleichet! Wer hat dein 
Augenlicht, dem sonst 
kein Licht mehr gleichet, 
so schändlich zugericht't? 

3. Nun, was du, Herr, 
erduldet, ist alles meine 
Last; ich hab' es selbst 
verschuldet, was du ge-
tragen hast. Schau her, 
hier steh' ich Armer, der 
Zorn verdienet hat. Gib 
mir, o mein Erbarmer, 
den Anblick deiner Gnad'! 

4. Erkenne mich, mein 
Hüter, mein Hirte, nimm 
mich an! Von dir, Quell 
aller Güter, ist mir viel 
Gut's getan. Dein Mund 
hat mich gelabet mit Milch 
und süßer Kost; dein Geist 
hat mich begabet mit man-
cher Himmelslust! 

83 
Eigene Melodie 

Oh, drückten Jesu To-
desmienen sich meiner 
Seel' auf ewig ein! Oh, 
möchte stündlich sein Ver-
sühnen in meinem Herzen 
kräftig sein! Denn, ach, 
was hab' ich ihm zu dan- 

ken! Für meine Sünden floß 
sein Blut; das heilet mich, 
den Armen, Kranken, und 
kommt mir ewiglich zugut. 

2. Für mich starb Jesus. 
Meine Sünden sind's, die 
ihn in den Tod versenkt. 
Drum läßt er Gnade mir 
verkünden, die mich mit 
Lebenswasser tränkt. 0 
Strom der Liebe, klar und 
helle, mein Herz soll offen 
stehn für dich. 0 uner-
schöpfte Friedensquelle, 
ergieß ohn' Ende dich in 
mich! 

3. Herr Jesus, nimm für 
deine Schmerzen mich Ar-
men an, so wie ich bin! Ich 
setze dir in meinem Her-
zen ein Denkmal deiner 
Liebe hin, die dich für mich 
in'n Tod getrieben, die 
mich aus meinem Jammer 
riß. Ich will dich zärtlich 
wieder lieben; du nimmst 
es an, ich bin's gewiß. 

84 
Mel. Nr. 319: 

Wer nur den lieben Gott 
läßt walten 

Es ist vollbracht! Er ist 
verschieden; mein Jesus 
schließt die Augen zu. 
Der Friedefürst entschläft 
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im Frieden, die Lebens-
sonne geht zur Ruh' und 
sinkt in stille Todesnacht. 
0 großes Wort: Es ist voll-
bracht! 

2. Es ist vollbracht! Er 
hat's gesprochen; dies 
große Wort muß ewig 
sein. Das Herz der Treue 
wird gebrochen, der Treue 
Heil ist fest wie Stein. Ist 
auch der Herr am Kreuz 
verschmacht't, fest bleibt 
das Wort: Es ist voll-
bracht! 

3. Es ist vollbracht! 0 
welch Verlangen zieht mich 
zu dir, mein Jesus, hin! 
Du hast in Liebe mich um-
fangen; ruh tief in mei-
nem Herzen drin, wo dir 
dein Geist hat Raum ge-
macht! 0 tröstlich Wort: 
Es ist vollbracht! 

4. Es ist vollbracht! Wie 
wird es klingen, wenn wir 
in Kleidern, rein und 
schön, als kluge Jungfraun 
fröhlich singen, dir voller 
Glanz entgegengehn! Viel-
tausendstimmig tönt mit 
Macht das große Wort: Es 
ist vollbracht! 

85 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Hingeopferter Versöh-
ner auf dem Hügel, blaß 
und bloß, bist du mein, 
kann nimmer schöner wer-
den mein gefallnes Los. 
Beßres hab' ich nie gefun-
den, seit ich dein mich 
nennen darf, seit ich tief 
in deine Wunden meiner 
Hoffnung Anker warf. 

2. Zieh mir Sinnen und 
Gedanken auf dich, mein 
Erlöser, hin! Laß mich 
laufen in den Schranken, 
wozu ich verordnet bin! 
Zeige mir, wie alle Dinge 
dieser Welt vergänglich 
sind, wie sie ärmlich und 
geringe bald zerstäuben 
in den Wind! 

3. Alles, was im Lauf 
mich hindert nach dem 
vorgesteckten Ziel, was zu 
dir die Liebe mindert und 
die Lauheit fördern will, 
was sich unterm Heuchel-
scheine nahet mit dem 
Judaskuß: o zertritt es 
unter deine Füße, daß es 
sterben muß! 

4. Präge mir's mit dei-
nem Finger brennend in 
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die Seele ein, daß nur sol-
che deine Jünger, deine 
Erben können sein, wel-
che allem abzusagen, was 
sie haben, sich nicht 
scheun, die ihr Kreuz, dir 
folgend, tragen und sich 
deiner Gnaden freun. 

Der Vorhang riß; auf 
ewig ward enthüllt der 
Liebe Heiligtum. Der sei-
nen Mördern hat verge-
ben, bringt allen Heil und 
neues Leben. Es ist usw. 

87 
86 

Mel. Nr. 143: 
Hier ist mein Herz 

Es ist vollbracht, das 
Opfer für die Welt; das 
Licht der Wahrheit siegt. 
Nun endlich wird des Irr-
tums Nacht erhellt, die 
auf der Menschheit liegt. 
Der Welterlöser hat voll-
endet, wozu der Vater ihn 
gesendet. Es ist vollbracht! 
Es ist vollbracht! 

2. Es ist vollbracht! 
Durch Leiden ohne Zahl 
tat er für uns genug. Er 
ruhet nun von aller bit-
tern Qual, die er aus Liebe 
trug. Sein Geist, entnom-
men dem Getümmel, steigt 
triumphierend auf zum 
Himmel. Es ist usw. 

3. Es ist vollbracht, des 
Vaters Rat erfüllt zu sei-
nem Preis und Ruhm. 

Mel. Nr. 102: 
Jesus, meine Zuversicht 

Geh im Geist nach Gol-
gatha, Christ, zu deines 
Heilands Kreuze! Nimm 
zu Herzen, wie dich da 
seine Pein zur Buße reize! 
Härter ist dein Herz als 
Stein, wenn du hier kannst 
fühllos sein. 
2. 0 Lamm Gottes, ohne 

Schuld, alles das hab' ich 
verschuldet, und du hast 
aus großer Huld Pein und 
Tod für mich erduldet. 
Daß wir nicht verloren-
gehn, läßt du dich am 
Kreuz erhöhn. 

3. Eines nun weiß ich 
für dich, ich will dir mein 
Herz ergeben; dieses soll 
beständiglich unter dei-
nem Kreuze leben. Wie 
du mein, so will ich dein 
lebend, leidend, sterbend 
sein. 
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4. Kreuzige mein Fleisch 
und Blut, lehre mich die 
Welt verschmähen! Laß 
mich dich, du höchstes 
Gut, immerdar vor Augen 
sehen! Führ in allem 
Kreuze mich wunderbar, 
nur seliglich! 

5. Laß mich alle meine 
Not auch geduldig über-
winden! Nirgends müsse 
mich der Tod als bei dei-
nem Kreuze finden! Wer 
die Ruhstatt da sich macht, 
spricht getrost: „Es ist voll-
bracht!" 

88 
Eigene Melodie 

Horch, die Stimme 
ew'ger Liebe schallt von 
Golgatha mit Macht. Ach, 
daß dich's zum Heiland 
triebe! Welt, hab auf die 
Kunde acht! Halleluja, 
halleluja. Jesus ruft: „Es 
ist vollbracht!" Amen. 

2. 0 wie weckt's im 
Herzen Wonne! Hier ist, 
was uns selig macht; denn 
vom Kreuz strahlt uns die 
Sonne, die vertreibt der 
Sünde Nacht. Halleluja 
usw. 

3. Jubiliert, ihr Engel-
chöre, stimmt in unser 

Loblied ein! Armes Sün-
derherz, o höre: Selig, 
selig sollst du sein. Hal-
leluja usw. 

89 
Eigene Melodie 

An dem Kreuz in dei-
nem Blute hingst du, Hei-
land, mir zugute, und dich 
traf des Zornes Rute; alles 
Weh trugst du für mich. 
Aber was tat ich für dich? 
Aber was tat ich für dich? 

2. Gottes Lamm, dein 
teures Leben hast du für 
mich hingegeben, mir die 
Sünden zu vergeben, in 
den Tod gingst du für 
mich. Aber was tat ich für 
dich? Aber was tat ich für 
dich? 

3. Du hast mich der 
Schuld entladen, heiltest 
mich von allem Schaden, 
führest mich auf ew'gen 
Pfaden, liebend sorgst du 
stets für mich. Sollt' ich 
denn nichts tun für dich? 
Sollt' ich denn nichts tun 
für dich? 

4. Scham erglüht auf 
meinen Wangen, spät erst 
hab' ich angefangen, dir 
zu dienen mit Verlangen. 
0 mein Heiland, lehre 
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mich, alles, alles tun für 
dich, alles, alles tun für 
dich! 

90 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle Wälder 

0 Welt, sieh hier dein 
Leben am Stamm des 
Kreuzes schweben, dein 
Heil sinkt in den Tod. Der 
große Fürst der Ehren läßt 
willig sich beschweren mit 
Schlägen, Hohn und gro-
ßem Spott. 

2. Wer hat dich so ge-
schlagen, mein Heil, und 
dich mit Plagen so übel 
zugericht't? Du bist ja 
nicht ein Sünder wie wir 
und unsre Kinder; von 
Missetaten weißt du nichts. 

3. Ich, ich und meine 
Sünden, die sich wie Körn-
lein finden des Sandes an 
dem Meer, die haben dir 
erreget das Elend, das dich 
schläget, und das betrübte 
Marterheer. 

4. Ich bin's, ich sollte 
büßen, an Händen und an 
Füßen gebunden, in der 
Höll'. Die Geißel und die 
Banden und was du aus-
gestanden, das hat ver-
dienet meine Seer . 

5. Ich will ans Kreuz 
mich schlagen mit dir und 
dem absagen, was meinem 
Fleisch gelüst't. Was deine 
Augen hassen, das will ich 
fliehn und lassen, soviel 
mir immer möglich ist. 

91 
Mel. Nr. 213: 

Ach bleib mit deiner Gnade 

Wenn ich die Dornen-
krone auf deinem Haupte 
seh', so zieht in meine Seele 
ein tiefes, tiefes Weh. 

2. Die Dornen, ach die 
scharfen, das sind die 
Sünden mein, die sich so 
blutig drücken dir in die 
Stirne ein. 

3. Und jede Lieblings-
sünde, der ich nicht steur' 
und wehr', ist, Herr, auf 
deinem Haupte ein spitzer 
Stachel mehr. 

4. 0 Haupt, voll Blut 
und Wunden, du machst 
mir tiefen Schmerz; doch 
tiefer ist der Friede, den 
du mir senkst ins Herz. 

5. Auf daß ich nicht in 
Dornen auf ewig unter-
geh', trugst du die Dor-
nenkrone und all das tiefe 
Weh. 
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92 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf, ruft uns 
die Stimme 

Amen! Lob und Preis 
und Stärke sei dem Voll-
ender seiner Werke, dem 
Todesüberwinder Dank! 
Seht, der Held ist auf-
erstanden; singt seinen 
Ruhm in allen Landen! 
In Erd' und Himmel sei 
Gesang ihm, der vom Tod 
erstand, der glorreich über-
wand! Halleluja! Sein ist 
die Macht, er hat's voll-
bracht. Die Welt ist seiner 
Ehre voll. 

2. Ja, du Mensch der 
finstern Erde, empor aus 
deinem Staube! Werde ein 
Leib des Lebens und des 
Lichts! Er, der siegreich 
auferstanden, befreiet von 
des Todes Banden und 
von den Qualen des Ge-
richts. Heil uns, das Grab 
ist leer! Des Abgrunds 
Schreckensheer ist be-
zwungen. Des Todes 
Nacht, der Hölle Macht, 
der Gräber Grauen ist be-
siegt. 

3. Was vermag uns zu 
erschüttern? Der Hölle 

Sklaven müssen zittern 
vor ihm, der ewig, ewig 
lebt. Wir, des Auferstand-
nen Brüder, wir alle, sei-
nes Leibes Glieder, wir 
freun uns des, der ewig 
lebt. Für uns sank er in'n 
Tod; für uns entrückte 
Gott ihn dem Grabe, Em-
pörer, bebt! Der Sieger 
lebt, die Ostersonne stieg 
empor. 

93 
Eigene Melodie 

Christus ist Sieger und 
frei von den Banden, 
glorreich und herrlich vom 
Tode erstanden. Freue 
dich, Seele, die Hölle er-
bebt! 1: Christ, der Er-
standne, ist Sieger und 
lebt. :1 

2. Jauchze, o Seele! Der 
Hölle Macht lieget, Fin-
sternis, Satan und Tod 
ist besieget. Christ im 
Triumphe vom Grab sich 
erhebt. 1: Christ, der Er-
standne, ist Sieger und 
lebt. :1 

3. Ruhm, Preis und 
Ehre in jeglichen Landen 
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Christo, dem Sieger, der 
heute erstanden! Jauchze, 
o Seele, die Hölle erbebt! 
1: Christ, der Erstandne, 
ist Sieger und lebt. :1 

94 
Eigene Melodie 

Christus ist erstanden! 
Jauchzet, Christen, alle in 
des Siegers Tempelhalle! 
Christus ist erstanden! 
Blicket froh nach oben, wo 
die Seligen ihn loben! Ju-
belklang, Siegsgesang, Ju-
belklang, Siegsgesang tön' 
in allen Landen! Christus 
ist erstanden! 

2. Christus ist erstan-
den! Schwinde, Nacht und 
Grauen! Heiter laßt em-
por uns schauen! Christus 
ist erstanden! Freue dich, 
o Erde, freu des Hirten 
dich, o Herde! Jubelklang 
usw. 

3. Christus ist erstan-
den! Ich auch soll erstehen 
und zum Vaterhause ge-
hen. Christus ist erstan-
den! Tod, wo ist dein 
Schrecken? Mich auch 
wird der Sieger wecken. 
Jubelklang usw. 

95 
Eigene Melodie 

Freut euch, ihr Christen, 
frohlocket und singet! 
Danket dem Herrn, der 
das Leben uns gab! Preist 
ihn, daß weithin es schal-
let und klinget: 1: Jesus, 
der Held, ist erstanden 
vom Grab. :1 

2. „Friede sei mit euch!" 
— welch herrliche Worte! 
— ruft er auch heut uns 
durchs Gnadenamt zu. 
Kommet, geöffnet ist allen 
die Pforte. 1: Kommet 
zu Jesu, hier findet ihr 
Ruh'. :1 

3. Lasset das Wort euch 
zu Herzen recht gehen: 
Gott ist geoffenbart in 
seinem Sohn! Selig, die 
glauben, wenngleich sie 
nicht sehen. 1: Wahrlich, 
er lebet und sitzt auf dem 
Thron. :1 

4. Herr, hilf uns glau-
ben, hilf kämpfen und 
siegen! Auf deine Gnade 
wir einzig vertraun, bis 
wir im Schoß deiner Liebe 
einst liegen 1: und dich 
dann ewig in Herrlichkeit 
schaun. :1 

55 



Ostern 

96 
Eigene Melodie 

Halleluja! Auferstanden 
ist der Herr, der starke 
Held. Er entstieg des Gra-
bes Banden, hat des Fein-
des Macht gefällt. Auf-
erstanden ist mein Jesus, 
preiset ihn in aller Welt! 

2. Halleluja! Auferstan-
den ist der Herr, der unser 
Haupt. Und nun sendet er 
den Tröster jeglichem, der 
an ihn glaubt. Auferstan-
den ist mein Jesus; nie-
mand ist, der ihn mir 
raubt. 

3. Halleluja! Auferstan-
den ist der Herr. Heil sei-
ner Macht! Mit sich führt 
er nun die Seinen auch 
aus Tod und Grabesnacht. 
Auferstandner Herr und 
König, dir sei ewig Lob 
gebracht! 

97 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf, ruft uns 
die Stiinme 

Halleluja! Jauchzt, ihr 
Chöre, bringt Jesu Christo 
Lob und Ehre! Wie groß, 
wie heilig ist sein Tag! Er, 

der Held, zerriß die Ban-
den des Todes und ist auf-
erstanden, er, der für uns 
im Grabe lag. Sein ist Ge-
walt und Macht. Preis 
ihm, er hat vollbracht. 
Halleluja! Er hat voll-
bracht, er, der die Macht 
gewonnen über Tod und 
Grab. 

2. Unsern Staub mag 
Staub bedecken, du wirst 
ihn herrlich auferwecken, 
der du des Staubes 
Schöpfer bist. Du wirst 
unvergänglich Leben und 
Kraft und Herrlichkeit 
ihm geben, dem Staube, 
der dir teuer ist. Wir wer-
den ewig dein, gerecht 
und selig sein! Halleluja! 
Tod und Gericht erschreckt 
uns nicht; denn Jesus, un-
ser Mittler, lebt. 

3. Tag des Lebens, Tag 
der Wonne, wie wird uns 
sein, wenn Gottes Sonne 
durch unsers Grabes Dun-
kel bricht! Oh, was wer-
den wir empfinden, wenn 
Nacht und Finsternis ver-
schwinden und uns um-
strahlt des Himmels Licht! 
Vollender, führe du uns 
diesem Tage zu, uns, die 
Deinen! Die Todesbahn 
gingst du voran, wir fol-
gen dir in deine Ruh'. 
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98 
Met. Nr. 33: 

Ihr Kinderlein, kommet 
(Kinder) 

Du liebliches Ostern, 
du selige Zeit, die all unsre 
Herzen so himmlisch er-
freut! Der Herr ist erstan-
den aus Grab und aus 
Tod; ihn lasset uns prei-
sen, den Herrn, unsern 
Gott! 

2. Er hat aus dem Grabe 
den Frieden gebracht, den 
er zwischen Gott und den 
Sündern gemacht. Die 
Schuld ist bezahlet, wir 
alle sind frei; des Him-
melreichs Tür ist geöffnet 
aufs neu. 

3. Der Tod ist nun völlig 
verschlungen vorn Sieg. 
Wo ist nun dein Stachel? 
Wo, Hölle, dein Sieg? 
Zum Schlafe geworden ist 
irdischer Tod, und wir 
sind erlöset von Jammer 
und Not. 

99 
Mel. Nr. 218: 

Gott, deine Güte reicht so weit 

Das Grab ist leer, der 
Held erwacht, der Heiland 
ist erstanden. Da sieht 

man seiner Gottheit 
Macht; sie macht den Tod 
zuschanden. Ihm kann 
kein Siegel, Grab noch 
Stein, kein Felsen eine 
Fessel sein. Er kann sie 
siegreich sprengen. 

2. 0 sehet, wie der 
Gottessohn, der Hölle 
Überwinder, sich schwingt 
vom Kreuz zum höchsten 
Thron als Mittler für uns 
Sünder. Es freue sich, wer 
ihn bekennt! Er findet hier 
bis an sein End' Licht, Mut 
und Trost und Leben. 

3. Der unsre Schuld zu 
tilgen kam, den Kreuzes-
tod zu leiden, er, unser 
wahres Opferlamm, er-
warb uns Himmelsfreu-
den. Er bringt auch heut 
uns Fried und Ruh und 
ruft uns allen liebreich 
zu: „Besiegt ist Tod und 
Hölle!" 

100 
Mel. Nr. 444: 

Wie bist du mir so innig gut 
(Kinder) 

Ich sag' es jedem, daß er 
lebt und auferstanden ist, 
daß er in unsrer Mitte 
schwebt und ewig bei uns 
ist. 
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2. Ich sag' es jedem, 
jeder sagt es seinen Freun-
den gleich, daß bald an 
allen Orten tagt das neue 
Himmelreich. 

3. Hinunter in das tiefe 
Meer versank des Todes 
Graun, und jeder kann 
nun leicht und hehr in 
seine Zukunft schaun. 

4. Der dunkle Weg, den 
er betrat, geht in den Him-
mel aus. Wer hört auf sei-
ner Boten Rat, kommt 
auch in Vaters Haus. 

5. Nun weine keiner 
mehr allhie, wenn eins die 
Augen schließt! Vom Wie-
dersehn, spät oder früh, 
wird dieser Schmerz ver-
süßt. 

101 
Eigene Melodie 

Ich weiß, daß mein Er-
löser lebt. Wie siegesfroh 
mein Herz erbebt! Er lebt; 
des Todes Grauen flieht. 
Er lebt, sein Leben mich 
durchglüht. Ich weiß, daß 
mein Erlöser lebt. Vik-
toria! Mein Jesus lebt! 

2. Er lebt, sein Lieben 
mich umweht. Er lebt, der 
allzeit für mich fleht. Er 
lebt, der meine Seele nährt. 

Er lebt, der Rettung mir 
gewährt. Ich weiß usw. 

3. Brich hell hervor, du 
Osterschein, mein banges 
Herz soll fröhlich sein. Er 
lebt; sein Nam' und Ruhm 
ist groß. Ihm danke ich 
mein selig Los. Ich weiß 
usw. 

4. Viktoria! Mein Jesus 
lebt, die Seele jauchzend 
ihn erhebt. Weg Grabes-
luft und Todesnacht, ein 
Jubellied sei ihm gebracht! 
Ich weiß usw. 

102 
Eigene Melodie 

Jesus, meine Zuversicht 
und mein Heiland, ist im 
Leben. Dieses weiß ich; 
sollte nicht sich mein Herz 
zufrieden geben, was die 
lange Todesnacht mir auch 
für Gedanken macht? 

2. Jesus, mein Erlöser, 
lebt; ich werd' auch das 
Leben schauen, sein, wo 
mein Erlöser lebt. Warum 
sollte mir denn grauen? 
Läßt auch dieses Haupt 
ein Glied, das es einst 
nicht nach sich zieht? 

3. Ich bin durch der 
Hoffnung Band unauflös- 
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lieh ihm verbunden, halt' 
ihn mit des Glaubens 
Hand fest in meinen letz-
ten Stunden, daß mich 
auch kein Todesbann ewig 
von ihm trennen kann. 

4. Staub bin ich und 
muß daher einmal auch 
zu Staube werden. Dieses 
weiß ich; doch wird er 
mich erwecken aus der 
Erden, daß ich in der Herr-
lichkeit bei ihm sein mög' 
allezeit. 

103 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Jesus lebt, mit ihm auch 
ich, Tod, wo sind nun deine 
Schrecken? Jesus lebt und 
wird auch mich von den 
Toten auferwecken. Er 
verklärt mich in sein Licht. 
Das ist meine Zuversicht. 

2. Jesus lebt, ihm ist 
das Reich über alle Welt 
gegeben. Mit ihm werd' 
auch ich zugleich ewig 
herrschen, ewig leben. 
Gott erfüllt, was er ver-
spricht. Das ist meine Zu-
versicht. 

3. Jesus lebt; ich bin 
gewiß, nichts soll mich  

von Jesu scheiden, keine 
Macht der Finsternis, keine 
Herrlichkeit, kein Leiden. 
Er gibt Kraft zu jeder 
Pflicht. Das ist meine Zu-
versicht. 

4. Jesus lebt; nun ist 
der Tod mir der Eingang 
in das Leben. Welchen 
Trost in Todesnot wird es 
meiner Seele geben, wenn 
sie gläubig zu ihm spricht: 
„Herr, Herr, meine Zu-
versicht!" 

104 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Jubelklänge, Festgesänge, 
nah und ferne froher 
Schall! Glocken klingen, 
Sel'ge singen von Erlö-
sung überall. Freuden-
glocken, hört nicht auf zu 
schwingen! Gottes Kin-
der, fahret fort zu singen! 
Hört, hört den Jubelklang, 
den Festgesang! 

2. 	Frühlingsdüfte, 
Maienlüfte, wunderbares 
Geisteswehn! Frei von 
Schmerzen sind die Her-
zen, die allein auf Jesum 
sehn! Freudenglocken 
usw. 
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3. Freudenklänge, Fest-
gesänge! 0 wie tönt's in 
Zion schön! Feinde beben, 
Tote leben durch die Kraft 
aus Himmelshöhn! Freu-
denglocken usw. 

4. Himmelsglocken hö-
her locken aus der armen 
Welt hinaus. Hebt die 
Schwingen! Engel singen 
ewig in dem Vaterhaus. 
Freudenglocken usw. 

105 
Eigene Melodie (Kinder) 

.Auferstanden, aufer-
standen ist der Herr, und 
in ew'gen Lichtgewanden 
der Verklärung wandelt 
er. Und in ew'gen Licht-
gewanden der Verklärung 
wandelt er. 

2. Hocherhaben über 
Sternen glänzt sein Thron. 
1: Freundlich spendet er 
uns Gaben, ist der Seinen 
Schild und Lohn. :1 

3. Keiner bebe! Der Er-
höhte ruft uns zu: 1: „Ich 
war tot und sieh, ich lebe; 
leben, leben sollst auch 
du." :1 

4. 0 ihr Gräber, nein, 
vor euch erschreck ich 
nicht, 1: weil des ew'gen 

Lebens Geber ruft in euer 
Dunkel Licht. :1 

5. Auferstehen, aufer-
stehen werd' auch ich 
1: und den Auferstandnen 
sehen, wenn er kommt 
und wecket mich. :1 

106 
Mel. Ne. 178: 

In Gottes Reich geht niemand ein 

Wach auf, mein Herz, 
die Nacht ist hin, die 
Sonn' ist aufgegangen; er-
muntre deinen Geist und 
Sinn, den Heiland zu 
empfangen, der heute 
durch des Todes Tor ge-
brochen aus dem Grab 
hervor, der ganzen Welt 
zur Wonne. 

2. Steh aus dem Grab 
der Sünde auf und such 
ein neues Leben, vollführe 
deinen Glaubenslauf und 
laß dein Herz sich heben 
zum Himmel, da dein Je-
sus ist, und such, was 
droben, als ein Christ, der 
geistlich auferstanden. 

3. Vergiß nun, was da-
hinten ist, und tracht nach 
dem, was droben, damit 
dein Herz zu jeder Frist 
zu Jesu sei erhoben! Tritt 
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unter dich die böse Welt 
und strebe nach dem Him-
melszelt, wo Jesus ist zu 
finden! 

4. Sei hochgelobt in die-
ser Zeit von allen Gottes-
kindern und ewig in der 
Herrlichkeit von allen 
Überwindem, die über-
wunden durch dein Blut. 
Herr Jesus, gib uns Kraft 
und Mut, daß wir auch 
überwinden! 

107 
Mel. Nr. 39: 

0 du fröhliche (Kinder) 

0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Osterzeit! 1: Welt lag in 
Banden, Christist erstan-
den. Freue, freue dich, o 
Christenheit! :1 

2. 0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Osterzeit! 1: Tod ist be-
zwungen, Leben errun-
gen. Freue, freue dich, o 
Christenheit! :1 

3. 0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Osterzeit! 1: Kraft ist ge-
geben, laßt uns ihm leben! 
Freue, freue dich, o Chri-
stenheit! :1 

108 
Mel. Nr. 218: 

Gott, deine Güte reicht so weit 

0 Tod, wo ist dein 
Stachel nun? Wo ist dein 
Sieg, o Hölle? Was kann 
uns jetzt der Teufel tun, 
wie grausam er sich stelle? 
Gott sei gedankt, der uns" 
den Sieg so herrlich hat 
nach diesem Krieg durch 
Jesum Christ gegeben! 

2. Der Sieger Christus 
kommt hervor; die Feind' 
nimmt er gefangen, zer-
bricht der Hölle Schloß 
und Tor, trägt weg den 
Raub mit Prangen. Nichts 
kann in seinem Siegeslauf 
den starken Helden hal-
ten auf; der Tod liegt über-
wunden. 

109 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein eigen 

Ueberwunden, über-
wunden hat der Herr der 
Herrlichkeit. Sieh, er 
schlummerte nur Stunden 
in des Grabes Dunkelheit. 
Laßt drum eure Harfe 
klingen, bis das Herz vor 
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Freude bebt! 1: Laßt uns, 
laßt uns mächtig singen 
dem, der starb und ewig 
lebt! :1 

2. Ich will gerne hier 
noch wallen, Herr, so-
lange du es willst. Knien 
will ich, niederfallen, flehn, 
bis du dich ganz enthüllst. 
Jetzt, da ich an dich nur 
glaube, seh ich dunkel 
und von fern, 1: ich, ein 
Wandrer noch im Staube, 
dich, die Herrlichkeit des 
Herrn. :1 

3. Die Gemeinschaft 
deiner Leiden sei an mir 
hier stets zu sehn! Schenke 
mir die Kraft beizeiten, 
Herr, von deinem Auf-
erstehn, daß ich mich 
schon hier recht willig in 
des Fleisches Tötung 
schick', 1: bis bei dir mir 
einst auch völlig wird zu-
teil mein ew'ges Glück! :1 

110 
Mel. Nr. 59: 

Lobe den Herren, 
den mächtigen König 

Rausche, du Frühlings-
lied, rausche, entzünde 
die Herzen! Brause, du 
Lenzeswind, brause, fach 

an Glaubenskerzen! Wek-
ke die Freud' durch das 
Wort „Seliges Heut!" Uns 
ist der Retter erstanden. 

2. Selig die Füße der 
Boten, die Gnade verkün-
den, die Gottes Liebe ge-
sandt, uns zu lösen von 
Sünden. Mächtiges Wort, 
bilde für Sünder den Hort! 
Uns ist der Retter er-
standen! 

3. Lieblich die Stimme 
der Boten, die Frieden be-
reiten, über die Erde als 
Engel des Lichtes heut 
schreiten. Tretet heran, 
machet dem Menschen-
sohn Bahn! Uns ist der 
Retter erstanden. 

4. Milde die Hände der 
Boten, die Segen uns spen-
den, all, was verloren, 
verirret, zum besten zu 
wenden! Blicket auf sie, 
beugt vor dem Höchsten 
die Knie! Uns ist der Ret-
ter erstanden. 

111 
Mel. Nr. 505: 

Lobe den Herren, o meine Seele 

Sei uns gegrüßet, du 
Fürst des Lebens, Jesus, 
erstandner 	Siegesheld! 
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Mächtiger König, es 
kämpft vergebens wider 
dich Hölle, Tod und Welt. 
Du beugst sie unter deine 
Macht. Ewige Sonn', dir 
weicht die Nacht. Halle-
luja, halleluja! 

2. Die dich erkennen, 
sie singen Ehre, preisen 
den großen Namen dein. 
Jesus, Erstandener, Engel-
chöre stimmen mit den Er-
lösten ein, zu rühmen 
deine Herrlichkeit, die du, 
Herr, offenbarest heut. 
Halleluja, halleluja! 

3. Du brichst aufs neue 
des Todes Ketten, thro-
nest als Fürst des Lebens 
heut, Menschen von Sün-
den und Tod zu retten, in 
der Apostel Wirksamkeit. 
Erlöser, deiner Macht zum 
Ruhm singt dein erwähl-
tes Eigentum: Halleluja, 
halleluja! 

4. Dringe nun, du neu 
erschien'ne Sonne, dringe 
nun ein in jedes Herz! 
Komm und verkehre in 
Freud' und Wonne jeg-
liches Leid und Seelen-
schmerz! Zeig, Jesus, dei-
ne Herrlichkeit, laß uns 
dir singen allezeit: Halle-
luja, halleluja! 

112 
Eigene Melodie 

Viktoria! Mein Heiland 
lebt! Er ist vom Tod er-
standen. Die Höllenmacht 
des Teufels bebt, ge-
sprengt sind unsre Ban-
den. Nun ist die finstre 
Nacht vorbei, der Zutritt 
zu dem Vater frei. Vikto-
ria, Viktoria! Der Heiland 
lebt! 

2. Viktoria! Der Hei-
land liebt! Er liebet seine 
Kinder. 0 hört's, wie er 
so gern vergibt und an-
nimmt arme Sünder. Er 
hat ein Mahl für uns be-
reit't und ladet ein zu 
dieser Zeit. Viktoria, Vik-
toria! Der Heiland liebt! 

3. Viktoria! der Her• 
kommt bald! Noch läßt er 
Gnade walten; doch wenn 
Posaunenton 	erschallt, 
kommt er, Gericht zu hal-
ten. Dann kündigt sein 
gerechter Spruch dem 
einen Heil, dem andern 
Fluch. Viktoria, Viktoria! 
Der Herr kommt bald! 

4. Viktoria! Der Hei-
land siegt! Es glänzet sei-
ne Krone. Bis alles ihm zu 
Füßen liegt, sitzt er auf 
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seinem Throne. Ihm dient 
des Himmels ganzes Heer; 
denn ihm gebührt Lob, 
Preis und Ehr'. Viktoria, 
Viktoria! Der Heiland 
siegt! 

113 
Mel. Nr. 509 b: 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte 

Mein Jesus lebt, was 
soll ich sterben? Hier 
steht mein Haupt und tri-
umphiert. So muß ich ja 
das Leben erben, weil 
Sünd' und Tod die Macht 
verliert. Kein Trauerbild 
erschreckt mich mehr; 
mein Jesus lebt, das Grab 
ist leer. 

2. Mein Jesus siegt; 
drum liegt zu Füßen, was 
mir das Leben rauben 
kann. Der Tod wird völlig 
weichen müssen, dem 
Herrn ist alles untertan. 
Der Hölle Abgrund sel-
ber bebt; denn überall 
schalit's: „Jesus lebt!" 

3. Mein Jesus bleibt al-
lein mein Leben; er lebt in 
meinem Herzen hier. Sein 
heil'ger Geist ist mir ge-
geben, schmückt bräutlich  

mich mit heil'ger Zier, daß 
freudig ich erwarten mag 
den ersten Auferstehungs-
tag. 

114 
Mel. Nr. 383: 

Ein' feste Burg ist unser Gott 

Er lebt! 0 frohes Wort, 
er lebt, der Heiland aller 
Sünder! Das Heer der 
Feind' erschrickt und bebt 
vor seinem Überwinder. 
Auf, bringt ihm Lobge-
sang! Bringt Ehre ihm und 
Dank, da wir nun voller 
Freud' in dieser Osterzeit 
„Christ ist erstanden" sin-
gen. 

2. Er lebt, der starke 
Gottessohn, zu seines Va-
ters Rechten. Er herrscht 
auf seinem hohen Thron 
und wirkt in seinen 
Knechten, zu segnen kräf-
tiglich, zu helfen gnädig-
lieh, zu tun mit starker 
Hand den Feinden Wider-
stand, daß er sein Reich 
vollende. 

3. Er lebt! Gott hat ihn 
auferweckt. Er wird auch 
mich erwecken. Der Tod, 
den Jesu Sieg erschreckt, 
kann mich nun nicht er-
schrecken. Sein Stachel, 
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seine Kraft, die Sünd', ist 
weggeschafft. Sein heil'-
ger Geist kann nun in un-
sern Herzen ruhn, daß 
wir sein Leben haben. 

4. Er lebt! Er lebt! 0 
laßt uns heut und stets 
sein Lob erheben! Er lebt! 

O laßt uns allezeit ihm 
wohlgefällig leben! Be-
singt des Siegers Macht, 
der lebt in Glanz und 
Pracht, der unsern Tod 
bezwingt, der uns zum 
Leben bringt, der uns zu 
Siegern machet! 

Himmelfahrt 

115 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Ach, wundergroßer Sie-
gesheld, du Sündenträ-
ger aller Welt, heut hast 
du dich gesetzet zur Rech-
ten deines Vaters Kraft, 
der Feinde Schar ge-
bracht zur Haft, bis auf 
den Tod verletzet. Mäch-
tig, prächtig triumphierst 
du, jubilierst du, Tod und 
Leben sind dir, Jesus, un-
tergeben. 

2. Dir dienen alle Him-
melsheer', viel Tausend' 
hier von Meer zu Meer 
dich großen Sieger loben. 
Weil du den Segen wie-
derbracht, mit Majestät 
und großer Macht zur 
Glorie bist erhoben. Sin-
get, preiset, rühmt und  

ehret den, der lebet, in 
der Wolke seiner Zeugen 
naht dem Volke. 

116 
Mel. Nr. 218: 

Gott, deine Güte reicht so weit 

Auf Christi Himmel-
fahrt allein ich meine 
Nachfahrt gründe und 
allen Zweifel, Angst und 
Pein hiermit stets über-
winde; denn weil das 
Haupt im Himmel ist, 
wird seine Glieder Jesus 
Christ zur rechten Zeit 
nachholen. 

2. Weil er gezogen him-
melan und große Gab'n 
empfangen, mein Herz 
auch nur im Himmel 
kann, sonst nirgends Ruh' 
erlangen. Denn wo mein 
Schatz gekommen hin, da 
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ist auch stets mein Herz 
und Sinn; nach ihm mich 
stets verlanget. 

3. Ach Herr, laß diese 
Gnade mich von deiner 
Auffahrt spüren, daß mit 
des Geistes Früchten ich 
mag meine Nachfahrt zie-
ren, daß ich, wenn du er-
scheinst in Pracht, ver-
wandelt dann durch deine 
Macht, zur Herrlichkeit 
mag fahren. 

117 
Eigene Melodie (Kinder) 

Die Sach' ist dein, Herr 
Jesus Christ, die Sach', an 
der wir stehn. Und weil 
es deine Sache ist, kann 
sie nicht untergehn. Allein 
das Weizenkorn, bevor es 
fruchtbar sproßt zum Licht 
empor, muß sterben in der 
Erde Schoß zuvor vom eig-
nen Wesen los, im Sterben 
los, vom eignen Wesen los. 

2. Du gingest, Jesus, 
unser Haupt, durch Lei-
den himmelan und füh-
rest jeden, der da glaubt, 
mit dir die gleiche Bahn. 
Wohlan, so führ uns all-
zugleich zum Teil am Lei-
den und am Reich, führ  

uns durch deines Todes 
Tor samt deiner Sach' zum 
Licht empor, zum Licht 
empor durch deines Todes 
Tor! 

3. Du starbest selbst 
als Weizenkorn und san-
kest in das Grab. Belebe 
denn, o Lebensborn, die 
Welt, die Gott dir gab! 
Send Boten aus in jedes 
Land, daß bald dein Name 
werd' erkannt, dein Na-
me voller Herrlichkeit! 
Auch wir stehn dir zum 
Dienst bereit, zum Dienst 
bereit, zum Dienst in 
Kampf und Streit. 

118 
Eigene Melodie 

Mein siegend Haupt 
dort in der Herrlichkeit, 
du lebst, beglückst, re-
gierst. Ich bin dein Glied; 
doch lieg' ich noch im 
Streit, bis du zur Ruhe 
führst. Noch kämpf' ich 
viel hienieden mit Sünd' 
und Leidenschaft; doch du 
gibst deinen Frieden und 
Mut und Siegerkraft. 

2. Zieh mich hinauf, der 
du die Stätte dort auch 
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mir bereitet hast. Ich 
schau empor zu jenem 
sel'gen Ort, und leicht 
wird jede Last. Ich werde 
nie verderben, bin ich 
doch Gottes Kind, und 
werd' mit denen erben, 
die auserwählet sind. 

119 
Eigene Melodie 

Jesus Christus herrscht 
als König, alles ist ihm 
untertänig, alles legt ihm 
Gott zu Fuß. Alle Zunge 
soll bekennen, Jesus sei 
der Herr zu nennen, 

dem man Ehre geben 
muß. 

2. Gott ist Herr; der 
Herr ist einer, und dem-
selben gleichet keiner; nur 
der Sohn ist ihm ja gleich. 
Dessen Stuhl ist unum-
stößlich, dessen Leben un-
auflöslich, I: dessen Reich 
ein ewig Reich. :1 

3. Nur in ihm, o Wun-
dergaben, können wir Er-
lösung haben, die Erlö-
sung durch sein Blut. 
Hört's, das Leben ist er-
schienen, und ein ewiges 
Versöhnen I: kommt in 
Jesu uns zugut.: 

4. Gebt, o Sünder, ihm 
die Herzen, klagt, ihr 
Kranken, ihm die Schmer-
zen, sagt, ihr Armen, ihm 
die Not! Jesus kann die 
Wunden heilen, Balsam 
weiß er auszuteilen, 
I: Reichtum schenkt er 
nach dem Tod. :1 

5. Eil, es ist nicht Zeit 
zu schämen! Willst du 
Gnade? Du sollst nehmen! 
Willst du Leben? Das soll 
sein. Willst du erben? Du 
sollst's sehen. Soll der 
Wunsch aufs Höchste ge-
hen: I: Willst du Jesum? 
Er ist dein! :I 

120 
Mel. Nr. 513: 

Wie grog ist des 
Allmächt'gen Güte 

Ihr aufgehobnen Segens-
hände, voll Heil, voll 
Wunderkraft des Herrn, 
ihr wirkt noch heut und 
bis ans Ende durch der 
Gesandten Hände gem. 
Im Segnen seid ihr aufge-
fahren, im Segnen kommt 
ihr einst zurück. Gottlob, 
auch heut in unsern Jah-
ren seid ihr der Seelen Heil 
und Glück. 
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2. Ihr segnet Christi 
Schar hienieden mit Freu-
de, die ohn' Ende währt. 
Ihr legt auf sie den hohen 
Frieden, den keine Welt 
uns sonst beschert. Ja, 
segnend ruht ihr auf den 
Seinen; dies beugt und 
stärkt uns bis ans Grab, 
und wenn wir Sehnsuchts-
tränen weinen, so trocknet 
dies die Tränen ab. 

3. Ihr zieht mit Gottes-
kraft die Herzen zu ihm 
und an sein Herz hinauf. 
Ihr stillt, ihr heilt die 
Seelenschmerzen, ihr helft 
der Schwachheit mächtig 
auf. Ihr brecht den 
Zwang, der Herzen ket-
tet; ihr faßt und stärkt des 
Pilgers Hand. Ihr hebt, ihr 
tragt und ihr errettet; ihr 
führt uns bis ins Vater-
land. 

4. Einst öffnet ihr die 
Himmelstore der auser-
wählten, treuen Schar und 
reicht dem Überwinder-
chore des ew'gen Lebens 
Krone dar. Dann, dann 
mit jeder Geistesgabe, mit 
Brautschmuck reich ge-
ziert durch euch, jauchzt 
eurem goldnen Königs-
stabe des weiten Himmels 
Königreich. 

121 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf, ruft uns die Stimme 

lieber aller Himmel 
Heere erhobst du dich 
zum Thron der Ehre, du 
Mittler unsrer Seligkeit. 
Hin zu dem, der dich ge-
sendet, gingst du, da hier 
dein Werk vollendet, mit 
göttlicher Zufriedenheit. 
Du hast die Sünderwelt 
mit deinem Licht erhellt. 
Preis und Ehre sei, Jesus, 
dir! Nun freuen wir uns 
deiner Gnade für und für. 

2. Uns die Stätte zu be-
reiten, um die wir Pilger 
hier noch streiten, gingst 
du voran ins Vaterland. 
Herrlich wirst du wieder-
kommen. Dann führst du 
alle wahrhaft Frommen 
mit dir ins ew'ge Vater-
land. Erkauft hast du uns 
Gott und dir durch dei-
nen Tod. Wo du lebest 
und Gott mit dir, da hof-
fen wir auf dich und deine 
Herrlichkeit. 

3. Welch ein Jubel wird 
es werden, wenn wir dich 
wiedersehn auf Erden in 
aller Majestät des Herrn! 
Ist der große Tag des Le-
bens, für deine Feind' ein 
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Tag des Bebens und der 
Verzweiflung, Herr, noch 
fern? Wann kommt er? 
Wann erfreut uns deine 

Herrlichkeit? 	Halleluja! 
Der Tag ist nah. Ach, wär' 
er da und mit ihm unsre 
Herrlichkeit! 

Pfingsten 

122 
Eigene Melodie 

Geist der Wahrheit, 
Geist der Liebe, den Gott 
den Aposteln gab, läutre 
jeden unsrer Triebe, 
komm, o komm auf uns 
herab! Geist der Wahrheit, 
Geist der Liebe, senke in 
mich deine Triebe! 

2. Geist der Liebe, Geist 
der Wahrheit, Nacht um-
hüllt der Menschen Pfad! 
Führe uns zur Glaubens-
klarheit, komm und sei 
uns Licht und Rat! Geist 
der Liebe, Geist der Wahr-
heit, wirk in uns mit dei-
ner Klarheit! 

3. Geist des Lichtes, 
Lebensquelle, Gift für 
Sinnenlust und Schmerz, 
wo du bist, da wird es 
helle; komm und rein'ge 
unser Herz! Geist der 
Wahrheit, Geist der Liebe, 
ach, daß nie ich dich be-
trübe! 

123 
Eigene Melodie 

Geist des Glaubens, 
Geist der Stärke, des Ge-
horsams und der Zucht, 
Schöpfer aller Gottes-
werke, Träger aller Him-
melsfrucht! 

2. Rüste du mit deinen 
Gaben neu die Gotteskin-
der aus, Kraft und Glau-
bensmut zu haben, Eifer 
für des Herren Haus, 

3. eine Welt mit ihren 
Schätzen, Menschengunst 
und gute Zeit, Leib und 
Leben dranzusetzen in 
dem Glaubenskampf und 
Streit. 

4. Gib bei allem Welt-
getümmel uns des Glau-
bens Freudigkeit, öffne 
allzeit uns den Himmel, 
zeig uns Jesu Herrlichkeit! 

69 



Pfingsten 

124 
Mel. Nr. 316: 

Warum solle ich mich 
denn grämen 

Höchster Tröster, komm 
hernieder! Geist des 
Herrn, sei nicht fern, 
stärke Jesu Glieder! Er, 
der nie sein Wort ge-
brochen, Jesus, hat dei-
nen Rat seinem Volk ver-
sprochen. 

2. Geist der Weisheit, 
gib uns allen durch dein 
Licht Unterricht, wie wir 
Gott gefallen! Lehr uns 
freudig vor Gott treten! 
Sei uns nah und sprich ja, 
wenn wir kindlich beten. 

3. Hilf den Kampf des 
Glaubens kämpfen! Gib 
uns Mut, Fleisch und Blut, 
Sünd' und Welt zu dämp-
fen! Laß uns Trübsal, 
Kreuz und Leiden, Angst 
und Not, Schmerz und 
Tod nicht von Jesu schei-
den! 

4. Hilf uns, nach dem 
Höchsten streben! Schenk 
uns Kraft, tugendhaft und 
gerecht zu leben! Gib, daß 
wir nie stille stehen! Treib 
uns an, froh die Bahn 
himmelan zu gehen! 

125 
Eigene Melodie 

Komm, o komm, du 
Geist des Lebens, wahrer 
Gott von Ewigkeit! Deine 
Kraft sei nicht vergebens, 
sie erfüll' uns jederzeit! 
So wird Geist und Licht 
und Schein stets in unsern 
Herzen sein. 

2. Gib in unser Herz 
und Sinnen, Weisheit, 
Rat, Verstand und Zucht, 
daß wir anders nicht 
beginnen als nur, was 
dein Wille sucht! Dein' 
Erkenntnis werde groß 
und mach uns vom Irrtum 
los! 

3. Laß uns stets dein 
Zeugnis haben, daß wir 
Gottes Kinder sind! Stärk 
uns mit des Geistes Ga-
ben, wenn sich Not und 
Drangsal find't! Denn des 
Vaters liebe Rut' ist uns 
allewege gut. 

4. 0 du Geist der Kraft 
und Stärke, du gewisser, 
neuer Geist, fördre in uns 
deine Werke, wenn zum 
Kampf uns Satan reißt! 
Schenk uns Waffen in dem 
Krieg und gib nach dem 
Kampfe Sieg! 
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126 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 

Geist der Wahrheit, 
lehre mich aller Weisheit 
Quelle kennen! Jesum 
kann ich nur durch dich 
meinen Herrn und Hei-
land nennen. Du nur 
kannst ihn mir verklären 
und mein Herz in Gott 
belehren. 

2. Du nur machst das 
Herz gewiß und erleuch-
test meine Seele, daß ich 
in der Finsternis nicht den 
Weg des Heils verfehle. 
Du nur führst auf Gottes 
Pfaden, zeugst von Wahr-
heit und von Gnaden. 

3. Mächtig stärkst du 
zum Gebet, weckst in uns 
inbrünst'ges Sehnen, das 
mit stillen Seufzern fleht 
und zur Wonne führt 
durch Tränen. Hoffnung 
und Geduld im Leiden ist 
dein Werk, du Geist der 
Freuden. 

4. Heiligung und Rei-
nigkeit und ein gottgefäl-
lig Leben, selige Zufrie-
denheit, wahre Weisheit 
kannst du geben. Selig, 
die an deinen Gaben teil  

durch Lieb' und Glauben 
haben. 

5. Was mir fehlt, find' 
ich in dir; nur durch dich 
kann ich genesen. Mache 
Wohnung ganz in mir, 
daß neu werd' mein gan-
zes Wesen! Dann wird 
meine Schwachheit Stär-
ke, und ich wirke Gottes 
Werke. 

127 
Mel. Nr. 39: 

O du fröhliche, o du selige 
(Kinder) 

0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Pfingstenzeit! 1: Christ, 
unser Meister, heiligt die 
Geister. Freue, freue dich, 
o Christenheit! :1 

2. 0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Pfingstenzeit! 1: Führ, 
Geist der Gnade, uns 
deine Pfade! Freue, freue 
dich, o Christenheit! :1 

3. 0 du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende 
Pfingstenzeit! 1: Uns, die 
Erlösten, willst du, Geist, 
trösten. Freue, freue dich, 
o Christenheit! :1 
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128 
Mel. Nr. 94: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

0 Heil'ger Geist, kehr 
bei uns ein und laß uns 
deine Wohnung sein, o 
komm, du Herzenssonne! 
Du Himmelslicht, laß dei-
nen Schein in unsern See-
len kräftig sein zu steter 
Freud' und Wonne! Rei-
ne Freude, himmlisch Le-
ben willst du geben, wenn 
wir beten und in Demut 
zu dir treten. 

2. Du Quell, draus alle 
Weisheit fließt, die sich 
in fromme Seelen gießt, 
laß uns dein Trostwort 
hören, in furchtloser Ent-
schiedenheit und wahrer 
Glaubenseinigkeit dein 
göttlich Zeugnis ehren! 
Laß uns alle deiner Wahr-
heit Himmelsklarheit froh 
erkennen, Jesum unsern 
Heiland nennen! 

3. Du süßer Himmels-
tau, laß dich in unsre Her-
zen kräftiglich und schenk 
uns deine Liebe, daß unser 
Sinn verbunden sei dem 
Nächsten stets mit Liebes-
treu' und sich darinnen 
übe! Kein Neid, kein Streit  

dich betrübe! Fried' und 
Liebe müssen schweben, 
Fried' und Freude wirst du 
geben. 

4. Gib, daß in reiner 
Heiligkeit wir führen uns-
re Lebenszeit! Sei unsres 
Geistes Stärke, daß uns 
fortan sei unbewußt die 
Eitelkeit, des Fleisches 
Lust und seine toten 
Werke. Rühre, führe un-
ser Sinnen und Beginnen 
von der Erden, daß wir 
Himmelserben werden! 

129 
Mel. Nr. 395: 

Wir wissen, was wir glauben 

0 komm, du Geist der 
Wahrheit, und kehre bei 
uns ein! Verbreite Licht 
und Klarheit, verbanne 
Trug und Schein! Gieß 
aus dein heilig Feuer, rühr 
Herz und Lippen an, daß 
jeglicher getreuer 1: den 
Herrn bekennen kann! :1 

2. Unglaub' und Torheit 
brüsten sich frecher jetzt 
als je; darum mußt du uns 
rüsten mit Waffen aus der 
Höh'. Du mußt uns Kraft 
verleihen, Geduld und 
Glaubenstreu' und mußt 
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uns ganz befreien 1: von 
aller Menschenscheu. :1 

3. Es gilt ein frei Ge-
ständnis in dieser unsrer 
Zeit, ein offenes Bekennt-
nis bei allem Widerstreit, 
trotz aller Feinde Walten, 
trotz Widerchristentum zu 
predigen das alte 1: Ur-
evangelium! :1 

4. Du Heil'ger Geist, 
bereite ein Pfingstfest 
nah und fern! Mit deiner 
Kraft begleite die Zeugen 
von dem Herrn! Oh, öffne 
du die Herzen der Welt 
und uns den Mund, da-
mit in Freud' und Schmer-
zen 1: das Heil wir machen 
kund! :1 

130 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Wir jauchzen froh in 
dieser Zeit dir, Geist der 
Kraft und Herrlichkeit, 
dir, aller Geister Leben. 
Als unsers Erbes Unter-
pfand bist du vom Vater 
uns gesandt, zum Tröster 
uns gegeben. Jesu Glieder 
wirst du führen und re- 

gieren; deine Gnade leite 
sie auf ihrem Pfade! 

2. 0 welch ein großer 
Tag erschien, als man die 
Flammen sah erglühn hell 
über jedem Haupte! Im 
Sturmwind tatest du dich 
kund; dein Zeugnis hei-
ligte den Bund der Schar, 
die freudig glaubte. Mäch-
tig kamst du, um die 
Schwachen stark zu ma-
chen, und erklungen ist 
das Heil in allen Zungen. 

3. Auch wir, die Chri-
stus sich erkauft, wir sind 
mit deiner Kraft getauft, 
die Welt zu überwinden. 
Wirk in uns allen Lieb' 
und Zucht und laß in uns 
des Glaubens Frucht sich 
hundertfältig 	finden! 
Gnädig hilf du, daß die 
Deinen einst in reinen 
Kleidern stehen und dem 
Herrn entgegengehen! 

4. Wir beugen unsern 
Geist vor dir, Geist Got-
tes, alle flehen wir, du 
wollest bei uns bleiben. 
Geh ferner aus in alle 
Welt, damit, von deinem 
Licht erhellt, noch viele 
wahrhaft glauben. Führe 
gnädig sie zur Wahrheit 
und zur Klarheit, daß die 
Erde, Geist des Herrn, 
dein Tempel werde! 
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4. Herbei, ihr Scharen, 
die erkauft aus allen Na-
tionen! Er, der mit Geist 
und Feuer tauft, will sel-
ber in euch wohnen. Die 
Kirche, Gottes Haus, währt 
alle Zeiten aus, wenn-
gleich der Sturmwind 
stürmt und Flut auf Flut 
sich türmt — fest steht 
des Herrn Gemeinde! 

131 
Mel. Nr. 383: 

Ein' feste Burg ist unser Gott 

Preis hall' an diesem 
Freudenfest! Mit neu ent-
flammten Zungen, die 
Gottes Geist nicht schwei-
gen läßt, werd' ihm sein 
Lob gesungen! In heil'gem 
Sturmeswehn kam aus 
des Himmels Höhn der 
Geist des Herrn herab, 
den Gottes Sohn uns gab. 
Preis ihm von tausend 
Zungen! 

2. Preis dir! Du bist, o 
Gottes Sohn, zum Vater 
heimgegangen und hast 
für uns auf seinem Thron 
der Gaben Füll' empfan-
gen, des Neuen Bundes 
Pfand, dein'n Geist, durch 
dich gesandt, der Geist 
und Leben schafft, durch-
haucht mit Gotteskraft 
die werbende Gemeinde. 

3. Preis dir! Du rüstest 
selbst und weihst Herolde 
deines Bundes und taufst 
sie mächtig mit dem Geist 
und Feuer deines Mundes. 
In jeder Sprache schallt 
mit himmlischer Gewalt 
dein Evangelium und wird 
nicht wieder stumm, bis 
dir die Völker dienen. 

132 
Mel. Nr. 73: 

Eines wünsch' ich mir 

Rausche unter uns, du 
Geist des Lebens, daß 
wir alle auferstehn! Laß 
doch nicht dein Zeugnis 
sein vergebens, deine 
Wunder laß uns sehn! 
Unsern sünd'gen Augen 
jetzt enthülle deiner Gna-
denallmacht ganze Fülle! 
Laß erstorbne Bäume 
blühn, Herzen wieder feu-
rig glühn! 

2. Sieh, wir stehen hier 
vor Gottes Throne, bit-
tend dich: Erfüll uns ganz 
und in jedem Herzen reich-
lich wohne, breit aus dei-
nes Lichtes Glanz! Du 
hast durch die Salbung 
uns aus Sündern selbst ge-
macht zu sel'gen Gottes- 

74 



Pfingsten 

kindern. Hilf nun, daß 
wir heilig, rein und dem 
Sohne ähnlich sein! 

134 
Mel. Nr. 228: 

Ich bete an die Macht der Liebe 

133 
Eigene Melodie 

Schmückt das Fest mit 
Maien, lasset Blumen 
streuen, zündet Opfer an! 
Denn der Geist der Gna-
den hat sich eingeladen; 
machet ihm die Bahn! 
Nehmt ihn ein, so wird 
sein Schein euch mit Licht 
und Heil erfüllen und den 
Kummer stillen. 

2. Laß die Zungen bren-
nen, wenn wir Jesum nen-
nen, führ den Geist em-
por! Gib uns Kraft zu 
beten und vor Gott zu tre-
ten, sprich du selbst uns 
vor! Baue dir den Tempel 
hier, daß dein Herd und 
Feuer brennet, wo man 
Gott bekennet! 

3. Goldner Himmels-
regen, schütte deinen Se-
gen aufs Gemeindefeld! 
Lasse Ströme fließen, die 
das Land begießen, wo 
dein Wort hinfällt, und 
verleih, daß es gedeih', 
hundertfältig 	Früchte 
bringe und ihm stets ge-
linge! 

0 Gott, o Geist, o Licht 
des Lebens, das uns im 
Todesschatten scheint, du 
scheinst und lockst so 
lang vergebens, weil Fin-
sternis dem Lichte feind, 
du Geist, der nun in mich 
gegeben, gib neue Kraft, 
gib frisches Leben! 

2. Entdecke alles und 
verzehre, was nicht in dei-
nem Lichte rein, wenn's 
mir gleich noch so schmerz-
lich wäre; die Wonne fol-
get nach der Pein! Du 
wirst mich aus dem fin-
stern Alten in Jesu Klar-
heit umgestalten. 

3. 0 Geist, o Strom, 
der uns vom Sohne eröff-
net und kristallenrein aus 
Gottes und des Lammes 
Throne nun quillt in stille 
Herzen ein: ich öffne mei-
nen Mund und sinke hin 
zu der Quelle, daß ich 
trinke! 

4. Ich lass' mich dir und 
bleib' indessen, von allem 
abgekehrt, nur dein. Ich 
will die Welt und mich 
vergessen und innigst 
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glauben: Gott ist mein. 
0 Gott, o Geist, o Licht 
des Lebens, man harret 
deiner nicht vergebens. 

135 
Mel. Nr. 1: 

Auf, auf, ihr Reichsgenossen 

Zieh ein zu meinen To-
ren, sei meines Herzens 
Gast, der du, da ich ver-
loren, mich neu geboren 
hast, o hochgeliebter Geist 
des Vaters und des Soh-
nes, mit beiden gleichen 
Thrones, mit beiden gleich 
gepreist! 

2. Zieh ein, laß mich 
empfinden und schmecken 
deine Kraft, die Kraft, die 
uns von Sünden Hilf' und 
Errettung schafft! Ent-
sünd'ge meinen Sinn, daß 
ich mit reinem Geiste dir 
Ehr und Dienste leiste, 
die ich dir schuldig bin. 

3. Du bist ein Geist, 
der lehret, wie man recht 
beten soll; dein Beten 
wird erhöret, dein Singen 
klinget wohl, zeigst uns 
die wahre Tür, gibst man-
che schöne Gabe, wo-
durch das Herz sich labe, 
und dringst zum Licht 
herfür. 

4. Du bist das heil'ge 
Öle, dadurch gesalbet ist 
mein Leib und meine 
Seele dem Herren Jesus 
Christ zum wahren Eigen-
tum, zum Priester und 
Propheten, zum König, 
den in Nöten Gott schützt 
vom Heiligtum. 

5. Du bist ein Geist der 
Freuden, der Trauerfes-
seln bricht, erleuchtest 
uns im Leiden mit deines 
Trostes Licht; denn wie so 
manches Mal hast du mit 
süßen Worten mir aufge-
tan die Pforten zum gold-
nen Freudensaal! 

Buße 

136 
Eigene Melodie 

.Am Gnadentor stand 
ich als ein verlornes Kind; 
durchs Herz ging mir ein 

Stich, ob ich noch Gnade 
find'. Mit Schrecken kam 
mir's ein, es sei für mich 
zu spät, müßt' ewig drau-
ßen sein. Da rang ich im 
Gebet, da rang ich im 
Gebet. 
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2. Um Gnade schrie ich 
laut: „0 Herr, erbarm 
dich mein!" Hab' nicht 
umsonst vertraut, du ließ't 
mich gnädig ein. Du 
nahmst mir ab die Schuld 
und sprachst mir freund-
lich zu, du küßtest mich 
voll Huld; so fand ich 
Fried und Ruh, so fand ich 
Fried und Ruh. 

3. Nun kenn' ich mei-
nen Herrn, der liebend um 
mich warb, mich suchte 
nah und fem und liebend 
für mich starb. Ich ruh' in 
seinem Schoß nach all der 
Sündenpein; nicht drau-
ßen ist mein Los, nein, 
Jesus ließ mich ein. 

137 
Eigene Melodie 

An dir allein, an dir 
hab' ich gesündigt und 
Übel oft vor dir getan. 
Du siehst die Schuld, die 
mir den Fluch verkündigt; 
1: sieh, Gott, auch meinen 
Jammer an! :1 

2. Dir ist mein Flehn, 
mein Seufzen nicht ver-
borgen, und meine Tränen 
sind vor dir. Ach, Gott,  

mein Gott, wie lange soll 
ich sorgen? 1: Wie lange 
bist du fern von mir? :1 

3. Herr, handle nicht 
mit mir nach meinen Sün-
den, vergilt mir nicht nach 
meiner Schuld! Ich suche 
dich, laß mich dein Antlitz 
finden, 1: du Gott der 
Langmut und Geduld! :1 

4. Laß deinen Weg mich 
wieder freudig wallen, 
daß meine Seele Ruhe 
find', und täglich tun nach 
deinem Wohlgefallen!1: Du 
bist mein Vater, ich dein 
Kind. :1 

138 
Eigene Melodie 

Aus tiefer Not schrei 
ich zu dir, Herr Gott, er-
hör mein Rufen! Dein 
gnädig Ohr neig her zu 
mir und meiner Bitt' es 
öffne! Denn so du willst 
das sehen an, was Sünd' 
und Unrecht ist getan, wer 
kann, Herr, vor dir blei-
ben? 

2. Vor dir gilt nichts 
denn Gnad und Gunst, 
die Sünden zu vergeben. 
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Es ist doch unser Tun um-
sonst auch in dem besten 
Leben. Vor dir niemand 
sich rühmen kann; des 
muß dich fürchten jeder-
mann und deiner Gnade 
leben. 

3. Darum auf Gott will 
hoffen ich, auf mein Ver-
dienst nicht bauen. Auf 
ihn will ich verlassen mich 
und seiner Güte trauen, 
die mir zusagt sein wertes 
Wort. Das ist mein Trost 
und treuer Hort; des will 
ich allzeit harren. 

4. Und ob es währt bis 
in die Nacht und wieder 
an den Morgen, doch soll ' 
mein Herz an Gottes 
Macht verzweifeln nicht 
noch sorgen. So tu Israel 
rechter Art, der aus dem 
Geist erzeuget ward, und 
seines Gottes harre! 

5. Ob bei uns ist der 
Sünde viel, bei Gott ist 
viel mehr Gnade. Sein' 
Hand zu helfen hat kein 
Ziel, wie groß auch sei der 
Schade. Er ist allein der 
gute Hirt, der Israel er-
lösen wird aus seinen 
Sünden allen. 

139 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Brich, heller Morgen-
stern, herein und laß uns 
deinen Freudenschein in 
allen Strahlen sehen! Er-
muntre mich, du Gnaden-
licht, und laß doch meine 
Seele nicht in Satans 
Stricken gehen! Ruf mich, 
daß ich in dem Herzen 
tiefe Schmerzen um die 
Sünde, die sich an mir 
zeigt, empfinde! 

2. Erneure den verkehr-
ten Sinn! Gib, daß ich 
voller Reue bin um meine 
vielen Sünden! Zerschlag, 
zerknirsche Geist und 
Herz und laß mich wah-
ren Seelenschmerz im In-
nersten empfinden! Hier-
zu gib du Glaubenstriebe, 
reine Liebe und Verlan-
gen, dich, mein Heil, recht 
zu umfangen! 

3. Bekleide meine Seele 
ganz mit deinem reinen 
Schmuck und Glanz und 
reirige mein Gewissen! 
Uns ja hat deines Blutes 
Kraft, die alles rein und 
heilig schafft, der Sünden-
last entrissen. Halt mich, 
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daß ich ja nicht weiche, 
komm und reiche mir die 
Hände, daß kein Fall mich 
von dir wende! 

4. Verklär dich täglich 
mehr in mir, ein' reich' 
Erkenntnis gib von dir, 
laß mich gewisser werden, 
daß ich in deiner Gnade 
steh' und in den wahren 
Schranken geh', solang 
ich wall' auf Erden. Gänz-
lich will ich mich ver-
schreiben, dein zu blei-
ben, daß ich droben dich 
kann ewig sehn und 
loben. 

140 
Eigene Melodie (Kinder) 

Darf ich wiederkom-
men mit derselben Schuld? 
Hast du nicht verloren 
endlich die Geduld? Ist 
denn deine Gnade also 
täglich neu, daß du willst 
vergeben, auch so oft es 
sei? 

2. Wenn ich dich so 
frage und ich seh' dich an, 
o wie hat dein Herze sich 
mir aufgetan! Liebe, lauter 
Liebe ist's, die mich um-
fängt, ach, und eine Liebe, 
wie kein Mensch es denkt. 

3. Gnade und Vergeben 
heißt das süße Wort, das 
mich trägt durchs Leben, 
nimmt den Jammer fort, 
bringet Heil und Frieden 
in mein Herz hinein, daß 
es schon hienieden kann 
recht selig sein. 

141 
Eigene Melodie 

Gebeugt komm' ich zum 
Gnadenthron, besprengt 
mit teurem Blut, das Jesus 
Christus, Gottes Sohn, 
vergoß auch mir zugut. 
Die frohe Botschaft klingt 
so süß: Jetzt ist noch Gna-
denzeit! Da beut sich mir 
ein Paradies der höchsten 
Seligkeit. Verbirg dich 
länger nicht, Herr Jesus, 
du mein Heil, laß leuch-
ten mir dein Angesicht 
und sei mein ew'ges Teil! 

2. Als Bettler komm' 
ich, der nichts hat als eine 
schwere Schuld; doch weiß 
ich, wer dir gläubig naht, 
dem schenkst du deine 
Huld. An mir kann ich 
nichts Gutes sehn, mein 
eignes Tun schlug fehl; 
drum hilf, laß mich nicht 
untergehn, errette meine 
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Seer! Verbirg dich länger 
nicht usw. 

3. Es kam noch nie-
mand leer zurück, der 
deine Gnad' erfleht; drum 
schenk auch mir jetzt sol-
ches Glück! Ich harre im 
Gebet. 0 Jesus Christ, 
dein teures Blut macht 
mich von Sünden rein. Ich 
tauch' mich tief in diese 
Flut und weiß: ich bin 
nun dein. Verbirg dich 
länger nicht usw. 

142 
Eigene Melodie 

Gehe nicht vorbei, o 
Heiland, hör des Herzens 
Schrei! Da du Sündern 
Gnad' erzeigest, gehe nicht 
vorbei! Heiland, Heiland, 
hör des Herzens Schrei! 
Da du Sündern Gnad' er-
zeigest, gehe nicht vorbei! 

2. Gib mir an dem Tor 
der Gnade Ruh' von mei-
nem Schmerz! Sieh, hier 
knie ich tief gebeuget, 
heile doch mein Herz! 
Heiland, Heiland usw. 

3. Nur zu dir steht 
mein Vertrauen, Fels der 
Ewigkeit; bei dir bin ich 
Armer sicher jetzt und  

allezeit. Heiland, Heiland , 
usw. 

4. Du bist ja des Tro-
stes Quelle, Sündern 
bringst du Heil. Sei der 
Friede meines Herzens, 
werd mein ganzes Teil! 
Heiland, Heiland usw. 

143 
Eigene Melodie (Kinder) 

Hier ist mein Herz, mein 
Gott, ich geb' es dir, dir, 
der es gnädig schuf. 
„Nimm es der Welt, mein 
Kind, und gib es mir!" 
Dies ist an mich dein Ruf. 
Hier ist das Opfer meiner 
Liebe, ich weih' es dir aus 
freiem Triebe. 1: Hier ist 
mein Herz. :1 

2. Hier ist mein Herz; 
o nimm es gnädig an, ob 
ihm gleich viel gebricht! 
Ich geb' es dir, so gut ich's 
geben kann; verschmäh 
die Gabe nicht! Es ist mit 
böser Lust beflecket, mit 
Sünd' erfüllt, mit Schuld 
bedecket, 1: mein sündig 
Herz. :1 

3. Hier ist mein Herz; 
es sucht in Christo Heil, 
es naht zum Kreuze hin 
und spricht: 0 Herr, du 
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bist mein Gut und Teil, 
dein Tod ist mein Ge-
winn. Es hat in des Er-
lösers Wunden Trost, 
Ruh' und Seligkeit gefun-
den, I: mein gläubig 
Herz. :1 

144 
Mel. Nr. 117: 

Die Sach' ist dein, 
Herr Jesus Christ 

Hier liegt vor dir, o 
Majestät, im Staub die 
Kinderschar. Das Herz zu 
dir, o Gott, erhöht, die 
Augen zum Altar. Schenk 
uns, o Vater, deine Huld! 
Vergib uns unsre Sün-
denschuld! 0 Gott, von 
deinem Angesicht verstoß 
uns arme Sünder nicht; 
verstoß uns nicht, verstoß 
uns Sünder nicht! 

2. Gesündigt 	haben 
wir, o Herr, wie der ver-
lorne Sohn, entwürdigt 
uns, o Gnädiger; doch 
sieh von deinem Thron 
mitleidig her auf unsern 
Schmerz, verwirf nicht 
das gefallne Herz! Ent-
zieh die Vaterhuld uns 
nicht, laß leuchten uns 
dein Gnadenlicht, dein 
Gnadenlicht, dein göttlich 
Gnadenlicht! 

3. Du bist's, der alles 
Gute schafft, der helfen 
will und kann; drum gib 
uns Schwachen Glaubens-
kraft, zu wandeln deine 
Bahn! Wir bringen heute 
hier fürwahr ein dankbar 
Herz zum Opfer dar; denn 
o der Wert des Blut's ist 
groß, das doch dein Sohn 
für uns vergoß, für uns 
vergoß, aus Lieb' für uns 
vergoß. 

145 
Mel. Nr. 269: 

Hehr und heilig ist die Stätte 

Herr, wer bin ich? Und 
hingegen wer bist du in 
deiner Pracht? Ich dem 
Wurm gleich an den We-
gen, du der König großer 
Macht; ich Staub, Erde, 
schwach, voll Not, du der 
Herr Gott Zebaoth; ich 
ein Scherz und Spiel der 
Zeiten, du der Herr der 
Ewigkeiten. 

2. Ich unrein und ganz 
verdorben, du die höchste 
Heiligkeit; ich verfinstert 
und erstorben, du des Le-
bens Licht und Freud; ich 
ein armes, schwaches 
Kind, lahm und Krüppel, 
taub und blind, du das 
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Wesen aller Wesen, ganz, 
vollkommen, auserlesen. 

3. Und doch lässest du 
mich laden zu dem großen 
Abendmahl. 0 der über-
großen Gnaden: Zu der 
Auserwählten Zahl lädst 
in Gnaden du mich ein. 
Oh, wie kann ich fröhlich 
sein, daß du mich, der ich 
verloren, hast aus vielen 
auserkoren! 

4. 0 du großer Herr 
und König, der du rufst: 
Kommt, kommt herbei! 
Ich bin zu gering und 
wenig aller deiner Lieb 
und Treu. Ach, ich kann 
dir nimmermehr danken 
g'nug und also sehr, wie 
ich schuldig bin und soll-
te, wie ich auch wohl 
gerne wollte. 

146 
Mel. Nr. 413: 

Seelenbräutigam 

Herzenskündiger, du 
mein Gott und Herr, ach, 
du weißt es, wie ich's 
meine, was ich bin und 
was ich scheine. Meines 
Herzens Grund ist dir 
klar und kund. 

2. Urquell alles Lichts, 
dir verhüllt sich nichts. 

Wollt' ich dir auch nichts 
bekennen, würdest du 
mich doch erkennen. Ja, 
du kennest mich besser 
noch als ich. 

3. Und du siehst mich 
an. Heiliger, wer kann 
deiner Augen Blick ertra-
gen, ohn' an seine Brust 
zu schlagen? Geh doch ins 
Gericht mit mir Sünder 
nicht! 

4. Nimm mir, was mich 
quält, gib, was mir noch 
fehlt! Laß von allem argen 
Wesen meine Seele recht 
genesen! Laß durch dich 
mich rein, dir gefällig sein! 

5. Gib den Kindesgeist, 
der dich Vater heißt, daß 
mit kindlichem Vertrauen 
ich dir in die Augen 
schauen, ja, mich freuen 
kann, siehest du mich an! 

147 
Eigene Melodie 

Jesus nimmt die Sünder 
an! Saget doch dies Trost-
wort allen, welche von der 
rechten Bahn auf verkehr-
ten Weg verfallen. Hier 
ist, was sie retten kann: 
Jesus nimmt die Sünder 
an! 
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2. Wenn ein Schaf ver-
loren ist, suchet es ein 
treuer Hirte. Jesus, der 
uns nie vergißt, suchet 
treulich das Verirrte, daß 
es nicht verderben kann. 
Jesus nimmt die Sünder 
an. 

3. Kommet alle, kom-
met her, kommet, ihr be-
trübten Sünder! Jesus ru-
fet euch, und er macht 
aus Sündern Gottes Kin-
der. Glaubt das Wort und 
nehmt es an: Jesus nimmt 
die Sünder an! 

4. Jesus nimmt die Sün-
der an. Mich hat er auch 
angenommen, mir die 
Kindschaft zugetan, daß, 
wenn er wird wiederkom-
men, ich ihm froh begeg-
nen kann: Jesus nahm 
mich Sünder an! 

148 
Mel. Nr. 138: 

Aus tiefer Not schrei ich zu dir 

0 Vater der Barmher-
zigkeit, ich falle dir zu 
Fuße; verstoß den nicht, 
der zu dir schreit und tut 
aufrichtig Buße! Was ich 
begangen wider dich, ver- 

zeih mir alles gnädiglich 
durch deine große Güte! 

2. 0 Jesus Christus, der 
du hast am Kreuze für 
mich Armen getragen aller 
Sünde Last, woll'st mei-
ner dich erbarmen! 0 
wahrer Gott, o Davids 
Sohn, erbarm dich mein 
und mein verschon, sieh 
an mein Flehn und Rufen! 

3. 0 Heil'ger Geist, du 
wahres Licht, Regierer der 
Gedanken, wenn mich die 
Sündenlast anficht, laß 
mich dann nicht mehr 
wanken! Verleih, daß nun 
und nimmermehr Begierd' 
nach Reichtum, Weltlust, 
Ehr in meinem Herzen 
herrsche! 

149 
Eigene Melodie 

0 komm doch zu Jesu 
und glaube an ihn und 
bitt ihn: 0 heile auch mich! 
Er wartet schon lange, 
dich zu sich zu ziehn, o 
sieh, es gibt Gnade für 
dich. Ja, es gibt Gnade für 
dich, ja, es gibt Gnade für 
dich. Dein Jesus, er will 
dich jetzt retten! Drum 
sieh, es gibt Gnade für dich. 
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2. Was willst du noch 
länger den Sündenweg 
gehn, der führet zu Tod 
und Gericht? Warum denn 
der Liebe des Herrn wider-
stehn, da er dir doch 
Gnade verspricht? Ja, es 
gibt usw. 

3. 0 fliehe zu Jesu, 
dem Heilande, hin, sonst 
sinkst du noch tiefer in 
Sünd'. Vertraue nur Jesu 
in kindlichem Sinn! Er 
macht alles Kranke ge-
sund. Ja, es gibt usw. 

150 
Eigene Melodie 

Quell der Barmherzig-
keit, Born aller Huld, ein-
zige Rettung von Sünde 
und Schuld, Jesus, Erlöser 
von Jammer und Weh, 
wasch mich und mache 
mich weiß wie der Schnee, 
weiß wie der Schnee, weiß 
wie der Schnee. Wasche 
mich, Heiland, so werde 
ich weiß wie der Schnee. 

2. Rang ich auch lange, 
ich wurde nicht rein. Rein 
wird ein Sünder durch 
Gnade allein. Frei ist und 
offen der Born, den ich 
seh'. Jesus, wasch du mich  

so weiß wie der Schnee! 
Weiß wie usw. 

3. Weiß wie der Schnee! 
Herr, die Quelle bist du. 
Reinheit und Heiligung, 
Friede und Ruh, alles in 
dir; drum ich bittend hier 
steh': Wasch mich und 
mache mich weiß wie der 
Schnee! Weiß wie usw. 

151 
Eigene Melodie 

Seele, schmerzen dich 
die Sünden, blutet dir das 

'Herz? Möchtest du Ver-
gebung finden? Schau in 
deinem Schmerz himmel-
wärts! Schau empor, 
schau empor, offen steht 
das Gnadentor. Wunder 
tut Christi Blut! Bitte, so 
wird alles gut. 

2. Ein 	zerschlagnes 
Herz verachtet Jesus nim-
mermehr. Wenn auchjetzt 
dein Herz umnachtet, 
seufzend geht umher, 
bang und schwer, schau 
empor usw. 

3. Fasse Mut, o wart 
nicht lange, eil zur Gna-
dentür! Hör es, ist's um 
Trost dir bange, gehe ein 
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allhier! Ruft er dir, schau 
empor usw. 

4. Wer von Herzen 
sucht, der findet; Jesu Blut 

macht rein. Wem's sein 
heil'ger Mund verkündet, 
der wird selig sein und sich 
freun. Schau empor usw. 

B. Gottesdienst 
Einladung — Heilsverlangen 

152 
Eigene Melodie 

Ach Blätter nur! Das 
ist betrübt; sieh, wie dein 
Heiland weint! So wenig 
Treu hast du geübt, so 
wenig hast du ihn geliebt, 
daß nichts an dir erscheint 
als Blätter nur, ach Blätter 
nur! 

2. Ach Blätter nur! Wo 
ist die Frucht von deiner 
Lebenssaat? Schon lang 
hat sie dein Herr gesucht. 
Bald wird es heißen: Sei 
verflucht! 0 wehe, wer 
nichts hat als Blätter nur, 
als Blätter nur! 

3. Ach Blätter nur! 0 
Schmach und Leid! Das 
Leben eilt dahin. Verloren 
hast du deine Zeit, ver-
säumt hast du die Ewig-
keit. Was hast du für Ge-
winn? Ach Blätter nur, 
ach Blätter nur! 

4. Ach Blätter nur! Wie 
kannst du so vor deinem 
Herrn bestehn? Da wirst 
du keiner Garbe froh, da 
brennt die Flamme lichter-
loh, wie Spreu wird sie 
verwehn. Ach Blätter nur, 
ach Blätter nur! 

153 
Mel. Nr. 459: 

Jesus, meiner Seele Leben 

Als das Volk der Gott-
versöhnten ziehen wir, 
vom Herrn geführt, nach 
dem Land der Sieggekrön-
ten, wo kein Leid uns 
mehr berührt. Bruder, 
komm, der Führer winket, 
eh' die Nacht hernieder-
sinket! Großes ist für uns 
bereit't in dem Land der 
Herrlichkeit. 

2. Golden grüßen uns 
die Zinnen der verheißnen 
Gottesstadt. Einen Thron 
wird dort gewinnen, wer 
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das Pfand des Geistes hat. 
Bruder, komm, der Führer 
winket, eh' die Nacht her-
niedersinket! Zu dem Erb-
teil dort im Licht wende 
hin dein Angesicht! 

3. Droben wird der 
Gotteskinder bräutliche 
und heil'ge Schar in dem 
Schmuck der überwinder 
bei dem Herrn sein im-
merdar. Bruder, komm, 
der Führer winket, eh' die 
Nacht herniedersinket! In 
der Auserwählten Reihn 
werd'n nur Geistgesalbte 
sein. 

4. Komm, auch dir ist 
vorbehalten jene Hirn-
melsherrlichkeit; unter je-
nen Lichtgestalten ist ein 
Platz für dich bereit. Bru-
der, komm, der Führer 
winket, eh' die Nacht her-
niedersinket! Tue, was 
der Herr dir rät! Bruder, 
noch ist's nicht zu spät. 

154 
Mel. Nr. 513: 

Wie groß ist des Allmärtargen 
Güte 

Beschwertes Herz, leg 
ab die Sorgen! Erhebe 
dich, gebeugtes Haupt! 

Heilsverlangen 

Es kommt der angenehme 
Morgen, da Gott zu ruhen 
dir erlaubt. Die Ruhe hat 
er vorgeschrieben und 
selbst den Feiertag ge-
weiht. Auf, auf, des Herrn 
Gebot zu üben, zu seinem 
Dienst sei gern bereit! 

2. Auf, laß die Welt 
aus deinem Sinne; dein 
irdisch Werk muß ferne 
stehn. Du sollst zu höhe-
rem Gewinne in deines 
Gottes Tempel gehn, ihm 
zu bezahlen deine Pflich-
ten, froh zu vermehren 
seinen Ruhm, in tiefster 
Demut zu verrichten dein 
geistlich Werk und Prie-
stertum. 

3. Kann meine Harfe 
lieblich klingen, wenn sie 
dein Finger nicht berührt? 
Kann ich zu dir empor 
mich schwingen, wenn 
nicht dein Arm mich auf-
wärts führt? Kann ich ein 
reines Opfer werden, 
wenn nicht dein Feuer auf 
mich fällt, in mir verzehrt 
die Lust der Erden und 
mich belebt für jene Welt? 

4. Erkauft hat Jesus 
mich so teuer, zu seinem 
Tempel mich geweiht. 
Hier sei dein Herd, hier 
sei dein Feuer, die Fülle 
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deiner Herrlichkeit! Voll-
führe, was du angefan-
gen, neig auch zu mir 
dein Angesicht! Dann ist 
der Seele aufgegangen 
des Sabbats rechtes Freu-
denlicht. 

155 
Mel. Nr. 481: 

Mir ist Erbarmung 
widerfahren 

Bist du ein Christ nach 
dem Bekenntnis? Bist du 
es denn auch in der Tat? 
Ist dir auch offen das Ver-
ständnis, I: ob du noch 
gehst den schmalen Pfad? :1 
Gib dich nicht hin dem 
falschen Wahn, 1: es hängt 
die Ewigkeit daran! :1 

2. Besinne dich und 
stehe stille, denk über 
deinen Zustand nach! 
Noch ist für dich der Gna-
den Fülle; 1: sei nüchtern 
über dich, sei wach! :1 
Dring durch die enge 
Pforte ein, 1: du mußt aus 
Geist geboren sein. :1 

3. Gott läßt es nicht an 
Rufen fehlen; drum, Sün-
der, auf, heut beuge dich! 
Noch kannst du Fluch und 
Segen wählen; 1: bedenk, 
es gilt für ewiglich! :1 Ihn 

Heilsverlangen 

jammert deine große Not; 
1: er will ja nicht des Sün-
ders Tod. :1 

4. Willst du die Gnade 
nun verachten, die dir heut 
Gottes Langmut reicht? Be-
denk, die Seele muß ver-
schmachten, 1: wenn seine 
Liebe von dir weicht! :1 
Heut, heut komm mit ge-
beugtem Sinn, 1: gib jetzt 
dein Herz dem Heiland 
hin! :1 

156 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Fraget doch nicht, was 
mir fehle, forschet nicht 
nach meinem Schmerz! 
Durst nach Gott füllt meine 
Seele, Drang nach Gott ver-
zehrt mein Herz. Gebt mir 
alles, und ich bleibe ohne 
Gott doch arm und leer; 
unbefriedigt, dürstend trei-
be in der Welt ich mich 
umher. 

2. Ach, wann werd' ich 
dahin kommen, daß ich 
Gottes Antlitz schau, aller 
Eitelkeit entnommen, nur 
auf ihn allein vertrau? 
Ach, wann werd' ich so 
ihn haben, daß mir nichts 
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mehr ihn entreißt, so mit 
allen seinen Gaben, wie 
sein Wort ihn mir ver-
heißt? 

3. Ach, wenn seines 
Geistes Fülle mich zum 
Tempel Gottes weiht und 
sein großer, heil'ger Wille 
meinem Willen Kraft ver-
leiht, dann wird jegliche 
Begierde in der einen un-
tergehn, als sein Werk 
zu seiner Zierde allent-
halben dazustehn. 

4. 0 ich weiß, die an-
gefachte Sehnsucht bleibt 
nicht ew'ge Qual. Der die 
Seele dürstend machte, 
stillet ihren Durst einmal. 
Wenn die Wüste sie ver-
tauschen darf mit Edens 
Lustgefild', wo die Lebens-
ströme rauschen, wird der 
heiße Durst gestillt. 

157 
Mel. Nr. 94: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Dich seh' ich wieder, 
Morgenlicht, und freue 
mich der edlen Pflicht, 
dem Höchsten zu lobsin-
gen. Ich will, entbrannt 
von Dankbegier, o mil-
dester Erbarmer, dir der 
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Opfer Andacht bringen. 
Schöpfer, Vater, deine 
Treue rührt aufs neue 
mein Gemüte, froh emp-
find' ich deine Güte. 

2. Ich bin ein Christ! 0 
Herr, verleih, daß ich des 
Namens würdig sei! Mein 
Ruhm ist deine Gnade. 
Denn, ach, was bin ich 
ohne dich? Ein irrend 
Schaf. Erhalte mich, mein 
Hirt, auf deinem Pfade! 
Stärk mich, daß ich stets 
mich übe, deine Liebe zu 
betrachten, über alles dich 
zu achten! 

3. Verleih, o Gott der 
Lieb' und Macht, daß 
Sünd' und Gram als 
finstre Nacht auf ewig 
von mir fliehe, daß ich die 
kurze Lebenszeit in christ-
licher Zufriedenheit zu 
nützen mich bemühe. 
Prüfe, siehe, wie ich's mei-
ne; dir ist keine meiner 
Sorgen, auch die kleinste 
nicht verborgen. 

158 
Eigene Melodie 

E5 ist noch Raum in dei- 
nem Herzen für mein ge- 
ängstet, traurig Herz. 0 
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lindre doch die Seelen-
schmerzen und zieh mich, 
zieh mich himmelwärts! 
Mein Heiland, nimm mich 
zu dir ein 1: und laß mich 
ewig sicher sein! :1 

2. Es ist noch Raum in 
deinen Armen; du strek-
kest sie ja täglich aus und 
trägst uns liebreich mit 
Erbarmen hinein in deines 
Vaters Haus. Ich fall in 
diese treue Hand, 1: sie 
trägt gewiß ins Vater-
land. :1 

3. Es ist noch Raum 
bei deiner Herde; auch ich 
Verirrter komm' hinzu. 
Du willst, daß nichts ver-
loren werde; drum such' 
ich bei dir meine Ruh', bei 
dir, dem großen Seelen-
freund, 1: der's ja so gut, 
so redlich meint. :1 

4. Es ist noch Raum bei 
deinen Kindern; der Tisch 
ist auch für mich gedeckt. 
Der Weg ist frei gelad'nen 
Sündern, so werd' auch 
ich nicht abgeschreckt. Du 
willst auch mich, du 
nimmst mich an; 1: ich 
komme, wie ich kommen 
kann. :1 

159 
Mel. Nr. 82: 

0 Haupt voll Blut und 
Wunden 

Noch ist die Gnaden-
pforte für jeden aufgetan, 
daß man an diesem Orte 
zum Frieden kommen 
kann. Da kannst du Jesum 
finden, der dir Gerechtig-
keit und Heilung von den 
Sünden durchs Amt der 
Gnade beut. 

2. Was ist's doch, daß 
du säumest und ferne von 
ihm stehst und von dem 
Weltglück träumest, bis 
du verlorengehst? 0 
Seele, laß dich retten zu 
dieser deiner Zeit von 
dem, der aus den Ketten 
der Lüste dich befreit! 

3. Gib ihm dein Herz 
zu eigen; er hat ein Recht 
daran; er wird sich zu dir 
neigen, er nimmt die Sün-
der an. Er wird dein Herz 
dir stillen, wenn du dich 
zu ihm tust und mit ge-
brochnem Willen an sei-
nem Herzen ruhst. 
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160 
	

161 
Mel. Nr. 143: 

Hier ist mein Herz 

Es ist noch Raum, sein 
Haus ist noch nicht voll, 
sein Tisch ist noch zu leer. 
Der Platz ist da, wo jeder 
sitzen soll. Bringt seine 
Gäste her! Geht, nötigt 
sie auf allen Straßen! Der 
Herr hat viel bereiten 
lassen, 1: da ist noch 
Raum. :1 

2. Es ist noch Zeit, die 
Liebe rufet noch, noch ge-
hen Knechte aus; sie laden 
ein: „0 kommet heute 
noch in unsers Königs 
Haus!" Noch ist die Türe 
nicht verschlossen, die 
Gnadenzeit noch nicht 
verflossen; 1: es ist noch 
Zeit. :1 

3. Doch es ist Zeit; die 
Stunden folgen schnell; 
es geht auf Mitternacht. 
Bald schlägt es voll, und 
drüben schimmert's hell. 
Ihr Jungfrauen, erwacht! 
Der Bräutigam erscheint 
von weitem; auf, auf, die 
Lampen zu bereiten! l: Auf, 
es ist Zeit! :1 

Eigene Melodie 

Es fließt ein Strom so 
klar und rein durch Got-
tes Auen heut, und wer 
darin gewaschen sich, ge-
nießet sel'ge Freud. 0 
Wort der Wahrheit, heil'-
ger Strom, dein Lauf ist 
wunderbar. 0 komm und 
tauch dich tief hinein, o 
komm, erwählte Schar! 

2. Gar frisch und küh-
lend fließt der Strom und 
ladet Sünder ein. Ja, diese 
klare, heil'ge Flut macht 
dunkle Flecken rein. 0 
Wort usw. 

3. Fließ über unsre Her-
zensflur und mach das 
Dürre grün! Du Strom 
der Kraft, benetze uns, 
daß Früchte dir erblühn! 
0 Wort usw. 

4. Durchwalle nun, du 
Lebensstrom, die Herzen 
kräftiglich! Komm, Lech-
zender, und trink dich 
satt, er fließt für dich und 
mich. 0 Wort usw. 

162 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Es lebe Jesu Christi 
Ruhm! Sein ew'ges Evan- 
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gelium müss' alle Welt 
durchtönen! Wie Engel-
schwingen blitzt es schon, 
ruft durch die Welt in sü-
ßem Ton: Laßt euch mit 
Gott versöhnen! Amen, 
Amen; Völker alle, folgt 
dem Schalle, daß die Erde 
voll Erkenntnis Gottes 
werde. 

163 
Eigene Melodie 

Frisch von dem Thron 
des Lammes, lauter wie 
ein Kristall fließet der 
Strom des Lebens heil-
bringend überall. 1: Strom 
des Lebens, nicht verge-
bens sehn' ich mich nach 
dir. :1 

2. Oh, welche Wonn' 
und Freude ist mir in dir 
bereit! 0 du lebend'ge 
Quelle, in dir ist Selig-
keit. 1: Strom des Lebens, 
nicht vergebens sing' auch 
ich von dir. :1 

3. Strom des lebend'gen 
Wassers, labender, frischer 
Quell, hier schon im Land 
der Hoffnung fließest du 
klar und hell. 1: Strom des 
Lebens, nicht vergebens 
trinke ich von dir. :1 

Heilsverlangen 

164 
Eigene Melodie 

Wir möchten Jesum 
sehn, der einst auf Erden 
den Fluch der Sünde trug 
an unsrer Statt, sein Blut 
vergoß, damit wir selig 
werden, und uns bis in den 
Tod geliebet hat. Herr, der 
du gern dich offenbaren 
willst, wir wissen's fest, 
daß du das Sehnen stillst. 

2. Wir möchten Jesum 
sehn in allen Dingen, in 
Freud und Leid, Entbeh-
rung und Genuß; ja sehn 
in allem, was die Zeit wird 
bringen, nur seinen wei-
sen, liebenden Beschluß. 
Herr, der du gern dich 
usw. 

3. Wir möchten Jesum 
sehn, wenn dunkle Schat-
ten sich breiten über un-
sern Lebensweg, wenn's 
Abend wird und unserm 
Fuß, dem matten, die 
Pfade schwinden auf ver-
wachsnem Steg. Herr, der 
du gern usw. 

4. Wir möchten Jesum 
sehn, ihn, den wir lieben 
mit heißer, reiner Glut als 
seine Braut, der uns den 
Geist der Liebe hat ge-
geben, der wie am An- 
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fang heut sein Reich er-
baut. Herr, der du uns 
dich offenbaren willst, wir 
wissen's fest, daß du das 
Sehnen stillst. 

165 
Eigene Melodie 

Herz und Herz, vereint 
zusammen, sucht in Gottes 
Herzen Ruh'! Lasset eure 
Liebesflammen lodern auf 
den Heiland zu! Er das 
Haupt, wir seine Glieder, 
er das Licht und wir der 
Schein, er der Meister, wir 
die Brüder, er ist unser, 
wir sind sein. 

2. Kommt, ach kommt, 
ihr Gotteskinder, und er-
neuert euren Bund, schwö-
ret unserm Überwinder 
Lieb und Treu von Her-
zensgrund! Und wenn 
eurer Liebeskette Festig-
keit und Stärke fehlt, oh, 
so flehet um die Wette, bis 
sie Jesus wieder stählt! 

3. 0 du treuster Freund, 
vereine deine dir geweihte 
Schar, daß sie es so herz-
lich meine, wie's dein 
Wille immer war, und daß, 
wie du eins mit ihnen, 
also sie auch eins stets 
sein, sich in wahrer Liebe 

166 
Eigene Melodie 

Her ist Jesus, willst du 
Gnade? Komme jetzt zum 
Lebensstrom! Das, was 
krumm und schlecht, wird 
grade; komm, o komm zu 
diesem Strom! Hier fließet 
der Born seiner Gnade, 
sind auch die Sünden blut-
rot; komm, wie du bist, 
hier ist Gnade, hier gibt es 
Leben für Tod. 

2. Hier ist Jesus, willst 
du Freiheit, frei sein von 
der Sündenlast? Jesus 
schenkt dir wahre Frei-
heit, geh zu ihm mit deiner 
Last! Hier fließet usw. 

3. Hier ist Jesus, willst 
du Reinheit, rein jetzt sein 
von Satans Trug? Geh zu 

Heilsverlangen 

dienen und einander gern 
erfreun! 

4. Liebe, du hast es ge-
boten, daß man Liebe 
üben soll. Oh, so mache 
doch die toten, trägen 
Geister lebensvoll! Zünde 
an die Liebesflamme, daß 
ein jeder sehen kann: Wir, 
als die von einem Stamme, 
stehen auch für einen 
Mann. 
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Jesus, dem Erlöser, er 
macht frei dich von Be-
trug. Hier fließet usw. 

4. Hier ist Jesus, willst 
du Frieden, Frieden für 
dein sündig Herz? Hier ist 
Jesus, dein Erlöser, er 
heilt dich von Sünd' und 
Schmerz. Hier fließet usw. 

167 
Mel. Nr. 513: 

Wie groß ist des Allmächt'gen 
Güte 

An deinem Wort, Herr, 
will ich bleiben; du gibst 
es heut uns wieder rein. 
Das Geisteswort durch 
deine Boten soll heilig mir 
und teuer sein, durch das 
du aus der Sünde Jam-
mer, wie aus des Todes 
finstrer Nacht und aus der 
Hölle Haft und Banden 
mich hast erlöst und frei 
gemacht. 

2. An deinem Wort, 
Herr, will ich bleiben; 
drauf läßt sich's bauen fel-
senfest. Ich weiß ja, daß 
von deinen Worten du 
keins zur Erde fallen läßt. 
Es werden Berg' und Hü-
gel weichen, es stürzt der 
ganze Weltkreis ein, eh' 
auch das kleinste deiner 
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Worte, Herr Jesus, un-
erfüllt wird sein. 

3. An deinem Wort, 
Herr, will ich bleiben, 
scheint's auch der Welt 
gering und klein. Das 
kleinste Wort aus deinem 
Munde soll teurer als die 
Welt mir sein. Du sprachst 
ein Wort, und sie erstan-
den, die Kreaturen ohne 
Zahl; du sprichst ein Wort, 
und Herzen schmelzen, 
die härter sind als Erz 
und Stahl. 

4. An deinem Wort, 
Herr, will ich bleiben, das 
heute uns gegeben ist, 
und ob auch keiner dran 
verbliebe; ich weiß ja, was 
dein Wort mir ist. Das 
Wort, das meines Fußes 
Leuchte, ein Licht auf mei-
nem Wege ist, laß reich-
lich bei den Deinen woh-
nen, du mein Erlöser Jesus 
Christ! 

168 
Eigene Melodie 

Hört, die Himmelsglok-
ken schallen durch die 
Lande weit und breit! Laut 
verkünden sie uns allen 
eine gnadenreiche Zeit. 
Gottes Liebe sei gepriesen, 
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daß er seinen Sohn uns 
gab! Wer ihm glaubt, darf 
froh genießen Leben über 
Tod und Grab. Glocken-
klang, Engelsang laut er-
schalle weit und breit! 
Wort vom Sohn, süßer 
Ton! Jetzt ist's angenehme 
Zeit. 

2. Hört, die Himmels-
glocken laden zu des Kö-
nigs Hochzeitsmahl. Hier 
ist Heil für jeden Scha-
den, Raum für Sünder 
ohne Zahl. Jesus ist das 
Brot des Lebens; Seelen, 
die ihr müd und matt, 
kommt, ihr glaubet nicht 
vergebens, weil, wer ihn 
hat, alles hat. Glocken-
klang, Engelsang usw. 

3. Laß mein Herz als 
Himmelsglocke stets voll 
Geist und Wahrheit sein! 
Kommt der Feind, daß er 
mich locke, und berührt 
das Glöcklein fein, muß er 
schrecken, muß er beben 
ob des hellen, reinen Tons, 
der da klingt voll Geist 
und Leben, voll von Kraft 
des Menschensohns. Glok-
kenklang, Engelsang usw. 

4. Hört, die Himmels-
glocken läuten! Bald bricht 
an das Jubeljahr. Gottes 
Kinder, jauchzt vor Freu-
den mit der sel'gen großen 

Schar! Bald wird unser 
König kommen; seht, von 
ferne naht er schon. Seid 
getreu, ihr, seine From-
men, daß ihr erbt des Le-
bens Kron'! Glockenklang 
usw. 

169 
Mel. Nr. 525: 

Brüder, laßt uns hier am Ufer 

Halte ein und überlege, 
Menschenkind, wo willst 
du hin? Dir graut selbst 
vor deinem Wege; denn 
ein Abgrund endet ihn. 
Komme zu ihm, dem Er-
barmer, dem Befreier Je-
sus Christ! Er verstößt dich 
nicht, du Armer, komm 
zu ihm, so wie du bist! 

2. Lang genug hast du 
gerungen, stets gebun-
den, stets beengt, hast den 
Feind doch nicht bezwun-
gen und die Kette nicht 
gesprengt. Komme zu ihm 
usw. 

3. Oh, er gibt ein andres 
Leben, wenn durchs Gna-
denamt er spricht: Deine 
Sünden sind vergeben, 
nimm hin meines Geistes 
Licht! Komme zu ihm 
usw. 

94 



Einladung - 

4. Komm, der Herr hat 
Himmelsgaben für die 
Seele, die ihn liebt. Komm, 
auch du kannst alle ha-
ben, die er heut den Sei-
nen gibt. Komme zu ihm 
usw. 

5. Komm und wirf dich 
vor ihm nieder, daß, be-
freit aus deiner Haft, du 
zu seiner Ehre wieder auf-
stehn kannst in seiner 
Kraft. Komme zu ihm 
usw. 

170 
Eigene Melodie 

Hört die Wächter in 
Zion! Sie rufen Tag und 
Nacht, künden das Heil 
der Seele, wie Jesus uns 
selig macht. Sie pflügen 
und säen, sie sammeln 
und mähen, sie schneiden 
und binden, die Wächter 
von heut, sie schneiden 
und binden, die Wächter 
von heut. Seele, bist du 
schon Weizen, oder bist 
du noch Unkraut? Heut 
lebst du, heut bekehre 
dich, heut lebst du, heut 
bekehre dich! Die Wäch-
ter, die Wächter, die Wäch-
ter, sie rufen es laut. 

Heilsverlangen 

2. Hört die Wächter in 
Zion! Sie künden einen 
Tag, künden den Tag des 
Herren; drum stehe, wer 
straucheln mag! Sie ste-
hen und schneiden, sie 
gießen und eilen, sie sam-
meln den Weizen, die 
Wächter von heut, sie 
sammeln den Weizen, die 
Wächter von heut. Seele, 
bist du usw. 

3. Hört die Wächter in 
Zion! Sie rufen fort und 
fort: Wache doch auf, o 
Sünder, denn hier ist dein 
Rettungsort! Sie säubern 
und heilen, sie hämmern 
und feilen, sie binden das 
Unkraut, die Wächter von 
heut, sie binden das Un-
kraut, die Wächter von 
heut. Seele, bist du usw. 

4. Hört die Wächter in 
Zion! Sie rufen Tag und 
Nacht, stehen heut uner-
müdlich und haben nicht 
Ruh' noch Rast. Sie spei-
sen und tränken, sie füh-
ren und lenken, die Wahr-
heit verkünden die Wäch-
ter von heut, die Wahr-
heit verkünden die Wäch-
ter von heut. Seele, bist 
du usw. 
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Hört, Jesus ruft: Kommt 
alle her! Ich führ' euch 
an der Hand. Geht's hier 
auch durch manch Trüb-
salsmeer, geht's doch zum 
sel'gen Land. Ihr Men-
schenkinder, kommt her-
zu, ich führe euch zur 
ew'gen Ruh'. Dort jubi-
liert die sei' ge Schar und 
jauchzet immerdar. Oh, 
welch ein lieblich Los! 
Welch ein Los! Welch ein 
Los! Oh, welch ein lieb-
lich Los find't man in Jesu 
Schoß! Dort sind die 
Heil'gen ohne Zahl ver-
eint beim Herrn zum 
Hochzeitsmahl und singen 
laut: Viktoria, dem Lamm 
Halleluja! 

2. 0 hört, wie es in 
Zion klingt, wenn Sünder 
Buße tun! Die ganze 
Schar der Sel'gen singt; 
da kann kein Engel ruhn. 
Da preiset alles Jesu Blut, 
das immer noch solch 
Wunder tut. Da rühmet 
alles Gottes Macht, die 
Sünder selig macht. Oh, 
welch ein usw. 

3. Wenn dann am Tag 
der Ewigkeit der Heiland 

Heilsverlangen 

milde spricht: „Kommt 
her, ererbt die Herrlich-
keit beim Vater in dem 
Licht!", da wird der Mund 
voll Lachens sein, der 
ganze Himmel stimmt mit 
ein. „Ja, Großes hat", so 
heißt es dann, „der Herr 
an uns getan." Oh, welch 
ein usw. 

172 
Mel. Nr. 345: 

0 selig Haus, wo man dich 
aufgenommen 

0 Vaterhand, die mich 
so treu geführet, o Vater-
auge, das mich treu be-
wacht, o Vaterherz, das 
meine Bitte rühret und 
das mit ew'ger Liebe mein 
gedacht, du wollest mich 
denn ferner treulich lei-
ten, daß ich den graden 
Weg zum Himmel geh', 
mich laß zum ew'gen Le-
ben zubereiten, es sei 
durch Lieb und Leid, 
durch Wohl und Weh! 

2. 0 mein Erlöser, der 
für mich gestorben und 
der mich Gott erkauft mit 
seinem Blut, der mir Ver-
gebung aller Schuld er-
worben, damit mein Herz 
im Frieden Gottes ruht, 
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du wollest mich doch im-
mer mehr erlösen, von 
allen Banden völl'ger mich 
befrein, bei aller List und 
aller Macht des Bösen der 
Held, durch den ich end-
lich siege, sein! 

3. 0 Heil'ger Geist, der 
du mit sanftem Triebe 
mich strafest, tröstest, 
treibst und beten lehrst, 
der du den Gottesfrieden 
und die Liebe und alle 
Geistesgaben mir be-
scherst, regiere mich und 
drück mir tief das Siegel 
der Gotteskindschaft in 
die Seele ein, daß ich mag 
meines Gottes heil'ger 
Tempel voll Stille und Ge-
bet und Andacht sein! 

173 
Eigene Melodie 

Ich weiß ein Wort so 
herrlich, so klein und 
doch so groß, das bringt 
uns allen nahe ein unaus-
sprechlich Los. Es klingt 
so vielverheißend, ist voll 
von sel'ger Lust; mein Je-
sus ruft's, drum eil' ich 
an seine Heilandsbrust. 
„Kommt, o kommt zu 
mir, ja kommt, o kommt, 
zu mir, Mühsel'ge und 

174 
Mel. Nr. 317: 

Welch ein Freund ist unser Jesus 

Erdenpilger, komm und 
wandre mit uns der Stadt 
Gottes zu! Es ist nirgends 
eine andre, wo du findest 

Heilsverlangen 

Beladne, kommt, kommt, 
o kommt zu mir! Kommt, 
o kommt zu mir, ja 
kommt, o kommt zu mir, 
so will ich euch erquicken; 
kommt, kommt, o kommt 
zu mir!" 

2. Dein Wort, das du 
uns sendest, schafft uns 
die wahre Freud'. Was 
du durch Boten spendest, 
bleibt ewig unsre Beut'. 
Dein Donnerwort schafft 
Segen, durchdringet Mark 
und Bein, gibt Licht auf 
unsren Wegen, macht uns 
von Sünden rein. Kommt 
usw. 

3. Wer wollte da nicht 
kommen zu einem solchen 
Freund und sich nicht ihm 
verbinden, der es so treu-
lich meint! Wohlan, so 
arm, so elend, so sünd-
haft ich auch bin, ich geb' 
mich dir, mein Jesus, auf 
dein Wort völlig hin. 
Kommt usw. 
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wahre Ruh'. Und dein Je-
sus voller Liebe schenkt 
dir Milch und Honig ein; 
komm und eil in diese 
Stätte! Hier allein, hier ist 
gut sein. 

2. Oh, entreiße dich be-
hende allem irdischen Ge-
wühl! Wüßtest du, wie 
nah das Ende, dich durch-
zöge ein Gefühl voller 
Angst und voller Schrek-
ken, und du kämst in 
Eil' heran, weil alleine der 
kann decken dich, der 
wirkt als Gotteslamm. 

3. Komme denn und laß 
uns eilen nach der Stadt 
auf Zions Höhn, daß, 
wenn Jesus wird erschei2  
nen, wir nicht müssen 
ferne stehn. Herr, gib 
Kraft, dahin zu kommen 
durch den Geist, den du 
gesandt, wo wir einst als 
deine Frommen erben das 
verheißne Land! 

175 
Eigene Melodie 

Ich weiß eine Quelle, so 
herrlich, so fein; sie flie-
ßet durch Zion so klar. 
Aus Jesu Apostel so lau-
ter, so rein ergießt sich 
der Quell wunderbar. 0 

Heilsverlangen 

Seele, zum Gnadenquell 
komm und such diesen 
herrlichen Strom! Die 
Quelle bist du, Herr Jesus 
Christ, die durch deine 
Apostel heut fließt. 

2. „Komm, lechzende 
Seele, und trinke dich 
satt!", so rufet die Liebe 
dir zu. Nur wer in dem 
Strome geläutert sich hat, 
gelangt zu der seligen 
Ruh'. 0 Seele, zum usw. 

3. 0 komm doch und 
schaue die Tränen heut 
an, vergossen, o Sünder, 
für dich! 0 schau doch 
die Liebe des Heilandes 
heut! Rührt solch ein Er-
bannen dich nicht? 0 
Seele, zum usw. 

176 
Eigene Melodie 

Ich weiß einen Strom, 
dessen herrliche Flut fließt 
wunderbar stille durchs 
Land; doch strahlet und 
glänzt er wie feurige Glut. 
Wem ist dieses Wasser 
bekannt? 0 Seele, ich bitte 
dich, komm und such die-
sen herrlichen Strom! Sein 
Wasser fließt frei und 
mächtiglich; o glaube, es 
fließet für dich. 
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2. Wohin dieser Strom 
sich auch immer ergießt, 
da jubelt und jauchzet das 
Herz, das nunmehr den 
köstlichen Segen genießt, 
erlöst wird von Sorgen 
und Schmerz. 0 Seele, ich 
bitte dich, komm usw. 

3. Der Strom ist gar tief, 
und sein Wasser ist klar; 
es schmecket so lieblich 
und fein; es heilet die 
Kranken und stärkt wun-
derbar, ja machet die Un-
reinsten rein. 0 Seele, ich 
bitte dich, komm usw. 

4. Das Wasser des Le-
bens, das ist diese Flut; 
durch Jesum ergießet sie 
sich. Sein kostbares, teu-
res und heiliges Blut, o 
Sünder, vergoß er für 
dich. 0 Seele, ich bitte 
dich, komm usw. 

5. „Wen dürstet, der 
komme und trinke sich 
satt!", so rufet der Geist 
und die Braut; „nur wer 
in dem Strome gewaschen 
sich hat, das Angesicht 
Gottes einst schaut." 0 
Seele, ich bitte dich, komm 
usw. 

177 
Eigene Melodie 

Jesus, alles sei dein eigen, 
Leib und Seele, Geist und 
Sinn! Ich will ganz vor dir 
mich beugen; nimm mein 
Herz, nimm alles hin! 
Laß mein Aug' auf dich 
nur sehen, Hand und Füß' 
lenk dein geheiß! 1: Und 
mein Mund soll dich er-
höhen, dir sei ewig Lob 
und Preis! :1 

2. Nicht der Welt und 
ihren Lüsten will fortan 
ich mich vertraun. Geht's 
.auf Rosen, geht's durch 
Wüsten, nur auf Gnade 
will ich baun. Seit ich den 
am Kreuz erblicket, der 
sein Blut für mich vergoß, 
1: ist mein ganzes Herz 
entzücket ob der Liebe rie-
sengroß. :1 

3. Oh, wie fühl ich mich 
erwarmen! Herr, ich falle 
dir zu Fuß. Schließ mich 
ein in dein Erbarmen, 
sprich aus deinen Frie-
densgruß! Oh, welch 
Wunder! Ich, ein Sünder, 
soll nun ruhn in Jesu 
Schoß, 1: einstens stehn 
als Überwinder. Selig, se-
lig ist mein Los! :1 

99 



Eigene Melodie 

In Gottes Reich geht nie-
mand ein, er sei denn neu 
geboren; sonst ist er bei 
dem besten Schein für 
Gottes Reich verloren. 
Was fleischliche Geburt 
verderbt, in der man 
nichts als Sund' ererbt, 
das muß Gott selbst ver-
bessern. 

2. Will man mit Gott, 
dem höchsten Gut, in der 
Gemeinschaft leben, muß 
er ein ander Herz und 
Mut") und neue Kräfte ge-. 
ben; denn nur sein göttlich 
Ebenbild ist, was alleine 
vor ihm gilt. Dies muß er 
in uns schaffen. 

3. Ach, Vater der Barm-
herzigkeit, was Jesus uns 
erworben, da er zu unsrer 
Seligkeit am Kreuz für uns 
gestorben und wieder auf-
erstanden ist, so daß du 
nun in Gnaden bist: das 
laß auch uns genießen! 

4. Durch deines Geistes-
amtes Wort wollst du noch 
viele lassen erneuern, o 
du treuer Hort, daß sie 
dich fest umfassen, daß 
deine göttliche Natur in 

Heilsverlangen 

uns, der neuen Kreatur, 
beständig sei und bleibe! 
.)D. i. Gemüt. 

179 
Eigene Melodie 

In der stillen Nächte 
Stunden — horch, was 
klopft in dir? Hörst du's 
klopfen, immer klopfen? 
Sprich, was ist es hier? 
Sage nicht, es sei dein 
Pulsschlag, es muß tiefer 
sein. Jesus ist's, dein Hei-
land klopfet, ruft: „0 laß 
mich ein!" 

2. Sieh, der Tod kommt 
oft geschritten schnell zu 
arm und reich; doch er 
fragt und klopft nicht 
lange, dringt hinein so-
gleich. Aber Jesus wartet, 
wartet vor der Herzens-
tür; endlich geht er trau-
rig weiter. Oh, dann wehe 
dir! 

3. Dann wirst du einst 
draußen stehen, bittend: 
„Laß mich ein!" Hände-
ringend wirst du flehen, 
doch zu spät wird's sein. 
Schnöder Sünder, hast's 
vergessen, wer einst 
klopfte, wer? Er, der lang 
um dich geworben, kennt 
dich dann nicht mehr. 
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180 
	

181 
Mel. Nr. 313: 

Weil Jesus in mir lebt 
(Kinder) 

Kehr ein, o Herr, kehr 
ein! Verweil nicht vor der 
Tür! Bereit mein Herz 
zur Wohnung dein und 
bleibe stets in mir! 

2. Kehr ein, o Herr, kehr 
ein in deiner Wahrheit 
Glanz! Mit deines Blickes 
Flammenschein durch-
leuchte du mich ganz! 

3. Kehr ein, o Herr, kehr 
ein! Du klopftest lange 
schon. Nun will ich nicht 
mehr lässig sein bei dei-
ner Stimme Ton. 

4. Kehr ein und wohne 
hier als Herr, du hoher 
Gast, und halte Abend-
mahl mit mir, wie du ver-
heißen hast! 

5. Kehr ein, o Herr, kehr 
ein! Die Wohnung ist be-
reit. Ich harre auf die Ga-
ben dein, gib mir das 
weiße Kleid, 

6. die Palme und die 
Kron' aus deines Vaters 
Hand und einen ew'gen 
Königsthron mit dir, der 
überwand! 

Mel. Nr. 16.5. 
Herz und Herz, vereint 

zusammen 

Kehre wieder, kehre 
wieder, der du dich ver-
loren hast! Sinke reuig 
bittend nieder vor dem 
Herrn mit deiner Last! 
Wie du bist, so darfst du 
kommen; höre, was sein 
Wort verspricht: „Du 
wirst gnädig aufgenom-
men; kehre wieder, zaudre 
nicht!" 

2. Kehre wieder, irre 
Seele! Deines Gottes 
treues Herz beut Verge-
bung deinem Fehle, Bal-
sam für den Sünden-
schmerz. Blick empor zum 
Kreuzesstamme! Kehre 
wieder, fürchte nicht, daß 
der Gnäd'ge dich ver-
damme, dem sein Herz 
vor Liebe bricht! 

3. Kehre wieder! Neues 
Leben schenkt er dir in 
seiner Huld, und bei ihm 
ist viel Vergeben, große 
Langmut und Geduld. Faß 
ein Herz zu seinem Her-
zen! Er macht dich von 
Flecken rein; er hat Trost 
für alle Schmerzen. Eile, 
kehre bei ihm ein! 
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4. Kehre wieder, end-
lich kehre in der Liebe 
Heimat ein, in die Fülle 
aus der Leere, in das We-
sen aus dem Schein, aus 
dem Tode in das Leben, 
aus der Welt ins Himmel-
reich! Doch, was Gott dir 
heut will geben, nimm 
auch heute, nimm es gleich! 

182 
Eigene Melodie 

Komm doch zur Quelle 
des Lebens, durstig und 
müde und matt! Komm, 
denn es ist nicht verge-
bens; hier wirst du ruhig' 
und satt. Eile dahin! 
Warum verziehn? Ew'ger 
Gewinn stehet hier auf 
dem Spiel. Hier ist die 
Quelle des Lebens, hier 
ist dein einziges Ziel. 

2. Komm zu dem Born, 
dich zu laben, tauch dich 
im Glauben hinein! Hier 
wird die Sünde begraben, 
hier wirst du selig und 
rein. Eile dahin! usw. 

3. Komm zu der heilen-
den Quelle, dir wird Ge-
nesung zuteil; sieh, wie 
sie sprudelt so helle, trinke 
zum ewigen Heil! Eile da-
hin! usw. 

Heilsverlangen 

183 
Eigene Melodie 

Komm heim, komm 
heim, o du irrende Seel'! 
Von dem Vaterhaus fern, 
glänzt dir nirgends ein 
Stern. 0 verlornes Kind, 
komm heim, o komm 
heim! Komm heim, komm, 
o komm heim! 

2. Komm heim, komm 
heim! Längst schon war-
ten wir dein. Laß in Reue 
und Schmerz endlich bre-
chen dein Herz! 0 ver-
lornes usw. 

3. Komm heim, komm 
heim aus dem schreck-
lichen Land, wo der Fin-
sternis Macht dir nur 
Jammer gebracht! 0 ver-
lornes usw. 

4. Komm heim, komm 
heim! Bei dem Vater ist's 
gut. Freundlich winkt er 
dir zu, beut Vergebung 
und Ruh'. 0 verlornes 
usw. 

184 
Eigene Melodie 

Komm heim zum Vater- 
hause, komm heim, ver- 
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lornes Kind! Dein Jesus 
ruft dir heute: „Komm 
an mein Herz geschwind!" 
Komm heim, komm heim, 
zum Vaterhause heim! 
Komm heim, komm heim! 
Hör, Jesus ruft: „Komm 
heim!" 

2. Die Welt beut keine 
Ruhe, die Welt beut keine 
Rast. Komm, Kind, zu 
Jesu fliehe mit deiner 
Sündenlast! Komm heim 
usw. 

3. Hast du auch tief 
gefehlet, sind deine Sün-
den groß, komm, komm 
mit deiner Bürde, leg sie 
in Jesu Schoß! Komm 
heim usw. 

4. Komm, arme, müde 
Seele, komm, tiefbetrüb-
tes Herz! Komm hin zum 
Vaterhause, dort schwin-
den Leid und Schmerz! 
Komm heim usw. 

185 
Eigene Melodie 

Komm, hör sein Wort, 
du sollst den Trost hier 
finden! Gott stillet durch 
sein Licht hier alle Pein; 
das Herz wird frei von 
Finsternis und Sünden 
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und trinkt aus Jesu Tun 
den Freudenwein. 1: Hast 
du geschmeckt, wie freund-
lich Jesus ist, bezeug der 
Welt, daß du sein eigen 
bist! :1 

2. Glaubst du an Gott, 
so folge seinen Knech-
ten! Sie führen dich auf 
rechtem Pfad zum Ziel. 
Erkenn dich selbst und 
lerne überwinden! Für 
Jesu Gnade tust du nie zu-
viel. Hast du geschmeckt 
usw. 

3. Wer die nicht liebt, 
die Gott gestellt zum Die-
nen, wie kann der Jesu 
-.Gnade recht verstehn? 
Sie sind's, die durch ihn 
uns mit Gott versühnen 
und führen uns nach Zions 
lichten Höhn. Hast du ge-
schmeckt usw. 

186 
Mel. Nr. 444: 

Wie bist du mir so innig gut 

Ein volles, freies, ew'ges 
Heil hat Jesus uns ge-
bracht. Mein Herz, er-
greife jetzt dein Teil, das 
völlig selig macht! 

2. Er bietet heute wie-
der dar in seines Geistes 
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Kraft, wie einstens es am 
Anfang war, das Wort, 
das Neues schafft. 

3. Dies Wort verheißt 
ja sonnenklar, gestützt 
auf Gottes Treu', daß Je-
sus Christus, ewig wahr, 
ein ganzer Heiland sei. 

4. Drum starb er auch, 
drum lebt er nun, drum 
wirkt sein Heil'ger Geist. 
Was er tut, will er völlig 
tun, daß ihn sein Werk 
auch preist. 

5. Herr Jesus, sieh, ich 
leg' mich hier dir ganz 
zum Opfer hin, daß dei-
nes Geistes Feuer mir 
durchdringe Herz und 
Sinn. 
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dir nicht bin, muß mein 
Geist sich quälen. Kreatur 
ängstet nur; du allein 
kannst geben Ruhe, Freud' 
und Leben. 

3. Mache mich von allem 
frei, gründlich abgeschie-
den, daß ich eingekehret 
sei stets in deinem Frie-
den, kindlich rein, sanft 
und klein dich in Rein-
heit sehe, in dir leb' und 
stehe! 

4. Was noch flüchtig, 
sammle du, was noch stolz 
ist, beuge, was verwirret, 
bring zur Ruh', was noch 
hart, erweiche, daß in mir 
nichts hinfür lebe noch 
erscheine als, Herr, du 
alleine! 

187 
Mel. Nr. 233: 

Mache dich, mein Geist, 
bereit 

Liebster Heiland, nahe 
dich, meinen Geist be-
rühre, und aus allem kräf-
tiglich mich in dich ein-
führe, daß ich dich innig-
lich mög' in Liebe fassen, 
alles andre lassen! 

2. Sammle den zerstreu-
ten Sinn, treuer Hirt der 
Seelen; denn wenn ich in 

188 
Mel. Nr. 363: 

Komm, trockne die Tränen 

Komm, lechzende Seele, 
komm, trauriges Herz! 
Hier ist eine Quelle, die 
stillt allen Schmerz. Dein 
Jesus dich liebet ja bis in 
den Tod, Erbarmen er 
übet in bitterster Not. :1 

2. Er streckt seine Arme 
so liebevoll aus und ruft 
voll Erbarmen: Komm 
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eilends 	nach 	Haus! 
Komm, denn es ist Abend, 
die Nacht bricht herein; 
1: hier darfst du dich laben 
und ewig erfreun. 

3. Denk an deine Ju-
gend, denk an deine Sünd', 
such göttliche Tugend, 
verlorenes Kind! Knie nie-
der, in Reue faß an Jesu 
Saum! 1: Er hat als der 
Treue für Sünder noch 
Raum. :1 

4. Komm, komme zum 
Retter, komm, flehe um 
Gnad'! Er birgt dich im 
Wetter auf fernerem Pfad! 
Sonst wirst du mit Zittern 
einst rufen und schrein; 
1: doch dann hilft kein 
Bitten, zu spät wird es 
sein.: 

189 
Eigene Melodie 

Komm zu dem Heiland, 
komme noch heut! Folg 
seinem Wort, jetzt ist 
es noch Zeit! Er ist dir 
nah, zum Segnen bereit, 
und ruft so freundlich: 
„Komm!" Herrlich, herr-
lich wird es einmal sein, 
wenn wir ziehn, von Sün-
den frei und rein, in das 

Heilsverlangen 

gelobte Kanaan ein. 
Komm nur behende, 
komm! 

2. Komm, o mein Kind, 
und höre sein Wort! Gib 
ihm dein Herz und folg 
ihm sofort! Er ist ein 
sichrer, ewiger Hort; 
drum mach dich auf und 
komm! Herrlich, herrlich 
usw. 

3. Glaube nur fest, der 
Herr nimmt dich an! Oh, 
fühlst du ihn nicht jetzt 
dir schon nahn? Mit Lieb' 
und Gnad' will er dich 
umfahn! Komm nur, o 
Sünder, komm! Herrlich, 
herrlich usw. 

190 
Mel. Nr. 224: 

Herr, öffne mir die 
Hereenstür 

So wie ich bin, ohn' alle 
Zier, komm auf dein Wort 
ich, Herr, zu dir. Du rufst: 
„Beladne, kommt zu mir; 
ihr findet Ruh', Erquik-
kung hier!" 

2. So wie ich bin, so 
arm und schlicht, weil 
mies am Guten ganz ge-
bricht, fleh' ich zu dir, 
mein Licht und Heil, daß 
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mir Vergebung werd' zu-
teil. 

3. So wie ich bin, voll 
Reu' und Leid, nur hof-
fend auf Barmherzigkeit, 
komm' ich und leg' mich 
ganz und gar als Opfer 
hin auf den Altar. 

4. So wie ich bin, 
nimmst du mich auf; du 
reinigst mich, ich baue 
drauf und glaube, daß du 
heut noch bist in Kraft 
wie einst, Herr Jesus 
Christ. 

5. So komm' ich denn; 
durch deine Lieb' schaff 
Glaubensmut und heil'gen 
Trieb! Dein Heil'ger Geist 
mich stets regier' und auf 
dem Weg zum Ziel mich 
führ'! 

191 
Mel. Nr. 1: 

Auf, auf, ihr Reichsgenossen 

Kommt her, ihr seid ge-
laden; der Heiland rufet 
euch. Der Herr, so groß 
an Gnaden, an Huld und 
Liebe reich, der Erd' und 
Himmel lenkt, will Gast-
mahl mit euch halten und 
wunderbar gestalten, was 
er in Liebe schenkt. 
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2. 0 wunderbare Treue, 
so lockst du mich zu dir? 
0 wunderbare Weihe, so 
nahst du selig mir? Ich 
soll der Sünden Tod in 
deinem Blute trinken, ein-
tauchen und versinken in 
deiner Liebe, Gott? 

3. 0 jauchze, meine 
Seele, hell aus der Sün-
den Nacht! Verkünde und 
erzähle die tiefe Wunder-
macht, die unermeßlich 
süß, ein Born der Gnade, 
quillet und jeden Kum-
mer stillet, der fast ver-
zweifeln ließ. 

4. Drum jauchze, meine 
Seele, begrüße, deinen 
Herrn! Ob Sündennot 
auch quäle, die Gnade ist 
nicht fern, der Wunder-
born im Blut, die sel'ge 
Himmelsspeise, die auf 
verborgne Weise dir gibt 
das höchste Gut. 

192 
Mel. Nr. 525: 

Brüder, laßt uns hier am Ufer 

Kommt, o kommt, ihr 
Kinder alle, kleiner Haufe 
Israel! Oh, ein Lob- und 
Danklied schalle auf zu 
Gott von jeder Seel'! 
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Jauchzet laut, erlöste Scha-
ren, die ihr Jesum habt 
erkannt und sein Heil 
habt ganz erfahren durch 
Apostel, heut gesandt. 

2. Hier sind Bethels 
heil'ge Hallen; kommt, 
hier laß uns Hütten baun, 
hier, wo Engel Gottes 
wallen auf den grünen 
Lebensaun! Jauchzet laut 
usw. 

3. Über Mauern, Berg' 
und Hügel springt man 
leicht mit dir, o Gott; ja, 
man schwingt mit Adlers-
flügel leicht sich über jede 
Not. Jauchzet laut usw. 

4. Laßt uns für die gro-
ßen Gnaden danken Gott 
mit Herz und Sinn, der 
auf hohen, lichten Pfaden 
führet uns zum Ziele hin! 
Jauchzet laut usw. 

Heilsverlangen 

2. Gib dem Wort, das 
von dir zeuget, einen recht 
gepriesnen Lauf, daß noch 
manches Knie sich beuget, 
sich noch manches Herz 
tut auf, eh' die Zeit er-
füllet ist, wo du kommst, 
Herr Jesus Christ. 

3. Heile die zerbroch-
nen Herzen, baue dein Je-
rusalem und verbinde ihre 
Schmerzen! Laß, was vor 
dir angenehm, durch des 
Gnadenamtes Zucht noch 
erblühn zur ew'gen 
Frucht! 

4. Geh, du Bräut'gam, 
aus der Kammer, laufe 
,deinen Heldenpfad, daß
bad ende all der Jammer, 
der die Welt verdunkelt 
hat! Mach die Deinen ganz 
bereit für die große Herr-
lichkeit! 

193 
Eigene Melodie 

Licht, das in die Welt 
gekommen, Sonne voller 
Glanz und Pracht, Mor-
genstern, aus Gott ent-
glommen, treib hinweg 
die alte Nacht, zieh in dei-
nen Wunderschein bald 
die ganze Welt hinein! 

194 
Mel. Nr. 193: 

Licht, das in die Welt 
gekommen 

Tut mir auf die schöne 
Pforte, führet mich in 
Zion ein! Ach, wie wird 
an diesem Orte meine 
Seele fröhlich sein! Hier 
ist Gottes Angesicht, hier 
ist lauter Trost und Licht. 
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2. Ich bin, Herr, zu dir 
gekommen; komme du 
nun auch zu mir! Wo du 
Wohnung hast genom-
men, da ist lauter Himmel 
hier. Zieh doch in mein 
Herz hinein, laß es stets 
dein Tempel sein! 

3. Rede, Herr, so will 
ich hören, und dein Wille 
werd' erfüllt. Nichts soll 
meine Andacht stören, 
wenn der Brunn des Le-
bens quillt. Speise mich 
mit Himmelsbrot, tröste 
mich in aller Not! 

4. Öffne mir die grü-
nen Auen, daß dein Lamm 
sich weiden kann! Lasse 
mir dein Manna tauen, 
zeige mir die rechte Bahn 
hier in diesem Jammertal 
zu des Lammes Hochzeits-
saal! 

195 
Eigene Melodie 

Noch ruft der Herr, es 
lockt sein Wort dich, 
Seele, von der Weltlust 
fort. Soll diese Zeit vor-
übergehn und dir kein 
Heil vom Herrn geschehn? 
1: Seele, o hör ihn! :1 Noch 
ruft dir der Herr, o hör 

Heilsverlangen 

ihn ernstlich rufen! 1: Seele, 
o hör ihn! :1 Noch ruft 
dir der Herr, o Seele, hör 
ihn doch! 

2. Noch ruft der Herr, 
klopft an die Tür und 
spricht: Hör, Sünder, 
öffne mir! Heut will ich 
kehren bei dir ein und 
dich von Sünden machen 
rein. 1: Seele, o hör ihn! :1 
usw. 

3. Noch ruft der Herr, 
drum säume nicht, such 
eilends Gottes Angesicht! 
Er wartet dein, er steht 
bereit, stoß nicht von dir 
die Seligkeit! 1: Seele, o 
hör ihn! :1 usw. 

196 
Eigene Melodie 

Nur einen Wunsch, nur 
ein Verlangen hab' ich 
für dich, du liebes Herz, 
daß du an Jesu mögest 
hangen, unwandelbar in 
Freud' und Schmerz, daß 
deine Freistatt seine Wun-
den und seine Liebe dein 
Panier und er dir nah' in 
allen Stunden: das wün-
sche und erfleh' ich dir. 

2. Ist er dein Licht in 
Finsternissen, dein Kom- 
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paß auf dem Lebens-
meer, dein Trost und Bal-
sam im Gewissen, dein 
Sieg im Kampf und deine 
Wehr, ruhst du in seinen 
treuen Armen, gebunden 
an sein sanftes Joch und 
tief versenkt in sein Er-
barmen: o sage selbst, 
was fehlt dir noch? 

3. Ich habe Gnad' und 
Heil gefunden in Gott 
dem Vater und dem Sohn; 
ich bin geheilt durch Jesu 
Wunden und rühme Got-
tes Gnadenthron. Ich laß 
von Jesu Hand mich lei-
ten, der im Apostel sich 
mir naht. Ja, Gnadenstuhl, 
ich will bereiten dir Ruhm 
im Wort und in der Tat. 

197 
Eigene Melodie 

0 komm mit mir! Ich 
will dich leise führen in 
eines holden Gartens Zau-
berland. Da soll der Blü-
tenduft dein Herz berüh-
ren, das arme, müde, das 
nicht Frieden fand. 

2. 0 komm mit mir! 
Ohn' Ende sollst du fül-
len am Gnadenborn den 
Krug in deiner Hand, 

Heilsverlangen 

sollst deiner Sehnsucht 
heißen Hunger stillen mit 
Garben, die kein Erden-
schnitter band. 

3. 0 komm! Was zau-
derst du? Das Tor ist 
offen, kein Engel mit dem 
Schwert hält blut'ge 
Wacht. Was je an bittrem 
Leid dein Herz getroffen, 
hier bleibt's zurück, und 
licht wird jede Nacht. 

4. 0 komm! In sel'gen 
Paradiesestönen die Schar 
Erlöster grüßt dich wie im 
Traum durch ihn, der nie-
derkam, uns zu versöh-
nen. Im Reich der Liebe 
hast auch du noch Raum. 

198 
Mel. Nr. 136: 

Am Gnadentor stand ich 

0 Pilger, eil herzu an 
deines Heilands Brust, 
such in ihm deine Ruh, 
an ihm hab deine Lust! 
Verlaß die arge Welt mit 
ihrem eitlen Tand, der du 
den Weg gewählt 1: ins 
sel'ge Vaterland! :1 

2. Er hat auch dich er-
kauft mit seinem teuren 
Blut, mit seinem Geist ge-
tauft, schenkt dir das 
höchste Gut. Er spendet 
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Segen dir aus seinem 
Gnadenamt und spricht: 
„0 folge mir! 1: Ich führ 
dich an der Hand." :1 

3. Drum komm, heut ist 
es Zeit, heut ist noch 
Gnade frei. Nimm, was 
dir Jesus beut, laß ihn 
nicht gehn vorbei! Ver-
stock dein Herze nicht, 
wenn er in Liebe fleht! 
Denn sonst kommt das 
Gericht, 1: und furchtbar 
klingt's: Zu spät! :1 

199 
Eigene Melodie 

Wohin, o müdei 
Wandrer du? Kehr heim 
ins Vaterhaus! Du findest 
nirgends sonst auch Ruh', 
liefst du die Welt gleich 
aus. Kehr keim, kehr 
heim! 

2. Kehr heim mit dei-
ner wunden Seel' zum 
Samariter dein! Kein Arzt 
für dich hat Wein und Öl 
als Jesus nur allein. Kehr 
heim, kehr heim! 

3. Kehr heim mit dei-
nem Heimwehschmerz in 
seinen Friedensschoß! Wer 
nicht zu Haus an Jesu 
Herz, bleibt ewig heimat-
los. Kehr heim, kehr heim! 

Heilsverlangen 

4. Wo winket diese 
Heimat dir? Wo ist die 
Freudenstadt? Komm in 
die Hütte Gottes hier, die 
offne Türen hat! Kehr 
heim, kehr heim! 

200 
Mel. Nr. 299: 

Geht es auch durch Sturm 
und Wetter 

Oh, wie freun wir uns 
der Stunde, da wir dir, 
Herr Jesus, nahn, um aus 
deinem heil'gen Munde 
Lebensworte zu empfahn! 
Laß uns heute nicht ver-
gebens Hörer seines Wor-
tes sein! 1: Schreibe selbst 
das Wort des Lebens tief 
in unsre Herzen ein! :1 

2. Sieh, wir sitzen dir 
zu Füßen, großer Meister, 
rede du! Sieh, wir hören 
deiner süßen Rede heils-
begierig zu. Lehr uns, wie 
wir selig werden, lehr uns, 
wie wir unsre Zeit, 1: diese 
kurze Zeit auf Erden, nüt-
zen für die Ewigkeit! :1 

3. Gieß uns heute auch 
das Feuer deiner Liebe in 
das Herz, daß wir an dir 
immer treuer hangen un-
ter Freud' und Schmerz! 
Keine Last sei uns be- 
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schwerlich, was als Kreuz 
uns auferlegt! 1: Alles sei 
uns leicht entbehrlich, 
was mit dir sich nicht ver-
trägt! :1 

4. Nun, so lege Licht 
und Liebe, Kraft und 
Feuer auf dein Wort! Laß 
es mit lebend'gem Triebe 
in uns wirken fort und 
fort! Hilf uns, daß wir 
treu bewahren, was wir in 
das Herz gefaßt, 1: und laß 
andre auch erfahren, daß 
du Lebensworte hast! :1 

201 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Du, unser Haupt, Herr 
Jesus Christ, der du stets 
bei den Deinen bist, o 
komm in unsre Mitte! 
Belebe uns durch deine 
Kraft, die neue Herzen in 
uns schafft, erhöre unsre 
Bitte, daß wir ganz dir uns 
ergeben und dein Leben 
in uns fließe, sich auf uns 
dein Geist ergieße! 

2. Der du zur Rechten 
Gottes thronst und auch 
in unsern Herzen wohnst, 
dir muß es doch gelingen, 
den Satan und sein gan- 

202 
Mel. Nr. 512: 

Wunderbarer König 

Gott ist gegenwärtig! 
Lasset uns anbeten und 
in Ehrfurcht vor ihn tre-
ten! Gott ist in der Mitte; 
alles in uns schweige und 
sich innigst vor ihm beu-
ge! Wer ihn kennt, wer 
ihn nennt, schlagt die 
Augen nieder, kommt, 
ergebt euch wieder! 

2. Du durchdringest 
alles. Laß dein schönstes 

Heilsverlangen 

zes Reich und jedes tote 
Herz zugleich vollkom-
men zu bezwingen. Herr, 
stärk dein Werk in uns 
allen, daß wir wallen 
deine Wege, was uns 
auch begegnen möge! 

3. Wir rühmen deine 
Liebe laut als deine aus-
erkorne Braut im freudi-
gen Vertrauen, daß sie 
uns stets verbunden hält 
mit dir und lös' uns von 
der Welt, daß wir dich 
können schauen! Ganz 
eins, daß keins deiner 
Glieder jemals wieder 
von dir scheide! Das ist 

,deines Herzens Freude. 
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Lichte, Herr, berühren 
mein Gesichte! Wie die 
zarten Blumen willig sich 
entfalten und der Sonne 
stille halten, laß mich so 
still und froh deine Strah-
len fassen und dich wir-
ken lassen! 

3. Mache mich einfältig, 
innig, abgeschieden, sanft 
und still in deinem Frie-
den! Mach mich reines 
Herzens, daß ich deine 
Klarheit schauen mag in 
Geist und Wahrheit! Laß 
mein Herz überwärts wie 
ein Adler schweben und 
in dir nur leben! 

4. Herr, komm in mir 
wohnen, laß meirt'n Geist 
auf Erden ganz dein Hei-
ligtum noch werden! 
Komm, erhabnes Wesen, 
dich in mir verkläre, daß 
ich dich stets lieb' und 
ehre! Wo ich geh', sitz' 
und steh', laß mich dich 
erblicken und vor dir mich 
bücken! 

203 
Mel. Nr. 147: 

Jesus nimmt die Sünder an 

Seele, was ermüdst du 
dich in den Dingen dieser 
Erden, die doch bald ver- 

zehren sich und zu Staub 
und Asche werden? Suche 
Jesum und sein Licht! 
Alles andre hilft dir nicht. 

2. Sammle den zerstreu-
ten Sinn, laß ihn sich zu 
Gott aufschwingen! Richt 
ihn stets zum Himmel hin, 
laß ihn in die Gnad' ein-
dringen! Suche Jesum 
usw. 

3. Du verlangst oft süße 
Ruh', dein betrübtes Herz 
zu laben. Eil der Lebens-
quelle zu! Da kannst du 
sie reichlich haben. Suche 
Jesum usw. 

4. Nahe dich dem laut-
ren Strom, der vom Thron 
des Lammes fließet und 
auf die, so rein und fromm, 
sich in reichem Maß er-
gießet. Suche Jesum usw. 

5. Laß dir seine Maje-
stät immerdar vor Augen 
schweben! Laß in brün-
stigem Gebet sich dein 
Herz zu ihm erheben! 

204 
Mel. Nr. 60: 

Nun danket alle Gott 

Seid stille, Sinn und 
Geist, und euch in Gott 

• 
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ergötzet! Heut ist der 	 205 Ruhetag, den er selbst 
eingesetzet. Er will in 
stiller Lieb' und Furcht 
geehret sein, wofern er 
auch bei uns in Gnaden 
kehret ein. 

2. Heut ist der Tag des 
Heils, des Herren Wort zu 
hören. Heut ist es rechte 
Zeit, ihn öffentlich zu 
ehren. Wer dieses unter-
läßt, mutwillig bleibt da-
von, wird künftig nicht 
bestehn vor unsres Gottes 
Thron. 

3. Ich bin in Gottes 
Haus, den Herren anzu-
beten, und will im rein-
sten Schmuck zu seinem 
Altar treten. Mein Herz 
soll höchst vergnügt an 
Jesu Brust nur ruhn, der 
Heil'ge Geist in mir das 
Werk der Andacht tun. 

4. Zünd an, du Gna-
dengast, die reinsten Lie-
besflammen! Laß Segen 
mir und Heil und Gnad' 
daraus entstammen! Die 
Sonne deiner Huld kehr 
heute bei mir ein, so wird 
mir dieser Tag ein rechter 
Sabbat sein! 

Mel. Nr. 483: 
0 wie selig sind die Seelen 

Sünder, komm und laß 
dich retten, tauch dich in 
die heil'ge Flut! Frei wirst 
du von Satans Ketten, der 
dich bannt in seiner Wut. 
Folge doch dem guten 
Hirten! Horch, wie er so 
liebend ruft, wie er nach-
geht den Verirrten, voller 
Lieb' Verlorne sucht. 

2. Sünder, eil zu Jesu 
Wunden! Da allein fließt 
Heil und Gnad'. Seel' und 
Geist wird dir gesunden; 
suche heut den schmalen 
Pfad! Lauheit läßt uns im 
Verderben, Trägheit bringt 
uns ins Gericht. Sünder, 
warum willst du sterben? 
Eile, komm und rette 
dich! 

3. Willst den Heiland 
du verachten, nicht von 
Sünden werden rein! 
Wehe dir! Du mußt dann 
schmachten fern von Gott 
in ew'ger Pein. Sünder, 
eil und laß dich retten, 
eh' der letzte Tag bricht 
an! Flieh aus Sodoms 
Sündenstätten, komm mit 
uns nach Kanaan! 
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Schalle wieder im höhern 
Chor, heiliges Lebens-
wort! Komm, beselige 
Herz und Ohr, heiliges 
Lebenswort! Wort voll 
Geist und Leben, mach 
uns dir ergeben, 1: herr-
liches Wort, herrliches 
Wort, heiliges Lebens-
wort! :1 

2. Gottes Liebe bringt 
es uns nah. Heiliges Le-
benswort! Für sein Israel 
ist es da. Heiliges Lebens-
wort! Wer mit Schuld be-
laden, komm zum Thron 
der Gnaden! Herrliches 
Wort usw. 

3. Süß ertönt froher 
Botschaft Schall. Heiliges 
Lebenswort! Bringt Er-
lösung ins Erdental. Hei-
liges Lebenswort! Heili-
gend hienieden, führt's 
zum sagen Frieden. Herr-
liches Wort usw. 

207 
Eigene Melodie 

Was stehst du noch 
draußen vorm Tore? 

Heilsverlangen 

Komm eilend, komm 
eilend herein! Genieße 
die seligen Freuden, die 
Jesus dir schenket hier 
ein! Ach, draußen ist's 
öde, ist's traurig, kein 
labender Trunk dich er-
quickt. Zieh aus deine 
Schuhe und eile, dort 
draußen dich keiner be-
glückt. Was stehst du 
noch draußen vorm Tore? 
Komm eilend herein! Ge-
nieße die seligen Freuden, 
die Jesus dir schenket hier 
ein! 

2. Verweile nicht länger 
im Dunkeln, komm eilend 
und zögre nicht mehr! 
Verwirf deinen eigenen 
Willen, komm, Seele! Ich 
bitte dich sehr. Da drau-
ßen winkt dir nicht der 
Friede, den Jesus so gerne 
dir gibt; dort ist nur Ver-
derben und Elend. 0 
komm doch, weil Jesus 
dich liebt! Was stehst du 
usw. 

3. Die Tore stehn offen 
für jeden; Geladene, tretet 
doch ein! Wer hier dem 
Apostelwort glaubet, wird 
bald sich des Friedens er-
freun. Da draußen gibt's 
keine Gemeinschaft mit 
Jesu, der Heil für dich 
hat. Oh, zieh aus dem Ort 

Einladung — 
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des Verderbens, geh ein 
zu der himmlischen Stadt! 
Was stehst du usw. 

208 
Eigene Melodie 

Wer da will, der 
komme! Ruft, ruft es laut! 
Kommt zum Born des 
Lebens! sprechen Geist 
und Braut. Den wird 
nimmer dürsten, der dem 
Herrn vertraut. Wer da 
will, der komme heut! 
Hungert dich, so komm! 
Dürstet dich, so nimm! 
Jesus durch Apostel rufet, 
komm zu ihm. Offen steht 
die Türe, alles ist bereit. 
Wer da will, der komme 
heut! 

2. Wer da will, der 
komme! Hört, hört sein 
Wort! Wer's bewahret, 
wird ja selig hier und dort. 
Denn zum Heile stehet 
dieser Gnadenhort. Wer 
da will, der komme heut! 
Hungert dich usw. 

3. Wer da will, der 
komme! Säumt, säumet 
nicht! Jetzt ist Zeit zur 
Buße, noch scheint Gna-
denlicht. Jesu Wort ist 

Wahrheit, Gnade er noch 
beut. Wer da will, der 
komme heut! Hungert 
dich usw. 

209 
Eigene Melodie 

Wie lieblich ist es 
sonntags früh, auf heil'-
gen Glaubenshöhn, ent-
rückt des Werktags Sorg 
und Müh, sich selig zu 
ergehn! 

2. Da wird mein Herz 
so froh und weit, es bricht 
in Jubel aus und singt an-
betend voller Freud' in 
meines Vaters Haus. 

3. Vom Geisteswinde 
angefacht, flammt auf des 
Glaubens Mut und brennt 
mit wundersamer Macht 
in reiner Liebesglut. 

4. Umweht von sel'ger 
Himmelsluft, im lichten 
Gnadenstrahl, rings süßer 
Saronsblumenduft und 
froher Sänger Schall. 

5. Da wird das Herz 
zum Hochaltar; Gott ist 
im Sohne nah. Ihm leg 
ich mich als Opfer dar im 
Blick auf Golgatha. 
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210 
Mel. Nr. 78: 

Jesus, meines Lebens Leben 

Das ist eine sel'ge 
Stunde, Jesus, da man 
dein gedenkt und das 
Herz von Herzensgrunde 
tief in deine Gnaden 
senkt. Wahrlich, nichts 
als Jesum kennen, Jesum 
suchen, finden, nennen, 
das erfüllet unsre Zeit mit 
der höchsten Seligkeit. 

2. Jesus, deine Gnaden-
quelle fließt heut in die 
Herzen ein; deine Sonne 
leuchtet helle wieder in 
dem alten Schein. Bei der 
großen Segensfülle ist 
dein Wunsch und ernster 
Wille, daß man, weil dein 
Brünnlein voll, unaufhör-
lich schöpfen soll. 

3. Nun, so wollst auch 
diese Stunde du in unsrer 
Mitte sein! In dem Her-
zen, in dem Munde leb 
und herrsche du allein! 
Laß uns deiner nie ver-
gessen! Wie Maria einst 
gesessen, als sie dir hat 
zugehört, also mach uns 
eingekehrt! 

211 
Eigene Melodie 

Wo find ich Jesum? 
Wo find ich Frieden? 
Kannst du mir's sagen? 
Wo find ich ihn? Wo Je-
sus thronet, der Friede 
wohnet, da nenne ich den 
Himmel mein, 1: da möcht 
ich ewig mich erfreun. :1 

2. Willst du ihn finden, 
willst du ihn haben, mußt 
du ihn suchen; dann find'st 
du ihn. In seinen Brüdern, 
in den Geschwistern, in 
der Gemeinde naht er dir; 
1: da spricht sein Mund zu 
dir und mir. :1 

3. Hier wirket Jesus in 
seinen Boten, in den Apo-
steln. Da findst du ihn. 
Und wer da klopfet, im 
Glauben bittet, dem wird 
der Himmel aufgetan, 
1: dem wird sich Jesus 
freundlich nahn. :1 

212 
Eigene Melodie 

Zu des Heilands Füßen, 
horchend auf sein Wort, 
will ich stets genießen 
Speise immerfort. Nehm 
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ich Kraft aus seiner Hand, 
wird das Licht sein mein 
Gewand. Zu des Hei-
lands Füßen ist mein Lieb-
lingsort, wo ich gern will 
sitzen, horchend auf sein 
Wort. 

2. Durch des Wortes 
Wahrheit reinigt sich mein 
Sinn, und des Feindes 
Fesseln fallen machtlos  

hin. Gott hat Gnade mir 
gereicht, macht mein Herz 
so froh und leicht. Zu des 
Heilands usw. 

3. Möge keine Stunde, 
wo Gott segnen will, wo 
aus seinem Munde Her-
zensbalsam quillt, nutzlos 
mir vorübergehn, daß ich 
kann 	ihm bestehe! Zu 
des Heilands usw. 

Gebet — Herzensübergäbe 

213 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Ach bleib mit deiner 
Gnade bei uns, Herr Je-
sus Christ, daß uns hin-
fort nicht schade des bö-
sen Feindes List! 

2. Ach bleib mit deinem 
Worte bei uns, Erlöser 
wert, damit uns hier und 
dorte sei Güt' und Heil 
beschert! 

3. Ach bleib mit deinem 
Glanze bei uns, du wertes 
Licht, dein' Wahrheit uns 
umschanze, damit wir 
irren nicht! 

4. Ach bleib mit deinem 
Segen bei uns, du reicher 
Herr! Dein' Gnad' und all 

Vermögen in uns reichlich 
vermehr! 

5. Ach bleib mit deiner 
Treue bei uns, o Herr und 
Gott! Beständigkeit ver-
leihe, hilf uns aus aller 
Not! 

214 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein eigen 

Allmacht, Allmacht, 
hilf dem Schwachen! 
Kraftlos bin ich ohne dich. 
Ich kann nichts, du alles 
machen. Allmacht, stärke 
heute mich! Laß mich 
überall dich spüren! Über-
all bedarf ich dich; 1: über-
all mögst du mich führen. 
Gott der Allmacht, leite 
mich! :1 
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2. Allmacht, nimm von 
dem Gewissen jeden 
schweren Vorwurf hin, 
wenn der Reue Zähren 
fließen, wenn ich tief ge-
beuget bin. Für mich ward 
dein Sohn gegeben; dies 
hebt meinen Mut empor. 
1: Gib durch seinen Tod 
mir Leben, öffne weit der 
Gnaden Tor! :1 

3. Allmacht, zünde selbst 
die lauen Opfer meiner 
Andacht an, daß kein 
Zweifel mein Vertrauen 
auf dein Wort mir schwä-
chen kann! Höre mich, so 
oft ich bete, wo sich nur 
mein Herz dir naht! 1: In 
der heil'gen Tempelstätte 
schenke stets mir Trost 
und Rat! :1 

4. Allmacht, stärke mich 
im Leiden! Ach, mein 
Herz ist leidensscheu, 
glaubt nicht im Genuß 
der Freuden, daß auch 
Leiden heilsam sei. Beugt 
der Schmerz zu tief mich 
nieder, mäßige dann die-
sen Schmerz, 1: gib Ge-
duld und heile wieder, 
Allmacht, dann mein blu-
tend Herz! :1 

215 
Mel. Nr. 342: 

Merk, Seele, dir das große Wort 
(Kinder) 

D, guter Hirte, suchest 
mich und liebst dein 
Schäflein sehr. Zu kennen 
und zu lieben dich, ist, 
Jesus, mein Begehr. 

2. Dein sei der Jugend 
Blüte, dein die ganze 
Lebenszeit, und mein sei 
deine Gnade, mein in alle 
Ewigkeit! 

3. Mit Weisheit, ach, 
ich bitte dich, erfülle den 
Verstand! Und nahet der 
Verführer sich, so reich 
mir deine Hand! 

4. Du gabst Apostel, 
Eltern mir. Ihr treuer Un-
terricht, ihr lehrend Bei-
spiel kommt von dir; sei 
du auch selbst ihr Licht! 

216 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

ES ist etwas, dein Eigen 
sein, „Ich dein, o Jesu, 
und du mein!" in Wahr-
heit sagen können, dich 
meinen Bürgen, Herrn 
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und Ruhm und mich dein 
Erb' und Eigentum ohn' 
allen Zweifel nennen. 
Selig, fröhlich sind die 
Seelen, die erwählen, ohn' 
Bedenken dir, o Jesu, sich 
zu schenken. 

2. Schau an die Welt 
mit ihrer Lust und alle, 
die an ihrer Brust in hei-
ßer Liebe liegen. Sie essen 
und sind doch nicht satt, 
sie trinken, und das Herz 
bleibt matt; denn es ist 
lauter Trügen. Träume, 
Schäume, Stich im Her-
zen, Höllenschmerzen, 
ew'ges Quälen ist die Lust 
betrogner Seelen. 

3. Ach, mach mich von 
mir selber frei und stehe 
mir in Gnaden bei! Brich 
allen Eigenwillen durch 
deines Heil'gen Geistes 
Kraft, zu üben gute Rit-
terschaft, den Vorsatz zu 
erfüllen, bis ich endlich, 
schön geschmücket und 
entrücket allen Leiden, bei 
dir darf in Salem weiden! 

217 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns die Stimme 

Aus der Näh' und aus 
der Ferne sind wir ver- 

eint und wollten gerne 
von dir, o Herr, gesegnet 
sein. Denn umsonst ist 
unser Streben, wenn du 
uns fehlst, o liebstes Le-
ben; drum komm und 
kehre bei uns ein! Komm 
wie ein frischer Tau, um 
unsrer Herzen Au zu be-
feuchten! Gib Licht und 
Mut, fach an die Glut der 
Lieb- und Freud', o höch-
stes Gut! 

2. Salbe, Jesus, deine 
Knechte, die deinen Ruhm 
und deine Rechte verkün-
den heut nach deinem 
Bund! Gnadenströme lasse 
fließen von ihrem Leib 
und sich ergießen in uns-
rer Seele tiefsten Grund! 
Die Toten rufe du aus 
ihrer falschen Ruh', Herr 
und König, daß sie, er-
wacht aus ihrer Nacht, 
dann preisen deine Lie-
besmacht! 

3. Brunnquell aller Se-
ligkeiten, ach fahre fort, 
uns zu bereiten, so wie es 
dir gefällig ist! Wir, als 
von Natur verdorben, 
waren dem Leben abge-
storben, das jetzt in uns 
geleget ist. Der göttlichen 
Natur als neue Kreatur 
nun teilhaftig, mach uns 
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bereit zur Herrlichkeit im 
weißen, reich geschmück-
ten Kleid! 

218 
Eigene Melodie 

Gott, deine Güte reicht 
so weit, so weit die Wol-
ken gehen. Du krönst uns 
mit Barmherzigkeit und 
eilst, uns beizustehen. 
Herr, meine Burg, mein 
Fels, mein Hort, vernimm 
mein Flehn, merk auf 
mein Wort! Denn ich will 
vor dir beten. 

2. Ich bitte nicht um 
Überfluß, um Schätze die-
ser Erden; laß mir, soviel 
ich haben muß, nach dei-
ner Gnade werden! Gib 
mir nur Weisheit und 
Verstand, dich, Gott, und 
den, den du gesandt, und 
mich selbst zu erkennen! 

3. Ich bitte nicht um 
Ehr' und Ruhm, so sehr 
sie Menschen rühren. Des 
guten Namens Eigentum 
laß mich nur nicht ver-
lieren! Mein wahrer Ruhm 
sei meine Pflicht, der 
Ruhm vor deinem Ange-
sicht und deiner Kinder 
Liebe! 

219 
Mel. Nr. 319: 

Wer nur den lieben Gott 
läßt walten 

Gott, dir gefällt kein 
gottlos Wesen; wer böse 
ist, bleibt nicht vor dir. 
Drum laß von Sünden 
mich genesen und schaff 
ein reines Herz in mir, 
ein Herz, das sich vom 
Sinn der Welt entfernt 
und unbefleckt erhält! 

2. Oh, stärke mich in 
dem Gedanken, gib mei-
nem Vorsatz Festigkeit! 
Und will mein schwaches 
Herz je wanken, so hilf 
der Unentschlossenheit! 
Wie viel vermag ich, Gott, 
mit dir! Nimm deinen 
Geist nur nicht von mir! 

3. Wenn ich indes aus 
Schwachheit fehle, mein 
Vater, so verwirf mich 
nicht! Verbirg, nicht der 
betrübten Seele, wenn sie 
dich sucht, dein Ange-
sicht! Und mache in Be-
kümmernis mein Herz 
von deiner Huld gewiß! 

4. Erquicke mich mit 
deinen Freuden, schaff ein 
getrostes Herz in mir und 
stärke mich in allen Lei-
den! So halt ich mich, 
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mein Gott, zu dir, bis 
nach vollbrachter Prü-
fungszeit der Deinen Erb-
teil mich erfreut. 

220 
Eigene Melodie 

Mein Schöpfer, steh 
mir bei, sei meines Le-
bens Licht! Dein Auge 
leite mich, bis mir mein 
Auge bricht! Hier leg ich 
Herz und Glieder vor dir 
zum Opfer nieder und 
widme bis zum Grabe 
dir, was ich bin und habe. 
Du willst, daß ich der 
Deine sei. Mein Schöpfer, 
steh mir bei! 

2. Mein Heiland, rein'ge 
mich durch dein so teures 
Blut! Durch deiner Boten 
Wort verleih dem Schwa-
chen Mut! Hilf jeder irren 
Seele, daß sie zum Licht 
dich wähle, bei dir von 
Wahn und Sünde die 
wahre Freiheit finde! Ich 
wär verloren ohne dich. 
Mein Heiland, rein'ge 
mich! 

3. Mein Tröster, gib 
mir Kraft, wenn sich Ver-
suchung zeigt! Regiere 
meinen Geist, wenn er  

zur Welt sich neigt! Lehr 
mich den Sohn erkennen 
und meinen Herrn ihn 
nennen, sein Gnadenwort 
verstehen, auf seinen We-
gen gehen! Du bist's, der 
alles Gute schafft. Mein 
Tröster, gib mir Kraft! 

4. Gott, Vater, Sohn 
und Geist, dir bin ich, 
was ich bin. Ach, drücke 
selbst dein Bild recht tief 
in meinen Sinn! Erwähle 
mein Gemüte zum Tem-
pel deiner Güte! Verkläre 
an mir Armen dein gna-
denreich Erbarmen! Hilf 
mir, daß du mein alles 
seist, Gott, Vater, Sohn 
und Geist! 

221 
Mel. Nr. 1513: 

Wie soll ich dich empfangen 

Ich soll zum Leben drin-
gen, für welches Gott 
mich schuf, soll nach dem 
Himmel ringen; das, das 
ist mein Beruf. In einer 
Welt voll Sünden soll ich 
nur ihm mich weihe, sie 
fliehn, sie überwinden 
und dann einst herrlich 
sein. 

2. Ich will als Pilger 
Gottes der Sünder Lust 
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verschmähn und dann 
trotz ihres Spottes auf 
Jesu Wegen gehn. Es wird 
mir einst zum Lohne nach 
treu vollbrachter Zeit die 
schöne Ehrenkrone dort 
in der Herrlichkeit. 

3. Drum will ich dir an-
hangen, Erbarmer, dir 
allein. Du hast es ange-
fangen, das gute Werk 
ist dein. Vollende, Gott, 
vollende, was mir dein 
Wort verheißt! In deine 
Vaterhände befehl' ich 
Seel' und Geist. 

222 
Eigene Melodie 

Herr, hier bring' ich 
mein alles, Leib, Seel' und 
Geist dir dar. 0 du, mein 
Hoherpriester, nimm hin 
mich ganz und gar! Ent-
zünde jetzt dein Opfer! 
Sieh, Herr, hier warte ich, 
ja, warte, warte, warte. 
Verbirg dein Licht mir 
nicht! 

2. 0 mächtiger Erlöser, 
du ew'ger Gnadenhort, 
ich wart auf dich im Glau-
ben und traue auf dein 
Wort. Entzünde jetzt usw. 

3. Laß mich im Eifer 
brennen und treiben hier 
dein Werk, gern frei der 
Welt bekennen und rüh-
men Gottes Stärk'! Ent-
zünde jetzt usw. 

4. Wer so die Zeit aus-
nützet, die ihm noch ist 
vergönnt, der auch im 
Segen sitzet, nichts hier 
von Gott ihn trennt. Ent-
zünde jetzt usw. 

223 
Mel. Nr. 140: 

Darf ich wiederkommen 

Gottes süße Liebe, Got-
tes Vaterherz ziehe meine 
Triebe alle himmelwärts! 
Unten sind nur Tränen, 
ist nur eitel Lug, unge-
stilltes Sehnen, Täuschung 
nur und Trug. 

2. Unten ist nur Mühe, 
wann's am besten ist, 
Hader spät und frühe, daß 
man dein vergißt. Alle 
gleich den Blinden tappen 
ungewiß, können dich 
nicht finden in der Fin-
sternis. 

3. 0 du reiche Quelle, 
Brunnen jeder Lust, mache 
mir es helle, hell in Aug' 
und Brust! Ziehe, süße 
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Liebe, mich hinauf zum 
Licht, alle meine Triebe, 
all mein Angesicht! 

4. Gottes Liebe, ziehe 
mich in dich hinein, daß 
ich dir erglühe wie ein 
Himmelsschein, daß dein 
Geist mich zieret bräutlich 
für die Zeit, wenn ich 
werd' geführet in die 
Herrlichkeit! 

224 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Herr, öffne mir die Her-
zenstür, zieh mein Herz 
durch dein Wort zu dir, 
laß mich dein Wort be-
wahren rein, dein Kind 
und Erbe ewig sein! 

2. Dein Wort bewegt 
des Herzens Grund, dein 
Wort macht Leib und 
Seel' gesund, dein Wort 
ist's, was mein Herz er-
freut, dein Wort gibt Trost 
und Seligkeit. 

3. Eh? sei dem Vater 
und dem Sohn, dem Heil'-
gen Geist auf einem 
Thron, der heiligen Drei-
einigkeit sei Lob und Preis 
in Ewigkeit! 

225 
Mel. Nr. 370: 

Nicht menschlicher Rat 

Herr, mach meine Seele 
wahrhaftig und treu! Gib 
mir, wenn ich fehle, mehr 
herzlich Reu', mehr hei-
lige Wehmut für anderer 
Schuld, mehr Milde, mehr 
Demut, 1: mehr stille Ge-
duld! :1 

2. 0 wecke im Herzen 
mehr innigen Dank für 
dich, der in Schmerzen 
den Leidenskelch trank, 
um an dir zu hangen, 
mehr sel'ges Vertraun, 
mehr heißes Verlangen, 
1: dich, Jesum, zu schaun! :1 

3. Mehr Mut gib zum 
Bitten, mehr Inbrunst 
zum Flehn, mehr Kraft 
meinen Tritten, um vor-
wärts zu gehn, mehr eif-
riges Streben, mehr freu-
digen Trieb, zu opfern 
mein Leben 1: in selbst-
loser Lieb'! :1 

4. Mehr Sieg und Ge-
lingen, mehr Geist schenke 
mir, um freudig zu sin-
gen, zu reden von dir, in 
Kampf und Beschwerden 
mehr innere Ruh'! Laß, o 
laß mich werden, 1: mein 
Jesus, wie du! :1 

123 



Gebet — Herzensübergabe 

226 
Mel. Nr. 15 13: 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Herr, wende dich zum 
Flehen, das dein Volk vor 
dir tut! Laß eins im Geist 
uns stehen mit glaubens-
frischem Mut! Wir nahen 
uns mit Loben, wir prei-
sen deine Macht. Mag 
auch die Hölle toben, du 
bist's, der Hilfe schafft. 

2. Oh, deine Augen se-
hen bei Tage und bei 
Nacht, wie deine Kinder 
stehen, die du ans Licht 
gebracht. Du willst in uns 
doch wohnen mit deiner 
Herrlichkeit, bei uns, den 
Deinen, thronen in alle 
Ewigkeit. 

3. Wir bringen Preis 
und Ehre dir, Herr Im-
manuel. 0 gnädiglich er-
höre hier dein Volk Israel, 
das du erwählt aus Gna-
den zu deinem Eigentum! 
Bewahre es vor Schaden, 
vor Fall und eignem 
Ruhm! 

227 
Mel. Nr. 94: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Hier stehen wir von nah 
und fern in einem Geist 
vor einem Herrn, vereint 
zu Dank und Bitte. 0 Je-
su, sel'ge Majestät, ge-
kreuzigt einst und nun 
erhöht, tritt ein in unsre 
Mitte! Stimm an, nimm 
an unsre Lieder, die wir 
wieder vor dich bringen, 
deiner Liebe Tun zu 
singen! 

2. Was ein verborgnes 
Senfkorn war, das brei-
test du von Jahr zu Jahr 
nun aus mit mächt'gen 
Zweigen. Zu Tausenden 
erwächst dein Bund und 
öffnet Herz und Hand 
und Mund, für Gottes 
Heil zu zeugen, deinen 
reinen Lebenssamen, dei-
nen Namen durch die 
Weiten aller Länder aus-
zubreiten. 

3. Dein ist die Welt, 
dein sind auch wir, und 
alle Völker werden dir 
einst noch zu Füßen fallen. 
Du weckst sie aus der To-
desruh' und führst schon 
Erstlinge herzu zu Salems 
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heil'gen Hallen, spendest, 
sendest Licht und Segen 
allerwegen deinen Freun-
den, herrschest unter dei-
nen Feinden. 

228 
Eigene Melodie 

Ich bete an die Macht 
der Liebe, die sich in Jesu 
offenbart. Ich geb' mich 
hin dem freien Triebe, 
mit dem ich Wurm gelle-
bet ward. Ich will, anstatt 
an mich zu denken, ins 
Meer der Liebe mich ver-
senken. 

2. Wie bist du mir so 
sehr gewogen, und wie 
verlangt dein Herz nach 
mir! Durch Liebe sanft 
und stark gezogen, neigt 
sich mein alles auch zu 
dir. Du traute Liebe, gu-
tes Wesen, du hast mich, 
ich hab' dich erlesen. 

3. Für dich sei ganz 
mein Herz und Leben, Er-
löser du, mein einzig Gut. 
Du hast für mich dich 
hingegeben zum Heil 
durch dein Erlösungsblut. 
0 Heil des schweren, tie-
fen Falles! Für dich ist 
ewig Herz und alles. 

4. 0 Jesu, daß dein 
Name bliebe im Herzen, 
drück ihn tief hinein! 
Möcht deine große Jesu-
liebe in meinen Sinn ge-
präget sein! In Wort und 
Werk, in allem Wesen sei 
Jesus und sonst nichts zu 
lesen! 

5. In diesem teuren Je-
sunamen das Vaterherze 
öffnet sich. Ein Brunn der 
Liebe, Fried' und Freude 
quillt nun so nah, so 
mildiglich. Mein Gott, 
wenn's doch der Sünder 
wüßte, sein Herz wohl 
bald dich lieben müßte. 

229 
Mel. Nr. 36: 

Lobt Gott, ihr Christen 
allzugleich (ICinder) 

Ich bin ein Kind, so arm 
und klein, und meine 
Kraft ist schwach. Ich 
möchte gerne selig sein 
1: und weiß nicht, wie ich's 
mach'! :1 

2. Herr Jesus, du warst 
mir zugut ein kleines, 
armes Kind und hast mich 
durch dein teures Blut 
1: erlöst von Tod und 
Sünd'! 
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3. Du hast mir deinen 
Heil'gen Geist gesenkt in 
Herz und Sinn, das Pfand, 
das Herrlichkeit verheißt 
1: und ewigen Gewinn. :1 

4. Mein liebster Hei-
land, rat mir nun, was ich 
zur Dankbarkeit dir soll 
für deine Liebe tun 1: und 
was dein Herz erfreut! :1 

5. Ich kann nur flehn, 
weil ich gehört, daß du 
mein junges Herz zu einem 
Opfer hast begehrt. 1: Herr, 
zieh es himmelwärts! :1 

6. Oh, laß mein Herz 
bewahret sein vor allem, 
was befleckt! Erhalte 
meine Seele rein, 1: vor 
Sünden zugedeckt! :1 

230 
Eigene Melodie (Kinder) 

Laßt die Kindlein zu mir 
kommen! So ruft heut 
noch Gottes Sohn, mit 
dem Blick voll Lieb' ent-
glommen, mit dem süßen 
Freundeston. 1: Kommt, 
ihr Kinder, kommt, ihr 
Kinder, kommet alle zu 
mir her! :1 

2. Ja, ich will zu Jesu 
kommen; Kinderfreund,  

hier siehst du mich. Ach, 
so liebreich aufgenom-
men, schmieget sich dein 
Kind an dich. 1: Kommt, 
ihr usw. 

3. Oh, wie süß ist dein 
Umfangen! 	Huldreich 
blickst du niederwärts 
mit dem freundlichen Ver-
langen: Gib mir heute, 
Kind, dein Herz!1: Kommt, 
ihr usw. 

4. Ja, ich will mein Herz 
dir geben; nimm es heut 
und ewig hin! Dein zu 
sein und dir zu leben 
bringet ewigen Gewinn. 
1: Kommt, ihr usw. 

231 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Licht vom Licht, er-
leuchte mich in der An-
dacht heil'gen Stunden! 
Es erhebt die Sonne sich, 
und das Dunkel ist ver-
schwunden. Hilf, Herr, 
daß mir dieser Tag neues 
Leben bringen mag! 

2. Urquell aller Selig-
keit, laß mir deine Ströme 
fließen! Mache selbst mein 
Herz bereit, deine Gnade 
zu genießen! Streu das 
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Wort mit Segen ein, laß 
es reich an Früchten sein! 

3. Zünde selbst das 
Opfer an, das dir Mund 
und Herz bereitet! Sei mir 
Weisheit, Licht und Bahn, 
daß kein Irrtum mich ver-
leitet und kein fremdes 
Feuer brennt, welches 
dein Altar nicht kennt. 

4. Laß mich heut und 
allezeit nur von deiner 
Gnade singen und mich 
in die Ewigkeit mit des 
Geistes Flügeln schwin-
gen! Gib mir einen Vor-
schmack ein, wie es wird 
im Himmel sein! 

232 
Eigene Melodie (Kinder) 

Liebster Jesus, wir sind 
hier, dich und dein Wort 
anzuhören. Lenke Sinnen 
und Begier auf die süßen 
Himmelslehren, daß die 
Herzen von der Erden 
ganz zu dir gezogen wer-
den! 

2. Unser Wissen und 
Verstand ist mit Finster-
nis umhüllet, wo nicht 
deines Geistes Hand uns 
mit hellem Licht erfüllet. 
Gutes denken, tun und  

dichten wolist du selbst 
in uns verrichten! 

3. 0 du Glanz der 
Herrlichkeit, Licht vom 
Licht aus Gott geboren, 
mach uns allesamt bereit, 
öffne Herzen, Mund und 
Ohren! Unser Bitten, 
Flehn und Singen laß 
durch alle Herzen drin-
gen! 

233 
Eigene Melodie 

Mache dich, mein Geist, 
bereit, wache, fleh und 
bete, daß dich nicht die 
böse Zeit unverhofft be-
trete! Denn es ist Satans 
List über viele Frommen 
zur Versuchung kommen. 

2. Wache auf! Sonst 
kann dich nicht unser Herr 
erleuchten, ob auch schon 
von seinem Licht Strahlen 
dich erreichten. Denn Gott 
will für die Füll' seiner 
Gnadengaben offne Au-
gen haben. 

3. Wache, wache erst 
recht auf von dem Sün-
denschlafe! Denn sonst 
folget bald darauf wohl-
verdiente Strafe. Herzens- 
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not samt dem Tod möchte 
dich in Sünden unver-
mutet finden. 

4. Aber bet auch stets 
dabei, bete bei dem Wa-
chen! Denn der Herr nur 
kann dich frei von der 
Trägheit machen. Seine 
Kraft wirkt und schafft, 
daß du wacker bleibest 
und sein Werk recht 
treibest.  

licht und schön winken 
aus sel'gen Höhn: Näher, 
mein usw. 

4. Ist dann die Nacht 
vorbei, leuchtet die Sonn', 
weih' ich mich dir aufs 
neu vor deinem Thron, 
baue mein Bethel dir und 
jauchz' mit Freuden hier: 
Näher, mein usw. 

235 
234 

Eigene Melodie 

Näher, mein Gott, zu 
dir, näher zu dir! Drückt 
mich auch Kummer hier, 
drohet man mir, soll doch 
trotz Kreuz und Pein dies 
meine Losung sein: Näher, 
mein Gott, zu dir, näher 
zu dir! 

2. Bricht mir wie Jakob 
dort Nacht auch herein, 
find' ich zum Ruheort nur 
einen Stein, ist doch im 
Traume hier mein Sehnen 
für und für: Näher, mein 
usw. 

3. Geht auch die schmale 
Bahn aufwärts gar steil, 
führt sie doch himmelan 
zu unserm Heil. Engel so 

Eigene Melodie 

Nimm unser Herz ge-
fangen, o Jesu, Gottes-
sohn, daß wir dereinst 
gelangen zu der verheiß-
nen Kron'! Du bist's, der 
sanft uns weidet, du bist's, 
der für uns leidet. 0 Je-
su, nimm uns hin! Dich 
haben, ist Gewinn. 

2. Dich, Höchster, laß 
uns achten, o Jesu, nimm 
uns ein! Ja, laß uns da-
nach trachten, auf ewig 
dein zu sein! Du bist's 
usw. 

3. Auch unter Kreuz 
und Leiden laß bleiben 
uns bei dir! Laß uns von 
dir nichts treiben, du 
höchste Ehrenzier! Du 
bist's usw. 
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236 
Eigene Melodie 

0 bleibe, Herr, der 
Abend bricht herein, bald 
wird es Nacht; o laß mich 
nicht allein! Wenn alles 
flieht, wenn jede Stütze 
bricht, du, der Verlaßnen 
Hort, verlaß mich nicht! 

2. Gar schnell des Le-
bens kurzer Tag entweicht; 
der Erde Lust wird welk, 
ihr Glanz erbleicht; rings 
starrt Verwesung mir ins 
Angesicht. Unwandelba-
rer, du, verlaß mich nicht! 

3. Komm als der Arzt, 
der alle Krankheit heilt, 
als milder Freund, der je-
den Kummer teilt! Als 
Lehrer komm auch heut, 
gering und schlicht, und 
als Erlöser komm, verlaß 
mich nicht! 

4. Und bricht mein 
Aug', so leucht' dein Geist 
in mir als helles Licht bis 
zu des Himmels Tür! Die 
Herrlichkeit dann strahlt 
in ew'gem Licht. In Tod 
und Leben, Herr, verlaß 
mich nicht! 

237 
Mel. Nr. 572: 

So nimm denn meine Hände 

Herr, dein getreues Lie-
ben so wunderbar hat 
endlich überwunden mich 
ganz und gar. Mein Den-
ken und mein Wollen, 
den stolzen Sinn, die 
Kräfte und die Gaben, 
nimm alles hin! 

2. Nimm hin die eigne 
Ehre, verkehrtes Tun! Laß 
mich dir still und willig am 
Herzen ruhn, damit du, 
großer Meister, mir ernst 
und mild kannst in die 
Seele prägen dein eigen 
Bild! 

3. Dann laß für dich 
mich leuchten, dein Eigen-
hirn, und allen gern ver-
künden, Herr, deinen 
Ruhm! Mein Leben sei auf 
Erden ein Lobgesang, bis 
ich dir einstens bringe auf 
ewig Dank! 

238 
MeL Nr. 333: 

Fahre fort, fahre fort 

Reich des Herrn, Reich 
des Herrn, brich hervor 
in vollem Tag! Deiner 
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I , 

Strahlen Macht erhelle, 
was in Todesschatten lag; 
Wolk' und Zweifelsnebel 
fälle! Sende Licht und 
Wärme nah und fern, 
1: Reich des Herrn! :1 

2. Siege bald! Siege 
bald! Komm, das kalte 
Reich der Nacht aller 
Enden zu zerstören! Sieh, 
es sammelt seine Macht; 
doch wer kann den Sieg 
dir wehren? Denn die 
Sonne der Gerechtigkeit 
1: führt den Streit. :1 

3. Welch ein Herr! 
Welch ein Herr! Ihm zu 
dienen, welch ein Stand! 
Wenn wir seines Dienstes 
pflegen, lohnt er unsrer 
schwachen Hand armes 
Werk mit reichem Segen. 
Wallen wir, so wallt sein 
Friede mit 1: Schritt für 
Schritt! :1 

4. Überall, überall laß 
bis an der Welten Rand 
und in jedem Volk der 
Erden deinen Namen hell 
erkannt, deine Kraft ver-
herrlicht werden, bis du 
als der Völker Friedefürst 
1: herrschen wirst! :1 

239 
Eigene Melodie 

Seht, wie Daniel in Ba-
bel betet! Dreimal fleht 
des Tags er kniend dort, 
schaut durchs Fenster 
sehnsuchtsvoll nach Zion; 
denn er baut auf Gottes 
Wort. Ist dein Fenster 
offen gen Jerusalem, wo 
du betend deine Seufzer 
heimwärts schickst und 
frühmorgens und bei 
Abendröte nach dem 
Berge Zion blickst? 

2. Selig, wer im lauten 
Weltgebrause nach der 
wahren, ew'gen Gottes-
stadt, nach dem rechten, 
trauten Vaterhause stets 
ein Fenster offen hat! Ist 
dein usw. 

3. Fasset Mut, lobsingt, 
ihr Gotteskinder! Die 
Erlösungsstunde nahet 
schon. Hebt die Häupter 
auf als Überwinder! Heil! 
Der Herr kommt und sein 
Lohn! Ist dein usw. 

240 
Eigene Melodie 

Sieh, ich breite voll 
Verlangen sehnlich meine 
Arme aus, möcht, Herr 
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Jesus, dich empfangen, 
komm doch in mein armes 
Haus! 

2. Ich bin hungrig, gib 
mir Speise! Ich bin arm, 
mach du mich reich! Ich 
bin müde von der Reise, 
bei dir ruht sich's warm 
und weich. 

3. Herr, ich kann dir 
gar nichts bringen; sieh, 
ich komme arm und bloß. 
Wo die Feierglocken klin-
gen, hol ich mir die 
Schätze groß. 

4. Oh, ich weiß, ich bin 
dein eigen; oh, ich weiß, 
du läßt mich nicht, und 
du willst dich zu mir nei-
gen, wie's dein heil'ger 
Mund verspricht. 

5. Willst mit allen dei-
nen Gnaden, deinem rei-
chen Hinunelsschein, heut, 
zu heilen meinen Scha-
den, bei mir Armen keh-
ren ein. 

241 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle Wälder 

SO will ich denn mein 
Leben ganz meinem Gott 
ergeben; es sei nun ganz 
geschehn! Von Sünd' will 

ich nichts hören; ich will 
mich von dir kehren, o 
Welt, und nicht zurücke 
sehn. 

2. Hatt' ich mein Herz 
geteilet und hie und da 
verweilet, jetzt sei der 
Schluß gemacht, den Wil-
len zu ergeben und mei-
nem Gott zu leben und 
ihm zu dienen Tag und 
Nacht! 

3. Dir opfr' ich, Herr, 
zur Gabe mein Liebstes, 
was ich habe; ich halte 
nichts zurück. Herr, prüfe 
meine Nieren, und solltst 
du Falsches spüren, so 
nimm es diesen Augen-
blick. 

4. Nur dich will ich er-
wählen, die Kräfte meiner 
Seelen nimm ganz in deine 
Macht. Ich will mich dir 
verschreiben; laß ewig 
feste bleiben, was ich dir 
habe zugesagt! 

242 
Eigene Melodie 

Um Gold und Schätze 
bitt' ich nicht, nur um 
mein täglich Brot, um 
Herzenseinfalt, klar und 
schlicht, zu sehen, was 
mir not, daß ich vor kei- 
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ner Pflicht mich scheu 
und kindlich bau auf 
deine Treu'. Soll denn 
mein Herz nicht singen, 
weil unterm Kreuz ich 
ruh'? Mein Heiland lebt, 
der Glaube hebt 1: zur 
Heimat froh die Schwin-
gen. :1 

2. Was kümmert mich 
die Lust der Welt, möcht' 
ich nur für und für das 
Meine tun! Und was noch 
fehlt, das überlass' ich dir, 
der freundlich meiner 
Schwachheit schont und 
reich den Dienst der Treue 
lohnt. Soll denn mein 
usw. 

3. Auch unterm Kreu-
zesdruck und Schmerz 
bleib' ich dein fröhlich 
Kind. Ich weiß, daß mei-
nes Vaters Herz auf nichts 
als Frieden sinnt. Von 
Jesu lern' ich, schlicht und 
still, zu wollen, wie der 
Vater will. Soll denn mein 
usw. 

4. Und sprichst du einst: 
„Nun ist es Zeit!", hilf 
durch die dunkle Flut! 
Gib, daß mein Herz in 
Ewigkeit in deinem Frie-
den ruht und selig froh 
das Rätsel faßt, warum 
du so geliebt mich hast. 
Soll denn mein usw. 

243 
Eigene Melodie 

Vor meines Herzens 
König leg' eine Gab' ich 
hin. Und ist's gering und 
wenig, ich weiß, es freut 
doch ihn. Es ist mein eig-
ner Wille, den geb' ich in 
den Tod, auf daß mich 
ganz erfülle dein Wille, 
Herr, mein Gott. 

2. Ich will nicht länger 
zagen in banger Sorge 
Schmerz; nein, freudig 
will ich's wagen, zu fallen 
an sein Herz. Für mich 
gab er sein Leben, für 
mich floß ja sein Blut; 
wird er nicht alles geben, 
was heilsam ist und gut? 

3. Ich weiß, daß sein 
Erbarmen ganz unaus-
sprechlich ist, daß er den 
ärmsten Armen in Liebe 
fest umschließt. Sein 
ew'ger Liebeswille sucht 
meine Heil'gung nur; 
drum will ich halten stille 
und folgen seiner Spur. 

4. 0 blick auf mich 
hernieder, auf mich, dein 
schwaches Kind! Empor 
schau ich auch wieder und 
Kraft und Frieden find'. 
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Ich lege meine Hände in 
deine starke Hand und 
weiß, du führst am Ende 
mich heim ins Vaterland. 

244 
Eigene Melodie 

Wie schön ist's doch, 
wenn im Gebet mich 
hehre Himmelsluft um-
weht! Da flieh' ich an des 
Vaters Herz und klag' ihm 
allen meinen Schmerz. 
Und wenn auch Dunkel 
mich umhüllt und Feinde 
um mich toben wild, wenn 
Jesu Arm mich sanft um-
fäht, beströmt mich Ruhe 
im Gebet. 

2. Wie schön ist's doch 
wenn im Gebet des Hei-
lands Bild recht vor mir 
steht, wenn er voll Wahr-
heit, Lieb' und Treu' mir 
sagt, daß ich in Gnaden 
sei, wenn er durch seinen 
Heil'gen Geist mich auf 
das große Erbe weist, so 
freue ich mich früh und 
spät und harre seiner im 
Gebet. 

3. Wie schön ist's doch, 
wenn im Gebet, auf Glau-
bensflügeln hoch erhöht, 
mein Herz mit fröhlich  

klarem Blick im Tod schaut 
der Verklärten Glück! 
Dann leg' ich ab mein 
Pilgerkleid und jauchze 
in der Herrlichkeit, wohin 
mein Sehnen einzig geht, 
mein täglich Flehen, mein 
Gebet. 

245 
Eigene Melodie 

Herr, mein Leben, es sei 
dein, laß dir's ganz ge-
heiligt sein! Nimm dir hin 
all meine Zeit; dir sei sie 
allein geweiht! Nimm die 
Augen, daß sie nur schaun 
nach deiner Gnade Spur! 
Nimm die Ohren, daß sie 
fein hören auf dein Wort 
allein! 

2. Nimm die Hände, 
daß sie sich regen nur in 
Lieb' für dich! Nimm die 
Füße, daß sie schön auf 
dem schmalen Wege gehn! 
Nimm die Stimme hin so-
fort, dir tön' sie an jedem 
Ort! Nimm die Zunge, 
lenke sie dir zum Lobe 
spät und früh! 

3. Nimm dir all mein 
Gut und Geld, dir sei% 
in den Dienst gestellt! 
Nimm die Kraft von Seel' 
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und Leib! Alles, Herr, ich 
dir verschreib'. Nimm den 
Willen, er sei dein und 
nicht länger mehr noch 
mein! Nimm mein Herz, 
o Gottes Sohn, weih es dir 
zu deinem Thron! 

246 
Met Nr. 572: 

So nimm den meine Hände 
(Kinder) 

Wie könnt' ich ruhig 
schlafen in dunkler Nacht, 
wenn ich, o Gott und Va-
ter, nicht dein gedacht? 
Es hat des Tages Treiben 
mein Herz zerstreut. Bei 
dir, bei dir ist Frieden und 
Seligkeit. 

2. 0 decke meine Män-
gel mit deiner Huld! Du 
bist ja, Gott, die Liebe 
und die Geduld. Gib mir, 
um was ich flehe, ein rei-
nes Herz, das dir voll 
Freuden diene in Glück 
und Schmerz! 

3. Auch hilf, daß ich 
vergebe, wie du vergibst, 
und, Herr, die Deinen 
liebe, wie du mich liebst! 
So schlaf' ich ohne Bangen 
in Frieden ein, von Träu-
men süß umfangen, und 
denke dein. 

247 
Met Nr. 178: 

In Gottes Reich geht 
niemand ein 

Wie selig ist das Volk 
des Herrn, weil er es 
selber lehret! Wie sagt er 
uns so herzlich gern, was 
man mit Freuden höret! 
Gesetz und Evangelium 
erzählen seines Namens 
Ruhm und leuchten un-
sern Wegen. 

2. Wie manches Volk, 
wie manches Land liegt 
noch in Finsternissen, die 
das, was Gott an uns ge-
wandt, nicht hören und 
nicht wissen! So danke 
doch, wer danken kann, 
und bete den mit Jauchzen 
an, der uns sein Licht ge-
geben! 

3. Sei wachsam, Volk, 
und schlafe nicht, die 
Wohltat ist zu teuer! Ver-
ächter trifft des Herrn 
Gericht, das straft mit 
ew'gem Feuer. Wer seine 
Seele retten will, der sei 
begierig, sanft und still 
und lerne gleich den Kin-
dern! 

4. Wer Ohren hat, der 
höre zu, die Augen lehret 
lesen, und laß dem Her- 
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zen keine Ruh, bis alles 
blinde Wesen wie Schat-
ten vor dem Licht ent-
flieht, ja, bis der Glaube 
Jesum sieht und seine 
Gnade schmecket. 

248 
Mel. Nr. 229: 

Herr, öffne mir die 
Herzenstür 

Dich liebt, o Gott, mein 
ganzes Herz, und dies ist 
mir der größte Schmerz, 
daß ich nicht ganz so liebe 
dich, wie ich es möcht', 
herzinniglich. 

2. Entzünd in mir der 
Liebe Glut, mein Herr 
und Gott, mein höchstes 
Gut! Mit festem Band der 
Liebe dein umschlinge 
ganz das Herze mein! 

3. Nimm alles hin als 
deine Gab', was ich nur 
bin und was ich hab'! 
Richt alles ein, wie dies 
gefällt, dir sei es völlig 
heimgestellt! 

4. Wie Gold im Feu'r 
mich läutre hier, aus 
Liebe schick selbst Trüb-
sal mir! Von dir kein 
Trübsal und kein Not  

mich trennen mag bis in 
den Tod. 

5. Drum schließ mir, 
Herr, dein Herz nicht zu! 
Bei dir allein ist wahre 
Ruh'. Nimm hin mein 
Herz, Herr Jesus Christ, 
für welches deins durch-
stochen ist. 

249 
Mel. Nr. 319: 

Wer nur den lieben Gott 
läßt walten 

Wir liegen hier zu dei-
nen Füßen, o Herr von 
großer Güt' und Treu', 
und fühlen schwer in dem 
Gewissen, wie sehr dein 
Zorn entbrennet sei. Das 
Maß der Sünden ist er-
füllt, und weh' uns, wenn 
du strafen willst! 

2. Doch, Vater, denk 
an deinen Namen, gedenk 
an deinen lieben Sohn! 
Dein Wort heißt immer 
Ja und Amen, dein Eid-
schwur zeuget selbst da-
von. Du willst der Sün-
der Tod ja nicht. Ach, geh 
nicht mit uns ins Gericht! 

3. Das teure Blut von 
deinem Sohne schreit für 
uns um Barmherzigkeit. 
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Schau nieder von dem 
Gnadenthrone und denke 
noch der alten Zeit, da du 
auch Gnade hast erzeigt, 
dein Herz dem Sünder zu-
geneigt! 

4. Herr, laß die wohl-
verdiente Strafe nicht 
über unsre Häupter gehn, 
daß wir nicht als verlorne 
Schafe von deiner Hut 
verlassen stehn! Ach, 
sammle uns in deinen 
Schoß, mach uns von allen 
Plagen los! 

250 
Mel. Nr. 60: 

Nun danket alle Gott 

Gib mir ein reines Herz 
in allem meinem Denken! 
Wenn sich mein eitler 
Sinn auch will zum Bösen 
lenken, so schrecke du 
mich ab von des Verder-
bens Steg und führe mich, 
mein Gott, den rechten 
Glaubensweg! 

2. Gib mir ein reines 
Herz! Wenn man mich 
will verführen, laß deinen 
Heil'gen Geist mein Herz 
recht kräftig rühren, daß 
ich auf schmalem Weg 
dir, Jesu, stets nachgeh'  

und nicht auf Menschen-
lob und Menschentadel 
seh'! 

3. Gib mir ein reines 
Herz, wenn ich die Welt 
betrachte, daß ich die Au-
genlust und Eitelkeit ver-
achte! Es muß ja doch die 
Welt mit ihrer Lust ver-
gehn. Den Reinen aber 
bleibt der Himmel offen 
stehn. 

4. Gib mir ein reines 
Herz! So wird mir's wohl-
ergehen. Du wirst mein 
Beistand sein, wenn rauhe 
Winde wehen. Laß mir 
des Geistes Kraft im Her-
zen mächtig sein, daß 
einst ich stehen kann in 
Kleidern weiß und rein! 

251 
Mel. Nr. 15 b: 

Wie soll ich dich empfangen 
(Kinder) 

Zu Gott im Himmel 
beten ist eine süße Pflicht. 
Mit Dank vor ihn zu tre-
ten, o Kind, versäume 
nicht! Du darfst nicht 
Worte wählen, wie sie die 
Kunst gebeut; das Zei-
chen frommer Seelen ist 
frohe Dankbarkeit. 
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2. Vollziehe gern im 
stillen die Andacht des 
Gebets! Gott hört, es zu 
erfüllen, dich überall und 
stets! Es ruht sein Wohl-
gefallen auf kindlichem 
Getön; er findet auch das 
Lallen der kleinen Kinder 
schön. 

3. Ja, liebe, teure Ju-
gend, wirf dich auf deine 
Knie! Schon frühe such 
die Tugend! Sieh, betend 
lernst du sie. So wirst du 
Kraft erhalten, am Guten 
dich erfreun. Laß Gott 
nur immer walten und 
ihn dein Führer sein! 

252 
Eigene Melodie 

.Auf ewig bei dem Herrn! 
soll meine Losung sein. 
Dies Wort sei in der Nacht 
mein Stern, es führ' zum 
Himmel ein! Ich walle 
durch die Welt, bin nur 
ein Fremdling hier und 
schlage auf mein Pilger-
zelt, o Herr, stets näher 
dir. Näher dir, näher dir, 
o Herr, stets näher dir! 

2. Zur Höhe blick' ich 
auf; dort winkt die Hei-
mat mir, und oft ist mir's  

im Glaubenslauf, als säh' 
ich sie schon hier. Dann 
sehn' ich mich hinein; o 
daß ich sei bereit, in dir 
zu sein voll Himmels-
schein, du Land der Herr-
lichkeit! Himmelsschein, 
Himmelsschein im Land 
der Herrlichkeit! 

3. Doch oft seh' ich's 
nicht mehr; es trübet sich 
mein Blick. Ich flieg' wie 
Noahs Taub' umher, zur 
Arche geht's zurück. Die 
Wolken teilen sich, und 
nach dem Sturm und 
Schmerz erfreun die Frie-
densboten mich und trö-
sten mir mein Herz. Frie-
denslicht, Friedenslicht, 
wie tröstest du mein 
Herz! 

4. Wenn einst mein 
Pulsschlag steht, die Seele 
los sich reißt und aus dem 
Tod ins Leben geht, dann 
triumphiert mein Geist. 
Dann seh' ich alles klar, 
was hier mir schien so 
fern; dann bin ich — o 
wie wunderbar! — auf 
ewig bei dem Herrn. Wun-
derbar, wunderbar! Auf 
ewig bei dem Herrn! 
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253 
Mel. Nr. 357: 

Ein Ort ist mir gar lieb 
und wert 

A.us Christi Liebe rei-
nem Quell, da sprudelt 
klar und silberhell das 
Lebenswasser jetzt herfür 
und stillt den Durst der 
Seele mir. 0 heil'ger 
Strom, du Gnadenquell, 
o einz'ger Labetrank! 0 
heil'ger Strom, du Gna-
denquell, du machst das 
Herz mir hell. 

2. Wo man dein Rau-
schen hören kann, da 
zieht's die Herzen mächtig 
an, da reißt es mit in sei-
ner Flut und machet allen 
Schaden gut. 0 heil'ger 
Strom usw. 

3. Du Gnadenquell, du 
labest mich an meiner 
Seele gnädiglich; du 
wäschest mich von Sün-
den rein, daß ich kann 
Himmelsbürger sein. 0 
heil'ger Strom usw. 

254 
Eigene Melodie 

Beinah bekehret, es fehlt 
nicht viel! Beinah bekeh- 

ret, nahe am Ziel! So 
heißt's in manchem Fall: 
„Geh hin für dieses Mal, 
später treff ich die Wahl, 
heute noch nicht." 

2. Beinah bekehret, jetzt 
ist es Zeit. Beinah bekeh-
ret, komm doch noch heut! 
Jesus wirbt um dein Herz, 
will dich befrein von 
Schmerz, Seufzer gehn 
himmelwärts. Seele, o 
komm! 

3. Beinah 	bekehret, 
schnell naht der Tod. Bei-
nah bekehret, dann wel-
che Not! Beinah, o schlim-
mer Wahn! Beinah reicht 
nicht hinan. Nun geht der 
Jammer an: Ewig zu spät! 

255 
Mel. Nr. 233: 

Mache dich, mein Geist, 
bereit 

Betgemeinde, heil'ge 
dich mit dem heil'gen 
Öle! Jesu Geist ergieße 
sich dir in Herz und Seele! 
Laß den Mund alle Stund' 
von Gebet und Flehen 
heilig übergehen! 

2. Heilige des Herzens 
Brand, deines Geists Ver-
langen, dem, der's Blut 
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an dich gewandt, heilig an-
zuhangen! Heil'ger Rauch 
sei es auch, der zu Gott 
aufgehet, wenn dein Herze 
flehet. 

3. Das Gebet der from-
men Schar, was sie fleht 
und bittet, das wird auf 
dem Rauchaltar vor Gott 
ausgeschüttet. Und da ist 
Jesus Christ Priester und 
Versühner aller seiner 
Diener. 

4. Kann ein einziges 
Gebet einer gläub'gen 

Bekenntnis 

Seele, wenn's zum Her-
zen Gottes geht, seines 
Zwecks nicht fehlen: was 
wird's tun, wenn sie nun 
alle vor ihn treten und 
zusammen beten? 

5. Oh, der unbekann-
ten Macht von der Heil'-
gen Beten! Ohne sie wird 
nichts vollbracht, so in 
Freud' und Nöten. Schritt 
für Schritt wirkt es mit, 
wie zum Sieg der Freun-
de, so zum End' der 
Feinde. 

Heiligung — 

256 
Eigene Melodie (Kinder) 

Das Gotteshaus ist 
unsre Lust und wird es 
immer mehr. Dort hören 
wir so gem und oft die 
süße Jesulehr', die Wahr-
heit aus dem Gnaden-
quell, drin Jesu Liebe klar 
und hell. Man lehrt uns 
lieben, aufwärts schaun 
und auf den Herrn ver-
traun. Singet, daß es laut 
erschallt und Erd' und 
Himmel widerhallt: Ho- 

Bekenntnis 

sianna, hosianna, hosianna 
sei dem Gotteslamm! 

2. Wir danken, liebe 
Hirten, euch für eure 
Sorg' und MO'. Ihr führt 
uns zu dem Himmelreich 
in unsrer Jugend früh. 
Und ziehn wir aus dem 
Vaterhaus einst in die 
weite Welt hinaus, so führ' 
uns euer treuer Rat stets 
auf dem Lebenspfad! 
Singet, daß usw. 

3. Wie schön ist's doch, 
stehn wir, geschart zu 
heil'ger, frommer Lehr', 
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wie junge Lämmer fein 
und zart um ihren Hir-
ten her! Wir hören seine 
Stimme gern und folgen 
in ihm unserm Herrn. Wie 
wird's erst in dem Himmel 
sein! 0 Herr, bring uns 
hinein! Singet, daß usw. 

257 
Mel. Nr. 47: 

Bis hierher hat mich Gott 
gebracht 

Dein bin ich, Herr, dir 
will ich mich zum Dienste 
ganz ergeben; rechtschaf-
fen, fromm und rein will 
ich vor deinen Augen 
leben. Wie könnt' ich 
eines andern sein? Ich bin 
ja durch die Schöpfung 
dein und dein durch die 
Erlösung. 

2. Versöhnt durch Je-
sum, dir zum Ruhm, er-
kauft mit seinem Leiden, 
will ich mich, Gott, dein 
Eigentum, von dir nie wie-
der scheiden. Gekreuzigt 
werde mir die Welt, ge-
tötet, was dir nicht gefällt, 
damit ich dir nur lebe! 

3. Dies wirke Gottes 
Geist in mir! Ich habe 
kein Vermögen, die Sünd' 
und alles, Gott, was dir 

Bekenntnis 

verhaßt ist, abzulegen. 
Hier ist mein Herz, nimm 
ganz mich hin und gib 
hinein mir Jesu Sinn, da-
mit ich dir gefalle! 

4. So werd' ich, der ich 
finster war, ein Licht in 
deinem Lichte, besteh' 
einst mit der kleinen Schar 
der Frommen im Gerichte, 
frohlocke dann und lobe 
dich, daß deine Gnad' und 
Treue mich gerecht und 
selig machte. 

258 
Mel. Nr. 314: 

Was Gott tut, das ist 
wohlgetan 

Dein Wort, o Herr, ist 
milder Tau für trostbe-
dürft'ge Seelen. Laß kei-
ner Pflanze deiner Au 
den Himmelsbalsam feh-
len! Erquickt durch ihn, 
laß jede blühn und in der 
Zukunft Tagen dir Frucht 
und Samen tragen! 

2. Dein Wort ist, Herr, 
ein Flammenschwert, ein 
Keil, der Felsen spaltet, 
ein Feuer, das im Herzen 
zehrt und Mark und Bein 
durchschaltet. Oh, laß 
dein Wort noch fort und 
fort der Sünde Macht zer- 
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scheitern und alle Herzen 
läutern! 

3. Dein Wort ist uns 
der Wunderstem für unsre 
Pilgerreise. Es führt auch 
Toren hin zum Herrn und 
macht die Einfalt weise. 
Dein Himmelslicht ver-
lösch' uns nicht und 
leucht' in jede Seele, daß 
keine dich verfehle! 

4. Ich suchte Trost und 
fand ihn nicht. Da ward 
dein Wort der Gnade 
mein Labsal, meine Zu-
versicht, das Licht  auf 
meinem Pfade. Es zeigte 
mir den Weg zu dir und 
leuchtet meinen Schritten 
hin zu den ew'gen Hütten. 

259 
Mel. Nr. 218: 

Gott, deine Güte reicht 
so weit 

Der Herr ist Gott und 
keiner mehr; frohlockt 
ihm alle Frommen! Wer 
ist ihm gleich? Wer ist 
wie er so herrlich, so 
vollkommen! Der Herr ist 
groß, sein Nam' ist groß, 
unendlich ist und gren-
zenlos der Herr in seiner 
Größe. 

2. Des Ew'gen Thron 
umströmt ein Licht, das 
ihn vor uns verhüllet. Ihn 
fassen alle Himmel nicht, 
die Gottes Größe füllet. 
Er bleibet ewig, wie er 
war, verborgen und auch 
offenbar in seiner Werke 
Wunden. 

3. Wir sind allein durch 
seine Kraft das, was wir 
sind und werden. Er ken-
net alles, was er schafft, 
im Himmel und auf Erden. 
Bei ihm ist Weisheit und 
Verstand, Kraft, Rat und 
Stärke; seine Hand um-
spannet Erd' und Himmel. 

4. Ist er nicht nah? Ist 
er nicht fern? Weiß er 
nicht alle Wege? Wo ist 
die Nacht, da sich dem 
Herrn ein Mensch ver-
bergen möge? Umsonst 
hüllt ihr in Finsternis, 
was ihr beginnt; er sieht's 
gewiß, er sieht es schon 
von ferne. 

5. Wer schützt den 
Weltbau ohne dich, o 
Herr, vor seinem Falle? 
Allgegenwärtig breitet sich 
dein Fittich über alle. Du 
bist voll Freundlichkeit, 
voll Huld, barmherzig, 
gnädig, voll Geduld, ein 
Vater, ein Erbarmer. 
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260 
Eigene Melodie 

Der König kommt! er-
tönt der Ruf, kommt, eilt, 
die Lampen nehmt! Jetzt 
ist's noch Zeit, habt Öl 
bei euch, bald kann es 
sein zu spät. Der Bräut'-
gam kommt! ertönt der 
Ruf; Törichte, Öl nehmt 
mit! Bald ist die Gnaden-
zeit vorbei; verdoppelt 
euren Schritt! Seid nicht 
den törichten Jungfraun 
gleich, sonst kommt ihr 
nicht ins ewige Reich. 
Habt Öl bei euch, habt 
Öl bei euch! 

2. Ihr Klugen, freuet 
euch im Herrn, euch man-
gelt's nie an Öl. Der 
Bräut'gam kommt, ihr 
seid bereit und gehet auch 
nicht fehl. Ihr steht im 
Licht und nicht im Schein, 
ihr schmückt die Lampen 
fein. Erhaltet euch das 
lautre Öl, daß stets die 
Lampe schein'. Seid nicht 
den usw. 

3. Der 	Bräut'gam 
kommt, ertönt der Ruf; 
die Klugen ziehen ein zum 
ew'gen, schönen Hoch-
zeitsmahl im hellsten Glo-
rienschein. Nicht Tag noch 

Stunde kündet uns, wann 
Jesus einst erscheint; drum 
wachet, wachet! tönt der 
Ruf, gar ernst der Herr 
es meint. Seid nicht den 
usw. 

261 
Mel. Nr. 119: 

Jesus Christus herrscht 
als König 

Das sei alle meine Tage 
meine Sorge, meine Frage, 
ob der Herr in mir regiert, 
ob ich in der Gnade bleibe, 
ob sein Heil'ger Geist mich 
treibe, 1: ob ich folge, wie 
er führt.: 

2. Ob ich recht in Jesu 
lebe und als ein' lebend'ge 
Rebe Kraft und Saft stets 
aus ihm zieh', ob mich 
Jesu Liebe reize, ob im 
Kummer ich zum Kreuze 
1: und in seine Arme 
flieh'.: 

3. Ob mein Jesus, wo 
ich gehe, wo ich sitze, wo 
ich stehe, mir stets vor 
den Augen schwebt, ob er 
mir im Herzen lieget, ob 
mein Glaub' die Welt be-
sieget 1: und sein Leben 
mich belebt. :1 
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4. Ob mir Christus alles 
werde, ob mich eitel Lust 
der Erde nicht ums stille 
Seligsein im Genuß der 
Gnade bringe, ob ich im-
mer trachte, ringe, 1: Jesu 
Eigentum zu sein. :1 

262 
Eigene Melodie 

Dir, dir, Jehova, will ich 
singen; denn wo ist doch 
ein solcher Gott wie du? 
Dir will ich meine Lieder 
bringen; ach, gib mir dei-
nes Geistes Kraft dazu, 
daß ich es tu' im Namen 
Jesu Christ, so wie es dir 
durch ihn gefällig ist! 

2. Was mich dein Geist 
selbst bitten lehret, das 
ist nach deinem Willen 
ein ericht' und wird ge-
wiß von dir erhöret, weil 
es im Namen deines Sohns 
geschieht, durch welchen 
ich dein Kind und Erbe 
bin und nehme von dir 
Gnad' um Gnade hin. 

3. Zieh mich, o Vater, 
zu dem Sohne, damit dein 
Sohn mich wieder zieh' zu 
dir! Dein Geist in meinem 
Herzen wohne und mei- 

nen Sinn und den Ver-
stand regier', daß ich den 
Frieden Gottes schmeck' 
und fühl' und dir darob 
im Herzen sing' und spiel'. 

4. Denn der kann mich 
bei dir vertreten mit Seuf-
zern, die ganz unaus-
sprechlich sind. Der lehret 
mich zum Vater beten, 
gibt Zeugnis meinem 
Geist, daß ich sein Kind 
und ein Miterbe Jesu 
Christi sei; daher ich 
„Abba, lieber Vater!" 
schrei. 

5. Wohl mir, daß ich 
dies Zeugnis habe! Drum 
bin ich voller Lust und 
Freudigkeit und weiß, daß 
alle gute Gabe, die ich 
von dir erlange jederzeit, 
mir gibst du und tust 
überschwenglich mehr, 
als ich verstehe, bitte und 
begehr'. 

263 
Met. Nr. 316: 

Warum sollt' ich mich 
denn grämen 

Meines Herzens reinste 
Freude ist nur die, daß 
ich nie mich von Jesu 
scheide, ihn im rechten 
Glauben ehre und auch 
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heut hocherfreut seine 
Stimme höre. 

2. Heut noch ruft er 
allen Müden und erfüllt 
sanft und mild ihren Geist 
mit Frieden. Seine Last 
ist leicht zu tragen, er 
macht Bahn, geht voran, 
stärkt uns, wenn wir 
zagen. 

3. Er kennt meine Lei- 
densstunden; 	größren 
Schmerz als sein Herz hat 
kein Herz empfunden. 
Darum blickt, wenn sei-
ner Brüder einer weint, er, 
mein Freund, mitleidsvoll 
hernieder. 

4. Jesus, treuster Freund 
von allen, mit dir will 
froh und still ich durchs 
Leben wallen. Lös mich, 
Herr, ganz von der Erden, 
daß, wenn einst du er-
scheinst, ich kann herrlich 
werden. 

264 
Mel Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

0 Kleinod, dem kein 
Kleinod gleicht, Sohn 
Gottes, den kein Lob er-
reicht, vom Vater uns ge- 

geben, so wie am Anfang 
wirkst du fort auch heut 
bei uns, dein göttlich 
Wort ist lauter Geist und 
Leben. Jesus, Jesus, ho-
sianna! Himmlisch Man-
na, das wir essen, deiner 
will ich nie vergessen. 

2. Gieß sehr tief in 
mein Herz hinein, o du 
mein Herr und Gott allein, 
die Flamme deiner Liebe, 
daß ein lebend'ges Glied 
ich bleib' an deinem aus-
erwählten Leib in frischem 
Lebenstriebe! In dir laß 
mir ohn' Aufhören sich 
vermehren Lieb' und 
Freude, daß der Tod uns 
selbst nicht scheide! 

3. Wie bin ich doch so 
herzlich froh, daß mein 
Herr ist das A und 0, der 
Anfang und das Ende. 
Die Seinen wird er allzu-
mal hinführen in den 
Hochzeitssaal. 0 Freude 
ohne Ende! Amen, amen. 
Komm, du schöne Freu-
denkrone, bleib nicht 
lange! Deiner wart' ich mit 
Verlangen. 
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265 
Mel. Nr. 83: 

Oh, drückten Jesu 
Todesmienen 

Wie dank' ich's, Jesus, 
deiner Liebe, daß du von 
deinem 	Gnadenthron 
durch deines Heil'gen 
Geistes Triebe mich hast 
erneut, o Gottessohn? 
Wie dank' ich's deinem 
treuen Herzen, daß du 
mich von dem Fluch be-
freit, mich hast geheilt 
von Sündenschmerzen 
und auserwählt zur Herr-
lichkeit? 

2. Du hast das köst-
lichste Geschmeide, das 
Kleid des Heils, mir zu-
gewandt und mir zu 
ew'gem Glück und Freude 
geschenkt der Herrlich-
keiten Pfand. Drum sei 
mein Herz dir ganz ge-
geben, zu deiner Woh-
nung nimm es hin, ver-
mehr in ihm dein neues 
Leben und lenk allein Ge-
müt und Sinn! 

3. Zerbrich, vertilge, ja 
zermalme, was deinem 
Willen nicht gefällt! Ob 
mich die Welt an einem 
Halme, ob sie mich an der 
Kette hält, das gilt ja  

gleich in deinen Augen, 
da nur ein ganz befreiter 
Geist, und was er wirkt, 
vor dir kann taugen, und 
was die reinste Lieb' uns 
heißt. 

4. Ja, Amen, hier sind 
Herz und Hände. Aufs 
neue sei's dir zugesagt: 
Ich will dich lieben ohne 
Ende; mein alles werde 
dran gewagt! Du gibst 
mir einen neuen Namen, 
der gilt in deiner Treuen 
Zahl, in der Verheißung 
edlem Samen und einst in 
deinem Ehrensaal. 

266 
Eigene Melodie 

Fort, fort, mein Herz, 
zum Himmel, fort, fort, 
dem Himmel zu! In die-
sem Weltgetümmel ist für 
dich keine Ruh'. Wo Got-
tes Lamm uns weidet, ist 
eine Stätt' bereitet; da, da 
ist deine Ruh'. Fort, fort, 
dem Himmel zu! 

2. Fühlst du dich noch 
gebunden, entreiß dich 
nur beherzt! Das Lamm 
hat überwunden, was 
deine Seele schmerzt. Wie 
schwingt es seine Fahne 
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dort auf dem Siegesplane! 
Da blühet deine Ruh'. 
Fort, fort, dem Himmel 
zu! 

3. 0 Lamm auf Zions 
Hügel, wie herrlich siehst 
du aus! 0 hätt' ich Adlers 
Flügel, ich flög' noch heut 
nach Haus, wo mit 
Triumph und Prangen die 
Deinen dich umfangen in 
ewig süßer Ruh'. Fort, 
fort, dem Himmel zu! 

4. Jedoch soll mein Ver-
langen in deinem Willen 
ruhn. Mein Herz soll an 
dir hangen und, was du 
sagest, tun. Ich will hier 
wartend stehen, bis mich 
dein Mund heißt gehen: 
Fort, fort, zu deiner Ruh', 
fort, fort, dem Himmel zu! 

267 
Eigene Melodie 

Geh aus, mein Volk, 
geh aus von Babel, schließ 
dich dem Seelenfreunde 
an: Du bist ja seine Aus-
erwählte und er dein See-
lenbräutigam. Zeig dich 
im Brautschmuck, ihm zur 
Ehre, schenk willig ihm 
dein ganzes Herz! So wird 
er dich auch als die Seine 
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im Glanze führen mit sich 
himmelwärts. 

2. Zerstör, o Herr, in 
unsern Herzen des Fein-
des Bollwerk mehr und 
mehr und pflanz in uns 
das Wort der Wahrheit zu 
deinem Ruhm und deiner 
Ehr'! Laß uns im Lichte 
dich erkennen und prei-
sen deine Freundlichkeit 
und dich allein Erlöser 
nennen, der uns erwählet 
hat zur Herrlichkeit! 

3. Ja, dir allein, dem 
Gotteslamme, Herr Jesus 
Christ, gebühret Dank. 
Laß ihn zu deinem Throne 
dringen wie Harfenspiel 
und Saitenklang! Mit 
heil'ger Ehrfurcht füll die 
Herzen, verkläre dich in 
deinem Tun, laß auch in 
dir vollkommen werden, 
die du erwählt zu deines 
Namens Ruhm! 

268 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir 
sind hier. 

Gott, mein Licht, er-
leuchte mich, daß ich hier 
dich recht erkenne, daß 
ich, Jesus Christus, dich 
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meinen Herrn und Hei-
land nenne! Höchster, laß 
mich doch auf Erden weise 
zu dem Himmel werden! 

2. Lautre Wahrheit ist 
dein Wort. Lehre mich, es 
recht verstehen, hilf selbst 
meinem Forschen fort, 
lehre mich recht einzu-
sehen, was zu meinem 
Heil mich führet und was 
mir zu tun gebühret! 

3. Aber laß mich nicht 
allein richtig deinen Sinn 
verstehen, laß mein Herz 
auch folgsam sein, den er-
kannten Weg zu gehen! 
Wer dich kennt und bleibt 
in Sünden, der kann nim-
mer Gnade finden. 

4. Gib, daß ich den 
Unterricht deines Wortes 
treu bewahre, daß ich, 
was es mir verspricht, 
reichlich an mir selbst er-
fahre! Ja, mein Glaube sei 
in Leiden mir ein Quell 
von Trost und Freuden. 

5. Oh, verleihe mir die 
Kraft, deinem Wort ge-
mäß zu handeln und vor 
dir gewissenhaft als dein 
treues Kind zu wandeln! 
So wird einst in jenem 
Leben mich dein helles 
Licht umgeben. 

269 
Eigene Melodie 

Hehr und heilig ist die 
Stätte, wo die Frommen 
zu dir flehn. Laß, so oft 
ich sie betrete, mich, o 
Herr, dein Antlitz sehn. 
Überall, wohin ich seh', 
fühl' ich deines Geistes 
Näh'. Doch die Welt und 
ihr Getümmel trübt mir 
meinen Blick zum Him-
mel. 

2. Von dem Irdischen 
geschieden, von dem Ewi-
gen erfüllt, find ich hier 
den hohen Frieden, der 
des Geistes Sehnsucht 
stillt. An dem Strom der 
Erdenlust darbet doch zu-
letzt die Brust, und es 
wird dem Herzen bange 
bei des Lebens wildem 
Drange. 

3. Hör' ich hier der An-
dacht Lieder, dünkt es mir 
ein Engelchor. Sink' ich 
bang und zagend nieder, 
hebt der Glaube mich 
empor. Bruderlieb' erfüllt 
mein Herz, es vergißt 
der Kränkung Schmerz, 
seh' zu den geweihten 
Hallen ich die Mitanbeter 
wallen. 
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270 
Mel. Nr. 1& 

Wachet auf! mft uns die 
Stimme 

Heil'ger Jesus, Heil'-
gungsquelle, wie strahlt 
dein Glanz so rein und 
helle, du lautrer Strom der 
Heiligkeit! Aller Glanz 
der Seraphinen, die Hei-
ligkeit der Cherubinen ist 
gegen dich nur Dunkel-
heit. Ein Vorbild bist du 
mir. 0 bilde mich nach dir, 
du mein alles! Jesu, hilf du 
mir selbst dazu, daß ich 
auch heilig sei wie du! 

2. Stiller Jesus, dessen 
Leben dem Willen Gottes 
ganz ergeben, der bis zum 
Tod gehorsam war, lehr 
auch mich, des Vaters Wil-
len still und ergeben zu 
erfüllen, ihm zu gehor-
chen immerdar! Mach 
mich dir gleichgesinnt wie 
ein gehorsam Kind, stille, 
stille! Jesu, hilf du auch 
mir dazu, daß ich sei 
fromm und still wie du! 

3. Güt'ger Jesus, o wie 
milde, wie ähnlich deines 
Vaters Bilde, wie liebreich 
bist du doch gesinnt! Dei-
ner Güte Glanz scheint 
allen, du richtest freund- 
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lich auf, die fallen, du 
suchest, die verloren sind. 
Oh, neig auch meinen Sinn 
zur wahren Liebe hin, die 
nicht wanket! Jesu, hilf du 
mir selbst dazu, daß ich 
auch gütig sei wie du! 

4. Jesus, du mein Heil 
und Leben, du wollest 
selbst die Kraft mir geben, 
zu werden deinem Vor-
bild gleich! Gib, daß mich 
dein Geist durchdringe, 
daß ich viel Glaubens-
früchte bringe und tüchtig 
sei zu deinem Reich! Ach, 
zieh mich ganz zu dir und 
lebe selbst in mir, treuer 
Heiland! Jesu, hilf du auch 
mir dazu, daß ich bei dir 
einst finde Ruh'! 

271 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen (Kinder) 

Herr, du hast dich uns 
gegeben, deiner Kinder 
Heil zu sein. Oh, so gieß in 
unser Leben deine sel'ge 
Fülle ein, daß wir blühen 
wie ein Garten, drauf die 
Gnade niedertaut, und 
dein Kind in treuem War-
ten deines Geistes Früchte 
schaut! 
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2. Pflanze in uns und 
begieße, was allein dir 
wohlgefällt! Mach das 
Herz zum Paradiese, ganz 
von deiner Lieb' erhellt! 
Komm, beschneide deine 
Reben, halte uns vom 
Unkraut rein, daß wir, 
völlig dir ergeben, können 
bleiben ewig dein! 

272 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Himmelan geht unsre 
Bahn, wir sind Gäste nur 
auf Erden, bis im obern 
Kanaan wir zum Herrn 
gelangen werden. Hier ist 
unser Pilgrimstand, dro-
ben unsrer Heimat Land. 

2. Himmelan schwing 
dich, mein Geist; denn du 
bist ein himmlisch Wesen 
und kannst das, was 
irdisch heißt, nicht zu 
deinem Zweck erlesen. 
Ein von Gott erleucht'tes 
Herz richtet stets sich 
himmelwärts. 

3. Himmelan! ruft Gott 
mir zu, wenn ich heut im 
Wort ihn höre. Das weist 
mir den Ort der Ruh', wo 
ich einstens hingehöre. 

Wenn mich dieses Wort 
bewahrt, halt ich einst 
auch Himmelfahrt. 

4. Himmelan! 	Mein 
Glaube zeigt mir das 
schöne Los von ferne, daß 
mein Herz schon aufwärts 
steigt über Sonne, Mond 
und Sterne; denn ihr Licht 
ist viel zu klein gegen je-
nen Glanz und Schein. 

273 
Eigene Melodie 

Höret, ein schmaler 
Weg: Ich bin der Weg. 
Nur eine offne Tür: Ich 
bin die Tür. Oh, nur ein 
guter Hirt rettet, was 
krank und irrt, und nur 
ein blutend Lamm starb 
für die Welt. Oh, nur ein 
schmaler Weg: Jesus —
der Weg; nur eine offne 
Tür: Jesus — die Tür! 

2. Nur eine heil'ge 
Schar, völlig geeint, wie 
es zu Pfingsten war, ist 
die Gemeind'. Nur eine 
milde Hand leitet durch 
Nacht und Graus die 
kleine treue Schar zum 
Vaterhaus. Oh, nur ein 
schmaler Weg: Jesus —
der Weg! Nur eine offne 
Tür: Jesus — die Tür! 
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3. 0 sieh, sein teures 
Blut, es fließt für dich. 
Sieh deinen treusten 
Freund, der starb für dich! 
Zu Jesu Füßen nur findst 
du die eine Ruh', den 
einen Gnadenquell. Eile 
ihm zu! Nur eine Brücke 
führt zum lieben Gott 
und nur ein Gnadenamt: 
Apostelamt! 

4. Fragst du: Wie heißt 
der Weg? Wie heißt die 
Tür? Wie heißt das blu-
tend' Lamm? Der treue 
Hirt? Wo ist die Pfingst-
gemeind', wo ein Herz, 
eine Seel'? Wo ist das 
Vaterhaus, das dir noch 
fehlt? Hör das Apostel-
wort, komm, hör es heut! 
Geh durch die Gnadentür 
zur Seligkeit! 

274 
Eigene Melodie 

Jesus, der du bist alleine 
Haupt und König der Ge-
meinde, segne, segne 
mich, dein Glied! Wollst 
mir allen Einfluß geben 
deines Geistes, dir zu le-
ben! 1: Stärke mich durch 
deine Güt'! :1 

2. Oh, wie lieb ich, Herr, 
die Deinen, die dich su- 

chen, die dich meinen, oh, 
wie köstlich sind die mir! 
Du weißt, wie mich's oft 
erquicket, wenn ich Seelen 
hab' erblicket, 1: die sich 
ganz ergeben dir. :1 

3. Ich umfasse, die dir 
dienen; ich vereirege mich 
mit ihnen, und vor deinem 
Angesicht wünsch' ich 
Zion tausend Segen. Stärke 
uns in deinen Wegen, 
1: daß wir gehn in deinem 
Licht! :1 

4. Laß die Deinen dann 
auf Erden ganz nach dei-
nem Herzen werden, 
mache deine Kinder schön, 
abgeschieden, klein und 
stille, sanft, einfältig, wie 
dein Wille, 1: und wie du 
sie gern willst sehn! :1 

275 
Mel. Nr. 1: 

Auf, auf, ihr Reichsgenossen 

Ich bin von dir gezeuget, 
ich trage deinen Geist; in 
Herz und Sinn gebeuget, 
du mich nicht von dir 
weist. Laß mich in deinem 
Tun dich, Herr, stets recht 
erkennen, dein Feuer in 
mir brennen, verkünden 
deinen Ruhm! 
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2. Wie kann ich Speise 
nehmen, wenn ich dein 
Wort veracht'? Lehr im-
mer mehr mich schämen 
vor meiner Sünden Macht! 
Ich soll dein Tempel sein; 
du willst selbst in mir 
wohnen, willst nach dem 
Glauben lohnen, mir heut 
noch gnädig sein. 

3. Herr, stärke mich im 
Glauben und jeder Gei-
stesfrucht! Hilf, daß mir 
nichts kann rauben der 
Feind, wenn er versucht, 
zu trennen mich von dir 
und denen, die du sen-
dest, durch die du Segen 
spendest zu meiner Seelen 
Zier. 

4. Nichts kann die Welt 
mir bieten. Was gilt mir 
ihre Lust? Du selbst wirst 
treu mich hüten, daß ich 
mir stets bewußt bin dei-
ner Gnadenwahl und dei-
nes Geistes Leiten, der 
mich will zubereiten mit 
der Erwählten Zahl. 

276 
Eigene Melodie (Kinder) 

Ich will streben nach dem 
Leben, wo ich selig bin; 
ich will ringen einzudrin- 
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gen; bis daß ich's gewinn'. 
Hält man mich, so lauf' ich 
fort; bin ich matt, so ruft 
das Wort: Fortgerungen, 
durchgedrungen bis zum 
Kleinod hin! 

2. Als berufen zu den 
Stufen vor des Lammes 
Thron, will ich eilen; das 
Verweilen bringt oft bö-
sen Lohn. Wer auch läuft 
und läuft zu schlecht, der 
versäumt sein Kronen-
recht. Was dahinten, das 
mag schwinden, ich will 
nichts davon. 

3. Jesus, richte mein 
Gesichte nur auf jenes 
Ziel! Lenk die Schritte, 
stärk die Tritte, wenn ich 
Schwachheit fühl'! Lockt 
die Welt, so sprich mir 
zu! Schmäht sie mich, so 
tröste du! Deine Gnade 
führ' gerade mich aus 
ihrem Spiel! 

4. Du mußt ziehen; 
mein Bemühen ist zu man-
gelhaft. Wo ihr's fehle, 
fühlt die Seele; aber du 
hast Kraft, weil dein Wort 
mir Leben bringt und dein 
Geist das Herz durch-
dringt. Salems Hallen mir 
gefallen, führ mich, Herr, 
dorthin! 
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277 
Mel. Nr. I, 

Auf, auf, ihr 
Reichsgenossen 

Kommt, Brüder, laßt 
uns gehen, der Abend 
kommt herbei. Es ist ge-
fährlich stehen in dieser 
Wüstenei. Kommt, • stär-
ket euren Mut, zur Herr-
lichkeit zu wandern von 
einer Kraft zur andern! 
Es ist das Ende gut! 

2. Es soll uns nicht ge-
reuen der schmale Pilger-
pfad. Wir kennen ja den 
Treuen, der uns berufen 
hat. Kommt, folgt und 
trauet dem! Ein jeder sein 
Gesichte mit ganzer Wen-
dung richte fest nach Je-
rusalem! 

3. Sollt' wo ein Schwa-
cher fehlen, so greif' der 
Stärkre zu! Man trag', 
man helfe allen, man 
pflanze Lieb' und Ruh'! 
Kommt, bindet fester an; 
ein jeder sei der Kleinste, 
doch auch wohl gern der 
Reinste auf unsrer Lie-
besbahn! 

4. Es wird nicht lang 
mehr währen; halt' noch 
ein wenig aus! Es wird 
nicht lang mehr währen  

so kommen wir nach 
Haus. Da wird der Herr 
im Schein des hellsten 
Lichtes stehen und uns 
entgegengehen, und wir 
sind ewig sein. 

278 
Mel. Nr. 52.5. 

Brüder, laßt uns hier 
am Ufer 

Menschenfreund, nach 
deinem Bilde richte sich 
mein ganzer Sinn! Deine 
Sanftmut, deine Milde 
neig' auch mich zur Liebe 
hin. Unwert wär' ich, dich 
zu kennen, liebt' ich nicht, 
wie du geliebt, unwert, 
mich nach dir zu nennen, 
würdest du durch mich 
betrübt. 

2. Jesus, wo du liebend 
nahtest, folgte Wohltun 
deiner Spur. Wo du seg-
nend Gutes tatest, in den 
Hütten, auf der Flur, an 
dem Lager kranker Brü-
der, wo du je nur hinge-
blickt, kehrten Fried' und 
Hoffnung wieder, und der 
Dulder ward erquickt. 

3. 0 du Gütigster von 
allen, keinen hast du je 
verschmäht. Wer verirrt 
war, wer gefallen, wer 
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um Trost zu dir gefleht, 
hat für alle seine Wun-
den, Herr, in deiner treuen 
Hand Rettung, Heil und 
Trost gefunden, Hilfe, 
wie er nirgends fand. 

4. Nimmer soll mein 
Herz ermüden, reiner 
Liebe sich zu weihn. Es 
gewährt so hohen Frie-
den, wohlzutun und zu 
erfreun. Wer um Dank 
und Lohn nur ringet, hat 
dahin der Erde Lohn. Wen 
die Liebe mächtig dringet, 
fühlt in ihr den Himmel 
schon. 

5. Zwar der Wehmut 
Zähe entfließet dem, der 
edle Saat gestreut, wenn 
der Hoffnung Feld nicht 
sprießet oder wenig Frucht 
ihm beut. Doch des Soh-
nes reine Güte sucht Ver-
lorne früh und spät. End-
lich — Heil uns! — kommt 
zur Blüte, was der Men-
schenfreund gesät. 

279 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein eigen 

0 mein Heiland, viel 
zu wenig liebt dich meine 
Seele noch. Hilf mir, sanf-
ter Friedenskönig, tragen 

Bekenntnis 

gern dein sanftes Joch! 
Täglich fühle ich mich 
kleiner, täglich find' ich 
neue Sünd'. 1: Oh, es lie-
bet dich nicht immer, wie 
es sollt' dein schwaches 
Kind. :1 

2. Du kennst wohl des 
Herzens Schwäche und 
übst Nachsicht und Ge-
duld. Gieß drum neue 
Lebensbäche in mein Herz 
durch deine Huld! Laß 
mich fester an dir hangen, 
sei du meines Herzens 
Kron'! 1: Nur nach dir 
geht mein Verlangen, nur 
nach dir, o Gottessohn. :1 

3. Ach, umfang mit dei-
ner Liebe meine Seel', die 
nach dir dürst'! Gib ihr 
neue Lebenstriebe, zeige 
dich, du Lebensfürst! Laß 
dein' Geist nach deinem 
Bilde ausgestalten ganz 
mein Herz! 1: Oh, daß 
ewiglich er stillte meiner 
Seele Heimwehschmerz! :1 

280 
Mel. Nr. 228: 

Ich bete an die Macht 
der Liebe 

Oh, sehet hier den Fürst 
des Lebens, seht seine 
Kraft, die göttlich ist! Er 
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ist gestellt als Baum des 
Lebens, von dem Erkennt-
nis Bahn sich bricht, als 
Sohn, der nun beim Vater 
thronet, als Wächter, der 
in Zion wohnet. 

2. Wie fließet überall 
der Segen, wo Gottes Die-
ner baun sein Haus! Wie 
richten sie doch allerwegen 
den Willen ihres Senders 
aus! Wie wirkt und schafft 
er aller Enden und trägt 
fürbittend uns auf Hän-
den! 

3. Herr Jesus, o laß 
deine Taten lebendig uns 
vor Augen stehn! Du 
wollst im Geist uns stets 
beraten, daß Frucht aus 
uns hervor kann gehn. 
Du lebst und zeugst in 
deinen Knechten; du bist 
das Schwert in ihrer 
Rechten. 

281 
Mel. Nr. 529: 

Wo findet die Seele 
die Heimat 

0 seliger Sonntag, du 
Tag meines Herrn, wie 
freute sich darauf mein 
Herz schon von fern! Viel 
mehr, wenn mein Aug' 
nun dein Morgenrot blickt, 

Bekenntnis 

fühl' ich mich beseligt, be-
lebt und beglückt. Lob, 
Ehr', Dank, Ruhm, Preis 
sei gebracht dem Herrn, 
der den Sonntag für uns 
hat gemacht! 

2. Zu eng wird die 
Kammer, es treibt mich 
hinaus, mit Kindern des 
Höchsten zu gehn in sein 
Haus. Dort lodert das Lob 
wie im himmlischen Chor 
von vielen Altären der 
Herzen empor. Lob, Ehr' 
usw. 

3. Ein Bote, vom König 
des Friedens gesandt, 
macht Sünder mit ihrer 
Erlösung bekannt. Der 
Geisteswind rauschet, ihr 
Toten, erwacht und 
schmecket den Frieden, 
den Jesus gebracht! Lob, 
Ehr' usw. 

4. 0 Sonntag, ein herr-
liches Vorbild der Ruh', 
des Friedens auf Edens 
Gefilden bist du. Und 
wird einst in Gnaden 
mein Heimweh gestillt, 
dann sing' ich, von himm-
lischer Wonne erfüllt: 
Lob, Ehr', Dank, Ruhm, 
Preis, Kraft und Macht 
sei Jesu, dem Heiland der 
Sünder, gebracht! 
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282 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

0 Durchbrecher aller 
Bande, der du immer bei 
uns bist, bei dem Schaden, 
Spott und Schande lauter 
Lust und Himmel ist, übe 
ferner dein Gerichte wi-
der unsern Adamssinn, 
bis uns dein so treu Ge-
sichte führet zu dem Ziele 
hin! 

2. Ist's doch deines Va-
ters Wille, daß du endest 
dieses Werk. Hiezu wohnt 
in dir die Fülle aller Weis-
heit, Lieb' und Stärk'. 
Offenbare dies auch heute 
kräftig durch Apostel-
mund, daß selbst Starke 
deine Beute sein, o tu's 
noch vielen kund! 

3. Ach, wie teu'r sind 
wir erworben, nicht der 
Sünde Knecht zu sein! 
Drum, so wahr du bist 
gestorben, mußt du uns 
auch machen rein, rein 
und frei und ganz voll-
kommen, nach dem besten 
Bild gebild't. Der hat 
Gnad' um Gnad' genom-
men, wer aus deiner Füll' 
sich füllt. 

4. Liebe, zieh uns in 
dein Sterben! Laß mit dir 
gekreuzigt sein, was dein 
Reich nicht kann ererben! 
Führ ins Paradies uns 
ein! Doch wohlan, du 
wirst nicht säumen, geh 
voran und brich die Bahn! 
Werden wir doch als wie 
träumen, wenn die Herr-
lichkeit bricht an. 

283 
Eigene Melodie 

Gern in alles mich zu 
fügen, mich der Stille still 
zu freun, ohne Worte, 
mit Vergnügen aller 
Knechte Knecht zu sein, 
nie mit Gaben stolz zu 
prangen, Menschenruhm 
nie zu verlangen: diese 
Weisheit fleh' ich mir, 
hocherhabner Gott, von 
dir. 

2. Gott der Niedrigen 
und Stillen, die so gern 
im Schatten stehn, streng 
und fromm nach deinem 
Willen einsam leiden oder 
gehn, laß, o Vater, mich 
nicht klagen, sollt' ich 
schwere Lasten tragen, 
schweigend lieber in mich 
gehn, demutsvoll auf dich 
nur sehn! 
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3. Gott, du bist mein 
Gott, ich falle demutsvoll 
zu Fuße dir. Du erquickst, 
begnadigst alle, schenkest 
Gnad und Ruh auch mir. 
Unterstütze mein Bestre-
ben, immer stiller dir zu 
leben, meiner Ohnmacht 
nie zu traun, fester stets 
auf dich zu baun! 

284 
Eigene Melodie 

Seele, auf, ich will's 
verkünden, daß der Herr 
mir Gnade gab. Unrein 
war ich, voll von Sünden, 
doch er wusch die Flecken 
ab. Ja, ich will es laut ver-
künden, daß ich nun in 
Gnaden bin. Du gedenkst 
nicht meiner Sünden, 
Herr, drum nimm nun 
ganz mich hin! 

2. Sollte je mein Fuß 
noch gleiten an der stei-
len Glaubenswand, weiß 
ich doch, du wirst mich 
leiten an das Ziel mit star-
ker Hand. Ja, ich will usw. 

3. Deines Geistes reiche 
Kräfte sind gelegt mir in 
das Herz. Nun kenn' ich 
nur ein Geschäfte: Vor-
wärts, aufwärts, himmel-
wärts! Ja, ich will usw. 

Bekenntnis 

285 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Jesus nur alleine! sei das 
Losungswort. Und von 
meinem Heiland geh' ich 
nicht mehr fort. 

2. Er gab mir die Kind-
schaft, nahm mich auf und 
an. 0 wie bin ich fröhlich, 
daß ich's glauben kann! 

3. Ja gewiß, er liebt 
mich inniglich und heiß. 
Oh, ein serges Leben, daß 
ich dieses weiß! 

4. Muß mich weinend 
fragen, wenn ich denke 
dran, wie er sich so 
freundlich zu mir neigen 
kann. 

5. Hat in mich gesenket 
seines Geistes Macht, 
mich zum sel'gen Leben 
aus dem Tod gebracht. 

6. Kann nun „Abba" 
rufen, kann nun freudig 
ruhn in des Vaters Liebe; 
dabei bleibt es nun. 

7. Dabei soll es blei-
ben, bis mein Auge bricht. 
Amen, halleluja! Er ver-
läßt mich nicht. 
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286 
Mel. Nr. 15 b: 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Sie jauchzet doch mit 
Freuden, die heil'ge Got-
tesstadt, die sich durch 
Jesu Leiden vor nichts zu 
fürchten hat; denn Gott 
ist bei ihr drinnen, das 
weiß sie sicherlich. Der 
Zweifel muß zerrinnen, 
die Furcht verlieret sich. 

2. Laß andre wankend 
fragen, ob Gott ihr Vater 
sei; ich darf es mutig sa-
gen und schwören noch 
dabei: Durch Gottes Gei-
stes Taten darf Gottes 
Kind ich sein, zur Herr-
lichkeit geladen, geh' ich 
zum Himmel ein. 

3. Drum wandl' ich 
fröhlich weiter den schma-
len Pfad hinan. Der Herr 
ist mein Begleiter, gibt 
Führer auf der Bahn zum 
schönen Hochzeitssaale, 
wo — ach der Herrlich-
keit! — ein großes Abend-
mahle der Herr uns hält 
bereit. 

287 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Jedes Herz will etwas 
lieben; liebt's nicht Jesum, 
kann's nicht ruhn. Mein 
Herz sei dir, Herr, ver-
schrieben, bei dir bleib es 
ewig nun. Denn du gabst 
dein Blut und Leben wil-
lig hin für meine Schuld 
und hast deinen Geist ge-
geben in mein Herz voll 
Lieb und Huld. 

2. Ich umfass' mit dir 
dein Leiden, deine Armut, 
deine Schmach. Dieser 
Welt Gut, Ehr' und Freu-
den, ich frag' jetzt nichts 
mehr danach. Himmlisch, 
freundlich und holdselig 
strahlt mir, Herr, dein 
Angesicht; deine Liebe 
macht mich fröhlich, daß 
mein Herz in Lob aus-
bricht. 

3. 0 wie bist du mir 
gewogen, o wie brünstig 
liebst du mich! Zu dir 
fühl' ich mich gezogen, 
dich zu lieben ewiglich. 
Halt mich fest in deinen 
Händen, daß ich dich nie 
mehr verlier' und nach 
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glücklichem Vollenden 
droben eines werd' mit 
dir! 

288 
Mel. Nr. 293: 

Befiehl du deine Wege 

0 Vater, sei gepriesen! 
Du hast uns immerdar 
gerade das erwiesen, was 
uns zum Heile war; du 
hast uns einst gefunden 
auf Wegen schlecht und 
krumm und hast uns dir 
verbunden als teures 
Eigentum. 

2. Du willst, daß deine 
Kinder erstarken und ge-
deihn; sie sollen Über-
winder und mut'ge Zeu-
gen sein. Das hast du 
wohl erwogen, hast uns 
nach weisem Plan geprüft, 
geübt, erzogen, und hätt's 
auch weh getan. 

3. Wohlan, mach uns 
von allen verborgnen 
Schlacken rein! Oh, lehr 
uns dir gefallen und Jesu 
ähnlich sein und tiefer 
stets uns beugen, von 
eignen Werken ruhn und 
immer treuer zeugen von 
dem, was du kannst tun! 

4. Und sei's auch un-
ter Schmerzen, nur los 
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vom eignen Ich, nur stets 
nach deinem Herzen hier 
leben, Herr, für dich, im 
vollen Lichte stehen, im 
Geist vereint mit dir! 0 
Vater, das erflehen, ja, 
das erwarten wir. 

289 
Eigene Melodie (Kinder) 

Wasche mich rein, 
hülle mich ein, decke mich 
zu, bring mich zur Ruh'! 

2. Dein will ich sein, 
dein ganz allein, rufe zu 
dir: Schenke dich mir, 

3. der für mich starb, 
der um mich warb bis in 
den Tod, mein Herr und 
Gott. 

4. Was von der Welt 
mir noch gefällt, los nur 
und ab tief in das Grab! 

5. Du sollst es sein, du 
nur allein. Hand, die nicht 
läßt, halte mich fest! 

290 
Eigene Melodie 

Wo Apostel stehn, 
Gottes Winde wehn, Se- 
gensworte werden uns 
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zum Heil, künden auch 
zugleich: Friede sei mit 
euch!, bringen uns das 
auserwählte Teil. Ja, das 
Herz kann Jesu Liebe prei-
sen, das da steht in seiner 
Gnadentat, vom Apostel 
sich den Weg läßt weisen, 
wo man rechte Seelen-
weide hat. 

2. Wo Apostel sind, 
freut sich jedes Kind, wel-
ches Liebe übt in Wort 
und Tat, unter Kreuz und 
Schme'rz Jesus gibt das 
Herz, fröhlich wartet auf 
die Hoffnungssaat. Ja, das 
Herz usw. 

3. Wo Apostel streun, 
muß die Saat gedeihn, 
sei's zum Leben oder ew'-
gen Tod. Wenn hier Sün-
der stehn, Christi Gnad' 
erflehn, da vertritt ihr 
Seufzen sie bei Gott. Ja, 
das Herz usw. 

291 
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der dir Geist und Herz 
erschließt, der sich wie 
die welke Blume, die der 
Sonnenbrand gebleicht, 
1: dürstend von dem dür-
ren Lande zu der Quelle 
niederneigt. :1 

2. Ohne dich, was ist 
die Erde? Ein mit Fluch 
beladnes Tal. Ohne dich, 
was ist der Himmel? Ein 
verschlossner Freuden-
saal. Ohne dich, was ist 
das Leben? Ein erneuter, 
finstrer Tod. 1: Ohne dich, 
was ist das Sterben? 
Nachtgraun ohne Mor-
genrot. :1 

3. Wort des Lebens, 
du erleuchtest, doch er-
wärmst du auch zugleich. 
Eine Hölle offenbarst du, 
aber auch ein Himmel-
reich. 0 drum lehr mich, 
dich bewahren, Geistes- 
schwert, 	Apostelwort! 
1: Hilf mir hier auf Erden 
streiten und die Kron' er-
werben dort! :1 

Mel. Nr. 299: 
Geht es auch durch Sturm 

und Wetter 

Wort des Lebens, lautre 
Quelle, die vom Himmel 
sich ergießt, Lebens-
kräfte gibst du jedem, 

292 
Eigene Melodie 

Zu Jesu Füßen ist Fried' 
und Leben, der Schuld 
Erkenntnis und ihr Ver- 
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geben; zu Jesu Füßen der 
beste Platz, dort blinkt 
die Perle, dort liegt der 
Schatz. Zu Jesu Füßen, 
o seliger Ort, still büßend 
und lauschend auf sein 
Wort, da fließt der Seele 
unendliches Heil, dort 
bringt es dem Sünder ein 
königlich Teil. 

2. Zu Jesu Füßen die 
liebste Stelle, da trinkt, 
wer dürstet, aus ew'ger 
Quelle. Zu Jesu Füßen 
die Freude naht; dort 
weicht die Sorge, dort  

wird uns Rat. Zu Jesu 
Füßen usw. 

3. Zu Jesu Füßen die 
Klagen schwinden, der 
Seele Ruhe ist hier zu 
finden. Zu Jesu Füßen der 
Feierort, in heil'ger Stille 
lernt man sein Wort. Zu 
Jesu Füßen usw. 

4. Zu Jesu Füßen in 
Trübsalsstunden 	wird 
Treue, Demut, Geduld 
gefunden. Zu Jesu Füßen 
im Sturm der Zeit, zu 
Jesu Füßen in Ewigkeit! 
Zu Jesu Füßen usw. 
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293 
Eigene Melodie 

Befiehl du deine Wege, 
und was dein Herze 
kränkt, der allertreusten 
Pflege des, der den Him-
mel lenkt! Der Wolken, 
Luft und Winden gibt 
Wege, Lauf und Bahn, 
der wird auch Wege fin-
den, da dein Fuß gehen 
kann. 

2. Dem Herren mußt 
du trauen, wenn dir's soll 
wohl ersehn. Auf sein 
Werk mußt du schauen, 
wenn dein Werk soll be- 

stehn. Mit Sorgen und 
mit Grämen und selbst-
gemachter Pein läßt Gott 
sich gar nichts nehmen, es 
muß erbeten sein. 

3. Weg' hast du aller-
wegen, an Mitteln fehlt 
dir's nicht. Dein Tun ist 
lauter Segen, dein Gang 
ist lauter Licht. Dein Werk 
kann niemand hindern, 
dein' Arbeit darf nicht 
ruhn, wenn du, was dei-
nen Kindern ersprießlich 
ist, willst tun. 

4. Auf, auf, gib deinem 
Schmerze und Sorgen 
gute Nacht! Laß fahren, 
was das Herze betrübt 
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und traurig macht! Bist 
du doch nicht Regente, 
der alles führen soll; Gott 
sitzt im Regimente und 
führet alles wohl. 

5. Ihn, ihn laß tun und 
walten, er ist ein weiser 
Fürst und wird sich so 
verhalten, daß du dich 
wundern wirst, wenn er, 
wie ihm gebühret, mit 
wunderbarem Rat die 
Sach' hinausgeführet, die 
dich bekümmert hat. 

294 
Mel. Nr. 143: 

Hier ist mein Herz 

Gen ist getreu! Sein 
Herz, sein Vaterherz ver-
läßt die Seinen nie. Gott 
ist getreu! Im Wohlsein 
und im Schmerz erfreut 
und trägt er sie. Mich 
decket seiner Allmacht 
Flügel; stürzt ein, ihr 
Berge, fallt, ihr Hügel! 
i! Gott ist getreu! :1 

2. Gott ist getreu! Er 
ist mein treuster Freund. 
Dies weiß, dies hoff' ich 
fest. Ich weiß gewiß, daß 
er mich keinen Feind zu 
hart versuchen läßt. Er 
stärket mich nach seinem 

Bunde in meiner Prüfung 
trübsten Stunde. 1: Gott 
ist getreu! :1 

3. Gott ist getreu! Er 
tut, was er verheißt; es 
leuchtet mir sein Licht. 
Wenn dieses mir den Weg 
zum Leben weist, so irr' 
und gleit' ich nicht. Gott 
ist kein Mensch, er kann 
nicht lügen; sein Wort 
der Wahrheit kann nicht 
trügen. 1: Gott ist ge-
treu! :1 

4. Gott ist getreu! Ver-
giß, o Seel', es nicht, wie 
zärtlich treu er ist! Gott 
treu zu sein, sei deine 
liebste Pflicht, weil du so 
wert ihm bist. Halt fest 
an ihm, sei treu im Glau-
ben, laß nichts den star-
ken Trost dir rauben: 
1: Gott ist getreu! :1 

295 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Stark ist meines Jesu 
Hand, und er wird mich 
ewig fassen, hat zu viel 
an mich gewandt, um 
mich wieder loszulassen. 
Mein Erbarmer läßt mich 
nicht; dies ist meine Zu-
versicht. 
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2. Wenn der Kläger 
mich verklagt, Christus 
hat mich schon vertreten; 
wenn er mich zu sichten 
wagt, Christus hat für 
mich gebeten. Daß mein 
Bürge für mich spricht, 
das ist meine Zuversicht. 

3. Will mein Herr durch 
strenge Zucht mich nach 
seinem Bild gestalten, den-
noch will ich ohne Flucht 
seiner Hand nur stille hal-
ten. Er gibt Gnad' auch 
im Gericht, das ist meine 
Zuversicht. 

4. Seiner Hand entreißt 
mich nichts; wer will die-
sen Trost mir rauben? 
Mein Erbarmer selbst ver-
spricht's; sollt' ich seinem 
Wort nicht glauben? Jesus 
läßt mich ewig nicht, das 
ist meine Zuversicht. 

296 
Mel. Nr. 218: 

Gott, deine Güte reicht 
so weit 

So halte fest denn, was 
du hast, halt aus in Treu 
und Glauben und laß 
durch keine Lust und Last 
dir deine Seele rauben, 
die Seele, die der Herr so 
liebt, für die er Kampf 

und Sieg geübt und ew'-
ges Heil erworben. 

2. Das ew'ge Heil, das 
ew'ge Gut, ein Brunnen 
ohn' Versiegen, voll Lieb 
und Lust, voll Trost und 
Mut, voll himmlischem 
Vergnügen, ein Born von 
unerschöpfter Kraft, der 
Geist und Leben in uns 
schafft zu jedem guten 
Werke. 

3. Er sieht uns all', wir 
sehn ihn nicht, doch wenn 
die Herzen brennen und 
wir vor seinem Angesicht 
sein'n heil'gen Namen 
nennen, dann wissen wir 
und glauben fest: er 
kommt ja bald, und fröh-
lich läßt er uns sein Ant-
litz schauen. 

4. Und mit ihm alle, 
die er nahm an seine Brust 
nach oben und die, be-
freit von Leid und Gram, 
dort seine Größe loben. 
Es ist ja nur ein Gottes-
reich, und jenen sel'gen 
Siegern gleich soll jeder 
von uns werden. 

5. So halte fest denn, 
was du hast, halt aus in 
Treu und Glauben und 
laß durch keine Lust noch 
Last dir deine Krone rau- 
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ben! Die Arbeit ruft, es 
ruft der Streit, es wächst 
der Bau in Herrlichkeit 
und ist nun bald vollendet. 

297 
Mel. Nr. 15 b: 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Ist Gott für mich, so trete 
gleich alles wider mich. 
So oft ich ruf' und bete, 
weicht alles hinter sich. 
Hab' ich das Haupt zum 
Freunde und bin geliebt 
bei Gott, was kann mir 
tun der Feinde und Wi-
dersacher Rott'? 

2. Nun weiß und glaub' 
ich feste, ich rühm's auch 
ohne Scheu, daß Gott, der 
Höchst' und Beste, mein 
treuer Vater sei und daß 
in allen Fällen er mir zur 
Seite steh' und dämpfe 
Sturm und Wellen und 
was mir bringet Weh. 

3. Der Grund, da ich 
mich gründe, ist Christus 
und sein Blut. Das ma-
chet, daß ich finde das 
ew'ge wahre Gut. An mir 
und meinem Leben ist 
nichts auf dieser Erd'; 
was Christus mir gege-
ben, das ist der Liebe wert. 

4. Sein Geist wohnt 
mir im Herzen, regieret 
meinen Sinn, vertreibet 
Sorg' und Schmerzen, 
nimmt allen Kummer hin, 
gibt Segen und Gedeihen 
dem, was er in mir schafft, 
hilft mir das „Abba" 
schreien aus aller meiner 
Kraft. 

5. Mein Herze geht in 
Sprüngen und kann nicht 
traurig sein, ist voller 
Freud' und Singen, sieht 
lauter Sonnenschein. Die 
Sonne, die mir lachet, ist 
mein Herr Jesus Christ. 
Das, was mich singen 
machet, ist, was im Him-
mel ist. 

298 
Eigene Melodie (Kinder) 

Einen goldnen Wander-
stab ich in meinen Hän-
den hab'. Aus dem Him-
mel ist er her, nach dem 
Himmel weiset er. Dieser 
Stab, das ist mein Glaube, 
hält mich aufrecht hier 
im Staube! Trennt auch 
Leib und Seele sich, auf 
ihn trau und baue ich. 

2. Und ein Engel, 
freundlich mild, meines 
Gottes Ebenbild, wohnt 
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in meiner Seele still, len-
ket mich, wie Gott es 
will. Dieser Engel ist die 
Liebe; o daß sie die „erste" 
bliebe! Sie macht uns zu 
Brüdern gleich, führet uns 
in Gottes Reich. 

3. Und am Himmel, 
klar und rein, steht ein 
Stem mit hellem Schein, 
winkt und lächelt mir zur 
Lust, füllt mit Wonne 
meine Brust. Dieser Stem, 
der ist das Hoffen, sieht 
von fern den Himmel 
offen, führet die, die ihm 
vertraun, zu des Himmels 
sel'gen Aun. 

299 
Eigene Melodie 

Geht es auch durch 
Sturm und Wetter, ja bis 
an der Wüste Rand, bleibt 
mir Jesus doch ein Retter, 
hält mich fest an seiner 
Hand. Er beschirmt mich, 
er beschützt mich, er be-
hütet mich, sein Kind, 

daß ich einst in Salems 
Auen ewig meine Ruhe 
find'. :1 

2. Mit Geduld muß ich 
erringen, ja mit Treue 
jenes Land, wo ich einst  

von dem soll singen, was 
ich in der Zeit erkannt. Er 
beschirmt usw. 

3. Mögen Feinde mich 
umstürmen, bang mir 
machen Satans List, wird 
mein Jesus mich so len-
ken, wie es für mich heil-
sam ist. Er beschirmt usw. 

4. Oh, so laßt uns De-
mut üben, treu befolgen 
sein Gebot, daß uns Jesus 
kann befreien einst aus 
unsrer letzten Not! Er be-
schirmt usw. 

300 
Eigene Melodie 

Gott will machen, daß 
die Sachen gehen, wie es 
heilsam ist. Laß die Wel-
len höher schwellen, wenn 
nur Jesus in dir ist. 

2. Glaub nur feste, daß 
das Beste über dich be-
schlossen sei. Wenn dein 
Wille nur ist stille, wirst 
du von dem Kummer frei. 

3. Gottes Hände sind 
ohn' Ende, sein Vermö-
gen hat kein Ziel. Ist's be-
schwerlich, scheint's ge-
fährlich: deinem Gott ist's 
nicht zu viel. 
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4. Wann die Stunden 
sich gefunden, bricht die 
Hilf' mit Macht herein, 
und dein Grämen zu be-
schämen, wird es unver-
sehens sein. 

5. Amen, amen! In dem 
Namen meines Jesu halt 
ich still. Es geschehe und 
ergehe, wie und wann 
und was er will! 

301 
Eigene Melodie (Kinder) 

Harre, meine Seele, 
harre des Herrn! Alles ihm 
befehle, hilft er doch so 
gern. Sei unverzagt! Bald 
der Morgen tagt, und ein 
neuer Frühling folgt dem 
Winter nach. In allen 
Stürmen, in aller Not wird 
er dich beschirmen, der 
treue Gott. 

2. Harre, meine Seele, 
harre des Herrn! Alles ihm 
befehle, hilft er doch so 
gern. Wenn alles bricht, 
Gott verläßt mich nicht; 
größer als der Helfer ist 
die Not ja nicht. Ewige 
Treue, Retter in Not, tett 
auch meine Seele, du 
treuer Gott! 

3. Harre, meine Seele, 
harre des Herrn! Alles ihm  

befehle, hilft er doch so 
gern. Einst höret auf auch 
mein Pilgerlauf, und die 
Klagen schweigen, nimmt 
mich Jesus auf. Nach allen 
Leiden, nach aller Not fol-
gen ew'ge Freuden, du 
treuer Gott. 

302 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle Wälder 

Herr, der du mir das 
Leben bis diesen Tag ge-
geben, dich bet' ich kind-
lich an. Ich bin viel zu ge-
ringe der Treu', die ich 
besinge und die du heut 
an mir getan. 

2. Mit dankendem Ge-
müte freu' ich mich deiner 
Güte, ich freue mich in dir. 
Du gibst mir Kraft und 
Stärke, Gedeih'n zu mei-
nem Werke und schaffst 
ein reines Herz in mir. 

3. Gott, welche Ruh' 
der Seelen, nach deines 
Worts Befehlen einher im 
Leben gehn, auf deine 
Güte hoffen, im Geist den 
Himmel offen und dort 
den Preis des Glaubens 
sehn! 
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4. Ich weiß, an wen ich 
glaube, und nahe mich im 
Staube zu dir, o Gott, 
mein Heil. Ich bin der 
Schuld entladen, ich bin 
bei dir in Gnaden, und in 
dem Himmel ist mein 
Teil. 

303 
Mel. Nr. 625: 

Auferstehn, ja auferstehn 

Ja fürwahr, uns führt 
mit sanfter Hand ein Hirt 
durchs Pilgerland der 
dunklen Erde, uns, seine 
kleine Herde. 1: Hallelu-
ja! :1 

2. Wenn im Dunkeln 
auch sein Häuflein irrt, er 
wacht, der treue Hirt, und 
läßt den Seinen ein freund-
lich Sternlein scheinen. 
1: Halleluja! :1 

3. Freundlich blickt sein 
Aug' auf uns herab. Sein 
sanfter Hirtenstab bringt 
Trost und Friede; er wa-
chet sich nicht müde. 
1: Halleluja! :1 

4. Ja fürwahr, er ist ge-
treu und gut. Auch unsre 
Zukunft ruht in seinen 
Armen. Sein Name heißt 
Erbarmen. 1: Halleluja! :1 

304 
Eigene Melodie 

Jesu, Heiland meiner 
Seele, laß an deine Brust 
mich fliehn, da die Wasser 
näher rauschen und die 
Wetter höher ziehn! 

2. Andre Zuflucht hab' 
ich keine, bittend hoff' ich 
nur auf dich. Laß, o laß 
mich nicht alleine, hebe, 
Herr, und stärke mich! 

3. Nur zu dir steht 
mein Vertrauen, daß kein 
Übel mich erschreckt. Mit 
dem Schatten deiner Flü-
gel sei mein wehrlos Haupt 
bedeckt! 

4. Gnad' um Gnade, 
volle Sühnung sind in dir, 
o Jesu mein. Laß die Hei-
lung mich beströmen, 
nimm gereinigt mich hin-
ein! 

5. Du bist ja des Le-
bens Quelle, die den Durst 
auf ewig stillt. Sei der 
Born in meinem Herzen, 
der zum ew'gen Leben 
quillt! 

6. Oh, wie gut ist's, dir 
vertrauen! Jesu, dir er-
geb ich mich. Selig, dich 
im Licht zu schauen, dein 
zu bleiben ewiglich! 
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305 
Eigene Melodie 

Ich brauch' dich allezeit, 
du gnadenreicher Herr. 
Dein Name ist mein Hort, 
dein Blut mein Freuden-
meer. Ich brauch' dich, o 
ich brauch' dich, Jesu, ja 
ich brauch' dich; ich muß 
dich immer haben. Herr, 
segne mich! 

2. Ich brauch' dich alle-
zeit. 0 Jesu, steh mir bei, 
daß ich bis in den Tod 
dir bleibe stets getreu! Ich 
brauch' dich usw. 

3. Ich brauch' dich alle-
zeit, in Freude wie in Leid. 
Du bist mein' Sonn' und 
Schild jetzt und in Ewig-
keit. Ich brauch' dich usw. 

4. Ich brauch' dich alle-
zeit. Führ mich nur, wie 
du willst! Ich harre auf 
dein Wort, bis du es ganz 
erfüllst. Ich brauch' dich 
usw. 

5. Ich brauch' dich alle-
zeit, Her• Jesus, Gottes 
Sohn. Mit dir ererb' ich 
einst des ew'gen Lebens 
Kron'. Ich brauch' dich 
usw. 

306 
Eigene Melodie 

In der Felsenkluft gebor-
gen, sicher vor des Sturms 
Gebraus, stille, froh und 
ohne Sorgen ruhet meine 
Seele aus. In der Felsen-
kluft ist Frieden trotz der 
Flut, die mich umgibt. 
Mitten in der wilden Bran-
dung bleibt die Ruhe un-
getrübt. In der Felsenkluft 
geborgen, sicher vor des 
Sturms Gebraus, heiter, 
froh und ohne Sorgen 
ruhet meine Seele aus. 

2. Lange, lang hab' ich 
geirret auf dem weiten 
Völkermeer; wollt' auch 
wo mein Schifflein ankern, 
doch der Strand war öd 
und leer. Aber nun hab' 
ich gefunden einen Hafen 
sichrer Ruh in der Kluft 
von Christi Gnade, die 
mich deckt so selig zu. 
Mögen auch die Wetter 
wüten und die Stürme 
mich umwehn, dieser Fels 
wird mich behüten und 
kein Leid mir je geschehn. 

3. Weißt du, wo die 
Kluft, der Felsen, wo der 
Ort des Friedens ist, wo 
du vor Gefahr und Stür-
men sicher und geborgen 
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bist? Jesus Christus ist der 
Felsen und sein Werk voll 
Herrlichkeit, voller Wahr-
heit, Kraft und Gnade 
auch in aller Niedrigkeit. 
In der Kluft von diesem 
Felsen wirst du stets ge-
borgen sein, bis du ein-
stens darfst eingehen in 
den Friedenshafen ein. 

307 
Eigene Melodie 

In des Lebens trüben 
Tagen, in den Stürmen 
dieser Zeit, wenn die an-
dern gar verzagen, 1: weil 
kein Helfer weit und 
breit, :1 richt' ich meinen 
Blick nach oben, wo ein 
starker Helfer ist, der bei 
aller Feinde Toben 1: sei-
nes Kindes nie vergißt. :1 

2. Zions Schutz sind 
Gottes Berge, seine starke 
Allmachtshand. Daß er 
meinen Glauben stärke, 
1: schau empor ich unver-
wandt.:' Ist der Himmel 
auch gar trübe, seh' ich 
keinen Hoffnungsstern, 
weiß ich doch, Gott ist die 
Liebe, 1: ist den Seinen 
niemals fern. :1 

3. Hat er Himmel nicht 
und Erde durch sein All- 

machtswort gemacht? Daß 
ich nicht verloren werde, 
1: hat er mein voll Huld 
gedacht, :1 gab, mich Sün-
der zu erretten, seinen 
Sohn in diese Welt; um 
zu brechen meine Ketten, 
1: zahlt er solches Löse-
geld. :1 

4. Und ich sollte nicht 
vertrauen ihm, der mich 
so herzlich liebt, sollt' 
nicht gläubig auf ihn 
schauen, 1: wenn mich 
Trübsalsnacht umgibt? :1 
Nein, ich will nicht trost-
los klagen in der Erde 
Weh und Leid; denn 
nach kurzen Jammertagen 
1: folgt des Himmels Herr-
lichkeit. :1 

308 
Eigene Melodie 

Wunderanfang, herr-
lich's Ende, wo die wun-
derweisen Hände Gottes 
führen ein und aus! Wun-
derweislich ist sein Raten, 
wunderherrlich seine Ta-
ten, und du sprichst: „Wo 
will's hinaus?" 

2. Denke doch: Es muß 
so gehen, wie's Gott weis-
lich heißt geschehen, ihm 
und dir zur Herrlichkeit. 
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Ob der Anfang seltsam 
scheinet, ist das End' doch 
gut gemeint; Friede fol-
get nach dem Streit. 

3. Gott muß man in 
allen Sachen, weil er alles 
wohl kann machen, End' 
und Anfang geben frei. 
Er wird, was er ange-
fangen, lassen so ein End' 
erlangen, daß es wunder-
herrlich sei. 

4. Drum, so laß dir 
nimmer grauen, lerne dei-
nem Gott vertrauen, den 
die blinde Welt nicht 
kennt; er wird dir dein 
Kreuz versüßen, daß du 
wirst bekennen müssen: 
Wunderanfang, herrlich's 
End'! 

309 
Eigene Melodie 

Mein Vater ist reich an 
Gütern und Geld, sein 
sind alle Reiche und 
Schätze der Welt. Er hat 
mächt'ge Kammern voll 
Silber und Gold, ihm 
werde die Ehre des Höch-
sten gezollt! Bin ein kö-
niglich Kind, ein könig-
lich Kind, aus Gnaden er-
wählet, ja ein königlich 
Kind. 

2. Mein Vater, der gab 
aus Liebe vom Thron zum 
Heil aller Welt seinen eini-
gen Sohn; der starb und 
stieg siegreich vom Grabe 
zur Höh' und schuf mir 
die Heimat, wohin ich 
bald geh'. Bin ein könig-
lich Kind usw. 

3. Einst irrt' ich als 
Fremdling traurig umher, 
in Sünde geboren, liebt' 
Weltlust ich sehr. Nun 
bin ich gerettet, mein 
Name steht schon im 
Buche des Lebens; bald 
trag' ich die Kron'. Bin 
ein königlich Kind usw. 

4. Und ob auch die 
ird'sche Hütte zerbricht, 
mein Vater ist reich, dar-
um zage ich nicht. Mein 
wartet ein Heim, wo die 
Seligen sind. Preist Gott, 
denn ich bin ja sein könig-
lich Kind! Bin ein könig-
lich Kind usw. 

310 
Eigene Melodie 

Mein Vater, wie du 
willst; mein Wille, Herr, 
ist dein. In deine Liebes-
hand leg' ich mich ganz 
hinein. Mit ew'ger Liebe 
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trägst du mich durch 
Freud' und Weh. 1: Drum 
nicht, wie ich es will, dein 
Wille, Herr, gescheh! :1 

2. Mein Vater, wie du 
willst. Wenn Kämpfe sich 
mir nah'n, bleibst du 
mein Hoffnungsstern und 
brichst mir neue Bahn. 
Hier bin ich, führe mich 
zur wahren Glaubens-
höh': 1: Nicht wie ich will, 
o Herr, dein Wille nur ge-
scheh! :1 

3. Mein Vater, wie du 
willst. Mir soll vor nichts 
hier graun; was auch die 
Zukunft bringt, ich will 
nur dir vertraun. Im Glau-
ben walle ich, bis ich die 
Heimat seh':1: Nicht mein, 
nicht mein, o Herr, dein 
Wille nur gescheh! :1 

311 
Mel. Nr. 222: 

Herr, hier bring' ich mein alles 

Mit dir, o Herr, ver-
bunden, fühl' ich mich nie 
allein; mir bleibt zu allen 
Stunden dein tröstlich 
Nahesein. In frohen, lich-
ten Tagen, auf blumen-
reicher Bahn darf ich mein 
Glück dir sagen, und du 
nimmst teil daran. 

2. Doch wenn die Wun-
den brennen, der Pfad 
voll Dornen ist, dann lernt 
man erst erkennen, wie 
stark und treu du bist. 
Du kannst den Schmerz 
verstehen, den keiner 
sonst versteht; du kannst 
die Wunde sehen, die je-
dem Blick entgeht. 

3. Wenn andrer Wohl 
und Wehe mir tief zu Her-
zen geht, wenn ich Ge-
fahren sehe, wenn man 
mich mißversteht, dann 
darf ich vor dich treten, 
und niemand weiß davon; 
du hörst das stille Beten, 
das leise Seufzen schon. 

4. Wie könnt' ich ein-
sam werden? Wir sind ja 
immer zwei. Im Glück und 
in Beschwerden bist du, 
o Herr, dabei. Was ich dir 
nicht darf sagen, da will 
ich nichts davon; denn 
alles will ich tragen, o 
Herr, vor deinen Thron. 

312 
Mel. Nr. 636b: 

Wie wird uns sein, 
wenn endlich 

So führst du doch recht 
selig, Herr, die Deinen, 
ja selig und doch meist 
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verwunderlich. Wie könn-
test du es böse mit uns 
meinen, da deine Treue 
nicht kann ändern sich? 
Die Wege sind oft krumm 
und doch gerad', darauf 
du läßt die Deinen zu dir 
gehn. Da pflegt es wun-
derseltsam auszusehn; 
doch triumphiert zuletzt 
dein hoher Rat. 

2. Drum zieh mich, 
Herr, hinein in deinen 
Willen und trag und heg 
und führ dein schwaches 
Kind! Dein innres Zeug-
nis soll den Zweifel stil-
len; dein Geist die Furcht 
und Lüste überwind'! Du 
bist mein alles, denn dein 
Sohn ist mein; dein Geist 
regt sich ganz kräftiglich 
in mir. Ich brenne, Herr, 
nach dir in Heilsbegier. 
Wie oft erquickt mich dei-
ner Klarheit Schein! 

313 
Eigene Melodie (Kinder) 

Weil Jesus in mir lebt 
und seine Kraft mich hebt, 
muß Furcht und Sorge von 
mir fliehn, mein Herz in 
Lieb' erglühn. 

2. Er ist ein guter Hirt, 
der treu sein Schäflein  

führt. Er weidet mich auf 
grüner Au, tränkt mich 
mit Himmelstau. 

3. Wenn sich die Sonn' 
verhüllt, der Löwe um 
mich brüllt, so weiß ich 
auch in finstrer Nacht, 
daß Jesus mich bewacht. 

4. Und glitte je mein 
Fuß, brächt' mir die Welt 
Verdruß, so finde ich an 
Jesu Herz stets Heil für 
meinen Schmerz. 

5. Drum blick' ich nur 
auf ihn. 0 seliger Ge-
winn! Mein Jesus liebt 
mich ganz gewiß. Das ist 
mein Paradies. 

314 
Eigene Melodie 

Was Gott tut, das ist 
wohlgetan. Es bleibt ge-
recht sein Wille. Wie er 
fängt meine Sachen an, 
will ich ihm halten stille. 
Er ist mein Gott, der in 
der Not mich wohl weiß 
zu erhalten; drum laß ich 
ihn nur walten. 

2. Was Gott tut, das 
ist wohlgetan. Er ist mein 
Licht und Leben, der mir 
nichts Böses gönnen kann. 
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Ihm will ich mich ergeben 
in Freud und Leid; es 
kommt die Zeit, da öffent-
lich erscheinet, wie treu-
lich er es meinet. 

3. Was Gott tut, das 
ist wohlgetan. Dabei will 
ich verbleiben. Es mag 
mich auf die rauhe Bahn 
Not, Tod und Elend trei-
ben, so wird Gott mich 
ganz väterlich in seinen 
Armen halten; drum laß 
ich ihn nur walten. 

315 
Eigene Melodie 

Was ist die Macht, 
was ist die Kraft, des 
Christen stolze Ritter-
schaft, der Schild und 
Schirm und Schmuck der 
Ehren, die unbestochne 
Wehr der Wehren, in je-
der Not und Fahr der 
Hort? Das ist das Wort, 
das ew'ge Wort. 

2. Was braust daher 
wie Windesbraut und 
überflügelt Donners Laut? 
Was donnert in der Sün-
der Ohren gleich einem 
Schwur, von Gott geschwo-
ren? Was ist's, das durch 
die Seele bohrt? Das ist 
das Wort, das ew'ge Wort. 

3. Was säuselt wie ein 
Westenwind vom Früh-
lingshimmel sanft und 
lind? Was säuselt lieb-
reich durch die Herzen, 
ein Trost und Balsam aller 
Schmerzen? Was wehet 
alle Sorgen fort? Das ist 
das Wort, das ew'ge Wort. 

4. 0 Wort der Macht, 
o Wort der Kraft, das 
so gewaltig wirkt und 
schafft! 0 Wort der 
Schrecken und der Freu-
den, zum Heilen mächtig 
und Zerschneiden, du wa-
rest eh'r als Zeit und Ort, 
du starkes Wort, du ew'-
ges Wort! 

5. 0 Wort der Macht, 
o Wort der Kraft, du 
meines Herzens Ritter-
schaft, wollst ewig in und 
bei uns bleiben, durch 
Donner und durch Säu-
seln treiben zum rechten 
Kampfe fort und fort, du 
starkes Wort, du ew'ges 
Wort! 

316 
Eigene Melodie 

Warum sollt' ich mich 
denn grämen? Hab' ich 
doch Jesum noch, wer will 
mir den nehmen? Wer 
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will mir mein Erbteil rau-
ben, das mir schon Gottes 
Sohn beigelegt im Glau-
ben? 

2. Was sind dieses Le-
bens Güter? Eine Hand 
voller Sand, Kummer der 
Gemüter. Dort, dort sind 
die edlen Gaben, da mein 
Hirt, Christus, wird mich 
ohn' Ende laben. 

3. Satan, Welt und ihre 
Rotten können mir nichts 
mehr hier tun als meiner 
spotten. Laß sie spotten, 
laß sie lachen! Gott, mein 
Heil, wird in Eil' sie zu-
schanden machen. 

4. Herr, mein Hirt, 
Brunn' aller Freuden, du 
bist mein, ich bin dein; 
niemand kann uns schei-
den. Ich bin dein, weil du 
dein Leben und dein Blut 
mir zugut in den Tod ge-
geben. 

5. Du bist mein, weil 
ich dich fasse und dich 
nicht, o mein Licht, aus 
dem Herzen lasse. Laß 
mich, laß mich hingelan-
gen, wo du mich und ich 
dich ewig werd' umfan-
gen! 

317 
Eigene Melodie 

Welch ein Freund ist 
unser Jesus, o wie hoch 
ist er erhöht. Er hat uns 
mit Gott versöhnet und 
vertritt uns im Gebet. Wer 
mag sagen und ermessen, 
wieviel Heil verlorengeht, 
wenn wir uns zu ihm nicht 
wenden und ihn suchen 
im Gebet? 

2. Wenn des Feindes 
Macht uns drohet und 
manch Sturm rings um 
uns weht, brauchen wir 
uns nicht zu fürchten, 
stehn wir gläubig im Ge-
bet. Da erweist sich Jesu 
Treue, wie er uns zur Seite 
steht als ein mächtiger Er-
retter, der erhört ein ernst 
Gebet. 

3. Wird mit Tränenbrot 
bereitet dornenvoll der 
Lebensweg, suchen wir 
geängstigt Jesum unter 
brünstigem Gebet. Sind 
von Freunden wir ver-
lassen, und wir gehen ins 
Gebet, oh, so ist uns Jesus 
alles: König, Priester und 
Prophet. 
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318 
Eigene Melodie 

Wenn ich ihn nur habe, 
wenn er mein nur ist, 
wenn mein Herz bis hin 
zum Grabe seiner Treue 
nie vergißt: weiß ich nichts 
von Leide, fühle nichts 
als Andacht, Lieb' und 
Freude. 

2. Wenn ich ihn nur 
habe, lass' ich alles gern, 
folg' an meinem Wander-
stabe treugesinnt nur mei-
nem Herrn, auch wenn alle 
andern breite, lichte, volle 
Straßen wandern. 

3. Wenn ich ihn nur 
habe, lass' ich gern die 
Welt, und des Himmels 
reiche Gabe meinen Blick 
nach oben hält. Tief ver-
senkt im Schauen, kann 
mir vor dem Irdischen 
nicht grauen. 

4. Wenn ich ihn nur 
habe, schlaf' ich fröhlich 
ein. Ewig wird zu süßer 
Labe seiner Liebe Glut 
mir sein, die mit sanftem 
Zwingen alles wird er-
reichen und durch-
dringen. 

319 
Eigene Melodie 

Wer nur den lieben 
Gott läßt walten und hof-
fet auf ihn allezeit, den 
wird er wunderbar erhal-
ten in allem Kreuz und 
Traurigkeit. Wer Gott, 
dem Allerhöchsten, traut, 
der hat auf keinen Sand 
gebaut. 

2. Was helfen uns die 
schweren Sorgen? Was 
hilft uns unser Weh und 
Ach? Was hilft es, daß 
wir alle Morgen beseufzen 
unser Ungemach? Wir 
machen unser Kreuz und 
Leid nur größer durch die 
Traurigkeit. 

3. Er kennt die rechten 
Freudenstunden; er weiß 
wohl, wann es nützlich 
sei. Wenn er uns nur hat 
treu erfunden und merket 
keine Heuchelei, so kommt 
Gott, eh' wir's uns ver-
sehn und lässet uns viel 
Gut's geschehn. 

4. Denk nicht in deiner 
Drangsalshitze, daß du 
von Gott verlassen seist 
und daß nur der im Schoß 
ihm sitze, der sich mit 
stetem Glücke speist. Die 
Folgezeit verändert viel 
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und setzet jeglichem sein 
Ziel. 

5. Sing, bet und geh 
auf Gottes Wegen, ver-
richt das Deine nur ge-
treu und trau des Him-
mels reichem Segen, so 
wird er bei dir werden 
neu. Denn, welcher seine 
Zuversicht auf Gott setzt, 
den verläßt er nicht. 

320 
Mel. Nr. 511: 

Sei Lob und Ehr dem 
höchsten Gut 

Wie Gott mich führt, 
so will ich gehn ohn' alles 
eigne Wählen. Geschieht, 
was er mir ausersehn, 
wird mir's an keinem feh-
len. Wie er mich führt, so 
geh' ich mit und folg' ihm 
treu auf jedem Schritt in 
kindlichem Vertrauen. 

2. Wie Gott mich führt, 
bin ich vergnügt, ich ruh' 
in Jesu Händen. Wie er es 
schickt und mit mir fügt, 
er wird's zum Besten wen-
den. Es sei ihm alles heim-
gestellt; er mach' es, wie 
es ihm gefällt in allen mei-
nen Tagen! 

3. Wie Gott mich führt, 
ergeb' ich mich in seinen 

Vaterwillen. Verdunkelt 
gleich der Himmel sich, 
sein Rat wird doch erfül-
len, was er in Liebe hat 
bedacht, eh' er mich an 
das Licht gebracht; ich bin 
ja nicht mein eigen. 

4. Wie Gott mich führt, 
so bleib' ich treu im Glau-
ben, Hoffen, Leiden. Steht 
er mit seiner Kraft mir 
bei, was kann von ihm 
mich scheiden? Ich fasse 
in Geduld mich fest; was 
er mir widerfahren läßt, 
muß mir zum Besten die-
nen. 

321 
Eigene Melodie 
(Psalm 84, (13) 

Wohl, wohl dem Mann, 
der in der Welt dich, Herr, 
für seine Stärke hält, von 
Herzen deinen Weg er-
wählet! Geht hier sein 
Pfad durchs Tränental, er 
findet auch in Not und 
Qual, daß Trost und Kraft 
ihm nimmer fehlet. Von 
dir herab fließt mild und 
hell auf ihn der reiche 
Segensquell. 

2. Wir wallen in der 
Pilgerschaft und gehen 
fort von Kraft zu Kraft, 
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vor Gott dereinstens zu 
erscheinen. Hör mein Ge-
bet, Herr Zebaoth, ver-
nimm's, vernimm's, o Ja-
kobs Gott, erquicke mich 
mit all den Deinen, bis wir 
vor deinem Throne stehn 
und dort anbetend dich 
erhöhn! 

3. Du, unser Schild, 
Gott schau uns an, schau 
uns in dem Gesalbten an! 
Ein Tag in deinem Haus ist 
besser als tausend ohn' 
dich nah zu sehn; ja, an 
der Schwelle nur zu stehn  

an meines Gottes Haus 
ist größer, als lang in stol-
zer Ruh der Welt zu woh-
nen in der Bösen Zelt. 

4. Denn Gott, der Herr, 
ist Sonn' und Schild, er 
deckt uns, er ist gut und 
mild, er wird uns Gnad' 
und Ehre geben. Nichts 
mangelt dem, der in der 
Not auf Gott vertraut. Er 
hilft im Tod; er selber ist 
der Seinen Leben. Heil 
dem, der stets in dieser 
Welt, Herr Zebaoth, an 
dich sich hält! 

Ermahnung — Arbeit 

322 
Eigene Melodie 

.Auf, auf und laßt uns 
eilen, dem Ziel entgegen-
gehn, und laßt uns nicht 
verweilen, nicht müßig 
stille stehn! Drum, Brüder, 
auf, drum, Schwestern, 
auf! Ergreifet Jesu Hand, 
die er uns streckt entgegen 
in dem Apostelamt! 

2. 0 rühmet Gottes Ta-
ten und dankt für seine 
Gnad', daß er uns aus 
dem Dunkeln ins Licht 
geführet hat! Drum, Brü- 

der, auf, drum, Schwe-
stern, auf! Laßt unser 
Banner wehn und laßt 
uns in dem Geiste des 
großen Meisters stehn! 

3. 0 saget es den Ar-
men, die noch in Ketten 
ruhn: Es gibt noch ein Er-
bannen in Jesu Gnaden-
tun. Drum, Brüder, auf, 
drum Schwestern, auf! 
Gott ist's, der euch ge-
sandt; geht, ladet zu dem 
Mahle, was elend ist und 
krank! 

4. Und ist die Zeit voll-
endet, wie herrlich wird 
es sein, wenn wir im Geist 
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vereinet in Zion gehen 
ein! Drum, Brüder, auf, 
drum, Schwestern, auf! 
Die Zeit ist nicht mehr 
fern. 0 folget im Gehor-
sam dem Worte Jesu gern! 

323 
Eigene Melodie 

Auf, denn die Nacht 
wird kommen, auf mit 
dem jungen Tag! Wirket 
am frühen Morgen, eh's 
zu spät sein mag! Wirket 
im Licht der Sonnen, fan-
get beizeiten an! Auf, 
denn die Nacht wird kom-
men, wo Gott zuschließt 
dann. 

2. Auf, denn die Nacht 
wird kommen, auf, wenn 
es Mittag ist! Weihet die 
besten Kräfte dem Herrn 
Jesus Christ! Wirket mit 
Ernst, ihr Frommen, gebt 
alles andre dran! Auf, 
denn usw. 

3. Auf, denn die Nacht 
wird kommen, auf, wenn 
die Sonne weicht! Auf, 
wenn der Abend mahnet, 
wenn der Tag entfleucht! 
Auf, bis zum letzten Zuge 
wendet nur Fleiß daran! 
Auf, denn usw. 

Auf, laßt uns Zion 
bauen mit fröhlichem Ver-
trauen im Namen Jesu 
Christ! Sein Reich muß 
größer werden, so groß, 
daß auf der Erden nichts, 
nichts mehr unvollendet 
ist. 

2. Seid ihr so wohl ge-
borgen und lebt nun ohne 
Sorgen und wollet Brüder 
sehn, die, noch in Finster-
nissen vom Satan fortge-
rissen, ins ewige Ver-
derben gehrt? 

3. 0 rettet diese Armen 
und führt sie aus Erbar-
men hin an den Segens-
ort, wo Gott durch seine 
Boten gibt Leben dann 
den Toten nach der Ver-
heißung wahrem Wort. 

4. Ihr nennet Jesum 
euer. Ist er euch wirklich 
teuer und wollt ihr sei-
nen Ruhm? So dürft ihr 
es nicht sehen, daß Tau-
sende hingehen ohn' Jesu 
Evangelium. 

5. Auf, laßt uns Zion 
bauen mit freudigem Ver-
trauen, die schöne Gottes- 
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324 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle Wälder 

7  A 
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stadt! Wenn wir ans 
Werk erst gehen, wird 
sie bald fertig stehen. 
Wohl dem, der mitge-
bauet hat! 

325 
Eigene Melodie 

Brüder, auf zu dem 
Werk in dem Dienste des 
Herrn! Laßt uns gehn sei-
nen Weg, jeder folge ihm 
gern! In der göttlichen 
Kraft, die uns selig er-
neut, laßt uns freudig nur 
tun, was die Liebe gebeut! 
Seid getreu, nur getreu! 
Folgt dem Herrn immer 
gern! Nah ist Sieg, nah 
das Heil; drum wirket, 
bis der Meister kommt! 

2. Auf die heilige Wacht 
hat der Herr uns gestellt; 
zeuget froh von dem Heil, 
das er brachte der Welt! 
Macht es überall kund, 
was für Sünder geschah, 
rufet laut allen zu: Die 
Erlösung ist da! Seid ge-
treu usw. 

3. Sucht Verlorene auf, 
wie der Meister getan, 
den Verlass'nen bringt 
Trost, nehmt der Armen 
euch an! Bringet Licht in 
die Nacht alles Kummers  

hinein, zeigt in Liebe dem 
Feind, was ein Christ 
heißt zu sein! Seid getreu 
usw. 

4. Frisch voran in dem 
Werk; denn es gilt Gottes 
Ehr' in dem Kampf mit 
der Welt und der Finster-
nis Heer! Hier gibt's Ar-
beit für uns; Brüder, laßt 
sie uns tun! Der Getreue 
wird einst bei dem Herrn 
ewig ruhn. Seid getreu 
usw. 

326 
Mel. Nr. 293: 

Befiehl du deine Wege 

Im Dienste Jesu stehen, 
ein Werkzeug seiner 
Hand, ihm nach den Au-
gen sehen, allzeit ihm zu-
gewandt, o reiches schö-
nes Leben, dazu uns Gott 
erschuf! Das Leben ihm 
gegeben, o glücklicher 
Beruf! 

2. Wie er im Fleisch 
erschienen, der Her• der 
Herrlichkeit, zu lieben 
und zu dienen, zu helfen 
stets bereit, so geht auf 
Königswegen, wer hilft 
und dient und liebt. 0 
Leben voller Segen, das 
ganz sich andern gibt! 
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3. Und löst der Tod die 
Hände vom Werk in die-
ser Welt, dann werden 
ohne Ende zum Dienst sie 
dort bestellt. Und der dir 
Kraft geliehen zur Treu' 
in dieser Zeit, gibt dann 
als Frucht der Mühen dir 
seine Herrlichkeit. 

327 
Eigene Melodie 

Dem Heiligen Geiste, 
der gnädig dich straft und 
sich am Gewissen bezeu-
get mit Kraft, dem sollst 
du nicht länger, o Mensch, 
widerstehn. Versäumst du 
die Gnade, ist's um dich 
geschehn. 

2. Und bist du gekom-
men aus Sünden und Tod 
zu Jesu, dem Heiland 
und Retter in Not, so 
werde voll Geistes, be-
trübe ihn nicht und folge 
ihm kindlich und wandle 
im Licht! 

3. Oft wird man im 
Laufe so müde und matt, 
daß manchmal die Seele 
kaum Leben mehr hat; 
dann ringe um Kräfte von 
oben herab und dämpfe 
den Geist nicht, daß er 
dich erlab'! 

328 
Eigene Melodie 

Nimm, Gärtner, diesen 
Feigenbaum und wirf ihn 
aus dem Garten! Er hin-
dert nur den schönen 
Raum; was soll ich länger 
warten? Ich komm' nun 
schon so manches Jahr 
und keine Frucht wird of-
fenbar, und keine Frucht 
wird offenbar. 

2. Der Herr spricht's; 
doch des Gärtners Huld, 
die leget sich aufs Flehen: 
„Hab mit dem Baum, 
Herr, noch Geduld, ein 
Jahr noch laß ihn stehen! 
Ich will ihn pflegen still 
und treu, 1: ob endlich uns 
die Frucht erfreu'." :1 

3. Du Sohn, der kräf-
tig uns vertritt mit brün-
stigen Gebeten, der an 
dem Ölberg für uns litt, 
sich martern ließ und tö-
ten, wir hören dein Gebet 
und Wort. 1: 0 Hoher-
priester, bete fort! :1 

4. Du milder Gärtner 
Jesus Christ, mög' es dir 
wohlgelingen, daß, da du 
uns umgräbst, begießt, 
wir reiche Früchte brin-
gen! Du gibst Apostel, 
die auch heut 1: arbeiten 
wie in alter Zeit. :1 
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5. Und endlich kommt 
der Tag heran, da muß es 
sich entscheiden, was vor 
dem Herrn bestehen kann 
und was den Tod muß 
leiden. Vor Gott gilt nur 
des Geistes Frucht; 1: wer 
die nicht bringt, der wird 
verflucht. :1 

329 
Eigene Melodie 

Ein Tagwerk für den 
Heiland, das ist der Mühe 
wert. Die Welt wird klei-
ner, das Herz wird reiner, 
das ist's, was er beschert. 
Was er uns heißt, gibt er 
durch seinen Geist. Ein 
Tagwerk für den Heiland, 
ein Tagwerk für den Hei-
land, ein Tagwerk für den 
Heiland, das ist der Mühe 
wert. 

2. Ein Tagwerk für den 
Heiland, wie groß ist der 
Beruf! Es ist kein Zwin-
gen, es ist ein Dringen 
der Liebe, die mich schuf. 
Ich bin nicht mein, mein 
alles ist ja sein. Ein Tag-
werk usw. 

3. Ein Tagwerk für den 
Heiland, die Arbeit ist so 
süß. Das Heil von Sün-
den laut zu verkünden,  

das bringet Lohn gewiß. 
Auf Erden schon gibt er 
uns seinen Lohn. Ein Tag-
werk usw. 

4. Ein Tagwerk für den 
Heiland! Oft wird man 
freilich matt; doch gibt er 
Stärke zu seinem Werke, 
steht bei mit Rat und Tat. 
Herr, hilf du mir, noch 
fleißig wirken hier! Ein 
Tagwerk usw. 

330 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft tue 
die Stimme 

Einer ist's, an dem wir 
hangen, der für uns in 
den Tod gegangen und 
uns erkauft mit seinem 
Blut. Unsre Leiber, unsre 
Herzen gehören dir, o 
Mann der Schmerzen; in 
deiner Liebe ruht sich's 
gut. Nimm uns zum 
Eigentum, bereite dir zum 
Ruhm deine Kinder! Ver-
birg uns nicht das Gna-
denlicht von deinem heil'-
gen Angesicht! 

2. Nicht wir haben dich 
erwählet, du selbst hast 
unsre Zahl gezählet nach 
deinem ew'gen Gnaden-
rat. Unsre Kraft ist 
schwach und nichtig, und 
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keiner ist zum Werke 
tüchtig, der nicht von dir 
die Stärke hat. Drum 
brich den eignen Sinn; 
denn Armut ist Gewinn 
für den Himmel. Wer in 
sich schwach, folgt, Herr, 
dir nach und trägt mit 
Ehren deine Schmach. 

3. 0 Herr Jesus, Ehren-
könig, die Ernt' ist groß, 
der Schnitter wenig; drum 
sende treue Zeugen aus! 
Send auch uns hinaus in 
Gnaden, viel frohe Gäste 
einzuladen zum Mahl in 
deines Vaters Haus! Wohl 
dem, den deine Wahl 
beruft zum Abendmahl 
im Reich Gottes! Da ruht 
der Streit, da währt die 
Freud' heut, gestern und 
in Ewigkeit. 

4. Heiland, deine größ-
ten Dinge beginnest du 
still und geringe. Was 
sind wir Armen, Herr, 
vor dir? Aber du wirst 
für uns streiten und uns 
mit deinen Augen leiten; 
auf deine Kraft vertrauen 
wir. Dein Senfkorn, arm 
und klein, wächst endlich 
ohne Schein doch zum 
Baume, weil du, Herr 
Christ, sein Hüter bist, 
dem es von Gott vertrauet 
ist.  

- Arbeit 

331 
Eigene Melodie 

Eire ist not! Ach, Herr, 
dies eine lehre mich er-
kennen doch! Alles andre 
wie's auch scheine, istja 
nur ein schweres Joch, 
darunter das Herze sich 
naget und plaget und 
dennoch kein wahres Ver-
gnügen erjaget. Erlang' 
ich dies eine, das alles er-
setzt, so werd' ich mit 
einem in allem ergötzt. 

2. Seele, willst du die-
ses finden, such's bei kei-
ner Kreatur! Laß, was 
irdisch ist, dahinten, 
schwing dich über die 
Natur! Wo Gott und die 
Menschheit in einem ver-
einet, wo alle vollkom-
mene Fülle erscheinet, da, 
da ist das beste, notwen-
digste Teil mein ein und 
mein alles, mein seligstes 
Heil. 

3. Nun, so gib, daß 
meine Seele auch nach 
deinem Bild erwacht! Du 
bist ja, den ich erwähle, 
mir zur Heiligung ge-
macht. Was dienet zum 
göttlichen Wandel und 
Leben, ist in dir, mein 
Heiland, mir alles gege- 
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ben. Entreiße mich aller 
vergänglichen Lust, dein 
Leben sei, Jesus, mir ein-
zig bewußt! 

4. Drum auch, Jesus, 
du alleine sollst mein ein 
und alles sein. Prüf, er-
fahre, wie ich's meine, 
tilge allen Heuchelschein! 
Sieh, ob ich auf bösem, 
betrüglichem Stege, und 
leite mich, Höchster, auf 
ewigem Wege! Gib, daß 
ich nichts achte, nicht Lei-
den, nicht Tod, nur Jesum 
gewinne! Dies eine ist not. 

332 
Mel. Nr. 140: 

Darf ich wiederkommen 

Blicke nur auf Jesum, 
Seele, er verheißt dir wie 
einst am Anfang seinen 
Heil'gen Geist. Daher hat 
gelitten er für deine 
Schuld. Blicke nur auf 
Jesum, traue seiner Huld! 

2. Blicke nur auf Jesum! 
Er steht heut bereit, Gei-
steskraft zu geben dir 
zum Kampf und Streit. 
Ist der Feind auch mäch-
tig, deine Kraft nur klein, 
blicke nur auf Jesum! Sein 
Sieg ist auch dein. 

3. Blicke nur auf Jesum, 
wenn der Himmel hell! Oft, 
wenn alles ruhig, kommt 
Versuchung schnell. Er-
denfreuden schwinden 
wie des Tages Licht. Blicke 
nur auf Jesum! Er ent-
weichet nicht. 

4. Blicke nur auf Jesum, 
bei der Arbeit Last, auch 
wenn Kreuzesbürden du 
zu tragen hast! Hält er 
doch zum Tragen Stärke 
stets bereit! Blicke nur auf 
Jesum, folg ihm allezeit! 

5. Einst wird's herrlich 
klingen dort im Himmels-
saal. Dann wirst du mit-
singen bei dem Hochzeits-
mahl. Doch bei allem 
Glanze, der dort ist be-
reit, blicke nur auf Jesum 
bis in Ewigkeit! 

333 
Eigene Melodie 

Fahre fort, fahre fort, 
Zion, fahre fort im Licht! 
Mache deinen Leuchter 
helle, laß die erste Liebe 
nicht! Suche stets die Le-
bensquelle, Zion, dringe 
durch die enge Pfort'! 
Fahre fort, fahre fort! 

2. 1: 	Leide gern! 	:1 
Zion, leide ohne Scheu 
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Trübsal, Angst mit Spott 
und Hohne! Sei bis in den 
Tod getreu! Siehe auf die 
Lebenskrone! Zion, scheint 
der Trost dir noch so fern, 
1: leide gern! :1 

3. 1: Dringe ein, :1 
Zion, dringe ein in Gott! 
Stärke dich mit Geist und 
Leben, sei nicht wie die 
andern tot! Sei du gleich 
den grünen Reben! Zion, 
in das Wesen, nicht in 
Schein 1: dringe ein! :1 

4. 1: Brich hervor, :1 
Zion, brich hervor in 
Kraft, weil die Bruder-
liebe brennet! Zeige, was 
der in dir schafft, der als 
seine Braut dich kennet! 
Zion, durch das dir er-
brochne Tor 1: brich her-
vor! :1 

5. 1: 	Halte 	aus, 	:1 
Zion, halte deine Treu'! 
Laß doch nimmer lau dich 
finden! Auf, das Kleinod 
rückt herbei, auf, besiege 
alle Sünden! Zion, in dem 
letzten Kampf und Strauß 
1: halte aus! :1 

334 
Eigene Melodie 

Hast d keinen Raum 
für Jesun.? Sieh, er will 

— Arbeit 

dein Heiland sein. Horch, 
er klopft an deiner Türe; 
Sünder läßt du ihn nicht 
ein? Wer will ganz sich 
Jesu weihen, wer tut auf 
des Herzens Tür? Seele, du 
wirst's nie bereuen, laß 
ihn ein, er schenkt sich dir. 

2. Raum hast du für 
eitle Dinge, warum denn 
für Jesu nicht? Ach, willst 
du dich ihm verschließen, 
der so freundlich zu dir 
spricht? Wer will ganz 
usw. 

3. Hast du keine Zeit 
für Jesum, der vor deiner 
Türe steht? Oh, benutz 
das sel'ge Heute, morgen 
schon mag's sein zu spät. 
Wer will ganz usw. 

4. Gib dein alles hin 
an Jesum, denn die Gna-
denzeit eilt sehr. Schnell 
naht deines Lebens Ende, 
dann trifft dich das Urteil 
schwer. Wer will ganz usw. 

335 
Eigene Melodie 

Hast du mich lieb? 0 
Kind der Gnade, höre, 
dein Heiland fragt dich 
jetzt zu dieser Stund'! 
Hast du mich lieb? 0 
Kind der Gnade, schwöre! 
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Doch eh' der Schwur er-
geht aus deinem Mund, 
o prüfe dich in ernster, 
heil'ger Stunde! Mein hei-
lig Aug' durchschaut dich 
bis zum Grunde. 0 Kind 
der Gnade, warum blickst 
du trüb? Hast du mich 
lieb? 

2. Hast du mich lieb? 
Wohl hast du dich ver-
messen: Wenn alle untreu 
werden, bleib' ich treu! 
Und doch, und doch, —
hast deines Schwurs ver-
gessen, den Herrn ver-
leugnet ohne Scham und 
Scheu. Ist das der Fels, 
den ich mir selbst erko-
ren? Ist das der Petrus, 
der so hoch geschworen, 
der sich auf Tod und Le-
ben mir verschrieb? Hast 
du mich lieb? 

3. Hast du mich lieb, 
so weide meine Lämmer! 
Die Kleinen bind' ich dir 
zuerst auf' s Herz; sie gehn 
noch zwischen Nacht und 
Licht im Dämmer. Führ 
sie auf grünen Auen him-
melwärts! Hast du mich 
lieb, so liebe mich in die-
sen! Was du den Kleinen 
tust, ist mir erwiesen. 
Brennt nicht dein Herz in 
glaubensstarkem Trieb? 
Hast du mich lieb? 

4. Hast du mich lieb? 
Du weißt, Herr, alle Dinge, 
du weißt, o Herr, was 
meiner Liebe fehlt. 0 daß 
dein himmlisch Feuer mich 
durchdringe, dein Liebes-
hauch mein totes Herz 
beseelt! Schreib mir ins 
Herz die große Heilands-
frage und gib, daß ich ge-
beugten Sinnes sage: Ich 
hab dich oft betrübt; ver-
gib, vergib, ich hab' dich 
lieb! 

336 
Eigene Melodie 

jetzt, wo noch im Ju-
gendlenze alles uns um-
her erfreut, laßt uns win-
den Liebeskränze, die im 
Dienst des Herrn geweiht. 
Für die Sache unsers Mei-
sters laßt uns wirken früh 
und spät, daß nicht unsre 
Lebenssonne vor der Zeit 
schon untergeht! 

2. Lieben wir den Na-
men Jesus, laßt's uns zei-
gen durch die Tat, Gutes 
tun und Liebe üben, gern 
befolgen seinen Rat! Für 
die Sache usw. 

3. Schmerzen lindern, 
Seelen retten, Zeit und 
Kraft dem Herren weihn, 
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das laßt ernstlich uns ver-
suchen, sind wir auch 
noch schwach und klein! 
Für die Sache usw. 

337 
Mel. Nr. 525: 

Brüder, laßt uns hier 
am Ufer 

Kehr zurück zur ersten 
Liebe, die im Herzen 
glühte einst in dem ersten 
Geistestriebe, daß du's 
wie am Anfang meinst. 
Laß doch wieder helle 
brennen deiner Lampe 
reinsten Schein und den 
Mund mit Lust bekennen: . 
„Ich bin dein, Herr, du 
bist mein!" 

2. Kehr zurück zur 
wahren Quelle, wo das 
Lebenswasser fließt, das, 
gespendet rein und helle, 
sich in lautre Herzen gießt! 
Laß doch wieder helle 
brennen usw. 

3. Kehr zurück mit gan-
zem Herzen! Darf es denn 
geteilet sein? Mit der 
Seligkeit noch scherzen 
heißt sich sichern ew'ge 
Pein. Laß doch wieder 
helle brennen usw. 

338 
Mel. Nr. 345: 

0 selig Haus, wo man dich 
aufgenommen 

Ich sende euch, ich selbst, 
der Herr und Meister, der 
euch errettet und zum 
Dienst berief. Ich sende 
euch, ich bin's, der Fürst 
der Geister, ich übergeb' 
euch meinen Vollmachts-
brief. Drum wandelt treu 
und mutig eure Bahnen, 
gedenket meines Worts: 
Ich sende euch! Ihr ziehet 
aus mit den geweihten 
Fahnen, steht wider euch 
des Satans ganzes Reich. 

2. Ich sende euch! Sorgt 
nicht, was ihr sollt reden! 
Ich legte in euch meinen 
Heil'gen Geist, der euch 
die Zunge löst in allen 
Nöten, der selbst die To-
ren gründlich unterweist. 
Er gibt zur rechten Zeit, 
zur rechten Stunde dem 
Herzen Kraft, die Ban-
gigkeit verscheucht, dem 
Geiste Licht, lebend'ges 
Wort dem Munde. Mit 
meinem Segen zieht, ich 
sende euch! 

3. Ich sende euch und 
werd' euch einstmals ru-
fen in meiner Herrlichkeit 
zur Sabbatruh'. Dann tritt 
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entzückt an meines Thro-
nes Stufen nach reicher 
Müh' der treue Knecht 
herzu. So groß der König 
ist, dem er gedienet in 
heißem Ringen, Not und 
Kampf und Streit, so reich 
als Lohn der Kranz, der 
für euch grünet, so reich 
die Freude in der Herr-
lichkeit. 

339 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

König Jesus, streite, 
siege, daß alles bald dir 
unterliege, was lebt und 
webt in dieser Welt! Blick 
auf deine Friedensboten; 
laß wehen deinen Lebens-
odem durchs ganze weite 
Totenfeld! Erhöre unser 
Flelm und laß es bald ge-
schehn! Amen, amen. So 
rühmen wir und jauchzen 
dir ein Halleluja für und 
für. 

2. Wo du deine Boten 
sendest, wo Licht und Le-
ben heut du spendest, da 
steht erquickt das Men-
schenherz, lernet Gottes 
Tun erkennen und darf 
mit Freuden sein sich nen-
nen, schaut nicht mehr  

zagend himmelwärts. Als 
Kind an Jesu Hand, den 
Heil'gen Geist als Pfand 
in dem Herzen, o welchen 
Lohn gibt Gott hier schon 
und dazu einst die ew'ge 
Kron'! 

340 
Mel. Nr. 28.5, 

Jesus nur alleine 
(Kinder) 

leine Tropfen Wasser, 
kleine Körner Sand ma-
chen's große Weltmeer 
und das weite Land. 

2. Kleine Augenblicke 
in der raschen Zeit ma-
chen die Jahrhundert' der 
Vergangenheit. 

3. Kleine Fehler leiten 
gar zu leicht den Sinn von 
dem Pfad der Tugend zu 
der Sünde hin. 

4. Kleine gute Taten, 
jedes Liebeswort machen 
diese Erde dir zur Hirn-
melspfort'. 

5. Kleine Liebesgaben 
aus der Jugend Hand 
segnen viele Arme überall 
im Land. 
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341 	die Tage eilen 
hin usw. 

hin, eilen 

Eigene Melodie 

Manches Herz will fast 
ermüden, doch die Tage 
eilen hin. Manche Seele 
seufzt nach Frieden, doch 
die Tage eilen hin. Kannst 
ein Lächeln du erneun, 
nur ein Kinderherz er-
freun, halt nichts Gutes 
für zu klein; denn die 
Tage eilen hin, eilen hin, 
eilen hin, eilen hin, eilen 
hin. Wieviel Gutes kannst 
du tun! Sieh, die Tage 
eilen hin. 

2. Laß das Trauern, 
laß das Zagen, denn die 
Tage eilen hin! Großes 
gilt's für Gott zu wagen, 
denn die Tage eilen hin. 
Voll von Unrecht ist die 
Welt. Tritt nur vor als 
Gottes Held! Rette, wo 
ein Bruder fällt! Denn die 
Tage eilen hin, eilen hin 
usw. 

3. Wenn die Liebe 
Kränze windet, denk: die 
Tage eilen hin! Lohn es 
ihr, eh' sie verschwindet; 
denn die Tage eilen hin. 
Laß das Herz voll Liebe 
sein, laß die Hände Segen 
streun, mach die Welt 
voll Sonnenschein! Denn 

342 
Eig. Melodie oder Nr. 444: 

Wie bist du mir so 
innig gut 

Merk, Seele, dir das 
große Wort: Wenn Jesus 
winkt, so geh; wenn er 
dich zieht, so eile fort; 
wenn Jesus hält; so steh! 

2. Wenn er dich lobet, 
bücke dich; wenn er dich 
liebt, so ruh! Wenn er dich 
aber schilt, so sprich: „Ich 
brauch's, Herr, schlage 
zu!" 

3. Wenn Jesus seine 
Gnadenzeit bald da, bald 
dort verklärt, so freu dich 
der Barmherzigkeit, die 
andern widerfährt! 

4. Wenn er dich aber 
brauchen will, so steig in 
Kraft empor! Wird Jesus 
in der Seele still, so nimm 
auch du nichts vor! 

5. Kurz, liebe Seel', 
dein ganzes Herz sei von 
dem Tage an bei Schmach, 
bei Mangel und bei 
Schmerz dem Heiland zu-
getan! 
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343 
Mel. Nr. 395: 

Wir wissen, was wir 
glauben 

Kommt, Brüder, steht 
nicht stille, o laßt uns 
vorwärts ziehn! Seht nur, 
wie unser Leben so rast-
los eilt dahin! Den Leib 
kann bald umfangen der 
Erde dunkles Grab; drum 
weil's noch heute heißet, 
1: ergreift den Pilgerstab! :1 

2. Schon sind viel uns-
rer Lieben im obern Ka-
naan. Sie haben überwun-
den auf ihrer Glaubens-
bahn. Wir haben noch zu 
kämpfen, wie's uns ver-
ordnet ist. Doch werden 
wir auch siegen 1: wie sie 
durch Jesum Christ. :1 

3. Der große Herr und 
König geht uns voran im 
Streit. Er führt durch seine 
Knechte aus Nacht zur 
Herrlichkeit. 0 laßt uns 
aufwärts sehen in Wach-
samkeit und Flehn, bis 
wir als Überwinder 1: zur 
Herrlichkeit eingehn. :1 

344 
Mel. Nr. 199: 

Wohin, o müder Wandre., du 

0 kaufe aus die Gna-
denzeit, sei treu im Her-
zensgrund! Bedenke, daß 
in Ewigkeit dich segnet 
Gottes Mund. Komm 
heute, komm! 

2. Kommst du nur in 
dem äußern Schein, 
schmeckst Gottes Gnade 
nicht. Sein Geist muß stets 
dein Führer sein, sein 
Licht stets dein Gericht. 
Komm heute, komm! 

3. Von Finsternis und 
Leidenschaft kann Jesus 
dich befrein. Er lebet in 
des Geistes Kraft und la-
det freundlich ein. Komm 
heute, komm! 

4. Drum folge ihm im 
Glauben nur zum ew'gen 
Vaterhaus! Dort wird ver-
wischt des Leidens Spur, 
wird Streit und Kampf sein 
aus. Komm heute, komm! 

345 
Eigene Melodie 

0 selig Haus, wo man 
dich aufgenommen, du 
wahrer Seelenfreund, Herr 
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Jesus Christ, wo unter 
allen Gästen, die da kom-
men, du der gefeiertste 
und liebste bist, wo aller 
Herzen dir entgegenschla-
gen und aller Augen freu-
dig auf dich sehn, wo 
aller Lippen dein Gebot 
erfragen und alle deines 
Winks gewärtig stehn! 

2. 0 selig Haus, wo 
Mann und Weib in einer, 
in deiner Liebe eines Gei-
stes sind, wo, beide eines 
Heils gewürdigt, keiner 
im Glaubensgrunde an-
ders ist gesinnt, wo beide 
unzertrennbar an dir han-
gen in Lieb und Leid, Ge-
mach und Ungemach, und 
nur bei dir zu bleiben stets 
verlangen an jedem guten 
wie am bösen Tag! 

3. 0 selig Haus, wo 
Knecht und Magd dich 
kennen und wissend, 
wessen Augen auf sie 
sehn, bei allem Werk von 
einem Eifer brennen, daß 
es nach deinem Willen 
mag geschehn, als deine 
Diener, deine Hausgenos-
sen in Demut willig und 
in Liebe frei das Ihre schaf-
fen froh und unverdros-
sen, in kleinen Dingen 
zeigen große Treul  

- Arbeit 

4. 0 selig Haus, wo du 
die Freude teilest, wo man 
bei keiner Freude dein 
vergißt! 0 selig Haus, wo 
du die Wunden heilest 
und aller Arzt und aller 
Tröster bist, bis jeder einst 
sein Tagewerk vollendet 
und bis sie endlich alle 
ziehen aus dahin, woher 
der Vater dich gesendet, 
ins ew'ge, freie, schöne 
Vaterhaus! 

346 
Mel. Nr. 140: 

Darf ich wiederkommen 

Gott will in dem Wein-
berg treue Diener sehn. 
Laßt uns denn aufs neue 
an die Arbeit gehn! Loh-
nende Beschwerden, seli-
ger Beruf, den der Herr 
auf Erden für die Seinen 
schuf! 

2. Unsre Zahl ist nich-
tig, groß das Ackerfeld 
und die Arbeit wichtig. 
Jeder sei ein Held! Wer 
da glaubt, wird siegen; 
denn der Glaube weiß 
nichts vom Unterliegen, 
nur von Dank und Preis. 

3. Stellen sich auch viele 
gegen uns gewandt, wer-
den unsre Ziele völlig oft 
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verkannt, nicht nach ird'-
schem Lohne unsre Hoff-
nung steht, sondern nach 
der Krone, welche nie ver-
geht. 

4. Laßt uns trotz des 
Spottes keine Mühe 
scheun, um als Kinder 
Gottes Liebe auszustreun! 
Da, wo Glauben, Hoffen, 
Lieben sich vereint, stehn 
die Wege offen, ehe man 
es meint. 

347 
Eigene Melodie 

Oft streust du Samen 
auf harten Weg; oft streust 
du Samen ins Dornge-
heg'; oft streust du Sa-
men auf Fels und Sand; 
oft streust du Samen in 
gutes Land. 1: Oh, wie 
wird die Ernte sein? :1 Ob 
du gestreut ihn in Nacht 
oder Licht, ob du gesät 
ihn in Kraft oder nicht, 
ob du ihn erntest erst 
dort oder hier, sicher blei-
bet die Ernte, die Ernte 
dir. 

2. Oft streust du Sa-
men mit Glaubensmut, 
oft streust du Samen in 
Sündenglut, oft streust  

du Samen, von Schmach 
bedroht, oft streust du 
Samen in Sorg' und Not. 
1: Oh, wie wird die Ernte 
sein? :1 Ob du gestreut 
usw. 

3. Oft streust du Sa-
men auf dunkeln Pfad, 
oft streust du brennende 
Tränensaat, oft streust 
du Samen auf Hoffnung 
aus, daß einmal würde 
auch Frucht daraus. 1: Oh, 
wie wird die Ernte sein? :1 
Ob du gestreut usw. 

348 
Eigene Melodie 

Sag, warum noch war-
ten, mein Bruder? Steh 
auf und komm eilends 
herzu! Dein Jesus ruft dir 
schon so lange: Was irrst 
du umher ohne Ruh'? 
Warum, warum, warum 
kommst du nicht herzu? 
Warum, warum willst du 
nicht Frieden und Ruh'? 

2. Was nützt dir dein 
Zögern, o Schwester? Die 
Gnadenzeit eilet dahin. 
Der Schafstall ist heute 
noch offen, und Jesus ist 
Hirte darin. Warum, war-
um, warum folgst du nicht 
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dem Ruf? Warum, war-
um? Gott dich zu seinem 
Bild schuf. 

3. Fühlst du nicht im 
Herzen, mein Bruder, des 
Geistes lebendigen Hauch? 
0 glaube dem Wort der 
Apostel, dann deckt Got-
tes Liebe dich auch. War-
um, warum bist du im 
Herzen so tot? Warum, 
warum? Kennst du nicht 
Gottes Gebot? 

4. Sag, warum noch 
warten, o Schwester? 
Schnell nahet dir Tod und 
Gericht! 0 komm, weil 
die Türe noch offen und 
Jesu Blut jetzt für dich 
spricht! Warum, warum, 
warum kommst du nicht 
schon heut? Warum, war-
um willst du nicht selige 
Freud'? 

349 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein eigen 

Hast du Jesu Ruf ver-
nommen: Wer will heut 
zur Arbeit gehn? Seht, 
die Ernte ist gekommen, 
reif im Feld die Ähren 
stehn. Allen gilt des Mei-
sters Frage, der einst lohnt 

— Arbeit 

in Ewigkeit. 1: Oh, wer 
ist's, der zu ihm sage: 
„Sende mich, ich bin be-
reit!" :1 

2. Kannst du auch nicht 
Großes leisten, als Apo-
stel Jesu stehn, kannst du 
doch auf Jesum weisen, 
die blind falsche Wege 
gehrt. Kannst du wenig 
nur verwenden, sollt' es 
nur ein Scherflein sein, 
1: auch die kleinste deiner 
Spenden ist dem Heiland 
nicht zu klein. :1 

3. Sprichst du nicht mit 
heil'gem Feuer, wie's von 
den Aposteln heißt, sagen 
kannst du, wie dein treuer 
Herr dir gab den Heil'gen 
Geist. Kannst du nicht die 
Sünder rühren, daß sie 
dem Gericht entfliehn, 
1: kannst du doch Geringe 
führen zu dem Seelen-
freunde hin. :1 

4. Wer bist du, o laß 
dich werben! Wehe, wer 
den Ruf verwarf, wäh-
rend Seelen rings verder-
ben und der Meister sein 
bedarf! Ganz dem Herrn 
dich hinzugeben, sei dir 
Lust und Seligkeit! 1: Sag 
ihm ohne Widerstreben: 
„Sende mich, ich bin be-
reit!" :1 
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350 
Eigene Melodie 

Stehet auf, ihr Gottes-
zeugen, werfet hoch auf 
das Panier! Lasset aller 
Welt uns zeigen unsers 
Bundes hohe Zier! Ja, in 
unsers Gottes Namen 
schwingen wir des Geistes 
Schwert, streuen aus den 
edlen Samen, der des 
Schweißes doch wohl 
wert. 

2. Sehet, wie die Höl-
lenmächte drohen unserm 
Heiligtum, wie sie beugen 
unsre Rechte und die 
Wahrheit stoßen um. Soll 
denn unser Land verder-
ben unter dieser finstern 
Macht? Nein, wir siegen 
oder sterben, wir ziehn 
mutig in die Schlacht. 

3. Sind auch gleich der 
Unsern wenig und der 
Feinde noch so viel, folgen 
wir doch unserm König 
stets, wohin und wie er 
will. Wunderbar im Un-
terliegen überwand er un-
sern Feind; darum wir 
auch sterbend siegen, wo 
die Welt zu siegen meint. 

351 
Mel. Nr. 341: 

Manches Herz will fast 
errniiden 

Seelen eilen ins Verder-
ben, während Tag um Tag 
vergeht. Herzen bluten 
und ersterben, während 
Tag um Tag vergeht. Brü-
der, rettet, tröstet nun, 
laßt uns nicht zufrieden 
ruhn, wo so viel, so viel 
zu tun, während Tag um 
Tag vergeht. Wirket gern 
für den Herrn, wirket 
gern für den Herrn! Wehe 
dem, der müßig steht, 
während Tag um Tag ver-
geht! 

2. Laßt euch nicht in 
Leid verstricken, während 
Tag um Tag vergeht! Laßt 
die Augen heiter blicken, 
während Tag um Tag ver-
geht! Doch die Klagen 
rings umher, trübe Augen 
tränenschwer, heilet, trö-
stet um so mehr, während 
Tag um Tag vergeht! Wir-
ket gern für den Herrn 
usw. 

3. Ach, dahin so viele 
wandern, während Tag 
um Tag vergeht, scheiden 
eines nach dem andern, 
während Tag um Tag ver-
geht. Doch, was wir in 
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Tat und Wort Gutes säten 
da und dort, das besteht 
und wirket fort, während 
Tag um Tag vergeht. Wir-
ket gem für den Herrn 
usw. 

352 
Eigene Melodie 

Wacht auf, wacht auf 
ihr matten, müden Her-
zen! Der Wächter ruft's, 
steckt an jetzt eure Ker-
zen! Empfangt den Sohn, 
o säumet nicht und eilet, 
er ist nicht fern, drum 
zögert nicht noch weilet! 
Der König kommt in sei-
ner Pracht; wer ist ihm 
gleich in seiner Macht! 
Du Braut des Herrn, o 
schmück dich fein! 0 freue 
dich, denn du bist sein. 

2. Wacht auf, wacht 
auf! Hört heut die Zeu-
gen rufen! Seht, Hirten 
stehn, Verirrte noch zu 
suchen! Die Gnadenzeit 
verstreicht und kehrt nicht 
wieder; der Herr kommt 
bald, zu holen seine Glie-
der. Der König usw. 

3. Wacht auf, wacht 
auf! Apostel gab Gott 
wieder, die Braut des  

— Arbeit 

Herrn zu sammeln und zu 
zieren. Ob Satans Macht 
auch Gottes Volk möcht' 
dämpfen, des Herren ist 
der Sieg, für den sie kämp-
fen. Der König usw. 

4. Wacht auf, wacht 
auf! Macht euch den Ruf 
zu eigen, geht ein zur 
Stadt, bald müssen sie 
nun schweigen! 0 eilet 
schnell, wollt ihr zur Braut 
gehören; heut ist's noch 
Zeit, o laßt euch nicht be-
tören! Der König usw. 

353 
Mel. Nr. 243: 

Vor meines Herzens König 

Wir lieben uns als Brü-
der, die Christi Geist 
durchdringt, als eines Lei-
bes Glieder, die fest ein 
Band umschlingt. Drauf 
laßt die Hand uns reichen 
und wie's im Herzen 
brennt: Die Liebe sei das 
Zeichen, daran man uns 
erkennt! 

2. Die Welt, vom Zank 
zerrissen, erfüllt von Haß 
und Neid, will nichts von 
Liebe wissen und nichts 
von Ewigkeit. Wir wollen 
ihr nicht gleichen, die 
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liebelos zertrennt. Die 
Liebe sei das Zeichen, 
daran man uns erkennt! 

3. Und will der Feind 
entzweien, die Christi 
Glieder sind, und Zwie-
trachtsamen streuen in 
die, die eins gesinnt, er 
muß mit Schanden wei-
chen, wenn ihr ihm eines 
nennt: Die Liebe ist das 
Zeichen, daran man uns 
erkennt! 

4. Das soll die Losung 
bleiben für unsre Lebens-
zeit. Das laßt uns tun und 
treiben treu in Standhaf-
tigkeit. Wann Sonn' und 
Mond erbleichen und 
kommt das letzte End': 
Die Liebe sei das Zeichen, 
daran man uns erkennt! 

354 
Mel. Nr. 125: 

Komm, o komm, du Geist 
des Lebens 

Wenn dich Jesus zieht, 
so laufe! Wenn er ruft, 
so höre doch! Scheue nicht 
die Leidenstaufe und das 
sanfte Kreuzesjoch! Folge 
ihm, dem Licht der Welt, 
brich durch alles, was dich 
hält! 

2. Wandle als am hellen 
Tage, weil man bei der 
Nacht leicht fällt! Aller 
Eitelkeit entsage, wünsche 
nichts von dieser Welt! 
In Verleugnung kann al-
lein man ein Jünger Jesu 
sein. 

3. Mancher möchte alle 
Gaben, die des Geistes 
Früchte sind, auch von 
Herzen gerne haben. Dann 
werd' er ein Gotteskind, 
das der Geist gezeuget 
hat in der heil'gen Sal-
bungstat! 

4. Jesus, du liebst sol-
che Seelen, die gerad und 
ehrlich sein. Sollte dieses 
mir noch fehlen, wirk es 
in mir, daß ich dein! Bring 
dein Werk in mir zu-
stand! Schaff es, Herr, 
durch deine Hand! 

355 
Eigene Melodie 

Zu lernen bleibt noch 
unsern Seelen viel. Noch 
nicht errungen haben wir 
das Ziel. Zu manchen 
Opfern fehlt noch Willig-
keit und heitrer Glaube 
noch zu manchem Leid 
und stille Demut noch zu 
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manchem Glück und Treue 
noch beim flücht'gen Au-
genblick. 

2. Oh, daß so leicht viel 
kummerreiche Last vom 
Herzen wird gesucht und 
aufgefaßt! Oh, daß so 
schwer der Arm aus Him-
melshöh' ergriffen wird 
im dunkeln Erdenweh! 
Oh, daß so schnell die 
Seele sich betrübt und  

langsam sich für ew'ge 
Freuden übt! 

3. Gib mir die Hand, 
die meine reich' ich dir. 
Die Losung sei: zum Him-
mel reisen wir, der Vor-
satz sei: den schmalen 
Pfad zu gehn, die Sorge 
sei: im Kindessinn zu 
stehn, die Freude sei: dem 
Herrn das Leben weihn, 
die Ehre sei: von Gott ge-
boren sein. 

Kreuz und Trost 

356 
Mel. Nr. 314: 

Was Gott tut, das ist 
wohlgetan 

Ein Christ kann ohne 
Kreuz nicht sein. Drum 
laß dich's nicht betrüben, 
wenn Gott versucht mit 
Kreuz und Pein die Kin-
der, die ihn lieben. Je lie-
ber Kind, je ernster sind 
des guten Vaters Schläge. 
Ja, das sind Gottes Wege. 

2. Ein Christ kann ohne 
Kreuz nicht sein. Das 
Kreuz lehrt fleißig beten, 
zieht ab vom eitlen Trug 
und Schein und lehrt zu 
Jesu treten. Drum wirf's 
nicht hin mit Eigensinn,  

wenn's nun zu dir gekom-
men! Es soll der Seele 

-frommen. 

3. Ein Christ kann ohne 
Kreuz nicht sein. Es lehrt 
die Sünde hassen und da-
für Gott so recht allein in 
tiefer Lieb' umfassen. Die 
Welt vergeht, doch Gott 
besteht. Bedenk's und laß 
dich üben, das ew'ge Gut 
zu lieben! 

357 
Eigene Melodie 

Ein Ort ist mir gar lieb 
und wert, wo keine Last 
mich mehr beschwert. 
Hier singt das Herz im 
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süßen Ton: Oh, das ist 
Gottes Gnadenthron! 0 
Gnadenthron, du strahlst 
im Licht, du hehrer Gna-
denthron! An Sündern 
üb ein mild Gericht und 
schenk uns Heil im Sohn! 

2. Hier gießt der Herr 
sein Freudenöl auf jede 
kindlich gläub'ge Seel und 
ist ihr Schild und großer 
Lohn. 0 teurer, hehrer 
Gnadenthron! 0 Gnaden-
thron usw. 

3. Hier wird der Feind 
zum besten Freund und 
siegt mit ihm, im Herrn 
vereint; des Satans Heer 
flieht scheu davon. 0_ 
blutbesprengter Gnaden-
thron! 0 Gnadenthron 
usw. 

4. Auf Adlersflügeln 
schwingt das Herz sich 
hoch empor aus allem 
Schmerz. Hier fällt ihm 
zu die Lebenskron'. 0 
ewig teurer Gnadenthron! 
0 Gnadenthron usw. 

358 
Mel. Nr. 191 

Es ist noch Raum in deinem 
Herzen 

Es ist noch eine Ruh' 
vorhanden, auf, müdes 

Herz, und werde Licht! 
Du seufzest hier in deinen 
Banden, an Kraft und 
Trost es dir gebricht. 
Wirf hin die Last und eil 
herzu 1: und gehe ein zu 
deiner Ruh'! :1 

2. So kommet denn, ihr 
matten Seelen, die manche 
Last und Bürde drückt, 
eilt, eilt aus euren Kum-
merhöhlen, geht nicht 
mehr seufzend und ge-
bückt! Hebt auf den Blick 
und gehet ein, 1: das Lamm 
will eure Ruhstatt sein. :1 

3. Es wird am Brunn-
quell euch erfrischen, den 
Geist des Trostes lassen 
sehn, die Tränen von den 
Augen wischen, verhei-
ßen ist's, drum wird's ge-
schehn. Nach Tränensaat 
folgt Lobgetön, 1: und 
Freudengarben sollt ihr 
sehn. :1 

359 
Eigene Melodie 

Es sehnt das Kind sich 
nach dem Mutterherzen; 
es sehnet sich die Braut 
zum Bräutigam. Der 
Kranke seufzt nach Hei-
lung seiner Schmerzen, 
und nach dem Hirten 
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schreit das schwache 
Lamm. 

2. Wo ist der Arzt für 
meiner Seele Leiden, der 
mich, den Seelenkranken, 
heilen kann? Ich habe 
mich verirrt von grünen 
Weiden; wo trifft das 
Schaf den guten Hirten 
an? 

3. Du bist es, du, Herr 
Jesus, nur alleine, du un-
aussprechlich treuesFreuri-
desherz, du Bräutigam der 
Seele, den ich meine, du 
rechter Arzt auch für den 
tiefsten Schmerz. 

360 
Eigene Melodie 

Ich fand den Born der 
Freude, den Trost in aller 
Pein, die fette Seelen-
weide, ein Land voll Son-
nenschein. An meines Im-
manuels Herzen, da fand 
ich dies köstliche Teil. In 
ihm weiß man nichts mehr 
von Schmerzen, sein Blut 
bringt ein volles Heil. 

2. Ein Holz hab ich ge-
funden, das Maras Quell 
versüßt; des Herrn Kreuz 
macht gesunden, weil er 
für mich gebüßt. An mei-
nes usw. 

3. Ein Fels steht mir 
nun offen, draus ew'ges 
Leben quillt; in Jesu Gna-
denwirken wird all mein 
Durst gestillt. An meines 
usw. 

4. In Zions kühlem 
Schatten umfächeln Pal-
men mich. Ich werde nie 
ermatten, gestärkt so 
mächtiglich. An meines 
usw. 

5. Auch brauch' ich nicht 
zu darben; der Her• 
schenkt voll mir ein. Mir 
winken Freudengarben; 
drum kann ich selig sein. 
An meines usw. 

361 
Mel. Nr. 319: 

Wer nur den lieben Gott 
läßt walten 

Je größer Kreuz, je näher 
Himmel. Die rauhe Bahn 
führt uns zu Gott. Bei 
lauter Lust und Weltge-
tümmel vergißt man Ewig-
keit und Tod. 0 selig ist 
der Mensch geschätzt, den 
Gott in Kreuz und Trüb-
sal setzt. 

2. Je größer Kreuz, je 
bessre Christen. Gott prüft 
uns an dem Probestein. 
Die Äcker wandeln sich 
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in Wüsten, wenn Pflug 
und Egg' nicht dringen 
ein. Im Feuer wird das 
Gold bewährt, der Christ 
durch Trübsalsglut ver-
klärt. 

3. Je größer Kreuz, je 
stärkrer Glaube. In Stür-
men wird die Eiche fest; 
die Süßigkeit fließt aus der 
Traube, wenn erst die 
Kelter sie gepreßt. Im 
Kreuze wächset uns der 
Mut wie Perlen in der 
bittren Flut. 

4. Je größer Kreuz, je 
größre Liebe. Man lernt 
allein auf Gott zu sehn. 
Und scheint auch oft der 
Himmel trübe, so lacht 
danach die Sonne schön. 
Das Öl vermehrt des 
Feuers Glut; das Kreuz 
gibt uns zur Liebe Mut. 

5. Je größer Kreuz, je 
schönre Krone, die Gottes 
Hand uns beigelegt und 
die einmal vor seinem 
Throne das Haupt der 
Überwinder trägt. Ach, 
dieses teure Kleinod 
macht, daß man das größ-
te Kreuz nicht acht't. 

6. Gekreuzigter, zu dei-
nem Kreuze laß meinen 
Blick gerichtet sein! Daß 
mich die Ungeduld nicht  

reize, so pflanz ein solches 
Herz mir ein, das Glau-
ben, Liebe, Hoffnung 
hegt, bis dort mein Haupt 
die Krone trägt! 

362 
Mel. Nr. 125: 

Komm, o komm, du Geist 
des Lebens 

Stille halten deinem 
Walten, stille halten dei-
ner Zucht, deiner Liebe 
stille halten, die von je 
mein Heil gesucht, ja, das 
will ich, wie's auch geh', 
wie's auch tu' dem Herzen 
weh. 

2. Wo ich's selber woll-
te zwingen und es wagen 
ohne dich, ach, da sanken 
mir die Schwingen meines 
Mutes jämmerlich. Aber 
als ich stille hielt, hast du 
stets mein Heil erzielt. 

3. Darum will ich stille 
halten Tag und Nacht, 
jahrein und -aus. Bricht 
auch neues zu dem alten 
Kreuz und Leid herein ins 
Haus, weiß ich nur: Es 
kommt von dir, nun, es 
sei willkommen mir! 

4. Du, o Herr, gibst 
Kraft den Deinen und 
den Schwachen allermeist. 
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Drum füll mich mit dei-
nem reinen, deinem heil'-
gen, stillen Geist, daß —
es gelte, wo und wann —
ich dir stille halten kann. 

363 
Eigene Melodie 

Komm, trockne die Trä-
nen, sorg nicht wie die 
Welt! Sag Jesu dein Seh-
nen! Er gibt, was dir fehlt. 
Wenn Nacht dich umhül-
let, bleib ruhig, mein Herz! 
1: Glaub Jesu, der stillet dir 
jeglichen Schmerz. :1 

2. Er kennt deine Sor-
gen, o blicke auf ihn! Ein 
herrlicher Morgen wird 
bald dir erblühn. Schon 
steiget die Sonne am Him-
mel dir auf. 1: Bet, so wird 
voll Wonne sich lichten 
dein Lauf! :1 

3. Weißt du dann noch 
Seelen in bitterem Leid, 
geh, um zu erzählen, was 
dich hat befreit! 0 bete 
mit ihnen, ruf an Jesu 
Blut, 1: bis Hilfe erschie-
nen, und alles ist gut. :1 

364 
Eigene Melodie 

Mir ward in bangen 
Sorgen ein Trostquell auf-
getan. Mir brach ein heller 
Morgen nach Sturm und 
Regen an. Ich fand bei 
bittern Tropfen ein süßes 
Holz nicht fern, 1: für 
meines Herzens Klopfen 
ein Trostwort von dem 
Herrn. :1 

2. Ich lernt' ein Ho-
sianna zu singen auch im 
Schmerz. Ich fand das 
Himmelsmanna, das stärkt 
das schwache Herz. Ich 
fand den Fels voll Segen, 
als leer mich ließ die Welt. 
1: Ich fand nach rauhen 
Wegen ein Elim für mein 
Zelt. :1 

3. Ein Elim mit viel 
Palmen und Wasserbrun-
nen auch. Da tönen Freu-
denpsalmen, da weht ein 
frischer Hauch. Oft flie-
ßen zwar noch Tränen, 
doch scheint die Sonne 
drein, 1: gestillt wird alles 
Sehnen, versüßt die bittre 
Pein! :1 

4. 0 Jesus, dich zu ha-
ben ist Seligkeit schon 
hier. Du gibst die besten 
Gaben, bist Freudenquelle 
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mir, bist Balsam, Manna, 
Sonne, mein Elim, meine 
Ruh', 1: mein Trost und 
meine Wonne, mein ew'-
ger Retter du! :1 

365 
Eigene Melodie 

Nach der Heimat süßer 
Stille sehnt sich heiß mein 
müdes Herz. Dort erwar-
tet mich die Fülle reiner 
Freuden ohne Schmerz. 
Nach der Heimat süßer 
Stille sehnt sich heiß mein 
hoffend Herz, 1: mein hof-
fend Herz, :1 nach der Hei-
mat, nach der Heimat. 

2. In der Heimat wohnt 
der Friede, den die Erde 
nicht gewährt, den mit 
seinem höchsten Liede 
selbst der Seraph feiernd 
ehrt. Nach derHeimat usw. 

3. In der Heimat wohnt 
die Freude, die kein sterb-
lich Herz ermißt, wo die 
Seele alle Leiden, allen 
Erdenschmerz vergißt. 
Nach der Heimat usw. 

4. In die Heimat aus 
der Ferne, in die Heimat 
möcht' ich ziehn, wo der 
Hoffnung goldne Sterne 
über ihrer Pforte glühn. 
Nach der Heimat usw. 

366 
Mel. Nr. 572: 

So nimm denn meine 
Hände 

Wie hab ich doch zum 
Leiden nur wenig Mut 
und möchte stets vermei-
den, was wehe tut! Doch 
hat mein Herr gelitten so 
demutsvoll und will, daß 
seinen Tritten ich folgen 
soll. 

2. Der Rebe muß man 
schneiden ins Mark hin-
ein. Sie würde ohne Lei-
den nicht fruchtbar sein. 
Das Körnlein muß ver-
wesen, durchs Sterben 
gehn; dann wird als neues 
Wesen es auferstehn. 

3. Du, der den Kelch 
der Leiden hier für mich 
trank, du wirst von mir 
nicht scheiden. 0 habe 
Dank! Geläutert und ge-
reinigt durch deine Zucht 
und doch mit dir vereinigt, 
so bring' ich Frucht. 

4. Und geht's durch 
dunkle Pfade, dann sagst 
du mir: „Sei stille, meine 
Gnade genüge dir!" Ja, 
weil die mir genüget, so 
nehm ich's still, wie deine 
Hand es füget, wie Gott 
es will. 

200 



Kreuz und Trost 

367 
Mel. Nr. 119: 

Jesus Christus herrscht 
als König 

Auf, o Seele, laß dein 
Trauern! Ewig soll dein 
Wohlsein dauern; Jesus 
nimmt sich deiner an. 
Nichts darf sich an Jesum 
wagen; laß dein Trauern, 
laß dein Zagen! 1: Was ist, 
das dir schaden kann? :1 

2. Jesus kennet deine 
Schmerzen. Jesus trägt 
dich auf dem Herzen, Je-
sus bittet stets für dich. 
Jesus läßt sich dich nicht 
rauben, seinem Worte 
darfst du glauben. 1: Er 
nimmt deine Last auf 
sich. :1 

3. Fang nur einmal an 
zu loben fürs Vergangne, 
für die Proben seiner 
ewigfesten Treu'! Laß nur 
jetzt dein banges Flehen, 
preise, was für dich ge-
schehen! 1: Seine Güt' ist 
täglich neu. :1 

4. Endlich wirst du den 
erblicken, der dein Herz 
weiß zu erquicken, der 
dich ein zur Ruhe führt. 
Endlich kommt der frohe 
Morgen, da dich, frei von 
Not und Sorgen, 1: die 
verheißne Krone ziert.: 

368 
Mel. Nr. 308: 

Wunderanfang, 
herrlich's Ende 

Endlich bricht der heiße 
Tiegel und der Glaub' 
empfängt sein Siegel, 
gleich dem Tod im Feu'r 
bewährt. Zu des Himmels 
höchsten Freuden werden 
nur durch tiefe Leiden 
Gottes Lieblinge verklärt. 

2. Unter Leiden prägt 
der Meister in die Her-
zen, in die Geister sein 
allgeltend Bildnis ein. Wie 
er dieses Leibes Töpfer, 
will er auch des künff gen 
Schöpfer auf dem Weg 
der Leiden sein. 

3. Leiden stimmt des 
Herzens Saiten für den 
Chor der Ewigkeiten, lehrt 
mit Sehnsucht dorthin 
sehn, wo die sel'gen Pal-
menträger mit dem Chor 
der Harfenschläger prei-
send vor dem Throne 
stehn. 

4. Leiden macht im 
Glauben gründlich, macht 
gebeugt, 	barmherzig, 
kindlich. Leiden, wer ist 
deiner wert? Hier heißt 
man dich eine Bürde, dro-
ben bist du eine Würde, 
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die nicht jedem wider-
fährt. 

5. Endlich mit der Seuf-
zer Fülle bricht der Geist 
durch seine Hülle, und 
der Vorhang reißt ent-
zwei. Wer ermisset dann 
hienieden, welch ein Meer 
von Gottesfrieden droben 
ihm bereitet sei! 

369 
Mel. Nr. 1: 

Auf, auf, ihr 
Reichsgenossen 

Geduld ist euch von-
nöten, wenn Sorge, Gram 
und Leid und was euch 
mehr will töten, euch in 
das Herze schneid't. 0 
auserwählte Schar, soll 
euch der Tod nicht töten, 
ist euch Geduld vonnöten; 
das ist gewißlich wahr. 

2. Geduld ist Gottes 
Gabe und seines Geistes 
Gut. Er schenkt sie uns 
zur Habe, sobald er in uns 
ruht. Der werte, hohe Gast 
erlöst uns von dem Zagen 
und hilft uns treulich tra-
gen die große Bürd' und 
Last. 

3. Geduld kommt aus 
dem Glauben, hängt fest 
an Gottes Wort. Das läßt  

sie sich nicht rauben, das 
ist ein sichrer Hort, das 
ist ein fester Wall; da 
hält sie sich verborgen, 
läßt Gott, den Vater, sor-
gen und fürchtet keinen 
Fall. 

4. Geduld ist mein Ver-
langen und meines Her-
zens Lust, nach der ich oft 
gegangen; das ist dir wohl 
bewußt, Herr voller Gnad' 
und Huld. Ach gib mir 
und gewähre mein Bitten! 
Ich begehre von dir viele 
Geduld. 

370 
Eigene Melodie 

Nicht menschlicher Rat 
noch Erdenverstand mag 
finden den Pfad ins himm-
lische Land. Der Pilger im 
Staube muß trostlos ver-
gehn, erlischt ihm der 
Glaube: Der Herr wird's 
versehn, der Herr wird's 
versehn. 

2. Wenn sehnend dein 
Aug' aufschauet zum Licht, 
du seufzest: „Ich taug' ins 
Heiligtum nicht", dann 
wird vom Erbarmer ein 
Hauch dich umwehn. Sei 
fröhlich, du Armer, 1: der 
Herr wird's versehn! 
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3. Er kennet dein Herz 
von Ewigkeit her. Er wä-
get den Schmerz und prüft 
nicht zu schwer. Den Sei-
nen muß alles zum besten 
geschehn; der Tilger des 
Falles, I: der Herr wird's 
versehn• :1 

4. So wandelt sich's 
leicht in jeglichem Stand. 
Dein Jesus, er reicht dir 
gnädig die Hand. Durch 
Nacht und durch Grauen, 
durch Tiefen und Höhn 
führt froh das Vertrauen: 
I: Der Herr wird's ver-
sehn. 

371 
Eigene Melodie 

Wahre Freuden sind 
Christen nur bekannt, die 
in Demut hinziehn an Jesu 
Hand, der den Seinen ein 
sel'ges Heim verleiht im 
Land der ew'gen Herrlich-
keit. Sel'ges Heim, sel'ges 
Heim voll Milch und Ho-
nigseim! Sel'ges Heim, 
sel'ges Heim, du Land voll 
Milch und Honigseim! 

2. Wenn die Hitze des 
Tags sie mächtig brennt, 
von Beschwerden umringt, 
die niemand nennt, dann 
erquickt sie der Flirte se- 

liglich und zieht sie näher 
hin zu sich. Sel'ges Heim 
usw. 

3. Geht ihr Weg auch 
durch tiefe Wasserflut, 
Gottes Kinder, die haben 
frohen Mut. Jesus führt 
sie hindurch mit starker 
Hand und bringt sie ins 
verheißne Land! Sel'ges 
Heim usw. 

4. Sei getrost, kleines 
auserwähltes Heer! Jesus 
ruft: „Ihr Gesegneten 
kommt her und ererbet 
das Reich der Herrlich-
keit!" Dann jubeln wir in 
ew'ger Freud': Sel'ges 
Heim usw. 

372 
Eigene Melodie 

Was ist das Göttlichste 
auf dieser Welt? Was hält 
uns aufrecht im Gewand 
vom Staube? Was ist's, 
das hier schon Engeln uns 
gesellt? Es ist das geistig 
Herrlichste, der Glaube, 
der Glaube; es ist das gei-
stig Herrlichste, der 
Glaube. 

2. Wodurch sind wir 
dem Schöpfer selbst ver-
wandt? Wie nennen wir 
den süßesten der Triebe? 
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Was ist der Zukunft 
Freude schönstes Band? 
Es ist des Herzens Selig-
keit, die Liebe, die Liebe; 
es ist des Herzens Selig-
keit, die Liebe. 

3. Was mahnt im Lei-
den sanft uns zur Ge-
duld? Wodurch sehn wir 
schon hier den Himmel 
offen? Was ist des ew'gen 
Vaters höchste Huld? Es 
ist der Seele reinste La-
bung, Hoffen, ja Hoffen; 
es ist der Seele reinste 
Labung, Hoffen. 

4. Oh, möchten doch 
durch meinen Lebens-
kranz sich diese Blumen 
froh und freudig winden! 
In ihrem milden, nie um-
wölkten Glanz läßt sich 
das Paradies leicht wieder 
finden, ja finden; läßt sich 
das Paradies leicht wieder 
finden. 

373 
Mel. Nr. 269: 

Hehr und heilig ist 
die Stätte 

Meine Sorgen, Angst 
und Plagen laufen mit 
der Zeit zu End'. Alles 
Seufzen, alles Klagen, das 
der Herr alleine kennt, 
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wird, gottlob! nicht ewig 
sein. Nach dem Regen 
wird ein Schein von viel 
tausend Sonnenblicken 
meinen matten Geist er-
quicken. 

2. Meine Saat, die ich 
gesäet, wird zur Freude 
wachsen aus. Wenn die 
Dornen abgemähet, so 
trägt man die Frucht nach 
Haus. Wenn ein Wetter 
ist vorbei, wird der Him-
mel wieder frei. Nach dem 
Kämpfen, nach dem Strei-
ten kommen die Erquik-
kungszeiten. 

3. Wenn man Rosen will 
abbrechen, muß man's 
leiden ruhig still, daß uns 
auch die Domen stechen. 
Es geht alles, wie Gott 
will. Er hat uns ein Ziel 
gezeigt, das man nur im 
Kampf erreicht. Will man 
hier das Kleinod finden, 
so muß man erst über-
winden. 

4. Gottes Ordnung ste-
het feste und bleibt ewig 
unverrückt. Sein' erwähl-
ten Hochzeitsgäste wer-
den nach dem Streit be-
glückt. Israel behält den 
Sieg nach geführtem 
Kampf und Krieg. Kanaan 
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wird nicht gefunden, wo 
man nicht hat über-
wunden. 

374 
Mel. Nr. 140: 

Darf ich wiederkommen 

Keiner ward zuschan-
den, weer Gottes harrt. 
Sollt' ich sein der erste, 
der zuschanden ward? 
Nein, das ist unmöglich, 
du getreuer Hort. Eher 
fällt der Himmel, eh' mich 
täuscht dein Wort. 

2. Du hast zugesaget: 
„Wer da bittet, nimmt; 
wer da sucht, soll finden, 
was ihm Gott bestimmt; 
wer im festen Glauben 
mutig klopfet an, dem 
wird ohne Zweifel end-
lich aufgetan." 

3. Nun, so will ich's 
wagen, Herr, auf dein 
Gebot, alle meine Sorgen, 
eign' und fremde Not, all 
mein heimlich Grämen, 
alles, was mich quält, dir 
ans Herz zu legen, der die 
Tränen zählt. 

4. Du bist mein Erbar-
mer, meiner Seele Freund, 
meines Lebens Sonne, die  

mir lacht und scheint auch 
in finstern Nächten und 
durchs Todestal mir hin-
überleuchtet zu des Lam-
mes Mahl. 

375 
Mel. Nr. 314: 

Was Gott tut, das ist 
wohlgetan 

Gott lebt! Wie kann ich 
traurig sein, als wär' kein 
Gott zu finden? Er weiß 
ja wohl von meiner Pein, 
die ich hier muß empfin-
den. Er kennt mein Herz 
und meinen Schmerz. Ich 

. kann ihm alles klagen 
und darf nun nicht ver-
zagen. 

2. Gott hört, wenn nie-
mand hören will, er hört 
in allen Dingen. Mein 
Flehn, und seufzt' ich 
auch nur still, wird auf-
wärts zu ihm dringen. 
Ruf' ich empor, so hört 
sein Ohr. Sein Amen 
schallet wieder, und Hilfe 
steigt hernieder. 

3. Gott sieht! Wie kla-
get denn mein Herz, als 
säh' er nicht mein Wei-
nen? Vor ihm muß auch 
der tiefste Schmerz ganz 
offenbar erscheinen. Kein 
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Tränlein fällt, das er nicht 
zählt. In seinem Buch ge-
schrieben sind alle, die 
ihn lieben. 

4. Gott liebt, könnt' ich 
sein Vaterherz auch nicht 
sogleich entdecken, wenn 
oft des Lebens Not und 
Schmerz mir Angst und 
Gram erwecken. Er bleibt 
auch hier ein Vater mir, 
der je und je mich liebet, 
obgleich sein Kreuz be-
trübet. 

376 
Eigene Melodie 

Wenn du in des Le-
bens Stürmen bist ver-
zagt und dein Herz voll 
Sorge mutlos bangt und 
klagt, zähl die vielen Gna-
dengaben, denke dran und 
vergiß im Kummer nicht, 
was Gott getan! Zähl die 
Gnadengaben, denke dran, 
was dein Gott dir Gutes 
hat getan! Zähl die Ga-
ben, denke täglich dran 
und vergiß im Kummer 
nicht, was Gott getan! 

2. Wenn du seufzest, 
von des Lebens Last be-
schwert, und nach Fried 
und Ruh dein mattes 

Herz begehrt, zähl die 
vielen Gnadengaben Got-
tes heut, die er schenkte, 
die dich machen hoch-
erfreut! Zähl die Gnaden-
gaben usw. 

3. Andern wurden Gü-
ter dieser Welt zuteil, dir 
doch ward im Gnaden-
amte Christi Heil. Zähl die 
Gnadengaben, die die 
Welt nicht kennt! Freue 
dich, daß Gott dich noch 
sein eigen nennt! Zähl die 
Gnadengaben usw. 

4. Drum in allen Nö-
ten, beide, groß und klein, 
laß den Mut nicht sinken! 
Gott wird mit dir sein. 
Friedensboten führen dich 
hier in der Zeit, und du 
wirst lobsingen ihm in 
Herrlichkeit. Zähl die 
Gnadengaben usw. 

377 
Mel. Nr. 331: 

Eins ist not! Ach, Herr, 
dies eine 

Zaget nicht, wenn Dun-
kelheiten auf des Lebens 
Pfaden ruhn! Gott ist gut, 
er wird euch leiten, ihm 
ist's Freude wohlzutun. 
Sind seine Gedanken nicht 
eure Gedanken, laßt den- 
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noch, Geliebte, den Glau-
ben nicht wanken! Er, der 
auch des Wurmes im 
Staube gedenkt, hat alles 
zum besten der Seinen 
gelenkt. 

2. Alles Dunkel dieses 
Lebens glänzt vor Gott 
wie Sonnenlicht. Men-
schen forschen oft verge-
bens; seinen Blick hemmt 
Dunkel nicht. Er kennet 
das Große, das Kleine, 
das Ferne, die Tränen der 
Armen, die Heere der 
Sterne. Mit mächtiger 
Liebe verfolgt er den Plan, 
den seine unendliche 
Weisheit ersann. 

3. Schwinge dich empor 
vom Staube, fasse Mut, 
verzagter Geist! Siegen, 
siegen wird der Glaube, 
der den Herrn im Leiden 
preist. Es soll uns das 
Dunkel der Erde nicht 
kümmern; schon sieht ja 
der Glaube die Herrlich-
keit schimmern. Schon 
strahlt sie, schon wird das 
Verborg'ne enthüllt, die 
Freude vollkommen, das 
Sehnen gestillt. 

378 
Mel. Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Endlich, endlich muß es 
doch mit der Not ein Ende 
nehmen. Endlich bricht 
das harte Joch, endlich 
schwinden Angst und 
Grämen. Endlich reift die 
Tränensaat, und der Tag 
der Ernte naht. 

2. Endlich sieht man 
Kanaan nach der Wüste 
Wandrung liegen. Endlich 
trifft man Tabor an, wenn 
der Ölberg überstiegen. 
Endlich bricht nach Angst 
und Pein unsrer Freiheit 
Tag herein. 

3. Endlich! 0 du schö-
nes Wort! Du kannst alles 
Kreuz versüßen. Wenn 
der Felsen ist durchbohrt, 
läßt er Lebensbäche flie-
ßen. Nun, mein Herz, 
drum merke dies: End-
lich, endlich kommt ge-
wiß! 
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379 
Eigene Melodie 

Bewahr dem Herrn die 
Treue, o Braut! Es währt 
nicht lang, dann kommt 
der Herr aufs neue in sei-
nem Hochzeitsglanz. Er 
kommt in Pracht und 
Herrlichkeit. 0 wache, 
daß du bist bereit! Halt 
aus, halt aus, o Braut des 
Herren, halte aus! Zum 
ew'gen Licht wir wandern 
von einem Tag zum an-
dern. Wir ziehn vereint 
mit Jesu erwählter Zahl 
zum ew'gen, schönen 
Hochzeitsmahl. 

2. Der Treue wird Be-
krönet mit einem ew'gen 
Lohn. Es winkt ihm schon 
von ferne des ew'gen Le-
bens Kron'. Er soll am 
Strom des Lebens stehn 
und Gott in seinem Lichte 
sehn. Halt aus usw. 

3. Der Treue erntet 
Freuden, die ihm kein Zeit-
geist raubt, und der Verhei-
ßung Erbe wird schauen, 
was er glaubt. Sei treu, 
bis du vom Wüstenrand 
ziehst ein in das verheißne 
Land! Halt aus usw. 

380 
Met. Nr. 444: 

Wie bist du mir so 
innig gut 

Ich schäme mich des Hei-
lands nicht! Ich ruf' es laut 
und froh, und wären alle 
wider mich, ich macht' es 
dennoch so. 

2. Ja, ich bekenne: „Je-
sus ist der Grund, auf 
dem ich steh', das Ziel, 
nach dem mein Auge 
blickt, der Weg, auf dem 
ich geh'." 

3. Mich irrt der Spott 
der Menge nicht und nicht 
des Teufels Hohn; kämpf' 
ich doch nicht, mein Schild 
und Schwert und Kraft 
heißt Gottes Sohn! 

4. Und ob man seine 
Boten haßt, ihr Zeugnis 
frech verlacht, er steht in 
ihnen doch voll Kraft, sein 
bleiben Reich und Macht. 

5. Ich schäm' mich dei-
ner, Jesus, nicht, nicht der 
Gesandten dein. Wer so 
dich treu als Herrn be-
kennt, wird mit dir Sieger 
sein. 
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381 
Mel. Nr. 389: 

Geht, ihr Streiter, 
immer weiter 

Laß, o Jesu, mir auf 
Erden meinen Ruf und 
Gnadenwahl alle Tage 
fester werden mit der aus-
erwählten Zahl, daß ich 
mit den Erstgebornen und 
zur Herrlichkeit Erkomen 
werd' durch deines Gei-
stes Macht bis zum Ziele 
durchgebracht! 

2. Bei dir, Jesu, will 
ich bleiben. Halte selbst 
dein schwaches Kind, bis 
durch deines Geistes Trei-
ben Seel' und Leib gehei-
ligt sind! Alle Not will ich 
dir klagen, alles dir ins 
Herze sagen, bis du endest 
meinen Lauf. Dann hört 
alles Klagen auf. 

382 
Mel. Nr. 394: 

Jesus, hilf siegen, du Fürste 
des Lebens 

Einer ist König! Im-
manuel sieget. Bebet, ihr 
Feinde, und geht in die 
Flucht! Zion hingegen, sei 
innig vergnüget, labe dein 
Herze mit himmlischer 
Frucht! Ewiges Leben, un- 
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endlichen Frieden, Herr-
lichkeit, Freude hat er uns 
beschieden. 

2. Streitet nur unver-
zagt, seht auf die Krone, 
die euch der König des 
Himmels anbeut! Selbst 
wird Jehova den Siegern 
zum Lohne. Wahrlich, 
dies Kleinod verlohnt sich 
den Streit. Kämpft drum 
nur unverzagt, seht auf 
die Krone! Selbst wird Je-
hova den Siegern zum 
Lohne. 

3. Reichtum, 	Kraft, 
Weisheit, Preis, Stärke, 
Lob, Ehre Gott und dem 
Lamm und dem Heiligen 
Geist werd' ich einst brin-
gen. Oh, wenn ich dort 
wäre! Wann kommt die 
Zeit, daß die Fessel zer-
reißt? Amen, die Liebe 
wird wahrlich erhören. 
Alles, was in mir ist, lobe 
den Herren! 

383 
Eigene Melodie 

Ein' feste Burg ist unser 
Gott, ein' gute Wehr und 
Waffen. Er hilft uns frei 
aus aller Not, die uns jetzt 
hat betroffen. Der alte, 
böse Feind mit Ernst er's 
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jetzt meint. Groß' Macht 
und viele List sein grau-
sam Rüstung ist. Auf 
Erd'n ist nicht seins glei-
chen. 

2. Mit unsrer Macht ist 
nichts getan; wir sind gar 
bald verloren. Es streit't 
für uns der rechte Mann, 
den Gott selbst hat erko-
ren. Und fragst du, wer er 
ist, er heißt Jesus Christ, 
der Herre Zebaoth, und 
ist kein andrer Gott. Das 
Feld muß er behalten. 

3. Und wenn die Welt 
voll Teufel wär' und wollt' 
uns gar verschlingen, so 
fürchten wir uns nicht so 
sehr; es muß uns doch 
gelingen. Der Fürst von 
dieser Welt, wie sau'r er 
sich stellt, so tut er uns 
doch nichts. Das macht, er 
ist gericht't. Ein Wörtlein 
kann ihn fällen. 

4. Das Wort sie sollen 
lassen stahn und kein'n 
Dank dazu haben. Er ist 
bei uns wohl auf dem Plan 
mit seinem Geist und Ga-
ben. Nehmen sie uns den 
Leib, Gut, Ehr', Kind und 
Weib, laß fahren nur da-
hin, sie haben's kein'n Ge-
winn. Das Reich muß uns 
doch bleiben. 

384 
Eigene Melodie (Kinder) 

Ein kleines Schiff war 
auf der See und glitt 
ganz still dahin. Die Se-
gel glänzten weiß wie 
Schnee, ein edles Volk 
saß drin. Doch plötzlich 
kam ein Sturm daher, der 
brauste mächtiglich, 1: da 
schäumte wild das to-
bend' Meer, das Schifflein 
bäumte sich. :1 

2. Erschrocken war im 
Schiff die Schar; nur einer 
friedlich schlief. Das war 
ihr Herr und Meister gar, 
den man nun ängstlich 
rief: „Herr, hilf, denn wir 
verderben all!" Er hört's, 
spricht nur ein Wort, 1: da 
legte sich der Wogen-
schwall, der Wind ward 
still sofort. :1 

3. 0 Kirche Christi, 
edles Schiff, wie herrlich 
ist dein Lauf! Wohl droht 
im Sturm dir manches 
Riff, wohl zischt manch' 
Welle auf, doch „Gott mit 
dir", sei nur getrost! Der 
Herr führt dich ans Ziel. 
1: Wie sehr das Meer auch 
wogt und tost, wenn er 
gebeut, ist's still. :1 
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385 
Mel. Nr. 293: 

Befiehl du deine Wege 

ES pilgert durch die 
Lande erlöst die sel'ge 
Schar. In ihren Reihn 
tönt leise ein Lied gar 
wunderbar. Es klingt im 
Land der Tränen wie lau-
ter Jubelklang; es singt 
trotz liefern Sehnen von 
Sieg und Lobgesang. 

2. Es ist das Lied vom 
Lamme, das herrlich neue 
Lied, das von dem Kreu-
zesstamme durch Ewig-
keiten zieht, das Lied von 
Jesu Wunden, von Jesu - 
Sieg und Macht, wie er 
ein Heil gefunden, das 
hier schon selig macht. 

3. Und wo sich Seelen 
finden, die einen stim-
men's an, das ew'ge Lied 
vom Lamme, von dem, 
was er getan, die andern 
singen's weiter. Es braucht 
der Worte nicht, sie ken-
nen sich am Liede, am 
leuchtenden Gesicht. 

4. 0 sel'ges Lied vom 
Lamme! Wann singen 
wir's beim Herrn? Wann 
wirst du wiederkommen, 
du heller Morgenstern?  

0 sammle bald die Dei-
nen! Ja, Herr, mach uns 
bereit, zu singen dir, dem 
Lamme, in alle Ewigkeit! 

386 
Mel. Nr. 96: 

Halleluja! Auferstanden 
ist der Herr 

Fürchte nichts, denn sieh, 
am Steuer unsers Schiffes 
steht ein Mann, der so un-
aussprechlich teuer, der 
durchs Meer uns bringen 
kann nach dem Lande, 
nach dem Lande, das er 
selbst für uns gewann. 

2. Nicht mehr können 
wir verweilen, wo sich 
Satan offenbart. Gottes 
Wahrheit heißt uns eilen, 
ob auch stürmisch ist die 
Fahrt. Drum nur vor-
wärts, drum nur vorwärts! 
Gott ist's, der uns wohl 
bewahrt. 

3. Unser Hafen,  wo 
wir landen, ist dem Führer 
wohlbekannt. Hoffnung 
machet nicht zuschanden; 
Gottes Geist ist's Unter-
pfand. Nicht verweilen! 
Freudig eilen weiter wir 
an Jesu Hand. 

4. Aufwärts, abwärts 
geht's im Wetter auf der 
stürm'schen Lebensbahn. 
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Doch an Bord ist unser 
Retter, führt das Schiff 
nach Kanaan. Alle Wet-
ter, Sturm und Wellen 
Gottes Macht sind unter-
tan. 

5. Mut, ihr Brüder, 
Mut! Wir landen, laßt 
uns nur um Einfalt flehn! 
Mögen Wogen schäumen, 
branden, fest wir auf den 
Führer sehn. Er ist Steuer-
mann des Schiffes, führt 
uns auf die Glaubens-
höhn. 

387 
Eigene Melodie 

Glaube all und jeden 
Tag! Glaube, ob's auch 
stürmen mag! Glaub erst 
recht auf dunkler Spur! 
Jesus spricht ja: „Glaube 
nur!" Glauben will ich, 
Herr, mein Gott, glauben 
fest bis in den Tod, bis 
zum Schaun auf Zions 
Flur. Jesus spricht ja: 
„Glaube nur!" 

2. Oh, wie strahlt sein 
Geist so rein in mein 
armes Herz hinein! Drum 
vertrau ich seiner Kur. 
Jesus spricht ja: „Glaube 
nur!" Glauben will ich 
usw. 
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3. Froh wall ich im 
Sonnenstrahl, betend in 
dem Schattental. Mich 
schreckt keine Kreatur. 
Jesus spricht ja: „Glaube 
nur!" Glauben will ich 
usw. 

4. Ich glaub' auch im 
Mißgeschick, glaub' in 
Nöten wie im Glück, 
geht's auch wider die 
Natur. Jesus spricht ja: 
„Glaube nur!" Glauben 
will ich usw. 

388 
Eigene Melodie (Kinder) 

Glaube leitet uns durchs 
Leben, hält uns an des 
Führers Hand, 1: läßt uns 
himmelaufwärts streben 
durch der Liebe starkes 
Band. :1 

2. Liebe decket alle 
Schwächen, die mein 
Nächster hat getan; 1: denn 
der Mittler voller Liebe 
sieht auch meine Schuld 
nicht an. :1 

3. Hoffnung machet 
nicht zuschanden, was die 
Zukunft uns verhüllt, 
1: gibt uns Trost in allen 
Leiden, bis die Zeit sich 
hat erfüllt. :1 
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4. Glaubet, liebet, hof-
fet, duldet, wie euch Jesus 
selbst es lehrt! 1: Durch 
den Wandel, gute Taten 
wird des Herren Werk 
geehrt. :1 

389 
Eigene Melodie 

Geht, ihr Streiter, im-
mer weiter durchs Ver-
leugnen zum Genuß! Aus-
erkome, Hochgeborne, 
stand'sgemäß man wan-
deln muß. Wenn ihr Jesu 
Braut wollt werden, werft 
den Kindern dieser Erden 
1: ihren Erdentand zu 
Fuß! :1 

2. Welt, behalt nur 
deine Sachen, fort mit 
dem, was Fleisch begehrt! 
All dein Schönes, dies 
und jenes achten wir nicht 
sehenswert. Was den Eit-
len groß und wichtig, ist 
für uns zu schlecht und 
nichtig. 1: Solcher Ballast 
uns beschwert. :1 

3. Weltgemüter, eure 
Güter goldne Strick' und 
Fesseln sind. Euer Schmei-
cheln ist nur Heucheln, 
euer Lästern ist nur Wind. 
Süßes Gift sind eure Lüste,  
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Luftgebilde in der Wüste, 
1: wo man glänzend Elend 
find't. :1 

4. Unser Sehnen, uns-
re Tränen trösten mehr 
als eure Freud'. Wer 
mag sehen und verstehen 
die verborgne Seligkeit? 
Kommt, dem Weltkram 
zu entlaufen, zu des Herrn 
verschmähtem Haufen, 
1: zu des Himmels Herr-
lichkeit! :1 

390 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle Wälder 

Einst herrlich dort zu 
werden, das ist und bleibt 
auf Erden mein heiligster 
Beruf. Gott, dem ich freu-
dig glaube, weckt wieder 
aus dem Staube mich, den 
er einst aus Staub erschuf. 

2. Die Erde, da wir 
wallen, oft straucheln, 
stehn und fallen, ist nur 
ein Pilgerland, das uns 
zum Himmel leitet, zur 
Herrlichkeit bereitet, der 
Gotteskinder Prüfungs-
stand. 

3. So soll nicht Lust 
noch Leiden von meinem 
Gott mich scheiden, mich, 
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der ich ewig bin. Was ist 
mein irdisch Leben? Wo-
zu ist mir's gegeben? Wie 
lange währt's, so ist's da-
hin. 

4. Einst herrlich dort zu 
werden, das ist und bleibt 
auf Erden mein heiligster 
Beruf. So sei all mein Be-
streben, ganz heilig ihm 
zu leben, ihm, der zur 
Herrlichkeit mich schuf! 

391 
Eigene Melodie 

Hinauf auf Zions Hö-
hen! Hinauf, hinauf, hin-
auf! Wo sel'ge Freuden 
blühen, dort, Volk des 
Herrn, hinauf! Bald ste-
hen wir am Perlentor, ja 
bald vor Gottes Thron. 
Bald singen wir im hö-
hem Chor das neue Lied 
dem Sohn. 0 Pilger, willst 
du mit? Wir ziehn hinauf 
nach Salems Höhn, zur 
Heimat, zu den lichten 
Höhn. Bald sehn wir dort 
im ew'gen Licht in unsers 
Gottes Angesicht. Hinauf 
zur ewigen Ruh'! Es geht 
der Heimat zu. Hinauf zur 
ewigen Ruh'! Es geht der 
Heimat zu. 
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2. Hinauf auf Zions 
Höhen! Hinauf, hinauf, 
hinauf! Ob auch die Feinde 
drohen, hinauf geht doch 
der Lauf. Bald wird der 
Mund voll Lachens sein, 
die Zunge voll von Ruhm. 
Bald ziehen Auserwählte 
ein ins ew'ge Heiligtum. 
0 Pilger usw. 

3. Hinauf auf Zions 
Höhen! Hinauf, hinauf, 
hinauf, wo Friedenspal-
men grünen und Liebe 
hört nie auf! Hier ist nicht 
Rast, hier ist nicht Ruh', 
hier ist die Erntezeit, bis 
wir einst schaun, was ich 
und du geglaubt, in Herr-
lichkeit. 0 Pilger usw. 

392 
Eigene Melodie 

(Auch nach der Mel. Nr. 102. 
Jesus, meine Zuversicht) 

Steil und dornig ist der 
Pfad, der uns zur Voll-
endung leitet. Selig ist, 
wer ihn betrat und zur 
Ehre Gottes streitet. Se-
lig, wer den Lauf voll-
bringt und nicht kraftlos 
niedersinkt. 

2. Überschwenglich ist 
der Lohn der bis in den 
Tod Getreuen, die der 
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Lust der Welt entflohn, 
ihrem Heiland ganz sich 
weihen, deren Hoffnung 
unverrückt nach der Sie-
geskrone blickt. 

3. Den am Kreuz wir 
bluten sahn, der hat uns 
den Lohn errungen und 
zu seines Himmels Höhn 
sich vom Tod emporge- 
schwungen. Sieger in des 
Todes Nacht, rief er selbst: 
„Es ist vollbracht!" 

4. Zieh, o Herr, uns hin 
zu dir, zieh uns nach, die 
Schar der Streiter! Sturm 
und Nacht umfängt uns 
hier; droben ist es still und 
heiter. Jenseits über Grab 
und Tod strahlt des Le-
bens Morgenrot. 

5. Auf denn, Streitge-
nossen, geht mutig durch 
die kurze Wüste! Seht auf 
Jesum, wacht und fleht, 
daß Gott selbst zum 
Kampf euch rüste! Der im 
Schwachen mächtig ist, 
gibt euch Sieg durch Je-
sum Christ. 

393 
Eigene Melodie 

Immer mutig vorwärts, 
was auch kommen mag! 
In dem Geiste Jesu vor- 
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wärts jeden Tag! Können 
wir nicht kämpfen, wie 
die Welt es will, vor dem 
Wort der Wahrheit muß 
sie schweigen still. Mag 
der Feind auch toben, mö-
gen Stürme wehn, mit des 
Herrn Aposteln laßt uns 
vorwärts gehn! 

2. Immer mutig vor-
wärts; das Ziel ist nicht 
weit. Laßt die Menschen 
spotten wie zu Noahs Zeit! 
Wenn die Feinde drohen, 
fürchten wir uns nicht. 
Uns ist viel gegeben durch 
der Gnade Licht. Mag der 
Feind usw. 

3. Immer mutig vor-
wärts! Wir schaun heut 
fürwahr, was schon einst 
ersehnte der Propheten 
Schar, sehn in Christi Ta-
ten unsern starken Gott, 
der die Seinen führet 
durch die größte Not. Mag 
der Feind usw. 

394 
Eigene Melodie 

Jesus, hilf siegen, du 
Fürste des Lebens! Sieh, 
wie die Finsternis dringet 
herein, wie sie ihr hölli-
sches Heer nicht verge-
bens mächtig aufführet, 
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mir schädlich zu sein. Sa-
tan, der sinnet auf allerlei 
Ränke, wie er mich sichte, 
verstöre und kränke. 

2. Jesus, hilf siegen! 
Wenn in mir die Sünde, 
Eigenlieb', Hoffart und 
Mißgunst sich regt, wenn 
ich die Lust der Begierden 
empfinde und sich mein 
tiefes Verderben darlegt: 
hilf mir, daß ich vor mir 
selbst mag erröten und 
durch dein'n Geist kann 
mein sündlich Fleisch 
töten! 

3. Jesus, hilf siegen im 
Wachen und Beten! Hüter, 
du schläfst ja und schlum-
merst nicht ein. Laß dein 
Gebet mich unendlich ver-
treten, der du versprochen, 
mein Fürsprech zu sein! 
Wenn mich die Nacht mit 
Ermüdung will decken, 
woll'st du mich, Jesus, er-
muntern und wecken! 

4. Jesus, hilf siegen und 
laß mies gelingen, daß 
ich das Zeichen des Sie-
gers erlang'! So will ich 
ewig dir Lob und Dank 
singen, Jesus, mein Hei-
land, mit frohem Gesang. 
Wie wird dein Name dann 
werden gepriesen, wo du, 
o Held, dich so mächtig 
erwiesen! 
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395 
Eigene Melodie 

Wir wissen, was wir 
glauben, ob's auch der 
Welt ein Spott. Wer will 
uns ihn denn rauben, den 
treuen Bundesgott? Und 
geht's zu hartem Streite, 
er, er ist Schild und Wehr. 
Sein Name wird im 
Kampfe 1: noch heut nur 
herrlicher. :1 

2. Mag man uns Dor-
nen flechten, mit frechem 
Hohn uns nahn, der Herr 
in seinen Knechten geht 
uns im Kampf voran. Wie 
immer man uns nenne, 
tragt, Brüder, Christi 
Schmach, daß auch die 
Welt erkenne, 1: wir folgen 
Jesu nach! :1 

3. Die Lügenmasken 
fallen, die Kampfesstunde 
schlägt. Laut muß es jetzt 
erschallen, was unsre Brust 
bewegt. Durchglüht von 
Jesu Lieben, der uns zu-
erst geliebt, laßt uns den 
Glauben üben, 1: in dem 
er uns geübt! :1 

4. Drum wollen wir 
ihm schwören in dieser 
unsrer Zeit, zu wandeln 
ihm zu Ehren und treu in 
Ewigkeit. Und mag die 
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Welt zerstieben, das Siegel 
Gottes steht auf unsrer 
Stirn geschrieben, 1: das 
bleibt und nie vergeht.: 

396 
Mel. Nr. 459: 

Jesus, meiner Seele Leben 

Löwen, laßt euch wie-
derfinden wie im ersten 
Christentum, die nichts 
konnte überwinden. Seht 
nur an ihr Martertum, wie 
in Liebe sie erglühen, wie 
sie heil'ges Feuer sprü-
hen, daß sich vor der Ster-
benslust selbst der Satan 
fürchten muß. 

2. In Gefahren uner-
schrocken und von schnö-
den Lüsten rein, die aufs 
Eitle konnten locken, war 
damals des Herrn Ge-
mein'. Ihre Seele drang 
zum Himmel. Fern aus 
eitlem Weltgetümmel war 
erhoben Herz und Sinn, 
gab, was zeitlich, gern 
dahin. 

3. Ganz großmütig sie 
verlachten, was die Welt 
für Vorteil hält und wo-
nach die meisten trachten, 
Ehre, Wollust, Tand und 
Geld. Feige Furcht war  

nicht in ihnen. Mitten auf 
die Kampfschaubühnen 
sprangen sie mit Freudig-
keit, hielten mit den Tie-
ren Streit. 

4. 0 daß ich, wie diese 
waren, mich befänd' in 
gleichem Stand! Laß mich 
doch im Grund erfahren 
deine hilfreich', starke 
Hand, mein Gott, spüren 
sie lebendig! Gib mir, daß 
ich treu, beständig bis in'n 
Tod durch deine Kraft 
übe gute Ritterschaft! 

397 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein eigen 

Männer ohne Furcht 
und Wandeln), Männer 
ohne falschen Schein, ohne 
Brandmal im Gewissen, 
durch das Blut des Lam-
mes rein, auf, ergreift das 
Schwert des Geistes und 
des Glaubens Demant-
schild, 1: wo es unsrer Vä-
ter Erbe gegen Trug und 
Lüge gilt! :1 

2. Der vom Tode auf-
erstanden, Christus, un-
ser Siegesheld, schwinget 
hoch die Kreuzesfahne; 

d. i. die sich nicht wandeln. 
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wer ihm folgt, behält das 
Feld. Männer sucht er, fel-
sentreue, trotz des Hau-
fens Ungestüm, 1: der heut 
Hosianna rufet, morgen: 
Fort, ans Kreuz mit ihm! :1 

3. Männer sucht er, op-
fermutig, die nicht lang 
mit Fleisch und Blut sich 
beraten zu den Taten. 
Das stählt nie den Glau-
bensmut. Ganze Männer 
sucht er heute; nur mit sol-
chen streitet Gott. 1: Gott 
mit uns, ihr wackern Strei-
ter, auf, mit Gott hat's 
keine Not! :1 

4. Männer sucht er, 
keine Memmen, in der 
glaubensarmen Zeit, Män-
ner, die zur Fahne Christi 
treu zu halten sind bereit, 
Männer, wie sie vordem 
waren — wie sie heute 
gehn voran, 1: im Apostel-
amte stehen und als Zeu-
gen brechen Bahn. :1 

398 
Eigene Melodie 

Meister, es toben die 
Winde; die Wellen be-
drohn uns sehr. Der Him-
mel umwölkt sich gar 
schaurig. Wo nehmen wir 
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Rettung her? Fragst du 
nicht, ob wir verderben, 
merkst nicht, wie wir be-
drängt? Jeden Augenblick 
mag es geschehen, so sind 
wir in'n Tod versenkt. Er 
spricht: „Wind und Meer, 
folg, wie ich es will! 
Schweig, sei still! Schweig, 
sei still!" Ob es auch wüte, 
das stürmische Meer, ob's 
Menschen, ob's Teufel 
sind oder was mehr, das 
Schifflein bleibt sicher, wo 
Jesus Christ, der Herr 
aller Herren, der Meister 
ist. Es muß alles gehn, 
wie er es will. Schweig, 
sei still! Schweig, sei still! 
Es muß alles gehn, wie er 
es will. Herz, schweig, sei 
still! 

2. Meister, voll Unruh' 
im Herzen, ruf heute ich 
laut zu dir. Die Tiefen 
sind in mir erreget, er-
wache und hilf auch mir! 
Stürme von schwerer An-
fechtung treten an mich 
heran. Ich verderbe, o 
Herr, ich verderbe, hilf 
mir als mein Steuermann! 
Er spricht: „Wind usw. 

3. Meister, der Sturm 
ist vorüber, die finsteren 
Mächte ruhn. Die Sonne 
scheint wieder so lieblich, 
ich schmeck' Himmelsfrie- 
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den nun. Laß mich, du 
teurer Erretter, ferner nur 
nie allein! Oh, so zieh' ich 
einst sicher zum Hafen 
der ewigen Ruhe ein. Er 
spricht: „Wind usw. 

399 
Eigene Melodie 

Mir nach! spricht Chri-
stus, unser Held. Mir 
nach, ihr Christen alle! 
Verleugnet euch, verlaßt 
die Welt, folgt meinem 
Ruf und Schalle! Nehmt 
euer Kreuz und Unge-
mach auf euch, folgt mei-
nem Wandel nach! 

2. Ich bin das Licht; ich 
leucht' euch für mit heil'-
gem Tugendleben. Wer 
zu mir kommt und folget 
mir, darf nicht im Fin-
stern schweben. Ich bin 
der Weg; ich weise wohl, 
wie man wahrhaftig wan-
deln soll. 

3. Mein Herz ist voll 
Demütigkeit, voll Liebe 
mein Gemüte; mein Mund 
strömt über allezeit von 
Wahrheit und von Güte. 
Mein Geist, Gemüte, Kraft 
und Sinn ist Gott ergeben, 
schaut auf ihn. 
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4. Ich zeig euch das, 
was schädlich ist, zu flie-
hen und zu meiden und 
euer Herz von arger List 
zu rein'gen und zu schei-
den. Ich bin der Seelen 
Fels und Hort und führ' 
euch zu der Himmels-
pfort'. 

5. Fällt's euch zu schwer, 
ich geh' voran, ich steh' 
euch an der Seite. Ich 
kämpfe selbst, ich brech' 
die Bahn, bin alles in dem 
Streite. Dem Krieger 
Schmach, der mutlos steht, 
wenn kühn voran der 
Feldherr geht! 

6. So laßt uns denn 
dem lieben Herrn mit Leib 
und Seel' nachgehen und 
wohlgemut, getrost und 
gern bei ihm im Leiden 
stehen! Denn wer nicht 
kämpft, trägt auch die 
Kron' des ew'gen Lebens 
nicht davon. 

400 
Eigene Melodie 

Nimm Jesus in dein 
Lebensschiff im Glauben 
und Vertrauen! In seiner 
Liebe stark er ist; drum 
laß vor nichts dir grauen! 
Und geht's durch wilder 
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Wogen Bahn die steile 
Höh' hinauf, hinan, o 
fürcht kein Riff, er ist 
im Schiff, dein Herr und 
Meister Christus. Nimm 
Jesus in dein Lebens-
schiff, daß er dich stets be-
gleite! Er führt die Seinen 
ganz gewiß aus allem 
Kampf und Streite. 

2. Er hält das Steuer 
fest und gut; er wird dich 
nicht verlassen. Nur Glau-
bensmut! Mußt seiner Flut 
dich kindlich überlassen. 
Ihm ist gehorsam Wind 
und Meer; vertrau, dich 
ihm, er ist der Herr. 0 
fürcht kein usw. 

3. Drum sei stets wach-
sam und bereit, ja, laß 
nicht ab vom Glauben! 
Laß ihn auch in dem größ-
ten Kampf vom Satan dir 
nicht rauben! Es schweigt 
der Sturm, vom Herrn be-
droht; befolge willig sein 
Gebot! 0 fürcht kein usw. 

401 
Eigene Melodie 

0 ein glorreich Banner 
träget jedermann, der zu 
unserm König steht. Heil 
dem Mann, der dieses 

Glaubenskampf 

Banner tragen kann, 
wenn's zum heißen 
Kampfe geht! Drum vor-
an, drum voran! Denn 
uns voran der König zieht, 
und wir leiden gern für 
unsern Herrn. Das Glau-
bensbanner hebet hoch! 

2. Wenn der Feinde 
Hanf' wie Meereswogen 
tobt, laßt das Banner 
freudig wehn und Im-
manuel, den großen Kö-
nig, lobt! Fest wird doch 
die Wahrheit stehn. Drum 
voran usw. 

3. Über Land und Meer, 
wo Menschenfuß nur 
wallt, unsers Königs Ban-
ner tragt, daß das Wort 
der Wahrheit laut und 
lauter hallt, bis der Welt 
der Morgen tagt! Drum 
voran usw. 

4. Seht, der Morgen 
graut, die Nacht ist schon 
dahin; jauchze laut, er-
löste Welt! Bald zum Tore 
ein wird Jesus Christus 
ziehn, unser Friedefürst 
und Held. Drum voran 
usw. 
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402 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

Auf, erhebet euch, ihr 
Christen! Zum Kampf 
müßt ihr euch mächtig 
rüsten; denn euer hat der 
Feind begehrt. Wappnet 
euch mit Gottes Worte, 
geht mutig durch die enge 
Pforte! Der Tapfere bleibt 
unversehrt. Ist euch der 
Feind zu schnell? Hier ist 
Immanuel. Hosianna! Der 
Satan fällt durch diesen 
Held, und wir behalten 
mit das Feld. 

2. Reinigt euch von 
euren Lüsten, besieget sie! 
Denn ihr seid Christen 
und stehet in der Kraft des 
Herrn. Stärket euch in 
Jesu Namen, daß ihr nicht 
strauchelt wie die Lah-
men! Mit ihm ist Hilfe nie-
mals fern. Wer hier ermü-
den will, der schaue auf 
das Ziel! Da ist Freude. 
Wohlan, so seid zum 
Kampf bereit! Dann krö-
net euch die Ewigkeit! 

3. Streitet recht die 
wen'gen Jahre, eh' ihr 
kommt auf die Toten-
bahre! Kurz, kurz ist  

unser Lebenslauf. Wenn 
Gott wird die Seinen 
wecken und Jesus kommt, 
der Welt zum Schrecken, 
so stehe wir als die Ersten 
auf. Gottlob! wir sind 
versöhnt. Daß uns die 
Welt noch höhnt, währt 
nicht lange, und Gottes 
Sohn hat längstens schon 
uns beigelegt die Ehren-
kron'. 

4. Jesus, stärke deine 
Kinder und mach aus 
denen Überwinder, die du 
erkauft mit deinem Blut! 
Stärk in uns das neue 
Leben, daß wir uns stets 
zu dir erheben, wenn uns 
entfallen will der Mut! 
Füll uns mit deinem Geist, 
dadurch die Liebe fleußt 
in die Herzen! So bleiben 
wir getrost an dir im Tod 
und Leben für und für. 

403 
Mei. Nr. 262: 

Dir, dir Jehova, will ich 
singen 

Ruf laut, du Geist der 
ersten Zeugen, der Wäch-
ter, die auf Zions Mauern 
stehn, die Tag' und Nächte 
nimmer schweigen und 
die getrost dem Feind ent- 
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gegengehn, ja, deren 
Schall die ganze Welt 
durchdringt und aller 
Völker Scharen zu dir 
bringt! 

2. Oh, daß dein Feuer 
mehr entbrennte, oh, 
möcht' es doch in alle 
Lande gehn! Ach, Herr, 
gib noch in deine Ernte 
viel Knechte, die in treuer 
Arbeit stehn! 0 Herr der 
Ernte, siehe doch darein: 
die Ernt' ist groß, der 
Knechte Zahl ist klein. 

3. Dein Sohn hat ja mit 
klaren Worten uns diese 
Bitte in den Mund gelegt. 
O siehe, wie an allen 
Orten sich deiner Kinder 
Herz und Sinn bewegt, 
dich herzinbrünstig dar-
um anzuflehn; drum hör, 
o Herr, und sprich: „Es 
soll geschehn!" 

4. Du wirst dein herr-
lich Werk vollenden, der 
du der Welten Heil und 
Richter bist. Du wirst der 
Menschheit Jammer wen-
den, so dunkel jetzt dein 
Weg den Christen ist. 
Der Glaube hört nicht 
auf, zu dir zu flehn; du 
tust doch über Bitten und 
Verstehn. 

Glaubenskampf 

404 
Eigene Melodie 

Tobt auch der Sturm 
ums Glaubensschiff, wir 
stehen wohlgemut. Wir 
fürchten nicht das Felsen-
riff, auch nicht der Feinde 
Wut. Wir fahren auf des 
Lebens See nach unserm 
Vaterland. Von weitem 
winkt auf lichter Höh' der 
langersehnte Strand. 

2. Und wenn der Kahn 
in Stücke bricht, denn 
Klippen drohen viel, dann 
beten wir und zagen nicht, 
wir kommen doch ans 
Ziel. Sollt's auch nur eine 
Planke sein, die uns zu 
Lande bringt, von denen, 
die zu Jesu schrein, kein 
einziger versinkt. 

3. Wer fährt mit uns, 
wer wagt es noch? Es 
geht durch Nacht zum 
Licht! Im Sturm die Wim-
pel flattern hoch, doch 
fürchten wir uns nicht. 
Verlaß die dunkle Erden-
welt und fahre mit uns 
aus! Die Wohnung ist dir 
schon bestellt im lichten 
Vaterhaus. 
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405 
Eigene Melodie 

Stern, auf den ich schaue, 
Fels, auf dem ich steh', 
Führer, dem ich traue, 
Stab, an dem ich geh', 
Brot, von dem ich lebe, 
Quell, an dem ich ruh', 
1: Ziel, das ich erstrebe: 
alles, Herr, bist du! :1 

2. Ohne dich, wo käme 
Kraft und Mut mir her? 
Ohne dich, wer nähme 
meine Bürde, wer? Ohne 
dich zerstieben würde mir 
im Nu 1: Glauben, Hoffen, 
Lieben. Alles, Herr, bist 
du. :1 

3. Nun, so will ich wal-
len meinen Pfad dahin, 
bis die Glocken schallen 
und daheim ich bin. Dann 
mit neuem Singen jauchz' 
ich froh dir zu: 1: Nichts 
hab' ich zu bringen, alles, 
Herr, bist du! :1 

406 
Mel. Nr. 392: 

Steil und dornig ist der Pfad 
oder Nr. 102: 

Jesus, meine Zuversicht 

Sei getreu und weiche 
nicht, weil du mußt auf 
Erden wallen! Wer da 

Glaubenskampf 

weicht, an dem hat nicht 
Jesus Christus Wohlge-
fallen. Hör es, hör es! 
Christus spricht: „Sei ge-
treu und wanke nicht!" 

2. Sei getreu und müß-
test du Tag' und Nächte 
vor ihm ringen! Endlich 
führt er dich zur Ruh'; 
endlich wirst du dahin 
dringen, wo nach kurzer 
Tränenzeit Friede strömt 
und Seligkeit. 

3. Sei getreu im Sün-
denstreit, wie auch böse 
Lust sich rege! Nah ist 
Christus und gebeut, daß 
sich schnell ihr Wüten 
lege. Sei getreu! Bestän-
digkeit wird gekrönt in 
Ewigkeit. 

4. Treuer Jesus, steh 
mir bei, daß ich dir mich 
ganz ergebe! Hilf mir, 
daß ich fest und treu, 
heilig, keusch und züchtig 
lebe! Rufe stets mir zu, 
mein Gott: Sei getreu bis 
in den Tod! 

407 
Eigene Melodie 

Unter uns in Glaubens-
höhen wohnt ein Vater, 
lieb und gut, und das 
Herz kann zu ihm flehen 
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in der Angst und tiefen 
Not: 1: Bleib bei uns im 
Erdental! Herr, hier ist es 
trüb oftmal. :1 

2. Stürme toben, Wo-
gen schwellen furchtbar 
oft ums Glaubensschiff, 
gleich als wollte es zer-
schellen an dem hohen 
Felsenriff. 1: Bleib bei uns, 
du starker Herr, sei in 
Nöten unsre Wehr! :1 

3. Wir, die in dem 
Schifflein sitzen, schwach 
wohl und gebrechlich gar, 
rufen: Herr, wollst uns 
beschützen, wenn wir ste-
hen in Gefahr! 1: Sprich 
ein Wort, so wird das 
Meer still und ruhig rings 
umher. :1 

4. Steh uns bei, o Herr, 
auch weiter! Du bist unsre 
Zuversicht. Sei und bleibe 
unser Leiter, starker Held, 
verlaß uns nicht! 1: Naht 
sich auch der Trübsals-
fluß, gründ' auf Felsen 
unsern Fuß! :1 

5. Damit nicht der 
Furcht Gewässer uns fort-
reiße in die Flut, treuer 
Fährmann, weißt es bes-
ser, was für deine Schar 
ist gut. 1: Herr, wir bitten 
insgemein: Laß uns nicht 
verloren sein! :I 

Glaubenskampf 

408 
Eigene Melodie 

Von lichtumfloss'nen 
Bergeshöhn, ihr Streiter, 
zieht zu Tal! Es gilt, laßt 
hoch die Banner wehn mit 
Gott noch dieses Mal! 
Dort unten lagert's schat-
tenhaft, hinab zu Tale 
dringt! Der Glaube ist die 
Siegeskraft, die alle Welt 
bezwingt. I: Glaube gibt 
Siegeskraft, :1 o glorreiche 
Siegeskraft, die alle Welt 
bezwingt. 

2. Der Fürst des Lebens 
ziehet mit, sein Wort ist 
unsre Wehr. Den Weg, 
den euer Fuß betritt, zog 
einst der Heil'gen Heer. 
Apostelwort! Wie Son-
nenglut durchbricht's die 
dunkle Welt. 0 Glaubens-
kraft, o Zeugenblut, wo 
jeder Mann ein Held! 
I: Glaube gibt usw. 

3. Dem Überwinder 
winkt die Kron', des Sie-
gers weißes Kleid. Des 
treuen Knechtes großer 
Lohn: die Ruhe nach dem 
Streit. Drum auf zum 
Kampf, es naht die Nacht, 
die Bundesfahn' umringt! 
Der Glaube ist die Sieges-
kraft, die alle Welt be- 
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zwingt. 1: Glaube gibt 
usw. 

409 
Eigene Melodie 

Vorwärts, 	aufwärts, 
himmelan geht der Gläub'-
gen Siegesbahn. Hier ist 
unsers Bleibens nicht; nein, 
wir jagen nach dem Licht. 
Seht, die Feuerzeichen 
glühn, heil'ger Liebe Fun-
ken sprühn. Alles, alles 
ist bereit; kommt zum 
Mahl der Herrlichkeit! 

2. Vorwärts, bis zum 
Kleinod hin! Seht, voran 
Apostel ziehn, scheuen 
nicht der Feinde Heer, 
drohet selbst ein rotes 
Meer. Sollt' es auch durchs 
Feuer gehn, werden sie in 
Christ bestehn. Vorwärts 
drum und jubiliert! Christ 
in ihnen triumphiert. 

3. Vorwärts, fort durchs 
Pilgerland, durch der 
Wüste heißen Sand! Rin-
net auch kein Tröpflein 
mehr, Gottes Brunnen 
wird nicht leer! Liegt die 
Welt in Hungersnot, Got-
tes Kinder haben Brot. 
Ja, die Seinen haben's gut 
durch des Sohnes Opfer-
blut. 

410 
Eigene Melodie 

Wer überwindet, der 
soll wahrlich essen vom 
Holz des Lebens aus dem 
Paradies. Ihm soll kein 
ewig Leid noch Schmerz 
geschehen vom andern 
Tode. Seele, merke dies! 
Wer überwindet, soll vom 
Manna essen; ein gutes 
Zeugnis soll in ihm stets 
sein, ein neuer Name wird 
auf ihn geschrieben, und 
ewig schenkt ihm Jesus 
Freuden ein. Wer Ohren 
hat, der höre, was Gottes 
Geist ihm sagt! Allein dem 
Überwinder ein ew'ger 
Morgen tagt. 

2. Wer überwindet und 
hält Jesu Werke, wer bis 
ans Ende treu und folg-
sam ist, wird Macht und 
Kraft empfangen über 
Heiden und einstens ewig 
sein bei Jesus Christ. Wer 
überwindet, trägt einst 
weiße Kleider, sein'n Na-
men tilgt Gott aus dem 
Buche nicht. Bekennen 
will ihn Jesus vor dem 
Vater; als Überwinder ihm 
einst nichts gebricht. Wer 
Ohren usw. 
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3. Wer überwindet, soll 
ein Pfeiler werden des 
Tempels Gottes in der 
Herrlichkeit. Er soll die 
teure Vaterliebe schmek-
ken auf ewig in dem sel'-
gen Reich der Freud'. Wer 
überwindet, soll Gemein-
schaft haben mit Gott 
dem Vater bis in Ewig-
keit. Ihn wird des Lammes 
Brunnen herrlich laben, 
woraus entquillet ew'ge 
Seligkeit. Wer Ohren usw. 

4. Wer überwindet, soll 
vom Mahl genießen, vom 
großen Abendmahl in Sa-
lems Au'n. 0 selig, wer 
dazu schon heut berufen„ 
der wird die große Herr-
lichkeit einst schaun. Wer 
überwindet und hält die 
Gebote, die durch Apostel-
mund heut kundgemacht, 
wird sitzen einst mit Jesu 
auf dem Throne in ew'ger 
Herrlichkeit, in Glanz und 
Pracht. Wer Ohren usw. 

Glaubenskampf 

können ja nicht schwei-
gen von dem, was wir er-
kannt. Es muß der Mund 
bezeugen, wovon das 
Herz entbrannt. 

2. Der Liebesbach muß 
quellen und ziehn dem 
Meere zu. Es plätschern 
seine Wellen und finden 
nimmer Ruh'. Und ob sich 
Felsen stemmen, daran 
er schäumend bricht, ihr 
könnt den Lauf nicht hem-
men, und rückwärts fließt 
er nicht. 

3. Ja, Herr, von dir be-
zwungen, bezwingen wir 
die Welt. Von deinem 
Geist durchdrungen, be-
halten wir das Feld. Wir 
brechen uns die Gassen 
durch Heere noch so dicht. 
Wir können's ja nicht las-
sen; denn Gott verläßt uns 
nicht. 

412 
411 

Eigene Melodie 

Wir können's ja nicht 
lassen, zu reden von dem 
Herrn. Und will die Welt 
uns hassen, sei's drum, 
wir tragen's gern. Wir 

Mel. Nr. 243: 
Vor meines Herzens König 

Wohl dem, der über-
wunden des Satans Trug 
und List und fröhlich kann 
bekunden das Heil in Je-
sus Christ! Einst wird die 
Krone schmücken des 
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Überwinders Haupt. 0 
seliges Entzücken! Wohl 
dem, der Jesus glaubt! 

2. Wohl dem, der über-
wunden all Sorge, Furcht 
und Schmerz und der hier 
Trost gefunden an unsres 
Jesu Herz! 0 möchten 
viele eilen der Arche Jesu 
zu, daß wir vereint einst 
weilen im Land der ew'-
gen Ruh'! 

3. Wohl dem, der über-
wunden des Satans finstre 
Macht, Erlösung hat ge- 

Friede — 

413 
Eigene Melodie 

Seelenbräutigam, Jesus, 
Gottes Lamm, habe Dank 
für deine Liebe, die mich 
zieht aus reinem Triebe 
zu dem Kreuzesstamm, 
Jesus, Gottes Lamm. 

2. Deiner Liebe Glut 
stärket Mut und Blut. 
Wenn du freundlich mich 
anblickest und an deine 
Brust mich drückest, 
macht mich wohlgemut 
deiner Liebe Glut. 

3. Meines 	Glaubens 
Licht laß verlöschen nicht!  

funden und aus der Sünde 
Macht ans helle Licht ge-
kommen durch Jesu Sal-
bungstat und fest ins Aug' 
genommen das Ziel auf 
schmalem Pfad! 

4. Wohl dem, der über-
wunden den Tod der 
armen Welt und der sein 
Teil gefunden im ew'gen 
Lichtgezelt! Wie herrlich 
wird dort prangen der 
Auserwählten Schar! Ge-
stillt ist ihr Verlangen im 
Herrn auf immerdar. 

Jesuliebe 

'Fülle mich mit Geistes-
öle, daß hinfort in meiner 
Seele ja verlösche nicht 
meines Glaubens Licht. 

4. So werd' ich in dir 
bleiben für und für. Deine 
Liebe will ich ehren und 
in ihr dein Lob vermeh-
ren, weil ich für und für 
bleiben werd' in dir. 

5. Hier durch Spott und 
Hohn, dort die Ehren-
kron'. Hier im Hoffen 
und im Glauben, dort im 
Haben und im Schauen. 
Denn die Ehrenkron' folgt 
auf Spott und Hohn. 
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414 
Eigene Melodie 

Der Herr ist mein ge-
treuer Hirt. Er sorgt, daß 
mir nichts mangeln wird; 
er weidet mich auf grüner 
Au, tränkt mich als Blume 
durch den Tau. I: Der Herr 
ist mein getreuer Hirt. :1 

2. Mit milder Hand gibt 
er das Brot. Er stillt den 
Schmerz und hilft aus 
Not. Gesund läßt er mich 
tätig sein, schenkt mir zur 
Arbeit das Gedeihn. I: Der 
Herr ist mein getreuer 
Hirt. :1 

3. Er führet mich auf 
rechter Bahn, mich täuscht 
kein Irrtum, schreckt kein 
Wahn. Er ist mein Stecken 
und mein Stab; von Gott 
kommt mir mein Trost 
herab. I: Der Herr ist mein 
getreuer Hirt.: 

415 
Eigene Melodie 

Die Liebe ist viel stär-
ker als der Tod, sie strö-
met aus des Gottessohnes 
Brust; sie bleibet fest auch 
in der größten Not, ist 
voller Wonne, voller 

Freud und Lust. Die Liebe 
überwindet selbst den 
Tod, die Liebe, die aus 
Jesu Brust entquillt; ihr 
Feuer brennt, je größer 
ist die Not, daß sie das 
arme Herz mit Wonne 
füllt. 

2. Wer je erfuhr der 
großen Liebe Macht, die 
ihn mit heißer Glut zum 
Vater zog, die Gottes Geist 
erst in das Herz gebracht, 
der flieht die kalte Welt, 
die ihn betrog. Die Liebe 
überwindet selbst den 
Tod usw. 

3. 0 selig, wer die Liebe 
in sich trägt, die nie ein 
Wasserstrom auslöschen 
wird! 0 selig, wenn sie 
sich im Sinn ausprägt wie 
einst bei ihm, der Schafe 
treustem Hirt! Die Liebe 
überwindet selbst den Tod 
USW. 

416 
Eigene Melodie 

Du nur bist mein Ge-
sang, Jesus, mein bester 
Freund. Du bist mein Le-
ben lang, Jesus, mein 
Freund. Oh, ich rühm' 
deine Treu', wie sie ist 
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immer neu, und deine 
Liebe frei, Jesus, mein 
Freund. 

2. Ach, wie beugt 
mich's so tief, Jesus, mein 
bester Freund, daß ich 
so blindlings lief, Jesus, 
mein Freund, folgte nicht 
deinem Rat, ging auf ver-
kehrtem Pfad. Doch mich 
fand deine Gnad', Jesus, 
mein Freund. 

3. 0 wie ist mir so 
wohl, Jesus, mein bester 
Freund! Ich singe wonne-
voll, Jesus, mein Freund. 
Schenkest Vergebung mir, 
Friede und Freude hier 
und deines Geistes Zier, 
Jesus, mein Freund. 

417 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Ein Gärtner geht im Gar-
ten, wo tausend Blumen 
blühn, und alle treu zu 
warten, 1: ist einzig sein 
Bemühn. :1 

2. Der gönnt er sanf-
ten Regen und jener Son-
nenschein. Das nenn' ich 
treues Pflegen, I: da müs-
sen sie gedeihn. :1 

3. In liebenden Gedan-
ken sieht man sie fröhlich 
blühn; sie möchten mit 
den Ranken 1: den Gärt-
ner all umziehn! :1 

4. Du Gärtner, treu und 
milde, o laß uns fromm 
und rein zum himmli-
schen Gefilde, 1: zur Herr-
lichkeit gedeihn! :1 

418 
Eigene Melodie 

Ich will dich immer treuer 
lieben. Mein Heiland, gib 
mir Kraft dazu! Die Welt 
hat mich lang umgetrie-
ben; nun schenkst du mir 
die wahre Ruh', die Ruh', 
mit der nichts zu verglei-
chen, der alle Königskro-
nen weichen, die uns den 
Himmel offen zeigt. Ach, 
daß ich ganz in Lieb' zer-
flösse vor deiner Liebe 
Wundergröße, die alles 
Wissen übersteigt! 

2. Wie freundlich hast 
du mich gezogen, wie ging 
mir dein Erbarmen nach! 
Ich flohe dich, vom Feind 
betrogen, und rang nach 
Tod und Ungemach. Du 
aber nahmst ohn' mein 
Verlangen in deiner Liebe 
mich gefangen und offen- 
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barst dich meinem Sinn. 
Nimm, Seelenfreund, für 
diese Treue mein ganzes 
Herz, das ich dir weihe! 
Entreiß mir's doch und 
nimm's dir hin! 

3. Getreuer Jesus, soll 
ich hoffen, daß meine 
Liebe treuer werd'? Ach 
ja, dein Herze steht noch 
offen dem, der des Gei-
stes Hilf' begehrt. Ich flieh 
zum Reichtum deiner 
Güte. Durchleucht mein 
dunkeles Gemüte, daß 
ich, was du nicht selber 
bist, erkenn und hass' 
und dämpf' und töte! So 
schau ich nach der Mor-
genröte, wie hell die 
Sonne selber ist. 

Jesuliebe 

all mein Leid, bringt der 
Seele Lust und Wonne, 
lautre, reine Seligkeit. So 
stillt er mein tiefstes Seh-
nen, führt mich durch die 
Nacht zum Licht. Einst 
wird er die letzten Trä-
nen wischen mir vom An-
gesicht. 

3. Und nun sagt, gibt's 
noch auf Erden einen 
Freund, wie meiner ist, 
der wie er, mein Herr und 
Heiland, mir so lieb und 
teuer ist? Wenn ich auch 
mit tausend Zungen priese 
seine Freundlichkeit, wär' 
doch nicht genug besun-
gen seine Lieb' und Herr-
lichkeit. 

420 
419 

Eigene Melodie 

Einen Freund hab' ich 
gefunden, wie es keinen 
bessern gibt. Alle Tage, 
alle Stunden weiß ich mich 
von ihm geliebt. Er führt 
mich auf sicherm Pfade, 
sorgt für mich so väter-
lich, labt mit Frieden, 
krönt mit Gnade Tag für 
Tag aufs neue mich. 

2. Er ist meines Her-
zens Sonne und verkläret 

Mel. Nr. 44: 
Wie schön leuchtet der 

Morgenstern 

Mein Herr ist unbe-
schreiblich gut, und was 
er täglich an mir tut, kann 
niemand besser machen. 
Sein Herz, sein Wort, sein 
Geist, sein Blut, sein dul-
dender und sanfter Mut 
sind wundersame Sachen. 
Laß mich ewig mit Ver-
langen an ihm hangen 
und mit Freuden unter sei-
nem Stabe weiden! 
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2. Wo ist ein solcher 
lieber Herr, der alle Tage 
freundlicher sich gegen 
mich bezeiget? Ich weiß —
so wahr er mir vergibt —
ich weiß nicht, was er an 
mir liebt und was ihn zu 
mir neiget. Heftig, kräf-
tig, unbeschreiblich, ganz 
ungläublich sind die Trie-
be seiner wunderbaren 
Liebe. 

3. Aus Gnaden bin ich, 
was ich bin, verlobte Braut 
und Königin. Ich schäme 
mich mit Freuden. Mein 
Herr, der mich so hoch 
gebracht, hat mich unend-
lich reich gemacht, führt 
mich auf grünste Weiden. 
Selig, heilig, schön und 
prächtig, stark und mäch-
tig macht die Gnade, wo 
verzweifelt war der 
Schade. 

4. So wahr du lebst, 
mein Gott und Herr, du 
wirst mir täglich herr-
licher, je länger, desto 
lieber. Denn weil mein 
Glaube dich versteht, so 
weiß ich, wenn's durch 
Proben geht: Die Pro-
ben gehn vorüber. Ewig 
wird mich mein Begeh-
ren, dich zu ehren, nie 
gereuen, alle Tage mich 
erfreuen. 

421 
Eigene Melodie 

Friede, Gottes Friede, 
herrlicher Juwel, Klang 
vom Hohenliede, Para-
diesesquell! Selig, selig, 
wer dies Kleinod hat! Der 
wird einst auch schauen 
Gottes Friedensstadt. Se-
lig, selig ist, wer dies 
Kleinod hat! 

2. Freude, wahre Freude, 
hehrer Sonnenstrahl, süße 
Seelenweide, Trost im 
Erdental! Selig, selig, wer 
im Herrn erneut, dem 
blüht allewege Jesu schön-
ste Freud! Selig, selig ist, 
wer im Herrn sich freut! 

3. Liebe, heil'ge Liebe, 
echtes Glaubensgold, Born 
der reinsten Triebe, Gott 
und Menschen hold! Se-
lig, selig, wer dies Gold 
besitzt und im Schoß der 
Liebe ewig liebend sitzt! 
Selig, selig ist, wer dies 
Gold besitzt! 

422 
Eigene Melodie (Kinder) 

Gott ist die Liebe, läßt 
mich erlösen; Gott ist die 
Liebe, er liebt auch mich. 
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Drum sag ich's noch ein-
mal: Gott ist die Liebe, 
Gott ist die Liebe, er liebt 
auch mich. 

2. Ich lag in Banden 
der schnöden Sünde; ich 
lag im Tode, der Sünden 
Sold. Drum sag ich's 
usw. 

3. Er sandte Jesum, den 
treuen Heiland; er sandte 
Jesum und macht mich 
los. Drum sag ich's usw. 

4. Das Wort der Gnade 
ist meine Speise; das 
Wort der Gnade stillt mei-
nen Durst. Drum sag ich's 
usw. 

5. 0 süße Liebe, du 
Brunn des Heiles; o süße 
Liebe, der Seelen Trost! 
Drum sag ich's usw. 

6. Du füllst mit Freu-
den die matte Seele; du 
füllst mit Frieden mein 
armes Herz. Drum sag 
ich's usw. 

7. Dich will ich prei-
sen, du ew'ge Liebe; dich 
will ich loben, solang ich 
bin. Drum sag ich's usw. 

423 
Eigene Melodie 

.Auf die grünen Auen 
führt freundlich uns der 
gute Hirt, zeiget uns des 
Lebenswassers 	klaren 
Quell. Sel'ger Friede uns 
umfängt, Friede, wie nur 
er ihn schenkt; oh, wie 
wird des Geistes Auge 
licht und hell! Flur der 
Wonne, Strom des Le-
bens, o ihr sel'gen Frie-
densau'n! Gottes Wort ist 
offenbart, mancher seh-
nend es erharrt; doch nur 
reine Herzen werden heut 
dich schau'n. 

2. Oh, wie weilen wir 
da gern, allem Weltgetüm-
mel fern, heben betend 
unser Herz zu Gott empor. 
In der Stille ist er da, stets 
der Seele fühlbar nah, 
redet so vernehmlich zu 
des Geistes Ohr. Flur der 
Wonne usw. 

3. Freundlich ist er, 
treu und gut, sucht uns, 
wie ein Hirte tut, wenn ein 
Lamm sich in der düstern 
Schlucht verirrt. Brüder, 
laßt uns immer nur fol-
gen seiner Füße Spur, bis 
das Auge einst verklärt 
ihn schauen wird! Flur der 
Wonne usw. 
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424 
Mel. Nr. 441 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

0 Jesu, Jesu, Gottes 
Sohn, mein Mittler auf 
dem Gnadenthron, du 
meine Freud' und Wonne! 
Du weißt es, ob ich rede 
wahr, vor dir ist alles 
sonnenklar und klarer als 
die Sonne. Herzlich lieb 
ich mit Gefallen dich vor 
allen. Nichts auf Erden 
kann und mag mir lieber 
werden. 

2. Dies 	ist 	mein 
Schmerz, dies kränket 
mich, daß ich nicht g'nug 
kann lieben dich, wie ich 
dich lieben wollte. Ich 
werd' von Tag zu Tag 
entzünd't, je mehr ich 
lieb, je mehr ich find, 
daß ich dich lieben sollte. 
Von dir laß mir deine Güte 
ins Gemüte lieblich flie-
ßen, so wird sich die 
Lieb' ergießen. 

3. Kein Ohr hat dies 
jemals gehört, kein 
Mensch gesehen noch ge-
lehrt, es läßt sich nicht 
beschreiben, was denen 
dort für Herrlichkeit bei 
dir und von dir ist bereit't,  

die in der Liebe bleiben. 
Niemals läßt sich das er-
reichen noch vergleichen 
den Weltschätzen, was 
uns dort einst wird er-
götzen. 

4. Da werd' ich deine 
Freundlichkeit, die schon 
auf Erden mich erfreut, 
in reiner Liebe schmecken 
und sehn dein herrlich 
Angesicht mit unverwand-
tem Augenlicht ohn' alle 
Furcht und Schrecken. 
Reichlich werd' ich sein er-
quicket und geschmücket 
auf dem Throne mit der 
schönsten Himmelskrone. 

425 
Eigene Melodie 

Ich will dich lieben, meine 
Stärke, ich will dich lie-
ben, meine Zier. Ich will 
dich lieben mit dem Werke 
und immerwährender Be-
gier. Ich will dich lieben, 
schönstes Licht, bis mir 
das Herze bricht. 

2. Ach, daß ich dich so 
spät erkennet, du hochge-
lobte Schönheit, du, und 
dich nicht eher mein Be-
nennet, du höchstes Gut 
und wahre Ruh'! Es ist 

233 



Friede — Jesuliebe 

mir leid, ich bin betrübt, 
daß ich so spät geliebt. 

3. Ich lief verirrt und 
war geblendet; ich suchte 
dich und fand dich nicht. 
Ich hatte mich von dir 
gewendet und liebte das 
geschaffne Licht. Nun 
aber ist's durch dich ge-
schehn, daß ich dich hab' 
ersehn. 

4. Ich danke dir, du 
wahre Sonne, daß mir 
dein Glanz hat Licht ge-
bracht. Ich danke dir, du 
Himmelswonne, daß du 
mich froh und frei ge-
macht. Ich danke dir, du 
reinster Mund, daß du 
mich machst gesund. 

5. Ich will dich lieben, 
meine Krone; ich will dich 
lieben, meinen Gott. Ich 
will dich lieben ohne 
Lohne auch in der aller-
größten Not. Ich will dich 
lieben, schönstes Licht, 
bis mir das Herze bricht. 

426 
Eigene Melodie 

Ich hab' in Jesu Heil 
gefunden, ein unaus-
sprechlich großes Glück. 
Von seiner Liebe Macht 

gebunden, seh ich in sei-
nen Gnadenblick. 1: In 
Jesu das Heil ward mir 
zuteil, die Liebe vom Sohn 
mein seliger Lohn. :1 

2. Ja, auf dem Lebens-
pfad nach Hause, geführt 
von Jesu treuer Hand, da 
preist das Herz nur seine 
Gnade und läßt der armen 
Welt den Tand. In Jesu 
das usw. 

3. Oh, das ist doch ein 
Freudenleben, nun frei 
von Sünde, ganz des 
Herrn! Ich durfte volle 
Sühnung nehmen, und 
Himmelsfrieden gab er 
gern. In Jesu das usw. 

427 
Eigene Melodie (Kinder) 

Ich hab's so gut bei dir, 
o Herr, seit ich dein eigen 
bin. Du ziehst mich im-
mer inniger an dein Herz, 
Jesus, hin. Wie hab' ich's 
doch beim Herrn so gut! 
Mein Herz in seiner Liebe 
ruht. :1 

2. Ach, sel'ge Freuden 
sind es hier für den, der 
kindlich glaubt, und sü-
ßen Frieden gibt er mir, 
den keine Hölle raubt. Wie 
hab' usw. 
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3. Wenn auch gleich 
Angst und Kummer 
schreckt, im Herrn gibt's 
keine Not. Ich bin sein 
Kind, sein Arm mich 
deckt; er ist und bleibt 
mein Gott. Wie hab' usw. 

4. Drum traure nur, 
wer trauern will, ich kann 
stets fröhlich sein. Ich 
halte Gott im Glauben still, 
er ist ja mein, ich sein. Wie 
hab' usw. 

428 
Mel. Nr. 274: 

Jesus, der du bist alleine 

Jesus Christus ist der 
Eine, der gegründet die 
Gemeinde, die ihn ehrt 
als teures Haupt. Er hat 
sie mit Blut erkaufet, mit 
dem Feuergeist getaufet, 
1: und sie lebet, weil sie 
glaubt. :1 

2. Jesus Christus, der 
Verkannte, in dem heil'-
gen Gnadenamte öffnet 
er die Gnadentür. Sieh, 
er spendet Licht und Le-
ben; Fried' und Freude 
will er geben, 1: ja, er ru-
fet: „Kommt zu mir! :1 

3. Jesus Christus, der 
Gerechte, in der Sendung  

seiner Knechte läßt er hö-
ren uns sein Wort. Jesus 
Christus als ein Armer, 
als ein freundlicher Er-
barmer 1: geht hier seg-
nend durch den Ort. :1 

429 
Eigene Melodie 

In Jesu Arm ruh' ich so 
wohl, im Arm der rein-
sten Liebe. Da ist mein 
Herz der Wonne voll und 
edler, heil'ger Triebe. Im 
Arm der Gnade ruht sich's 
gut, da spürt man recht 
der Liebe Glut. Wo ist ein 
solches Herz voll Liebe, 
ein Herz voll solcher In-
nigkeit, das für uns schlägt 
in heil'gem Triebe und 
sucht nur unsre Seligkeit? 

2. Im Arm der Liebe 
ruh' ich wohl, erlöst von 
all'n Beschwerden; ich 
ruhe sanft, des Friedens 
voll, wie nirgends hier 
auf Erden. 0 Liebesarm, 
ruh' ich in dir, wünsch' 
ich kein höh'res Glück mir 
hier. Wo ist ein solches 
Herz voll Liebe usw. 

3. Im Liebesarm, an 
Jesu Brust, da schwinden 
alle Sorgen; da jauchzt 
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das Herz voll sel'ger Lust 
und fühlt sich wohlgebor-
gen. 0 Liebesarm, ruh' 
ich in dir, flieht aller See-
lenkummer mir. Wo ist 
ein solches Herz voll Liebe 
usw. 

430 
Eigene Melodie (Kinder) 

Mehr lieben möcht' ich 
dich, hör mein Gebet! Ich 
flehe inniglich, ruf' früh 
und spät: Mehr lieben 
möcht' ich dich, mehr lie-
ben, Heiland, dich, mehr 
lieben dich, mehr lieben 
dich. 

2. Einst sucht' ich fern 
von dir mein Glück und 
Teil. Doch nun erseh' ich 
mir dein volles Heil, das 
ist: Mehr lieben dich, mehr 
lieben usw. 

3. Drückt mich auch 
Kummer hier, schmerzt 
Kreuzespein, soll dies 
doch für und für mein 
Wahlspruch sein: Mehr 
lieben will ich dich, mehr 
lieben usw. 

4. Endigt sich dann 
mein Lauf in dieser Zeit, 
komm' ich zu dir hinauf. 
0 welche Freud'! Dann  

werd' ich lieben dich, 
mehr lieben usw. 

5. In jener Herrlichkeit 
vor deinem Thron trag' 
ich ein weißes Kleid und 
eine Kron'. Dort werd' 
ich lieben dich, mehr lie-
ben usw. 

431 
Eigene Melodie 

Mein Jesus ist der beste 
Freund; in ihm mein 
Herze ruht. So lieb, so 
gut, so treu er's meint, 
er gibt mir frohen Mut. 
Drum hab' ich's immer so 
gemeint, mein Jesus ist 
der beste Freund. Drum 
hab' ich's immer so ge-
meint, mein Jesus ist der 
beste Freund. 

2. Mein Jesus ist der 
beste Freund. 0 Glück, 
ich fass' es nicht, daß mir 
die Gnadensonne scheint 
und seines Geistes Licht. 
Drum hab' usw. 

3. Mein Jesus ist der 
beste Freund, ein Freund, 
dem keiner gleicht. Ob 
auch gleich mächtig droht 
der Feind, mein Jesus nie-
mals weicht. Drum hab' 
usw. 
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4. Mein Jesus ist der 
beste Freund. Er hat mich 
stets geliebt, er nennt sich 
mein, ich bin sein Freund. 
Kein höh'res Glück es gibt. 
Drum hab' usw. 

432 
Mel. Nr. 293: 

Befiehl du deine Wege 

0 Jesu, meine Sonne, 
vor der die Nacht ent-
fleucht, o Jesu, meine 
Wonne, die alle Not ver-
scheucht! Im Herzen klingt 
mir täglich der eine helle 
Ton: Wie hast du so un-
säglich geliebt, o Gottes-
sohn! 

2. Um diese Perle wäre 
mir alles andre feil, selbst 
Hab und Gut und Ehre, 
mein ganzes Erdenteil. 
Wie gerne will ich mei-
den das alles froh und 
still, wenn's von dem 
Herrn mich scheiden und 
ihn mir rauben will. 

3. Ich kenn' auch gar 
kein Leben, von dir, o 
Herr, getrennt. Du bist 
mein einzig Leben und 
Lebenselement. Ich kenne 
gar kein Sterben, seitdem 
ich leb' in dir; denn was  

mich konnt' verderben, 
die Sünde, nahmst du 
mir. 

4. Ich bin schon hier 
auf Erden so selig und so 
leicht, und was wird dort 
erst werden, wo alle 
Schwachheit weicht! Das 
macht ein selig Sterben, 
daß ich als Gnadenlohn 
ein Königreich soll erben 
und eine ew'ge Kron'. 

433 
Eigene Melodie 

Oh, in den Armen Jesu, 
an der geliebten Brust 
läßt es sich herrlich ruhen, 
selig in Lieb und Lust. 
Horch, wie's herüber tö-
net vom ew'gen Liebes-
meer, wo in des Himmels 
Auen jauchzet der Sel'gen 
Heer! Oh, in den Armen 
Jesu, an der geliebten 
Brust läßt es sich herrlich 
ruhen, selig in Lieb und 
Lust. 

2. Ja, in den Armen 
Jesu quält keine Sorge 
mehr. Frei von der Welt 
und Sünden, freut man 
sich hoch und hehr. Frei 
von den Seelenschmerzen, 
frei von der Zweifel Pein 
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kann man sich allerwege 
in seinem Heiland freun. 
Ja, in den Armen Jesu 
quält keine Sorge mehr; 
frei von der Welt und Sün-
den, freut man sich hoch 
und hehr. 

3. Jesus, mein Hort und 
Heiland, Dank dir, du 
starbst für mich! Einzig 
auf diesen Felsen bau' 
und vertraue ich. Stille 
will ich nun warten, bis 
mir der Tag anbricht, wo 
ich dein Antlitz schaue in 
deiner Gnade Licht. Jesus, 
mein Hort und Heiland, 
Dank dir, du starbst für 
mich! Einzig auf diesen 
Felsen bau' und vertraue'  
ich. 

434 
Eigene Melodie 

0 Liebe, goldner Son-
nenschein fürs arme Men-
schenherz, strahlst du nur 
hell in mich hinein, ver-
süßt ist jeder Schmerz. 
Das Dunkel weicht, die 
Nacht entflieht, wenn 
Jesu Liebe scheint, und 
Freud' und Lebenswonne 
zieht hinein ins Herz, das 
weint. 0 Gotteslieb', so 
voll und frei von alters 

her und immer neu! Sie 
quillt für mich, sie quillt 
für dich und zieht uns alle 
hin zu sich. 

2. Als von der Lieb' 
am Kreuzespfahl in meine 
Sündennacht eindrang 
der helle Sonnenstrahl, 
bin ich für Gott erwacht. 
Seitdem ich weiß, wer 
mich geliebt bis in den Tod 
so heiß, mein Herz sich 
ihm zu eigen gibt zu sei-
nes Namens Preis. 0 Got-
teslieb' usw. 

3. Die Sonne, die mir 
scheinet hell und Lebens-
wonne beut, ist Christus, 
mein Immanuel, nur er in 
Ewigkeit. Ihm singe ich 
mein Jubellied schon hier 
im Tränental und ewig, 
wenn mein Aug' ihn sieht 
im lichten Himmelssaal. 
0 Gotteslieb' usw. 

435 
Eigene Melodie 

0 wie süß klingt Jesu 
Name! 0 wie heilt er allen 
Schmerz! Und wie bringt 
er Fried' und Freude je-
dem kindlich gläub'gen 
Herz! 0 wie süß es er-
klingt, wenn ein Herz von 
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Jesu singt! 0 wie süß es 
erklingt, wenn ein Herz 
von Jesu singt! 

2. Welch ein teurer 
Nam' ist Jesus! Oh, wie 
er so hoch beglückt, daß 
sein Volk, erlöst von Sün-
den, ihm entgegenjauchzt 
entzückt! 0 wie süß usw. 

3. Laßt uns ziehn in 
Jesu Namen! Er ist eine 
gute Wehr. In ihm wer-
den wir besiegen unsrer 
Feinde ganzes Heer. 0 
wie süß usw. 

4. Singt mit Macht in 
Jesu Namen, seinen Ruhm 
mit Mut bezeugt, bis wir 
zu der Schar gelangen, die 
gekrönt sich vor ihm neigt! 
0 wie süß usw. 

436 
Eigene Melodie (Kinder) 

Wie ein Hirt sein Volk 
zu weiden, ließest du dich 
mild herab. Reich an Se-
gen, reich an Freuden, 
weidet uns dein Hirten-
stab. 

2. 0 wie könnt' ein 
Mund erzählen, was du 
deiner Herde bist? Welch 
ein Gutes kann uns feh- 

len? Unser Hirt heißt Je-
sus Christ. 

3. Kann Gefahr und 
Not uns schrecken? Ist 
nicht Kraft in deinem 
Arm? Uns ermannt dein 
Stab und Stecken und 
vertreibet Angst und 
Harm. 

4. Macht uns der Ver-
sucher zagen, wer gibt 
Kraft und süße Ruh'? Wer 
kann pflegen, heben, tra-
gen, wer hat Geisteskraft 
wie du? 

5. Du nimmst, Herr, 
dich deiner Herde heut in 
großen Gnaden an, daß 
durch deine Boten werde 
bald erfüllt dein Hirten-
plan. 

437 
Eigene Melodie 

Seliges Wissen: Jesus 
ist mein! Köstlichen Frie-
den bringt es mir ein. Le-
ben und Liebe, ewiges 
Heil, völlige Sühnung 
ward mir zuteil. Laßt 
mich's erzählen, Jesu zur 
Ehr: Wo ist ein Heiland, 
größer als er? Wer kann 
so segnen, wer so erfreun 
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wie Jesus, mein Heiland, 
wie er allein? 

2. Völlig sein eigen, 
nichts such' ich mehr. Je-
sus, er stillet all mein Be-
gehr. Treu will ich dienen 
ihm immerdar, bis ich ge-
lang' zur herrlichen Schar. 
Laßt mich's usw. 

3. Seliges Wissen: Je-
sus ist mein! Oh, welchen 
Reichtum bringt es mir 
ein! Welche Verheißung 
spricht er mir zu, daß ich 
gelang' zur seligen Ruh'! 
Laßt mich's usw. 

438 
Mel. Nr. 488 

Wie herrlich ist's, ein Schäflein 

0 Liebe, die den Him-
mel hat zerrissen, die sich 
zu mir ins Elend nieder-
ließ, was für ein Trieb hat 
dich bewegen müssen, der 
dich zu mir ins Jammertal 
verwies? Die Liebe hat es 
selbst getan; sie schaut 
als Mutter mich in mei-
nem Jammer an. 

2. Die Liebe ist so groß 
in deinem Herzen, daß 
du für mich das größte 
Wunder tust, daß in der 
Domenkron' und tiefsten 

Schmerzen du mir zugut 
am harten Kreuze ruhst. 
0 unerhörte Liebestat, 
die selbst des Vaters Sohn 
ins Fleisch gesendet hat! 

3. Ich habe nun ein 
ewig Heil gefunden. Viel 
Reichtum, Ehe und Freu-
de schenkt er mir, ich bin 
mit ihm, er ist mit mir ver-
bunden, den ich in mir 
durch 	Geisteswirkung 
spür'. Ich bin beglückt 
und ganz gestillt, weil 
mich der lautre Strom aus 
seiner Gnade füllt. 

4. Auf, auf, mein Geist, 
und singe Freudenlieder 
und jauchze laut ob dieser 
Liebesmacht! Des Him-
mels Glanz und Kraft be-
strahlt dich wieder; was 
wir verlom, ist völlig wie-
derbracht. 0 ewig, ewig 
wohl ist mir, daß ich die 
Kraft aus seiner Salbungs-
tat nun spür'! 

439 
Mel. Nr. 44: 

Wie schon leuchtet der 
Morgenstern 

Viel zu gering bin ich, 
o Herr, der Huld und 
Treu', womit du mehr als 
Tausende mich segnest. 
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Du wähltest selbst dies 
Los für mich. Was ist's, 
daß du so väterlich vor 
andern mir begegnest? 
Alles, was ich von dir 
habe, jede Gabe, jeder Se-
gen strömt mir unverdient 
entgegen. 

2. Wie mancher hat, 
von Not gedrückt, durch-
seufzt die lange Nacht 
und blickt nach Trost zu 
deiner Höhe! Die heiße 
Träne fleht um Ruh'. 
Was ihm versagt ward, 
fiel mir zu und wird mir, 
eh' ich flehe. Süßes Lab-
sal, sanfter Schlummer, 
frei von Kummer, stärkt 
den Müden. Ungestört 
ruh' ich in Frieden. 

3. Wenn andre Durst 
und Hunger quält, wenn 
ihnen Wärm' und Obdach 
fehlt, wenn sie im Elend 
schmachten, wenn unge-
sehn ihr Auge weint, kein 
Helfer in der Not er-
scheint, nicht Menschen 
ihrer achten: Liebe, Freude 
krönt mein Leben, es ent-
schweben selbst die Sor-
gen wie ein leichter Traum 
am Morgen. 

4. Das alles ward mir, 
Herr, durch dich. Voll 
Demut, Vater, beuget sich  

vor die die Seele nieder. 
Der Gaben, die du mir 
beschert, wie werd' ich, 
Geber, ihrer wert? Ach, 
was geb' ich dir wieder? 
Kommt, ihr Armen, 
kommt, euch labe meine 
Gabe, mich beglücket 
Gott, so oft er euch er-
quicket. 

440 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Weil ich Jesu Schäflein 
bin, freu ich mich nur 
immerhin über meinen 
guten Hirten, der mich 
wohl weiß zu bewirten, 
der mich liebet, der mich 
kennt und bei meinem 
Namen nennt. 

2. Unter seinem sanf-
ten Stab geh' ich ein und 
aus und hab' unaussprech-
lich süße Weide, daß ich 
keinen Mangel leide, und 
so oft ich durstig bin, führt 
er mich zum Brunnquell 
hin. 

3. Sollt' ich denn nicht 
fröhlich sein, ich beglück-
tes Schäfelein? Denn nach 
diesen schönen Tagen 
werd' ich endlich heim- 
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getragen in des Hirten 
Arm und Schoß. Amen, 
ja, mein Glück ist groß. 

441 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Heil'ge Liebe, Himmels-
flamme, reinen Herzen 
nur bewußt, Ausfluß aus 
dem Opferlamme, senke 
dich in unsre Brust! Freu-
de, wie sie Sel'ge fühlen, 
Freude, die die Welt nicht 
kennt, komm, uns Dur-
stende zu kühlen! Einige, 
was sich getrennt! 

2. Herzensruhe, Gottes-
friede, Gaben, die nur 
Jesus gibt, ach, erquick 
uns, wir sind müde, 
Schatz, den unsre Seele 
liebt! Nachsicht, Lang-
mut, stilles Dulden kehre 
täglich bei uns ein, daß 
dem Bruder seine Schul-
den wir von Herzen gern 
verzeihn. 

3. Mögen Freund' und 
Feinde lesen, was uns 
Geist und Seele füllt, näm-
lich Art von Jesu Wesen 
und sein reines, heil'ges 
Bild, daß sein stilles, sanf-
tes Wesen tief in unsern 

Herzen wohnt! Zeige du, 
wenn Spötter schmähen, 
uns die Kron', die uns 
belohnt! 

4. Jesuliebe, 	Bruder- 
liebe töt unheil'ger Lüste 
Schmerz! Schenk uns dei-
ne keuschen Triebe und 
ein unbeflecktes Herz! 
Hilf, daß felsenfester 
Glaube, Mut in Kampf 
und in Gefahr in uns 
wohn', heb aus dem 
Staube uns zu deiner Sie-
gerschar! 

442 
Eigene Melodie 

Wenn auch Stürme 
mächtig tosen, Obdach 
ich in Jesu find', fühle 
sicher und geborgen mich 
als Gottes liebes Kind. Er 
bedeckt mich, er bedeckt 
mich, daß kein Sturm je 
stört noch schreckt mich. 
Er bedeckt mich, er be-
deckt mich mit dem Schat-
ten seiner Hand. 

2. Beuget mich die Last 
der Trübsal, blicke ich ge-
trost auf ihn; soll doch 
Trübsal mich hier prüfen 
und mich näher zu ihm 
ziehn. Er bedeckt usw. 
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3. Wenn Versuchung 
rings mich locket und der 
Feind mir listig dräut, 
schafft mein Jesus in Ge-
fahren mir noch größre 
Kraft und Freud. Er be-
deckt usw. 

4. Darum, ob die Stür-
me tosen, Wellen brausen, 
wütend gehn, soll doch 
meine Seel' nicht zagen, 
will getrost auf Jesum 
sehn. Er bedeckt usw. 

443 
Eigene Melodie 

Wenn Friede mit Gott 
meine Seele durchdringt, 
ob Stürme auch drohen 
von fem, mein Herze im 
freudigen Glauben doch 
singt: Mir ist wohl, mir ist 
wohl in dem Herrn. Mir 
ist wohl in dem Herrn, mir 
ist wohl, mir ist wohl in 
dem Herrn. 

2. Die Last meiner 
Sünde trägt Jesus, das 
Lamm, vergab sie von 
Herzen mir gern. Wie oft 
hat mein Herz diese 
Macht schon erkannt! 
Meine Seele, lobpreise 
den Herrn! Mir ist wohl 
usw. 

3. Wenn Satan mir 
nachstellt und bange mir 
macht, so leuchtet dies 
Wort mir als Stern: Mein 
Jesus hat für mich das 
Opfer gebracht; ich bin 
rein durch das Blut mei-
nes Herrn. Mir ist wohl 
usw. 

4. Nun leb' ich in 
Christo für Christum 
allein, sein Geist ist mein 
leitender Stern. In ihm 
hab' ich Fried' und Er-
lösung von Pein. Meine 
Seele, lobpreise den Herrn! 
Mir ist wohl usw. 

444 
Eigene Melodie (Kinder) 

Wie bist du mir so 
innig gut, mein Hoher-
priester, du! Wie teu'r 
und kräftig ist dein Blut! 
Du bringst mir sel'ge 
Ruh'. 

2. Wenn mein Gewis-
sen zagen will ob meiner 
Sündenschuld, so macht 
dein Blut mich wieder 
still. Ich bin bei Gott in 
Huld. 

3. Dein Geist gibt dem 
bedrückten Sinn Frei-
mütigkeit zu dir, daß ich 
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in dir zufrieden bin, wie 
arm ich bin in mir. 

4. Hab' ich gestrauchelt 
hie und da und möcht' 
verzagen fast, so kommst 
im Gnadenamt du nah' 
und nimmst mir meine 
Last. 

5. Du linderst jeden tie-
fen Schmerz durch deine 
Balsamkraft, füllst an mit 
deinem Geist mein Herz, 
der neuen Glauben schafft. 

6. So senkt sich denn 
mein ganzer Sinn in dich, 
mein Heiland, ein, daß 
ich dann ganz vergnüget 
bin. Mein Gott, wie kann 
es sein! 

445 
Eigene Melodie 

Wie herrlich, wie selig 
bei Jesu, mit ihm in Ver-
bindung zu stehn! Ja, 
groß ist, o Herr, deine 
Gnade, die du stets an 
uns läßt geschehn. 1: Ja, 
bei dir in dem Schoß, 
welch herrliches, lieb-
liches Los! :1 

2. Ja, wieder hast du, 
Herr, aus Gnaden das 
Amt der Versöhnung ge-
stellt. Zwar scheinet's den 

Jesuliebe 

Menschen gar töricht, doch 
reich, wer sich dazu ge-
sellt. Ja, bei dir usw. 

3. Wir gingen verirrt in 
der Wüste und suchten 
verblendet nach dir. Dies 
sahest du, liebender Hei-
land, und zeigtest uns zu 
dir die Tür. Ja, bei dir usw. 

4. Wir haben es ja nicht 
verdienet, so herrlich ge-
führet zu sein; doch du 
bist voll Lieb' und Erbar-
men und wäschest die Un-
reinsten rein. Ja, bei dir 
usw. 

5. Durch Taten woll'n 
wir dafür danken, daß du 
uns zur Wahrheit geführt. 
Herr, stärk uns auch fer-
ner den Glauben zur Ehre 
dir, dem sie gebührt! Ja, 
bei dir usw. 

446 
Eigene Melodie 

Zu dem Berg der Selig-
keiten führt uns Jesu 
Huld hinan, will auf grü-
ner Aue weiden, die ver-
langend ihm sich nahn. 0 
wie gut ist's, hier zu sein, 
wo in seligem Verein jede 
bange Sorge flieht und die 
Seele Jesum sieht! 
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2. Auf dem Berg der 
Seligkeiten — wer erstiege 
ihn nicht gern? — sehn 
wir lichtumstrahlt voll 
Freuden den verklärten, 
teuren Herrn. 0 wie gut 
usw. 

3. Auf dem Berg der 
Seligkeiten ist es gut, sein 
Gast zu sein; denn er  

deckt mit Süßigkeiten 
uns den Tisch, schenkt 
voll uns ein. 0 wie gut 
usw. 

4. Auf dem Berg der 
Seligkeiten, hier laß, Herr, 
uns Hütten baun, daß wir 
heut und alle Zeiten dich 
in deinem Wirken schaun! 
0 wie gut usw. 

Gemeinschaft 

447 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 
(Kinder) 

Dank, Herr, für den 
Unterricht, den du heute 
uns gegeben! Dieses Wort 
gibt göttlich Licht, recht 
zu glauben, recht zu le-
ben. Laß uns allzeit deinen 
Willen gern, gehorsam, 
treu erfüllen. 

2. Präg uns ein, was 
du gelehrt, in das kind-
liche Gemüte, daß in uns 
werd' stets vermehrt die 
Erkenntnis deiner Güte! 
Gib uns deines Geistes Ga-
ben, die wir Schwachen 
nötig haben! 

3. Laß uns wachsen für 
und für wie am Leibe so  

am Geiste, daß zu deiner 
Ehre wir leben und dann, 
was das meiste, voll des 
Heil'gen Geistes seien. 
Herr, das woll'st du uns 
verleihen! 

448 
Mel. Nr. 1: 

Auf, auf, ihr 
Reichsgenossen 

Wo Gottes Geist re-
gieret, da ist des Segens 
Land. Wo er die Seinen 
führet, wird seine Gnad' 
erkannt. Du, Geist des 
Herrn, gibst Licht, schaffst 
Ruhe für die Seelen. Zum 
Führer dich zu wählen, ist 
Weisheit, Ruhm und 
Pflicht. 
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2. Du gehst auf ihren 
Wegen den Deinen lieb-
reich nach, verbreitest 
lauter Segen und hältst 
im Laufe wach. Du lenkst 
der Menschen Sinn, 
dringst in des Herzens 
Tiefen, weckst Sünder 
selbst, die schliefen, führst 
sie zu Jesu hin. 

3. Du willst in unsern 
Leiden ein Geist des Tro-
stes sein, erfüllst das Herz 
mit Freuden und lehrst die 
Sünde scheun. Weiht dir 
des Beters Mund der from-
men Andacht Lieder, so 
schallt's im Herzen wie-
der: Gott hält des Segens 
Bund. 

4. 0 Geist der Huld 
und Liebe, o Geist der 
Heiligkeit, senk in mich 
deine Triebe und mach 
mich schuldbefreit! Du 
hehrer Gottesgeist, du 
bist es, der mich lenket, 
mir Kraft zum Guten 
schenket, den Weg nach 
oben weist. 

449 
Mel. Nr. 15 b: 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Du Stern in allen Näch-
ten, du Held in jedem 
Streit, du Mann zu Gottes 
Rechten in Glanz und 
Herrlichkeit, tritt ein in 
deine Hütte, in deiner 
Kinder Reih'n und trag 
in unsre Mitte heut dei-
nen Stuhl hinein! 

2. Du hast vom Mar-
terhügel uns huldreich an-
geblickt und hast dein 
fürstlich Siegel uns an die 
Stirn gedrückt. Drum wa-
gen wir's und laden dich 
ungescheut herbei. Die 
Allmacht deiner Gnaden 
macht uns den Mut so 
frei. 

3. Es ist ein froh Ge-
töne ringsum im Land er-
wacht, drob uns, wie man 
auch höhne, das Herz im 
Leibe lacht. Die Erntelie-
der schwingen sich durch 
die öde Welt, und Sens' 
und Sichel klingen in dei-
nem Erntefeld. 

4. Gib für die Ernte 
Knechte, die deines We-
sens sein, wenn auch die 
Welt sie ächte als schwach, 
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gering und klein! Durch 
Schwache und Geringe, 
oft von der Welt ver-
lacht, hast du die größten 
Dinge in deinem Reich 
vollbracht. 

450 
Eigene Melodie 

Du gottgeweihte Zeu-
genschar, in Christo aus-
erwählt, zu der der Herr 
sich wunderbar in Bun-
destreue hält, laß leuch-
ten seiner Wahrheit Licht! 
Groß ist die Finsternis. 
1: Fürcht deiner Feinde 
Drohen nicht! Der Sieg 
ist dir gewiß. :1 

2. Ja, kommt, ihr Brü-
der, kommt heran, hier 
ist Immanuel! Schart euch 
um seine Kreuzesfahn', 
euch glänzt der Kron' 
Juwel! Es schwinde aller 
eitle Sinn, der Lauheit fau-
ler Geist! 1: 0 laßt uns 
Gottes Kraft anziehn, die 
ihn in Taten preist! :1 

3. Nur eines habe bei 
uns Wert: wie wir zu 
Jesu stehn, ob uns sein 
Geisteszeugnis ehrt und 
wir sein Lob erhöhn. 
Wenn ganz uns Christi 

Lieb' durchdringt, die 
Freund' und Feind' um-
schließt, 1: dann seid ge-
wiß, das Werk gelingt, das 
alles Leid versüßt. :1 

4. Die Seelen, die der 
Herr berief und führt an 
seiner Hand, die sind als 
ein Apostelbrief der Welt 
von Gott gesandt. Die 
Sünder, die der Heiland 
liebt, erlöset er von 
Schuld; 1: als Siegel er 
die Salbung gibt. Kommt, 
preiset seine Huld! :1 

451 
Eigene Melodie (Kinder) 

Ein Herz und eine Seele 
war der ersten Christen 
Menge. Zum Tempel zog 
die fromme Schar im fröh-
lichen Gedränge. Ihr hel-
ler Chor klang voll empor 
als wie aus einer Kehle 
— ein Glaubensgrund, ein 
Liebesbund, ein Herz und 
eine Seele! 

2. Und dräute feindlich 
alle Welt mit Ketten, 
Schwert und Flammen, 
die Brüder hielten treu-
gesellt nur brünstiger zu-
sammen. Beim Liebes-
mahl im lichten Saal wie 
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in des Kerkers Höhle, 
man brach das Brot, man 
ging zum Tod, ein Herz 
und eine Seele. 

3. 0 goldne Zeit, wo 
bist du hin, du Zeit der 
ersten Liebe? Wo wohnst 
du noch, o Brudersinn, 
im wüsten Weltgetriebe? 
Ob Christi Heer durch 
Land und Meer nach Mil-
lionen zähle, die Krone, 
ach, die Liebe brach: ein 
Herz und eine Seele. 

4. Noch steht der Gnade 
goldne Zeit auf der ver-
störten Erde. Apostel wir-
ken heut, damit das 
Schwert zur Sichel werde. 
Ein Liebesband von Land 
zu Land, o daß kein Bru-
der fehle, ein Friedens-
bund ums Erdenrund, ein 
Herz und eine Seele! 

452 
Eigene Melodie 

oder Nr. 293: 
Befiehl du deine Wege 

ES kennt der Herr die 
Seinen und hat sie stets 
gekannt, die Großen und 
die Kleinen in jedem Volk 
und Land. Er läßt sie nicht 
verderben, er führt sie 

aus und ein. Im Leben und 
im Sterben sind sie und 
bleiben sein. 

2. Er kennet seine Scha-
ren am Glauben, der nicht 
schaut und doch dem Un-
sichtbaren, als säh' er ihn, 
vertraut, der aus dem 
Geist gezeuget, durch Gei-
stes Wort sich nährt, vor 
diesem Wort sich beuget, 
mit diesem Wort sich 
wehrt. 

3. Er kennt sie an der 
Liebe, die seiner Liebe 
Frucht und die mit laut-
rem Triebe ihm zu ge-
fallen sucht, die andern 
so begegnet, wie er das 
Herz bewegt, die segnet, 
wie er segnet, und trägt, 
wie er sie trägt. 

4. Er kennt sie als die 
Seinen an ihrer Hoffnung 
Mut, die fröhlich auf dem 
einen, daß er der Herr ist, 
ruht. In seiner Wahrheit 
Glanze sich sonnet frei 
und kühn die wunderbare 
Pflanze, die immerdar ist 
grün. 
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453 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns die 
Stimme 

Gottes Stadt steht fest 
gegründet auf heil'gem 
Berge, es verbündet sich 
wider sie die ganze Welt. 
Dennoch steht sie und 
wird stehen; man wird an 
ihr mit Staunen sehen, 
wer hier die Hut und 
Wache hält. Der Hüter 
Israels ist ihres Heiles Fels. 
Halleluja! Lobsingt und 
sprecht: Wohl dem Ge-
schlecht, das in ihr hat das 
Bürgerrecht! 

2. Zions Tore liebt vor 
allen der Herr mit gnäd'-
gem Wohlgefallen, macht 
ihre Riegel stark und fest, 
segnet, die darinnen woh-
nen, weiß überschweng-
lich dem zu lohnen, der 
ihn nur tun und walten 
läßt. Wie groß ist seine 
Huld! Wie trägt er mit 
Geduld all die Seinen! 
0 Gottes Stadt, du reiche 
Stadt, die solchen Herrn 
und König hat! 

3. Große, heil'ge Dinge 
werden in dir gepredigt, 
wie auf Erden man unter 
keinem Volk sonst hört. 

Gottes Wort ist deine 
Wahrheit, du hast den 
Geist und hast die Klar-
heit, die alle Finsternis 
zerstört. Da hört man fort 
und fort das teuer werte 
Wort ew'ger Gnade. Wie 
lieblich tönt, was hier ver-
söhnt und dort mit ew'-
gem Leben krönt. 

454 
Met. Nr. 487: 

Weicht, ihr Berge, fallt, 
ihr Hügel 

Halleluja! Schöner Mor-
gen, schöner als man den-
ken mag! Heute fühl' ich 
keine Sorgen, denn das ist 
ein lieber Tag, der durch 
seine Lieblichkeit mich im 
Innersten erfreut. 

2. Ich will in der Zions-
stille heute voller Andacht 
sein; denn da sammle ich 
die Fülle von den höchsten 
Schätzen ein, wenn der 
Heiland meinen Geist mit 
dem Wort des Lebens 
speist. 

3. Herr, ermuntere mein 
Sinnen, daß ich mir des 
Tags bewußt! Laß mich 
Lehr' und Trost gewin-
nen, gib zu deinem Man- 
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na Lust, daß mir deines 
Wortes Schall tief im Her-
zen widerhall'! 

4. Gib, daß ich den Tag 
beschließe, wie er ange-
fangen ist! Segne, pflanze 
und begieße, der du Herr 
des Sabbats bist, bis ich 
einst auf jenen Tag ewig 
Sabbat halten mag! 

455 
Eigene Melodie 

Herrlich, herrlich bauet 
Gott sein Werk durch die 
treuen Zeugen auf dem 
Zionsberg. Sehet, Jesus 
wandelt noch in Knechts-
gestalt, herrscht mit gro-
ßer Gnade, er hat Allge-
walt. Oh, das ist wunder-
bar, herrlich, Jesus macht 
Sündern sich gleich. Oh, 
das ist wunderbar, herr-
lich, er macht uns so 
glücklich, so reich. 

2. Herrlich, 	herrlich 
Gott sein Haus doch baut. 
Jesus redet heute durch 
Apostel laut, ziehet all die 
Seinen immer näher sich, 
gibt uns Himmelsmanna, 
tränket gnädiglich. Oh, 
das ist usw. 

3. Herrlich, herrlich ist 
das Wort des Herrn. 
Nimm es auf, wer's hö-
ret, aber nimm es gern! 
Willst du herrlich werden 
einst in Jesu Reich, muß 
sein Geist dich bilden 
mehr und mehr ihm 
gleich. Oh, das ist usw. 

456 
Mel. Nr. 15 b: 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Der du in Todesnächten 
erkämpft das Heil der 
Welt und dich als den Ge-
rechten zum Bürgen dar-
gestellt, der du den Feind 
bezwungen, den Himmel 
aufgetan: Dir stimmen 
unsre Zungen ein Hallelu-
ja an. 

2. Im Himmel und auf 
Erden ist alle Macht nun 
dein, bis alle Völker wer-
den zu deinen Füßen sein, 
bis die von Süd und Nor-
den, bis die von Ost und 
West sind eingeladen 
worden zu deinem Hoch-
zeitsfest. 

3. Noch werden sie ge-
laden, noch gehn die Bo-
ten aus, um mit dem Ruf 
der Gnaden zu füllen dir 
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dein Haus. Es ist kein 
Preis zu teuer, es ist kein 
Weg zu schwer, hinaus-
zustreun dein Feuer ins 
weite Völkermeer. 

4. 0 sammle deine Her-
den dir aus der Völker 
Zahl, laß sie voll Geistes 
werden und schön zum 
Hochzeitsmahl! 	Dann 
schließe auf die Pforte, es 
zieht die Braut heran; du 
stehst an deinem Orte, sie 
herrlich zu empfah'n. 

457 
Mel. Nr. 513: 

Wie groß ist des 
Allnbächegen Güte 

Ich lobe dich, mein Auge 
schauet, wie du auf die-
sem Erdenkreis dir eine 
Kirche hast erbauet zu 
deines Namens Lob und 
Preis, daß alle sich zusam-
menfinden in einer hei-
ligen Gemein', wo sie, 
erlöst von ihren Sünden, 
sich, Jesus, deines Reiches 
freun. 

2. Du rufest auch noch 
heutzutage, daß jeder-
mann erscheinen soll. 
Doch hört man stets auch 
deine Klage: Noch immer 
ist mein Haus nicht voll! 

Zwar viele sind von dir 
geladen, doch wenige nur 
auserwählt. Sie wandeln 
auf des Weltsinns Pfaden, 
und mancher, den du ru-
fest, fehlt. 

3. Herr, unter Völkern 
vieler Zungen hast du 
dein Haus nun aufgeführt, 
in dem dein Preis dir wird 
gesungen, das Glaube, 
Liebe, Hoffnung ziert, wo 
alle unter Christo stehen 
als ihrem königlichen 
Haupt, auf den sie alle 
freudig sehen, sie, deren 
Herz an Jesum glaubt. 

4. So weih uns denn 
zum neuen Leben, daß 
wir nur deine Wege gehn, 
zuerst nach deinem Reiche 
streben und niedern Lü-
sten widerstehn! Gib, daß 
wir als getreue Glieder 
festhalten an dem Haupt 
und Herrn und dann auch 
allesamt als Brüder in 
Lieb' ihm folgen treu und 
gern! 

458 
Mel. Nr. 78: 

Jesus, meines Lebens Leben 

Jesus, Seelenfreund der 
Deinen, Sonne aller Herr-
lichkeit, wandelnd unter 
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den Gemeinden, die zu 
deinem Dienst bereit, 
komm zu uns, wir sind 
zusammen, gieße deine 
Geistesflammen, 	gieße 
Licht und Leben aus über 
dies dein Gotteshaus! 

2. Komm, belebe alle 
Glieder, du der Kirche 
heilig Haupt! Treibe aus, 
was dir zuwider, was uns 
deinen Segen raubt! 
Komm, entdeck uns in der 
Klarheit Gottes Herz voll 
Gnad' und Wahrheit! Laß 
uns fühlen allzugleich: Ich 
bin mitten unter euch! 

3. Laß sich die Gemüter 
kehren zu dir, Glanz der 
Ewigkeit! Laß uns innigst 
nur begehren, was uns 
dein Erbarmen beut! Laß 
dein Licht und Leben flie-
ßen und in alle sich er-
gießen! Stärke deinen 
Gnadenbund, Herr, in je-
des Herzens Grund! 

4. Komm, o Herr, in 
jede Seele! Laß sie deine 
Wohnung sein, daß dir 
einst nicht eine fehle in 
der Gotteskinder Reihn! 
Laß uns deines Geistes 
Gaben reichlich mitein-
ander haben! Offenbare 
heiliglich, Haupt, in allen 
Gliedern dich! 

459 
Eigene Melodie 

Jesus, meiner Seele 
Leben, meines Herzens 
höchste Freud', dir will 
ich mich ganz ergeben 
jetzo und in Ewigkeit. 
Meinen Gott will ich dich 
nennen und vor aller Welt 
bekennen, daß ich dein 
bin und du mein; ich will 
keines andern sein. 

2. Ach, wie oft hat in 
der Jugend deine Hand 
mich angefaßt, wenn ich 
Frömmigkeit und Tugend 
weggeworfen und gehaßt. 
Ach, ich wäre längst ge-
storben ohne dich und 
längst verdorben. Ich bin 
dein, und du bist mein; 
ich will keines andern 
sein. 

3. Ja, in meinem gan-
zen Leben hat mich stets 
dein Licht geführt. Du 
hast, was ich hab', ge-
geben; du hast meinen 
Lauf regiert. Deine Güt', 
die täglich währet, hat 
mich immerdar genähret. 
Ich bin dein, und du bist 
mein; ich will keines an-
dern sein. 

4. Dein Geist zeiget 
mir das Erbe, mir im 
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Himmel beigelegt. Ich 
weiß, wenn ich heute 
sterbe, wo man meinen 
Geist hinträgt: Zu dir, 
Jesus, in die Freude, wo 
kein Schmerz, kein Tod, 
kein Leide. Ich bin dein, 
und du bist mein; ich will 
keines andern sein. 

460 
Mel. Nr. 395: 

Wir wissen, was wir glauben 

Der du zum Heil er-
schienen der allerärmsten 
Welt und von den Cheru-
binen zu Sündern sich ge-
sellt, den sie mit frechem 
Stolze verhöhnt für seine 
Huld, als du am Kreuzes-
holze 1: versohntest ihre 
Schuld. :1 

2. Damit wir Kinder 
würden, gingst du vom 
Vater aus, nahmst auf 
dich unsre Bürden und 
bautest uns dein Haus. 
Du sendest deine Knechte, 
Apostel deiner Wahl, daß 
sie viel Gäste brächten 
1: zu deinem Abendmahl. :1 

3. Im schönen Hoch-
zeitskleide, von allen 
Flecken rein, führst du zu 
deiner Freude die Aus- 

erwählten ein, gibst dei-
nes Geistes Feuer durchs 
Gnadenamt und läßt die 
Braut, die dir so teuer, 
1: reich schmück'n zum 
Hochzeitsfest. :1 

4. Dann erst wird Ruhe 
werden; dann hast du, 
Herr, gesiegt, da jeder 
Kreis der Erden dir dann 
zu Füßen liegt und du im 
neuen Leben die ausge-
söhnte Welt dem, der sie 
dir gegeben, 1: vors An-
gesicht gestellt. :1 

461 
Eigene Melodie 

0 wie köstlich sind die 
Stunden in der Hütte 
Gottes hier, wo im Eins-
sein wir verbunden ein-
gehn durch die Gnaden-
tür! Wie empfinden unsre 
Herzen hier die Liebe, die 
uns liebt, die uns frei 
macht von den Schmerzen 
und für Leiden Freuden 
gibt! 

2. Heut sind wieder wir 
versammelt, Herr, in dei-
nem Heiligtum. Dank-
erfüllt der Mund dir stam-
melt Ehre, Preis, Anbe-
tung, Ruhm. Du, Herr, 
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heut geoffenbaret durch 
den Geist von deinem 
Sohn, hast bis hierher 
uns bewahret, gabst des 
Glaubens süßen Lohn. 

3. Tröste die zerschlag-
nen Herzen, gieße Balsam 
auch hinein! Laß uns mit 
dem Feind nicht scherzen, 
klug wie Schlangen allzeit 
sein! Zeig uns, wie wir 
treu bewahren das, was 
du uns anvertraut, wie 
wir hier in den Gefahren 
keusch uns halten als die 
Braut! 

4. Dieses alles woll'st 
du schaffen, Herr, durch 
den Apostelmund, dem 
du die geschärften Waf-
fen beigelegt in dieser 
Stund'! Du, o Herr, willst 
wieder siegen über Hölle, 
Tod und Grab. Jeder 
Feind muß unterliegen, 
denn ihn trifft des Wor-
tes Stab. 

462 
Mel. Nr. 487: 

Weicht, ihr Berge, fallt, 
ihr Hügel 

Preisend zieht auf lich-
tem Pfade froh der Got-
teskinder Schar, treu ge-
leitet durch die Gnade, 

wohlgeborgen immerdar. 
Auf dem schmalen Pilger-
gang bleibt der Herr ihr 
Lobgesang. 

2. Und es tönt aus 
ihrer Mitte manches Lied 
zum Herrn empor, steigt 
hinauf in Dank und Bitte, 
mischt sich in der Engel 
Chor. Jesu Name gilt 
allein in der Gotteskinder 
Reih'n. 

3. Jesus selbst in treuen 
Hirten führt sein Volk 
mit starker Hand. Oh, wie 
leicht sind alle Bürden 
auf dem Weg ins Heimat-
land! Seine Näh' ist Schirm 
und Hut und erquickt der 
Seinen Mut. 

4. Bleibt der blinden 
Welt verborgen das Ge-
heimnis unsrer Kraft —
er ist's, der aus unsern 
Sorgen Wunder seiner 
Gnade schafft. Durch die 
Leiden dieser Zeit geht 
der Weg zur Herrlichkeit. 

5. Oh, wie wird es ju-
belnd tönen, wenn voll-
endet steht die Braut, 
wenn sie ihn, den einzig 
Schönen, fleckenlos in 
Klarheit schaut! Halleluja, 
Ehre dir, Preis, Anbetung 
für und für! 
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463 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 
(Kinder) 

Unsern Ausgang segne, 
Gott, unsern Eingang 
gleichermaßen! Segne un-
ser täglich Brot, segne 
unser Tun und Lassen! 
Segne uns mit sel'gem 
Sterben und mach uns zu 
Himmelserben! 

464 
Mel. Nr. 73: 

Eines wünsch' ich mir 
vor allem andern 

0 ihr Friedenskinder, 
laßt euch bitten, habt ein-
ander innig lieb! Dann 
geht's selig zu in euren 
Hütten, Lieb' ist Heil'gen 
Geistes Trieb. Ja, wenn 
wir in unsern Gnaden-
tagen eins dem andern 
nichts entgegentragen als 
ein Herz, der Liebe voll, 
dann tut jedes, was es 
soll. 

2. Wer gering und 
niedrig von sich denket, 
dem wird's Lieben nie-
mals schwer. Wer dem  

andern gern den Vorzug 
schenket, dessen Herz 
liebt immer mehr. Ach, 
es ist zu wahren Freund-
schaftstrieben und zu dem 
geschwisterlichen Lieben 
nichts so nötig jederzeit 
als die Herzensniedrig-
keit. 

465 
Mel. Nr. 285: 

Jesus nur alleine (Kinder) 

Wer sind meine Brü-
der, wer die Schwestern 
mein? Das sind Christi 
Glieder, die nur sollen's 
sein. 

2. Jene kleine Herde, 
die den Hirten kennt und 
ihn auf der Erde ihren 
Heiland nennt, 

3. jene Gotteskinder, 
die die Welt verhöhnt, die 
als Überwinder einst der 
Höchste krönt, 

4. das sind meine Brü-
der, das die Schwestern 
mein. Immer sag' ich's 
wieder, die nur sollen's 
sein. 
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466 
Mel. Nr. 213: 

Ach bleib mit deiner Gnade 

Wie lieblich ist's hie-
nieden, wenn Brüder, treu 
gesinnt, in Eintracht und 
in Frieden vereint beisam-
men sind! 

2. Wie Tau vom Him-
mel nieder auf Gottes 
Berge fließt, also auf treue 
Brüder der Segen sich er-
gießt. 

3. Und einstens wird 
erneuet durch sie die 
heil'ge Stadt, was Knecht 
war, wird befreiet und 
rein, was Flecken hat. 

4. Und alles Volk der 
Erde geht hier zum Lichte 
ein. Es wird nur eine 
Herde und nur ein Hirte 
sein. 

467 
Eigene Melodie 

Wohin wollt ihr, Pil-
ger, ziehen, mit dem 
Stabe in der Hand? —
Auf Befehl von unserm 
König ziehn wir ins ver- 

heißne Land, 1: hin in 
seine Königshallen, hin 
in das verheißne Land! :1 

2. Wird's euch auf dem 
Weg nicht bange? Eure 
Schar ist klein und 
schwach. — Engel gab uns 
Gott zum Schutze; sie 
sind immer treu und 
wach. 1: Christus selbst 
will uns geleiten bis in 
das verheißne Land. :1 

3. Was wird, Pilger, 
euch dort werden in dem 
fernen, schönen Land? —
Helle Kleider, Ehrenkro-
nen schenkt uns dort des 
Heilands Hand, 1: sollen 
bei ihm ewig wohnen in 
dem fernen, schönen 
Land. :1 

4. Darf man, Pilger, 
mit euch ziehen hin in 
das verheißne Land? —
Sei willkommen, sei will-
kommen unter uns mit 
Herz und Hand, 1: steht 
nach oben dein Verlan-
gen, nach dem lang ver-
heißnen Land! :1 
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468 
Mel. Nr. 224: 

Herr, öffne mir die 
Herzenstur 

(Kinder) 

Abba, mein Vater, dir 
sei Ruhm von deinem 
Kind und Eigentum, daß 
du auch auf das Niedre 
siehst und es vom Staub 
zur Höhe ziehst! 

2. Was niemand achtet, 
pflegest du; den Kindern 
gibst du Engel zu, an 
Waisen übst du Vater-
treu, stehst Witwen als 
Ernährer bei. 

3. Den Armen gibst du 
täglich Brot, Verlass'nen 
hilfst du aus der Not; du 
zählest selbst der Deinen 
Haar, dein Wort bleibt 
ewig fest und wahr. 

4. Ich bin dein Kind, 
fest glaube ich, du, Vater, 
du siehst auch auf mich. 
Mach dein Erbarmen groß 
an mir, so lob' ich ewig 
dich dafür. 

9 

469 
Mel. Nr. 918: 

Ich will dich immer 
treuer lieben 

Du führst mich, Herr, 
ich kann nicht gleiten, 
dein Wort muß ewig feste 
stehn. Du sprichst: „Mein 
Auge soll dich leiten, mein 
Angesicht soll vor dir 
gehn." Ja, deine Güt' und 
dein Erbarmen soll mich 
umfangen und umarmen. 
0 daß ich nur recht kind-
lich sei, bei allem gläubig 
zu dir stehe und stets auf 
deinen Wink nur sehe, 
so spür' ich täglich neue 
Treu. 

2. Ach, mache mich 
recht treu und stille, daß 
ich dir immer folgen kann! 
Nur dein, nur dein voll-
kommner Wille sei für 
mich Schranke, Ziel und 
Bahn! Nichts soll mich 
ohne dich vergnügen; laß 
mir nichts mehr am Her-
zen liegen als deines heil'-
gen Namens Ruhm! Das 
sei allein mein Ziel auf 
Erden! Ach, laß mies nie 
verrücket werden! Denn 
ich bin ja dein Eigentum. 
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3. So lieb' und lob' ich 
in der Stille und ruh als 
Kind in deinem Schoß. 
Ich schöpfe Heil aus dei-
ner Fülle, die Seel' ist 
aller Sorgen los. Sie sor-
get nur vor allen Dingen, 
wie sie zur Herrlichkeit 
mög' dringen, sie schmückt 
und hält sich dir bereit. 
Ach, zieh mich, zieh mich 
weit von hinnen, was du 
nicht bist, laß ganz zer-
rinnen, o reiner Glanz der 
Ewigkeit! 

470 
Mel. Nr. 461: 

0 wie köstlich sind die 
Stunden 

Bietet Gott in seinem 
Sohne Ruhe und Er-
quickung an, o dann 
kommt auch meine Seele, 
flehend: Sieh mich Sün-
der an! Gutes kann ich 
nicht aufweisen, auch 
mein Bestes ist nichts 
wert, doch ich darf mich 
glücklich preisen, weil 
mir Gnade ist beschert. 

2. Kommen oft auch 
wilde Fluten, Seelen-
schmerz und Bangigkeit, 
durch des Geistes Feuer-
gluten wird die Seele doch  

befreit. Kann ich nach der 
Gnade ringen, wird erlöst 
das arme Herz, unter Ju-
bel, unter Singen schwingt 
mein Geist sich himmel-
wärts. 

3. Tausendmal hab' ich 
empfunden seiner Gnade 
Wunderhand; durch den 
Trost durft' ich gesun-
den, den mein Herz bei 
ihm stets fand. Fest ich 
bleibe an dem einen: 
Christus in dem Geistes-
amt, dessen Feuer in den 
Seinen stets in neuer Glut 
entflammt. 

471 
Eigene Melodie 

Der große Arzt ist jetzt 
uns nah, der liebe, teure 
Jesus. Er ist mit seinem 
Troste da; kein Heil ist 
außer Jesus. Dir gebühret 
Lobgesang, o welch süßer 
Jubelklang! Sing, mein 
Herz, mit freud'gem 
Drang: Jesus, Heiland, 
Retter! 

2. Getilgt ist meine 
Sündenschuld; denn da-
für büßte Jesus. Er führt 
zum Himmel mich voll 
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Huld; dort krönet mich 
mein Jesus. Dir gebühret 
usw. 

3. Hinweg ist alle Sün-
denpein, das macht der 
teure Jesus; in ihm fand 
ich mein Heil allein, ja 
volles Heil, o Jesus. Dir 
gebühret usw. 

4. Kommt, 	Brüder, 
stimmt ein Loblied an und 
preiset mit mir Jesus! Und, 
Schwestern, kommt auch 
ihr heran und rühmt den 
Namen Jesus! Dir gebühret 
usw. 

472 
Mel. Nr. 213: 

Ach bleib mit deiner Gnade 

Die Gnade sei mit allen, 
die Gnade unsers Herrn, 
des Herrn, dem wir hier 
wallen und sehn sein 
Kommen gern! 

2. Auf dem so schma-
len Pfade gelingt uns gar 
kein Tritt, es gehe seine 
Gnade denn bis ans Ende 
mit. 

3. Damit wir nicht er-
liegen, muß Gnade mit 
uns sein; denn sie flößt 
zu den Siegen Geduld und 
Glauben ein. 

4. So scheint uns nichts 
ein Schade, was man um 
Jesu mißt*). Der Herr 
hat eine Gnade, die über 
alles ist. 

5. Bald haben über-
wunden wir durch des 
Lammes Blut, das in den 
schwersten Stunden die 
größten Wunder tut. 

473 
Mel. Nr. 254: 

Beinah bekehret 

Ew'ges Erbarmen, wie 
klingt's so süß! Ew'ges 
Erbarmen — ein Paradies 
öffnet dem Sünder sich, 
der nur recht williglich 
mit Herz und Seele sich 
Jesu ergibt. 	. 

2. Ewige Freiheit, welch 
köstlich Gut! Ewige Frei-
heit — wie wohl das tut, 
ewig befreit zu sein von 
aller Sündenpein, nur le-
ben Gott allein! 0 welch 
ein Glück! 

3. So bin ich dein nun, 
dein Eigentum, darf fort-
an leben zu deinem Ruhm. 
Aus deiner Liebe Blick 
strahlt meiner Seele Glück; 
darum nie mehr zurück, 
nie mehr zurück! 

was man um Jesu willen vermißt. 
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474 
Mel. Nr. 509 6: 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte 

0 Wunderliebe, die 
mich wählte vor allem 
Anbeginn der Welt und 
mich zu ihren Kindern 
zählte, für welche sie das 
Reich bestellt! 0 Vater-
hand, o Gnadentrieb, der 
mich ins Buch des Lebens 
schrieb! 

2. 0 sollt' ich dich nicht 
wieder lieben, der du mich 
unaufhörlich liebst? Sollt' 
ich mit Undank dich be-
trüben, da du mir Fried' 
und Freude gibst? Ver-
ließ' ich dich, mein Seelen-
freund, so wär' ich selbst 
mein ärgster Feind. 

3. Ach, könnt' ich dich 
nur besser ehren, welch 
edles Loblied stimmt' ich 
an! Es sollten Erd' und 
Himmel hören, was du, 
mein Gott, an mir getan. 
Nichts ist so köstlich, 
nichts so schön, als, höch-
ster Vater, dich erhöhn. 

4. Ich weiß es, einstens 
kommt die Stunde, daß 
mein durch dich erlöster 
Geist im höhem Chor  

mit frohem Munde dich, 
höchste Liebe, schöner 
preist. Drum eilt mein 
Herz aus dieser Zeit und 
sehnt sich nach der Herr-
lichkeit. 

475 
Mel. Nr. 552: 

Schmücke dich, o liebe 
Seele 

Hoherpriester ohne Ta- 
del, Lebensfürst von 
höchstem Adel, Licht und 
Herrlichkeit 	entfalten, 
segnen heißt dein hohes 
Walten. Segnend trittst 
du mir entgegen, und so 
wünsch' ich einen Segen, 
einen Ruhm an meinem 
Grabe, daß ich dich gelle-
bet habe. 

2. Was ist Reichtum, 
Lust und Ehre, was ein 
Überfluß wie Meere, 
wenn du, Herr, mich nicht 
erkennest, nicht als Eigen-
tum mich nennest? Selig 
ist der, dem die Kunde 
tief ertönt im Herzens-
grunde: Christus, meine 
Lebenssonne, denket mein 
im Haus der Wonne. 

3. Lieben will ich, flehn 
und loben, bis der Vor-
hang weggeschoben; dann 
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zu dir, du Ewigreiner, geh' 
ich ein. Herr, denke mei-
ner! Eines schenke mir 
hienieden: deinen Geist 
und deinen Frieden und 
den Ruhm an meinem 
Grabe, daß ich dich ge-
liebet habe! 

476 
Mel. Nr. 509 a: 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte 

Wie wohl ist mir, wenn 
mein Gemüte empor zur 
Gnadenquelle steigt, von 
welcher sich ein Strom 
der Güte zu Gottes Aus-
erwählten neigt, daß jeder 
Tag sein Zeugnis gibt: 
Gott hat uns je und je ge-
liebt. 

2. Wer bin ich unter 
Millionen der Kreaturen 
seiner Macht, die in der 
Höh' und Tiefe wohnen, 
daß er mich bis hierher 
gebracht, daß ich unwer-
ter Mensch mich find' als 
Gottes vielgeliebtes Kind? 

3. Ja freilich bin ich zu 
geringe der herzlichen 
Barmherzigkeit, womit, o 
Schöpfer aller Dinge, mich 
deine Liebe stets erfreut. 
Ich bin, o Vater, selbst  

nicht mein; dein bin ich, 
Herr, und bleibe dein. 

4. Im sichern Schatten 
deiner Flügel find' ich die 
ungestörte Ruh'. Ich trage, 
Herr, dein fürstlich Siegel, 
und wer dein ist, den ken-
nest du. Mag Erd' und 
Himmel untergehn, dies 
Wort der Wahrheit bleibt 
bestehn. 

477 
Eigene Melodie 

Ich lebe von Barmherzig-
keit; von nichts kann ich 
sonst leben. Ich Sünder 
war dem Tod geweiht, 
und nun ist mir vergeben. 
Dies ist's allein, was mich 
erfreut: Ich lebe von Barm-
herzigkeit. 

2. Ich danke der Barm-
herzigkeit, die Jesus mir 
erworben. Ihn jammerte 
mein ew'ges Leid; er ist 
für mich gestorben. In ihm 
ist mir mein Heil bereit't: 
Ich lebe von Barmherzig-
keit. 

3. Ich lobe die Barm-
herzigkeit, sie führt mein 
Herz zum Ziele, versüßt 
mir alles Erdenleid, gibt 
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auch der Freuden viele. 
Wenn ausgegangen hier 
die Zeit, leb' ich noch von 
Barmherzigkeit. 

478 
Eigene Melodie 

Ich weiß mir etwas Lie-
bes auf Gottes weiter 
Welt, das stets in meinem 
Herzen den ersten Platz 
behält. Es gibt mir allzeit 
Freuden, verdränget jeden 
Schmerz. 1: Du bist's, o 
Liebesquelle, mein treues 
Jesusherz. :1 

2. Des Lebens schönste 
Freuden, die hat mein 
Herze nur an diesem Platz 
gefunden, auf wahrer 
Glaubensflur. Du bist's, 
o Liebesquelle, die stets 
besiegt mein Herz, 1: du 
Lebensstrom, so lauter, 
mein treues Jesusherz. :1 

3. Mein Jesus aus Er-
barmen hat mir groß Heil 
gebracht, hat mich mit vie-
len Gnaden so glücklich, 
reich gemacht. Sein Tun 
ist lauter Liebe, ein Labsal 
für mein Herz! 1: In dir, 
o Liebesquelle, schlägt mir 
ein liebend Herz. :1 

479 
Mel. Nr. 243: 

Vor meines Herzens König 

Lobt, ihr erlösten Scha-
ren, Gott, den allmächt'-
gen Herrn! Laßt es die 
Welt erfahren, daß ihr ihm 
dienet gern! Sagt, was er 
euch gegeben, tut seine 
Wunder kund! Lobt ihn 
durch heil'ges Leben, lobt 
ihn mit Herz und Mund! 

2. Lobt ihn, er hat ge-
sendet den großen Gottes-
sohn und von uns abge-
wendet gnädig der Sünde 
Lohn, hat alles uns ver-
geben, ins Meer der Lieb' 
versenkt und uns das 
ew'ge Leben und völlig 
Heil geschenkt. 

3. Lobt ihn und preiset 
alle den Herren Jesus 
Christ! Rühmt es mit fro-
hem Schalle, daß er der 
Retter ist, der uns mit 
Gott versöhnet und uns 
vom Tod befreit, mit Gna-
den reich uns krönet, 
rühmt seine Gütigkeit! 
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480 
Mel. Nr. 158: 

Es ist noch Raum in 
deinem Herzen 

Aus Gnaden! Merk dies 
Wort! Aus Gnaden, so 
oft dich deine Sünde plagt, 
so oft dir will der Satan 
schaden, so oft dich dein 
Gewissen nagt. Was die 
Vernunft nicht fassen 
kann, 1: das beut dir Gott 
aus Gnaden an. :1 

2. Aus Gnaden! Dieser 
Grund wird tragen, so-
lange Gott wahrhaftig 
heißt. Was alle Knechte 
Jesu sagen und Gott uns 
durch ihr Wort anpreist, 
worauf all unser Glaube 
ruht, 1: ist Gnade durch 
des Lammes Blut.: 

3. Aus Gnaden! Hier-
auf will ich sterben. Ich 
bin gewiß und mir ist 
wohl. Ich kenn' mein 
sündliches 	Verderben, 
doch auch den, der mich 
heilen soll. Mein Geist ist 
froh, die Seele lacht, 
1: weil mich die Gnade 
selig macht. :1 

4. Aus Gnaden! Dies 
hör' Sünd' und Teufel! 
Ich schwinge meine Glau-
bensfahn' und geh getrost  

und ohne Zweifel durchs 
Rote Meer nach Kanaan. 
Ich glaub', was Jesu Wort 
verspricht, 1: ich fühl' es 
oder fühl' es nicht. :1 

481 
Eigene Melodie 

Mir ist Erbarmung wi-
derfahren, Erbarmung, 
deren ich nicht wert. Das 
zähl' ich zu dem Wunder-
baren; 1: mein stolzes Herz 
hat's nie begehrt. :1 Nun 
weiß ich das und bin er- 

• freut 1: und rühme die 
Barmherzigkeit. :1 

2. Ich hatte nichts als 
Zorn verdienet und soll 
bei Gott in Gnaden sein? 
Er hat mich mit sich selbst 
versühnet, 1: macht durch 
das Blut des Sohns mich 
rein. :1 Wo kam dies her? 
Warum geschieht's? 1: Er-
barmung ist's und weiter 
nichts. :1 

3. Das muß ich dir, 
mein Gott, bekennen, das 
rühm' ich, wenn ein 
Mensch mich fragt. Ich 
kann es nur Erbarmung 
nennen, 1: so ist mein 
ganzes Herz gesagt. :1 Ich 
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beuge mich und bin er-
freut 1: und rühme die 
Barmherzigkeit. :1 

4. Dies laß ich mir von 
niemand rauben, dies soll 
mein einzig Rühmen sein. 
Auf dies Erbarmen will ich 
glauben, 1: auf dieses bet' 
ich auch allein; :1 auf die-
ses duld' ich in der Not; 
1: auf dieses hoff' ich noch 
im Tod. :1 

482 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

WO ist ein solcher Gott 
wie du? Du schaffst den 
Müden sel'ge Ruh', Ruh', 
die nicht zu ergründen. 
Ein Abgrund der Barm-
herzigkeit verschlingt ein 
Meer von Herzeleid; du, 
Herr, vergibst die Sünden. 
Ja du, Jesu, ließt dich wür-
gen als den Bürgen, aller 
Sünden mich auf ewig 
zu entbinden. 

2. Holdsel'ger, treuer 
Friedefürst, wie hat dich 
nach dem Heil gedürsf t, 
dem Heil verlorner Sün-
der! Du hast dein großes 
Werk vollbracht, hast alle 
Sünd' zunicht' gemacht; 
nun sind wir wieder Kin- 
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der. Friede, Freude! Durch 
dein Sterben sind wir 
Erben, und zum Lohne 
gibst du uns die Ehren-
krone. 

3. Die Gnade führt das 
Regiment und macht der 
Sklaverei ein End', be-
siegt Gesetz und Sünde. 
Soll dein Herz frei und 
fröhlich sein, so räum es 
ganz der Gnade ein, und 
du wirst überwinden. 
Wenn dich mächtig Sün-
denliebe, Fleischestriebe 
oft bestürmen, wird die 
Gnade dich beschirmen. 

4. Durch deines Geistes 
Kraft, o Herr, befreie du 
mich mehr und mehr von 
Sünde und Verderben! 
Du hast mich dir, Im-
manuel, gar teu'r erkauft 
mit Leib und Seel', die 
Herrlichkeit zu erben. 
Kleiner, reiner muß ich 
werden noch auf Erden, 
bis ich droben dich kann 
ohne Sünde loben. 

483 
Eigene Melodie 

0 wie selig sind die 
Seelen, die Gott hier so 
hoch beglückt, daß am 
Gnadenborn sie trinken, 
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mit dem hellen Kleid ge-
schmückt! Goldne Kronen 
sehn wir blinken dort auf 
Zions lichten Höhn, und 
wir hören Engel singen: 
Kommt, bei Jesu ist es 
schön! 

2. Noch ist es nicht 
auszusprechen, was uns 
Jesus hat geschenkt. Doch 
ein jeder darf's erfahren, 
der sich ganz in ihn ver-
senkt. Goldne Kronen 
usw. 

3. Unser Gnadenborn 
ist Jesus. 0 du süßer Labe-
quell, wie erquickst du 
mein Gemüte und ver-
scheuchst die Sorgen 
schnell! Goldne Kronen 
usw. 

4. Trinkt, ihr Brüder 
und ihr Schwestern, wa-
schet euch in Jesu Blut, 
der von ewig, heut und 
gestern ja so gnädig ist 
und gut! Goldne Kronen 
usw. 

5, Engel Gottes uns be-
gleiten durch das dunlde 
Erdental. 0 der über-
großen Freuden, bald 
sind wir im Himmelssaal! 
Goldne Kronen usw. 

484 
Mel. Nr. 314: 

Was Gott tut, das ist 
wohlgetan 

Wie hat man's doch 
bei dir so gut, du Bruno-
quell edler Gaben! Wer 
still an deinem Herzen 
ruht, kann voll Genüge 
haben. Du lenkst den Sinn 
vom Staube hin zu deinen 
ew'gen Höhen und lehrst 
die Welt verschmähen. 

2. Wie hat man's doch 
bei dir so gut, wenn stets 
ohn' eignes Wählen der 
Will' in deinem Willen 
ruht, wenn Rat und Licht 
uns fehlen. Du gehst vor-
an und brichst die Bahn 
und zeichnest alle Pfade 
mit Spuren deiner Gnade. 

485 
Mel. Nr. 513: 

Wie grog ist des Allmächt'gen 
Güte 

Was wär' ich ohne dich 
gewesen? Was würd' ich 
ohne dich, Herr, sein? Zu 
Furcht und Ängsten aus-
erlesen, ständ' ich in wei-
ter Welt allein. Nichts 
wüßt' ich sicher, was ich 
liebte; die Zukunft wär' 
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ein dunkler Schlund. Und 
wenn mein Herz sich tief 
betrübte, wem gäb' ich 
meine Sorgen kund? 

2. Hat Christus sich 
mir kundgegeben und bin 
ich seiner erst gewiß, o 
dann verzehrt ein lichtes 
Leben die bodenlose Fin-
sternis. Nun schau ich 
der Erwählten Würde, 
mein Leben wird verklärt 
durch ihn, und leicht er-
trag ich jede Bürde, seh' 
in der Wüste Rosen 
blühn. 

3. Das Leben wird zur 
Wonnestunde, ich fühl im 
Herzen Lieb und Lust. 
Und Balsam träuft in jede 
Wunde, und frei und froh 
klopft mir die Brust. Für 
alle seine tausend Gaben 
bleib ich sein demuts-
volles Kind, gewiß, ihn 
unter uns zu haben, wenn 
zwei auch nur versammelt 
sind. 

4. 0 geht hinaus auf 
allen Wegen und holt die 
Irrenden herein! Streckt 
jedem eure Hand ent-
gegen und ladet froh sie 
zu uns ein! Der Himmel 
ist bei uns auf Erden; im 
Glauben schauen wir ihn 
an. Die eines Glaubens mit  

uns werden, auch denen 
ist er aufgetan. 

486 
Eigene Melodie 

Reiches Versprechen hat 
Gott gegeben, stärket den 
Pilger so gnädiglich: Auf 
dem Weg zur herrlichen 
Heimat mit meinem Auge 
leite ich dich. Ich will dich 
leiten, ich will dich leiten, 
ich will dich leiten mit 
meinem Aug'. Auf dem 
Weg zur herrlichen Hei-
mat will ich dich leiten 
mit meinem Aug'. 

2. Hörest du rauschen 
die Babelsfluten, naht der 
Versucher gar mächtig-
lich, dann gedenke an sein 
Versprechen: Mit meinem 
Auge leite ich dich! Ich 
will usw. 

3. Oh, welche Liebe, 
welch ein Erbarmen: 
Christ, der Gesalbte, den-
ket an mich! Bin nicht wert 
dies teure Versprechen: 
Mit meinem Auge leite ich 
dich. Ich will usw. 

487 
Eigene Melodie 

Weicht, ihr Berge, fallt, 
ihr Hügel! Gottes Gnade 
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weicht mir nicht, und der 
Friede hat dies Siegel, daß 
Gott seinen Bund nicht 
bricht. Dieses macht mich 
unverzagt, weil es mein 
Erbarmer sagt. 

2. Das sind Worte vol-
ler Leben, die sind aller 
Annahm' wert. Das heißt, 
wahre Hilfe geben, das ist 
Trost, wie man begehrt. 
Gottes Gnade weicht dir 
nicht, weil es dein Er-
barmer spricht. 

3. Hier ist Kraft für 
alle Müden, die so man-
ches Elend beugt. Man 
find't Gnade, man hat 
Frieden, welcher alles 
übersteigt. Mein Erbar-
mer, sprich mir du dies 
in allen Nöten zu! 

4. Gib mir einen star-
ken Glauben, der dein 
Wort mit Freuden faßt! 
So kann mir der Tod nicht 
rauben, was du mir ge-
schenket hast. Auch die 
Höll' entreißt mir nicht, 
was mein Heiland mir 
verspricht. 

488 
Eigene Melodie 

Wie herrlich ist's, ein 
Schäflein Christi werden 
und in der Huld des treu-
sten Hirten stehn! Kein 
höh'rer Stand ist auf der 
ganzen Erden, als unver-
wandt dem Lamme nach-
zugehn. Was alle Welt 
nicht geben kann, das 
trifft ein solches Lamm 
bei seinem Hirten an. 

2. Hier findet es die 
immergrünen Auen, hier 
wird ihm stets ein frischer 
Quell entdeckt. Kein Auge 
kann die Gaben über-
schauen, die es allhier in 
reicher Menge schmeckt. 
Hier wird ein Leben mit-
geteilt, das unvergäng-
lich ist und nie vorüber-
eilt. 

3. Doch dies ist nur der 
Vorschmack größrer Freu-
den; es folget nach die 
ew'ge Seligkeit. Dann 
wird der Hirt die Seinen 
herrlich weiden, wo fri-
scher Lebensstrom das 
Wasser beut. Da siehet 
man erst klar und frei, 
wie schön und auserwählt 
ein Schäflein Christi sei. 
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489 
Eigene Melodie 

oder Nr. 213: 
Ach bleib mit deiner Gnade 

(Kinder) 

Wir haben einen Hir-
ten, und der hat uns so 
lieb. Das Elend der Ver-
irrten ihn auf die Erde 
trieb. 

2. Daß wir die Heimat 
finden, ergriff uns seine 

Hand. Sonst ging es uns 
wie Blinden in einem 
fremden Land. 

3. Er will uns treu be-
wahren, der Seinen bester 
Freund. Wir sollen noch 
erfahren, wie gut er es 
gemeint. 

4. Wir preisen dein Er-
barmen, du treues Jesus-
herz. Halt uns in deinen 
Armen und führ uns him-
melwärts! 

Lob und Dank 

490 
Mel. Nr. 15 

Wie soll ich dich 
empfangen 

Du, meine Seele, singe, 
wohlauf und singe schön 
dem, welchem alle Dinge 
zu Dienst und Willen 
stehn! Ich will den Herren 
droben hier preisen auf 
der Erd'; ich will ihn herz-
lich loben, solang' ich 
leben werd'. 

2. Wohl dem, der ein-
zig schauet nach Zions 
Gott und Heil! Wer dem 
sich anvertrauet, der hat 
das beste Teil, das höchste 
Gut erlesen, den schön- 

sten Schatz geliebt; sein 
Herz und ganzes Wesen 
bleibt ewig ungetrübt. 

3. Ach, ich bin viel zu 
wenig, zu rühmen seinen 
Ruhm. Der Herr allein 
ist König, ich eine welke 
Blum'. Jedoch, weil ich ge-
höre gen Zion in sein 
Zelt, ist's billig, daß ich 
mehre sein Lob vor aller 
Welt. 

491 
Mel. Nr. 513: 

Wie groß ist des Allrnächtgen 
Güte 

Dankt, dankt dem 
Herrn, jauchzt, volle 
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Chöre! Denn er ist freund-
lich jederzeit. Singt laut, 
daß seine Güte währe von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Jauchz, Israel, und bring 
ihm Ehre! Er zeigte dir es 
jederzeit, — frohlockt! —
daß seine Gnade währe 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

2. Lobt ihn, ihr Zeu-
gen, bringt ihm Ehre! Ihr 
hört und seht es jederzeit, 
— zeugt's laut! — daß 
seine Güte währe von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Bring, Volk, das Gott er-
wählt, ihm Ehre! Sieh, du 
erfährst es jederzeit, —
sing froh! — daß seine 
Gnade währe von Ewig-
keit zu Ewigkeit. 

3. Gesegnet sei des 
Herrn Gemeine, die hier 
im Geiste niederkniet! Sie 
sei geweiht dem Herrn 
alleine, der huldreich auf 
sie niedersieht! Der Herr 
ist Gott, zu dem wir wal-
len; er macht sich heut 
uns offenbar. Ein jeder 
such' ihm zu gefallen und 
bring sich selbst zum 
Opfer dar! 

4. Du bist mein Gott, 
dich will ich loben, er-
heben deine Majestät. 
Dein Ruhm, mein Gott,  

werd' hoch erhoben, der 
über alle Himmel geht! 
Rühmt, rühmt den Herrn! 
Schaut, sein Erbarmen 
bestrahlet uns in dieser 
Zeit, und seine Gnade 
trägt die Armen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

492 
Met. Nr. 299: 

Geht es auch durch 
Sturm und Wetter 

Preiset Gott, denn Gott 
ist Liebe, Liebe, die da 
ewig währt. Sing durch 
seines Geistes Triebe, wer 
es an sich selbst erfährt! 
Wenn Gott läßt den Eifer 
brennen, brennt er bis 
zur Hölle Grund. 1: Nun 
er läßt sich Liebe nennen, 
wird es allen Himmeln 
kund. :1 

2. Liebe, die er in Er-
kenntnis seines Sohnes 
uns bezeugt, Liebe, wel-
che das Verständnis aller 
Menschen übersteigt, du 
bist weit: ob allen Kin-
dern; du währst lang: auf 
alle Zeit; 1: du reichst tief: 
zu armen Sündern; du 
führst hoch: zur Herrlich-
keit. :1 
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3. Liebe, die mein Herz 
darf glauben, ob sie mein 
Verstand nicht faßt, laß 
den Feind mich dir nicht 
rauben, der uns als Ge-
liebte haßt! Liebe, laß es 
mir gelingen, dich zu ken-
nen, wie du bist! 1: Liebe, 
lehr mich ewig singen, 
daß Gott Lobes würdig 
ist! :1 

493 
Met. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns die 
Stimme 

Großer Gott, wir fallen 
nieder. Zwar du bedarfst 
nicht unsrer Lieder, uns 
ziemt und nutzt dein Lob 
so sehr. Dir zum Lob sind 
wir geboren, so teu'r er-
kauft, so hoch erkoren. 0 
Seligkeit, dir geben Ehr'! 
Zu deinem Lobe nur ist 
alle Kreatur. Sel'ges We-
sen, zu dir wir nahn und 
beten an. In Geist und 
Wahrheit sei's getan! 

2. Herr, wir preisen 
deine Werke, die Weis-
heit, Liebe, Huld und 
Stärke, die über alles Den-
ken geht. Treue, Lang-
mut, Licht und Segen ist, 
Herr, in allen deinen We- 

gen; kein Lob ist, das dich 
g'nug erhöht. Doch ist es 
eingeprägt in alles, was 
sich regt. Amen, amen. 
Wir sind ja dein und stim-
men ein: Du, Gott, bist 
unser Gott allein. 

3. Komm, in uns dich 
zu verklären, daß wir 
dich würdiglich verehren! 
Nimm unser Herz zum 
Heiligtum, daß es, ganz 
von dir erfüllet und durch 
dein Nahesein gestillet, 
zerfließ in deiner Gottheit 
Ruhm! Dich, unser höch-
stes Gut, erhebe Geist 
und Mut! Amen, amen. 
Im Freudenschein, in Leid 
und Pein bleibst du, Gott, 
unser Gott allein. 

494 
Eigene Melodie (Kinder) 

Großer Gott, wir loben 
dich. Herr, wir preisen 
deine Stärke. Vor dir 
beugt die Erde sich und 
bewundert deine Werke. 
Wie du warst vor aller 
Zeit, so bleibst du in 
Ewigkeit. 

2. Heilig, Herr Gott 
Zebaoth, heilig, Herr der 
Himmelsheere, starker 
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Helfer in der Not, Him-
mel, Erde, Luft und Meere 
sind erfüllt von deinem 
Ruhm; alles ist dein Eigen-
tum. 

3. Der Apostel heil'ger 
Chor, deiner Boten große 
Menge schickt zu deinem 
Thron empor neue Lob-
und Dankgesänge. Der 
Blutzeugen große Schar 
lobt und preist dich im-
merdar. 

4. Sie verehrn den 
Heil'gen Geist, welcher 
uns mit seinen Lehren 
und mit Troste kräftig 
speist, der, o König aller 
Ehren, eins mit dir, Herr 
Jesus Christ, und dem 
Vater ewig ist. 

5. Herr, erbarm', er-
barme dich! Auf uns 
komme, Herr, dein Segen! 
Deine Güte zeige sich 
allen der Verheißung we-
gen! Auf dich hoffen wir 
allein; laß uns nicht ver-
loren sein! 

495 
Met. Nr. 513: 

Wie groß ist des Allmächrgen 
Güte 

Singt, singt Jehova neue 
Lieder! Er ist's allein, 

der Wunder tut. Seht, 
seine Rechte sieget wie-
der, sein heil'ger Arm gibt 
Kraft und Mut. Wo sind 
nun alle unsre Leiden? 
Der Herr schafft Ruh' 
und Sicherheit. Er selber 
offenbart den Heiden sein 
Recht und seine Herrlich-
keit. 

2. Der Herr gedenkt an 
sein Erbarmen, und seine 
Wahrheit stehet fest. Er 
trägt sein Volk auf seinen 
Armen und hilft, wenn 
alles uns verläßt. Bald 
schaut der ganze Kreis der 
Erde, wie unsers Gottes 
Huld erfreut. Gott will, 
daß sie ein Eden werde; 
rühm, Erde, Gottes Herr-
lichkeit! 

3. Frohlocket, jauchzet, 
rühmet alle, erhebet ihn 
mit Lobgesang! Sein Lob 
ertön mit lautem Schalle 
in Psalter- und in Harfen-
klang! Auf, Auserwählte, 
jauchzt zusammen! Gott 
macht, daß jeder jauchzen 
kann. Sein Ruhm, sein 
Lob muß euch entflam-
men; kommt, betet euren 
König an! 
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496 
Eigene Melodie 

Herr, dir sei Preis! Du 
bist herabgekommen; du 
suchtest mich, hast mich 
dem Tod entnommen. 
Nur Leben seh' ich, schau 
ich, Jesus, dich, nur Le-
ben, nur Leben. 

2. Oh, dir sei Preis! Du 
hast dich hingegeben; Ver-
lornen weihtest du dein 
teures Leben. Nur Liebe 
seh ich, schau ich, Jesus, 
dich, nur Liebe, nur Liebe. 

3. Oh, dir sei Preis! Du 
hast dein Blut vergossen, 
für meine Sünden ist's am 
Kreuz geflossen. Versöh-
nung seh' ich, schau ich, 
Jesus, dich, Versöhnung, 
Versöhnung. 

4. Oh, dir sei Preis! 
Wall' ich auch noch hie-
nieden, ich wall' mit dir, 
genieße deinen Frieden. 
Erquickung hab' ich, schau 
ich, Jesus, dich, Erquik-
kung, Erquickung. 

497 
Mel. Nr. 283: 

Gern in alles mich zu fügen 

Womit soll ich dich 
wohl loben, mächtiger 

Herr Zebaoth? Sende mir 
dazu von oben deines 
Geistes Kraft, mein Gott! 
Denn ich kann mit nichts 
erreichen deine Gnad' und 
Liebeszeichen. Tausend-, 
tausendmal sei dir, gro-
ßer König, Dank dafür! 

2. Bald durch Lieben, 
bald durch Leiden kamst 
du, Herr, mein Gott, zu 
mir, nur mein Herze zu 
bereiten, sich ganz zu er-
geben dir, daß mein gänz-
liches Verlangen möcht' 
an deinem Willen hangen. 
Tausend-, tausendmal sei 
dir usw. 

3. Vater, du hast mir 
erzeiget lauter Gnad' und 
Gütigkeit, und du hast zu 
mir geneiget, Jesus, deine 
Freundlichkeit, und du 
selbst, du Geist der Gna-
den, führest mich auf dei-
nen Pfaden. Tausend-, 
tausendmal sei dir usw. 

4. Tausendmal sei dir 
gesungen, Herr, mein gesungen, 

Preis, Lob und 
Dank, daß es mir bisher 
gelungen! Ach, laß mei-
nes Lebens Gang ferner 
doch durch Jesu Leiden 
nur gehn in die Ewigkei-
ten! Da will ich, Herr, für 
und für ewig, ewig dan-
ken dir. 
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498 
Mel. Nr. 285: 

Jesus nur alleine (Kinder) 

Jesu Dank zu bringen, 
macht uns wohlgemut; 
gern wir davon singen, 
was er an uns tut. 

2. Jesus in der Mitte 
heiligt unser Herz. Drum 
steigt Dank und Bitte fröh-
lich himmelwärts. 

3. Mit der Sel'gen Lo-
ben stimmen kindlich ein 
wir, die einst dort oben 
bei ihm werden sein. 

499 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns die 
Stimme 

Preist den Herrn! Ihm 
Lob zu singen, Anbetung 
unserm Gott zu bringen, 
ist unsre Pflicht und Se-
ligkeit. Wenn ihm tönen 
unsre Lieder, so blickt er 
huldreich auf uns nieder 
und segnet uns mit 
Freundlichkeit. Seht ihr 
nicht seine Kraft, die 
Gnadenwunder schafft? 
Schaut, da stehet Jerusa-
lem, erbaut von dem, der 
sich durch seinen Geist 
verklärt. 

2. Zion, auf, den Herrn 
zu preisen! Jerusalem, du 
mußt erweisen, daß dein 
Volk Gottes Freunde sind. 
Er, der dich vom Feind 
erlöste, macht deiner Tore 
Riegel feste und segnet 
bis auf Kindeskind. Er 
schaffet Fried und Ruh, 
fügt Überfluß hinzu. 
Seine Freude ist, Segen 
hier und Leben dir zu 
schenken milde für und 
für. 

3. Sein Wort gibt er, 
seine Rechte dir, Volk 
des Herrn, durch seine 
Knechte; wie kannst du 

.da die Liebe sehn! Zu so 
hohen Gottesfreuden er-
hob er sonst kein Volk 
der Heiden, die wie ver-
irrte Schafe gehn. Du, 
Jakob, sollst allein des 
Segens Erbe sein. Halle-
luja! Sing deinem Herrn 
und dien ihm gern! Sein 
Dienst ist deine Seligkeit. 

500 
Eigene Melodie 

Sollt' ich meinem Gott 
nicht singen? Sollt' ich 
ihm nicht dankbar sein? 
Denn ich seh' in allen 
Dingen, wie so gut er's 
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mit mir mein'. Ist's doch 
nichts als lauter Lieben, 
was sein treues Herze 
regt, das ohn' Ende hebt 
und trägt, die in seinem 
Dienst sich üben. Alles 
Ding währt seine Zeit, 
Gottes Lieb' in Ewigkeit. 

2. Sein Sohn ist ihm 
nicht zu teuer, nein, er 
gibt ihn für mich hin, daß 
er mich vom ew'gen Feuer 
durch sein teures Blut ge-
winn'. 0 du unergründ'-
ter Brunnen, wie will doch 
mein schwacher Geist, ob 
er sich gleich hoch be-
fleißt, deine Tief' ergrün-
den können? Alles Ding 
währt seine usw. 

3. Seinen Geist, den 
edlen Führer, gibt er mir 
und auch sein Wort, daß 
er werde mein Regierer 
durch die Welt zur Him-
melspfort', daß er mir 
mein Herz erfülle mit dem 
hellen Glaubenslicht, das 
des Todes Reich zerbricht 
und die Hölle selbs macht 
stille. Alles Ding währt 
seine usw. 

4. Weil ich weiß, daß 
gar kein Ende sich in 
Gottes Liebe find't, ei, so 
heb ich meine Hände zu 
dir, Vater, als dein Kind,  

bitte, woll'st mir Gnade 
geben, dich aus aller mei-
ner Macht zu umfangen 
Tag und Nacht hier in 
meinem ganzen Leben, bis 
ich dich nach dieser Zeit 
lob' und lieb' in Ewigkeit. 

501 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Laßt die Herzen immer 
fröhlich und mit Dank er-
füllet sein; denn der Vater 
in dem Himmel nennt uns 
seine Kinderlein. Immer 
fröhlich, immer fröhlich, 
alle Tage Sonnenschein! 
Voller Schönheit ist der 
Weg des Lebens; fröhlich 
laßt uns immer sein! 

2. Gott führt uns an 
Vaterhänden, 	schützet 
uns in Kampf und Streit; 
seine Gnade ist's, die 
täglich Kraft und Stärke 
uns verleiht. Immer fröh-
lich usw. 

3. Wenn wir uns von 
ihm abwenden, wird es 
finster um uns her; unser 
Gang ist nicht mehr sicher 
und das Herz von Freu-
den leer. Immer fröhlich 
usw. 
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4. Aber die Gerechten 
grünen, und ihr Pfad ist 
immer licht; laßt uns des-
halb Jesu dienen, will'-
gen in die Sünde nicht! 
Immer fröhlich usw. 

502 
Mel. Nr. 509 a: 

0 daß ich tausend Zungen 
hätte 

Laßt froh uns Dankes-
lieder singen! Das höchste 
Glück ist uns beschert. 
Laßt Lob und Preis dem 
Herrn erklingen! Er ist es 
wert, daß man ihn ehrt. 
Er hat uns seinen Sohn 
gesandt in dieses arme 
Erdenland. 

2. Er hat sich unser 
angenommen, erbarmet 
sich der Sünder sehr. Weil 
wir zu ihm nicht konn-
ten kommen, kommt er 
zuerst zu uns daher, er-
scheint im Gnadenamt als 
Licht und zeigt sein gnä-
dig Angesicht. 

3. An uns ist gar nichts 
Ehrenwertes, nicht Tu-
gend und nicht Würdig-
keit, nein, nur viel Sund' 
und viel Verkehrtes. Wir 
machen ihm viel Schmerz  

und Leid. Er aber hilft aus 
aller Not, gibt uns aufs 
neue Gnadenbrot. 

4. 0 bleibe, Herr, in 
unsrer Mitte, laß ferner 
uns dein göttlich Wort! 
Sei immerdar in unsrer 
Hütte der Seele starker 
Fels und Hort! Du, Got-
tessohn, hast uns erneut, 
so führ uns auch zur Herr-
lichkeit! 

503 
Met. Nr. 168: 

Hört die Himmelsglocken 
schallen 

Laßt uns fröhlich Lieder 
singen, eins im Glauben 
an den Herrn! Wo die 
Jubellieder klingen, woh-
net Gottes Friede gern. 
Laßt den andern ihre 
Weise in der Erde Leid 
und Lust! Nur das Lied 
zu Gottes Preise machet 
froh und frei die Brust. 
1: Selig, wen dieses rührt, 
der den Odem Gottes 
spürt. :1 

2. Laßt uns fröhlich 
Lieder singen, eins im 
Lieben in dem Herrn! Nur 
der Liebe kann's gelingen; 
Neid und Hader bleibe 
fern! Sind auch mannig- 
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fach die Saiten, eine Harfe 
fasset sie. Laßt uns unsre 
Herzen weiten zu der 
Liebe Harmonie! 1: Stehet 
fest auf dem Grund, hal-
tet treu den Liebesbund! :1 

3. Laßt uns fröhlich Lie-
der singen, eins im Hoffen 
auf den Herrn! Über allem 
Leid und Ringen strahlet 
hell der Hoffnung Stern. 
Wir gehn heim zum Va-
terhause, Brüder, stärkt 
euch auf der Bahn, weiset 
in der Welt Gebrause auf-
wärts, heimwärts himmel-
an, 1: bis das Lied, Gott zur 
Ehr', tönet am kristallnen 
Meer! :1 

504 
Mel. Nr. 511: 

Sei Lob und Ehr' dem 
höchsten Gut 

Wenn ich, o Schöpfer, 
deine Macht, die Weisheit 
deiner Wege, die Liebe, 
die für alle wacht, anbe-
tend überlege, so weiß ich, 
von Bewundrung voll, 
nicht, wie ich dich erheben 
soll, mein Gott, mein Herr 
und Vater. 

2. Mein Auge sieht, 
wohin es blickt, die Wun-
der deiner Werke. Der 

Himmel prächtig ausge-
schmückt, preist dich, du 
Gott der Stärke. Wer hat 
die Sonn' an ihm erhöht, 
wer kleidet sie mit Maje-
stät, wer ruft dem Heer 
der Sterne? 

3. Dich predigt Sonnen-
schein und Sturm, dich 
preist der Sand am Meere. 
„Bringt", ruft auch der 
geringste Wurm, „bringt 
meinem Schöpfer Ehre!" 
— „Mich", ruft der Baum 
in seiner Pracht, „mich", 
ruft die Saat, „hat Gott 
gemacht; bringt unserm 
Schöpfer Ehre!" 

4. Der Mensch, ein 
Leib, den deine Hand so 
wunderbar bereitet, der 
Mensch, ein Geist, den 
sein Verstand dich zu er-
kennen leitet, der Mensch, 
der Schöpfung Ruhm und 
Preis, ist sich ein täglicher 
Beweis von deiner Gör 
und Größe. 

5. Erheb ihn ewig, o 
mein Geist, erhebe seinen 
Namen! Gott, unser Va-
ter, sei gepreist, und alle 
Welt sag Amen! Und alle 
Welt furcht' ihren Herrn 
und hoff' auf ihn und dien' 
ihm gern! Wer wollte Gott 
nicht dienen? 

276 



Lob und Dank 

505 
Eigene Melodie 

Lobe den Herren, o 
meine Seele! Ich will ihn 
loben bis zum Tod. Weil 
ich noch Stunden auf Er-
den zähle, will ich lob-
singen meinem Gott. Der 
Leib und Seel' gegeben 
hat, werde gepriesen früh 
und spat. 1: Halleluja! :1 

2. Selig, ja selig ist der 
zu nennen, des Hilfe der 
Gott Jakobs ist, welcher 
vom Glauben sich nicht 
läßt trennen und hofft ge-
trost auf Jesum Christ. 
Wer diesen Herrn zum 
Beistand hat, findet am 
besten Rat und Tat. 
1: Halleluja! :1 

• 3. Zeigen sich welche, 
die Unrecht leiden, er ist's, 
der ihnen Recht verschafft. 
Hungrigen will er zur 
Speis' bescheiden, was 
ihnen dient zur Lebens-
kraft. Die hart Gebund-
nen macht er frei, und 
seine Gnad' ist mancher-
lei. 1: Halleluja! :1 

4. Rühmet, Erwählte, 
den hohen Namen des, 
der so große Wunder tut! 
Alles, was Odem hat, rufe 

Amen und bringe Lob mit 
frohem Mut! Ihr Kinder 
Gottes, lobt und preist 
Vater und Sohn und Heil'-
gen Geist! 1: Halleluja! :1 

506 
Eigene Melodie 

Lobt den Herrn! Er ist 
die Liebe, er verläßt die 
Seinen nicht. Blickt auch 
unser Auge trübe, freund-
lich strahlt sein Angesicht. 

2. Lobt den Herrn! Er 
ist voll Milde. Nach des 
Wetters schwüler Nacht 
glänzen schöner die Ge-
filde und des Regenbo-
gens Pracht. 

3. Lobt den Herrn! Von 
seinem Regen duftet lieb-
licher die Au, und, erfüllt 
von seinem Segen, steht 
gebückt die Blum' im Tau. 

4. Lobt den Herrn! Es 
fallen Tränen auf des Er-
denpilgers Pfad; aber un-
ter stillem Sehnen reift 
des Himmels ew'ge Saat. 

277 



Lob und Dank 

507 
Mel. Nr. 399: 

Mir nach! spricht 
Christus 

Nun lobet alle Gottes 
Sohn, der die Erlösung 
funden! Beugt eure Knie 
vor seinem Thron! Sein 
Blut hat überwunden. 
Preis, Lob, Ehr', Dank, 
Kraft, Weisheit, Macht sei 
dem erwürgten Lamm ge-
bracht! 

2. Es war uns Gottes 
Licht und Gnad' und Le-
ben hart verriegelt, sein 
tiefer Sinn, sein Wunder;  
rat wohl siebenfach ver-
siegelt. Kein Mensch, kein 
Engel öffnen kann; du, 
Gottes Sohn, du hast's 
getan. 

3. Nun, dein erwähltes 
Volk allhie spricht: Halle-
luja, Amen! Wir beugen 
willig unsre Knie in dei-
nem Geist und Namen, 
bis du uns bringst zusam-
men dort aus allem Volk, 
Geschlecht und Ort. 

4. Was wird das sein! 
Wie werden wir von ew'-
ger Gnade sagen, wie uns 
dein Wunderführen hier 
gesucht, erlöst, getragen, 
da jedes seine Harfe bringt  

und sein besondres Lob-
lied singt! 

508 
Eigene Melodie (Kinder) 

Lobt froh den Herrn, 
ihr jugendlichen Chöre! 
Er höret gern ein Lied zu 
seiner Ehre. Lobt froh 
den Herrn, lobt froh den 
Herrn! 

2. Es schall' empor zu 
seinem Heiligtume aus 
unserm Chor ein Lied zu 
seinem Ruhme! Lobt froh 
usw. 

3. Vom Preise voll, laß 
unser Herz dir singen! 
Das Loblied soll zu dei-
nem Throne dringen. Lobt 
froh usw. 

4. Einst kommt die Zeit, 
wo wir in tausend Weisen 
— o Seligkeit! — dich, un-
sern Vater, preisen, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

509 
Eigene Melodie 

(a und b) 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte und einen 
tausendfachen Mund! Mit 
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Engeln stimmt' ich um die 
Wette aus allertiefstem 
Herzensgrund ein Loblied 
nach dem andern an von 
dem, was Gott an mir 
getan. 

2. Wer 	überströmet 
mich mit Segen? Bist du 
es nicht, o reicher Gott? 
Wer schützet mich auf 
meinen Wegen? Du, du, 
o Herr, Gott Zebaoth! Du 
trägst mit meiner Sünden-
schuld unendlich gnädige 
Geduld. 

3. Wie sollt' ich nun 
nicht voller Freude mit 
stetem Lobe dich erhöhn? 
Wie sollt' ich auch im 
tiefsten Leide nicht trium-
phierend einhergehn? Und 
fiele auch der Himmel ein, 
so will ich doch nicht trau-
rig sein. 

4. Drum küsse ich auch 
deine Rute, mit der du 
mich gezüchtigt hast. Sie 
wirkt in mir so manches 
Gute und ist mir eine 
sanfte Last. Sie macht 
mich fromm und zeigt da-
bei, daß ich von dir ge-
liebet sei. 

5. Auch für das Kreuz 
will ich dich loben, das du 
mir auferleget hast. Es 
zieht den trägen Geist  

nach oben und ist mir 
eine liebe Last! Ich frage 
nicht mein Fleisch und 
Blut; die Zucht des Vaters 
meint es gut. 

6. Ich will von deiner 
Güte singen, so lange sich 
die Zunge regt. Ich will 
dir Freudenopfer bringen, 
so lange sich das Herz be-
wegt. Ja, wenn der Mund 
wird kraftlos sein, so 
stimm ich noch mit Seuf-
zen sein. 

510 
Mel. Nr. 452: 

Es kennt der Herr die Seinen 
oder Mel. Nr. 15 kn 

Wie soll ich dich empfangen 
(Psalm 92) 

Schön ist's, Jehova lo-
ben. Dein Nam', o Höch-
ster, werd' von deinem 
Volk erhoben, das dich 
mit Freuden ehrt. Schön 
ist's, des Morgens singen 
von deiner Gnade frei, 
1: des Abends Preis dir 
bringen für deine große 
Treu'. :1 

2. Es müssen frohe 
Saiten, der Laut' und 
Harfe Klang mit Tiefge-
fühl begleiten den hohen 
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Lobgesang. Du gibst mir 
Freud' und Leben, wenn 
auf dein Tun ich merk'. 
1: Ich will dich, Herr, er-
heben ob deiner Hände 
Werk. :1 

3. Die Auserwählten 
leben und blühn wie Pal-
menflor. Wie Zedern Got-
tes heben sie hoch ihr 
Haupt empor. Gepflanzt 
im Heiligtume, fehlt's 
ihnen nie an Saft. 1: Sie 
wachsen Gott zum Ruhme 
und stehn in voller Kraft. :1 

4. In ihren alten Tagen 
blühn sie in Dankbarkeit. 
Noch reife Früchte tragen 
sie da, in Gott erfreute 
Sie werden laut verkün-
den, daß nie ein Unrecht 
sei 1: bei meinem Gott zu 
finden, daß mein Fels ewig 
treu. :1 

511 
Eigene Melodie 

Sei Lob und Ehr' dem 
höchsten Gut, dem Vater 
aller Güte, dem Gott, der 
alle Wunder tut, dem 
Gott, der mein Gemüte 
mit seinem reichen Trost 
erfüllt, dem Gott, der 
allen Jammer stillt. Gebt 
unserm Gott die Ehre! 

2. Ich rief zum Herrn 
in meiner Not: Ach Gott, 
vernimm mein Schreien! 
Da half mein Helfer mir 
vom Tod und ließ mir 
Trost gedeihen. Drum 
dank', ach Gott, drum 
dank' ich dir. Ach danket, 
danket Gott mit mir! Gebt 
unserm Gott die Ehre! 

3. Der Herr ist nun und 
nimmer nicht von seinem 
Volk geschieden. Er blei-
bet ihre Zuversicht, ihr 
Segen, Heil und Frieden. 
Mit Mutterhänden leitet 
er die Seinen stetig hin 
und her. Gebt unserm 
Gott die Ehre! 

4. So kommt denn vor 
sein Angesicht mit jauch-
zenvollem Springen, be-
zahlet die gelobte Pflicht 
und laßt uns fröhlich sin-
gen: Gott hat es alles wohl-
bedacht und alles, alles 
recht gemacht, gebt un-
serm Gott die Ehre! 

512 
Eigene Melodie 

Wunderbarer König, 
Herrscher von uns allen, 
laß dir unser Lob gefal-
len! Deine Gnadenströme 
hast du lassen fließen, ob 
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wir schon dich oft ver-
ließen. Hilf uns noch, 
stärk uns doch, laß die 
Zunge singen, laß die 
Stimme klingen! 

2. 0 du meine Seele, 
singe fröhlich, singe, singe 
deine Glaubenslieder! Was 
nur Odem holet, jauchze, 
preise, klinge, wirf dich 
in den Staub damieder! 
Er ist Gott Zebaoth; er ist 
nur zu loben hier und 
ewig droben. 

3. Halleluja bringe, wer 
den Herren kennet, wer 
den Herren Jesum liebet! 
Halleluja singe, welcher 
Christum nennet, sich von 
Herzen ihm ergibet! Oh, 
wohl dir! Glaube mir: End-
lich wirst du droben ohne 
Sünd' ihn loben. 

513 
Eigene Melodie 

Wie groß ist des All-
mächt'gen Güte! Ist der 
ein Mensch, den sie nicht 
rührt, der mit verhärte-
tem Gemüte den Dank 
erstickt, der ihm gebührt? 
Nein, seine Liebe zu er-
messen, sei ewig meine 
größte Pflicht. Der Herr 
hat mein noch nie ver- 

gessen;vergiß, mein Herz, 
auch seiner nicht! 

2. Wer hat mich wun-
derbar bereitet? Der Gott, 
der meiner nicht bedarf. 
Wer hat mit Langmut 
mich geleitet? Er, dessen 
Rat ich oft verwarf. Wer 
stärkt den Frieden im Ge-
wissen? Wer gibt dem 
Geiste neue Kraft? Wer 
läßt mich so viel Glück 
genießen? Ist's nicht sein 
Arm, der alles schafft? 

3. Schau, o mein Geist, 
in jenes Leben, zu wel-
chem du erschaffen bist, 
wo du, mit Herrlichkeit 
umgeben, Gott ewig sehn 
wirst, wie er ist. Du hast 
ein Recht zu diesen Freu-
den; durch Gottes Güte 
sind sie dein. Sieh, darum 
mußte Christus leiden, 
damit du könntest selig 
sein. 

4. Und diesen Gott 
sollt' ich nicht ehren, und 
seine Güte nicht verstehn? 
Er sollte rufen, ich nicht 
hören, den Weg, den er 
mir zeigt, nicht gehn? 
Sein Will' ist mir ins Herz 
geschrieben; sein Wort 
bestärkt ihn ewiglich. Gott 
will ich über alles lieben 
und meinen Nächsten 
gleich als mich. 
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514 
Eigene Melodie 

Einen Tag im Himmel 
leben, freuet mehr als 
tausend hier. Sollt' ich an 
der Erde kleben, die nur 
Trübsal bringet mir? 
Könnte ich auch tausend 
Jahre hier in eitler Freude 
sein, wär' es gegen jene 
wahre doch in Wahrheit 
eine Pein. 

2. Hier ist Seufzen, 
hier sind Schmerzen, tau-
sendfältiger Verdruß, und• 
kein Mensch freut sich 
von Herzen, der den Tod 
befürchten muß. Aber 
dort sind keine Tränen, 
noch ein Leid, noch ein 
Geschrei, und der Tod 
kann allen denen, die dort 
leben, nicht mehr bei. 

3. Ewig währet da die 
Wonne, ewig in der Got-
tesstadt, die die Herrlich-
keit zur Sonne und das 
Lamm zur Leuchte hat. 
Jetzt noch kann's kein 
Herz erkennen, wie man 
Ewigkeiten mißt, noch ein 
Mund die Größe nennen, 
die bei solcher Freude ist. 

4. Gott zu schauen, 
Gott zu dienen, ist der 
Sel'gen Lust allein; denn 
er selber, Gott bei ihnen, 
wird ihr Gott auch ewig 
sein. Herr, entzünde mein 
Verlangen, zieh auf Erden 
meinen Sinn, dir alleine 
anzuhangen, bis ich ewig 
bei dir bin! 

515 
Eigene Melodie 

In die Herrlichkeit möcht' 
ich gehn. Oh, wie wird's 
da sein wunderschön, wo 
statt Kampf, Schmerz und 
Hohn meiner wartet die 
Kron', wo ich darf mei-
nen Heiland sehn! Welche 
Hoffnung, so schön und 
süß, zu kommen ins Para-
dies! Mein Bräut'gam ist 
dort, bereit't ist der Ort 
auch für mich ja ganz 
gewiß. 

2. In die Herrlichkeit 
möcht' ich gehn. Dort 
gibt's nimmermehr Todes-
wehn. Alle Nacht ist vor-
bei; denn die Sonne 
scheint frei dort in jenen 
so sel'gen Höhn. Welche 
Hoffnung usw. 
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3. In die Herrlichkeit 
möcht' ich gehn, wo die 
Sel'gen sich wiedersehn, 
wo sie gehn Hand in 
Hand am kristallenen 
Strand, wo die Lüfte des 
Friedens wehn. Welche 
Hoffnung usw. 

4. In die Herrlichkeit 
möcht' ich gehn, wo die 
Heil'gen sich recht ver-
stehn, wo nicht Irrtum 
und Zwist unter Brüdern 
mehr ist, weil sie alle auf 
Jesum sehn. Welche Hoff-
nung usw. 

5. In die Herrlichkeit 
möcht' ich gehn. Drum 
will ich mir nur eins er-
flehn: 0 Herr, mach mich 
bereit, in dem herrlichsten 
Kleid in den Hochzeits-
saal einzugehn! Welche 
Hoffnung usw. 

516 
Eigene Melodie 

Es geht heimwärts, ihr 
Pilger im Fremdlingsland. 
Freuet euch, freuet euch! 
Bald betritt euer Fuß jenen 
Perlenstrand. 0 freuet 
euch! Goldne Kronen 
trägt dort jene sel'ge 
Schar; Palmen schwin- 

gend, lobsingt sie so wun-
derbar. 0 wie herrlich, 
dort ewig das Lamm zu 
schaun, das die Seinen 
hier weidet auf Himmels-
aun! Freuet euch, freuet 
euch! Heimwärts geht's 
jubelnd zum Himmel-
reich. Freuet euch, freuet 
euch, o freuet euch! 

2. Eins gelangt nach 
dem andern zu seiner 
Ruh'. Freuet euch, freuet 
euch! Immer mehr geht's 
dem Hafen der Heimat 
zu. 0 freuet euch! Laßt 
die Wogen nur toben, 
der Herr macht Bahn; 
alles treibt nur die Pilger 
mehr himmelan. Nach 
dem Kleinod sich jedes 
Kind Gottes streckt, vor 
dem Herrn zu erscheinen 
ganz unbefleckt. Freuet 
euch usw. 

3. Treuer Heiland, wir 
blicken allein auf dich. 
Freuet euch, freuet euch! 
Unser Herze hebt dankbar 
anbetend sich. 0 freuet 
euch! Haben dich wir zum 
Helfer, scheun wir uns 
nicht; denn du führst uns 
durchs Dunkel zum ew'-
gen Licht. Deine Lieb' 
ging für uns durch die 
tiefste Flut, und dein 
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Stecken und Stab gibt uns 
frohen Mut. Freuet euch 
usw. 

517 
Eigene Melodie 

Brich herein, süßer 
Schein sel'ger Ewigkeit! 
Leucht in unser armes 
Leben, unsern Füßen 
Kraft zu geben, unsern 
Seelen Freud', unsern 
Seelen Freud'! 

2. Hier ist Müh' mor-
gens früh und des Abends 
spät, Angst, davon die 
Augen sprechen, Not, da-
von die Herzen brechen; 
kalter Wind oft weht, kal-
ter Wind oft weht. 

3. Jesus Christ, du nur 
bist unsrer Hoffnung 
Licht. Stell uns vor und 
laß uns schauen jene im-
mergrünen Auen, die dein 
Wort verspricht, die dein 
Wort verspricht! 

4. Ewigkeit, in die Zeit 
leuchte hell hinein, daß 
uns werde klein das Kleine 
und das Große groß er-
scheine! Sel'ge Ewigkeit, 
sel'ge Ewigkeit! 

518 
Eigene Melodie 

Gleich wie die schim-
mernden Sterne erblas-
sen, strahlet der leuch-
tende Morgen sie an, 
wirst du die Welt und ihr 
Tagwerk verlassen. Eines 
besteht: was du liebend 
getan! Eines bestehet, 
nimmer vergehet, nimmer 
vergehet, was du hebend 
getan. Wirst du die Welt 
und ihr Tagwerk verlas-
sen, nimmer vergeht, was 
du hebend getan. 

2. Wo du im Lenze ge-
pflanzt und gesäet, wirst 
du gewißlich die Ernte 
empfahn. Schnell sind des 
Sämannes Spuren ver-
wehet, eines besteht: was 
du liebend getan. Eines 
bestehet usw. 

3. Hast du für Gott 
und die Wahrheit Bestre-
bet, wacker gekämpft 
wider Sünde und Wahn, 
wirst du vergessen; —
doch bleibet und lebet, 
reifet zur Frucht, was du 
liebend getan. Eines be-
stehet usw. 

4. Himmlische Gaben—
wer mag sie ermessen? —
werden die Treuen vom 
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König empfahn. Keinem 
der Seinen wird Jesus ver-
gessen, was er im Leben 
hat liebend getan. Eines 
bestehet usw. 

519 
Eigene Melodie 

Ich bin ein Pilger Gottes 
hier auf Erden und wall' 
an meines Hirten treuer 
Hand. Ich möcht' der Herr-
lichkeit teilhaftig werden 
in unserm wahren, rech-
ten Vaterland. Hier wird 
mir oft noch bange; ich 
frag': Ach, Herr, wie 
lange? Wann kommt der 
Tag, da ich im ew'gen 
Licht darf schaun dein 
mildes Heilandsangesicht? 

2. Zwar fühl' ich schon 
dein Nahesein hienieden, 
wenn aus dem Gnaden-
brünnlein du mich tränkst 
und deinen süßen, wun-
dervollen Frieden in 
meine schuldbeladne Seele 
senkst. Dann steh' ich auf 
vom Staube und jauchze 
laut: Ich glaube! Mein 
Herz ist leicht, die Wol-
ken sind dahin; ich weiß 
gewiß, daß ich begnadigt 
bin. 

Herrlichkeit 

3. Doch ach, sie bleiben 
nicht, die sel'gen Zeiten, 
weil sich im Busen noch 
die Sünde regt, weil 
Fleisch und Geist noch 
täglich müssen streiten 
und Satan mir noch oft-
mals Wunden schlägt. 
Das beugt den Mut dar-
nieder, verstimmt die Ju-
bellieder und preßt der 
Brust den tiefen Seufzer 
aus: Ach, wär ich doch 
nur erst im Vaterhaus! 

4. Nein, nein, die vol-
len, ungetrübten Freuden, 
sie blühn im dunklen 
Tränentale nicht. Hier 
gibt's noch manchen Dor-
nenstich zu leiden, und 
oft noch wechseln Finster-
nis und Licht. Drum sehn 
ich mich von hinnen nach 
Salems goldnen Zinnen, 
wo auf des kurzen Pilger-
standes Leid mich labt des 
ew'gen Lebens Herrlich-
keit. 

520 
Eigene Melodie 

Ich möchte heim, mich 
zieht's zum Vaterhause, 
dem treuen Vaterherzen 
zu, fort aus der Welt ver-
worrenem Gebrause zur 
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sel'gen, süßen Himmels-
ruh'. Mit tausend Wün-
schen bin ich ausgegan-
gen, heim kehr' ich mit 
bescheidenem Verlangen. 
Noch hegt mein Herz nur 
einer Hoffnung Keim: 
Ich möchte heim, ich 
möchte heim. Ich möchte 
heim, ich möchte heim, ich 
möchte heim, zum Vater-
hause heim. Ich möchte 
heim, mich zieht's zum 
Vaterhause; ich möchte 
heim, ich möchte heim. 

2. Ich möchte heim. Ich 
sah in sel'gen Träumen 
ein hehres, beßres Vater-
land. Dort ist mein Teil 
in ewig lichten Räumen; 
hier hat die Seele keinen 
Stand. Der Lenz ist hin, 
die Schwalbe schwingt die 
Flügel der Heimat zu, weit 
über Tal und Hügel. Sie 
hält kein Jägergarn, kein 
Vogelleim. Ich möchte 
heim, ich möchte heim. 
Ich möchte heim usw. 

3. Ich möchte heim. Das 
Schifflein sucht den Ha-
fen, das traute Bächlein 
läuft zum Meer. Das Kind-
lein legt im Mutterarm 
sich schlafen; mein müder 
Leib will auch nicht mehr. 
Manch Lied hab ich in 

Herrlichkeit 

Lust und Leid gesungen 
wie ein Geschwätz ist Lust 
und Leid verklungen. Im 
Herzen bleibt mir noch 
der letzte Reim: Ich möchte 
heim, ich möchte heim. 
Ich möchte heim usw. 

521 
Mel. Nr. 125: 

Komm, o komm, du Geist 
dm Lebens 

.Ach, wie wünsch' ich, 
dich zu schauen, Jesus, 
liebster Seelenfreund, dort 
auf deinen Salemsauen, 
wo man nicht mehr klagt 
und weint, sondern in 
dem höchsten Licht schaut 
dein herrlich Angesicht. 

2. Komm doch, führe 
uns mit Freuden aus der 
Fremde, aus dem Schmerz! 
Hol uns heim nach allen 
Leiden an dein treues Je-
susherz! Herr, es wartet 
heiß die Braut, die voll 
Sehnsucht aufwärts schaut. 

3. 0 der großen, schö-
nen Stunde unsrer Sehn-
sucht und Begier, wenn's 
aus deinem Allmachts-
munde tönt: Nun steiget 
auf zu mir! Welche große 
Herrlichkeit ist den Dei-
nen dort bereit't! 
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4. Soll ich aber länger 
bleiben auf dem ungestü-
men Meer, wo noch Wind 
und Wellen treiben durch 
so mancherlei Beschwer, 
richt' ich hoffnungsvoll 
den Sinn fröhlich auf dein 
Kommen hin. 

522 
Eigene Melodie 

Ich weiß ein herrlich 
Land, nach dem mein 
Herz sich sehnt, an jenem 
goldnen Strand, wo ewig 
Lob ertönt. Heim, heim, 
heim brausende Wogen 
mich tragen; heim, heim, 
heim führen mich Engel-
scharen. Heim, heim, 
heim, hin zu dem sel'gen 
Strande führet der Bräue-
gam die Braut heim. 

2. Ich weiß nur einen 
Weg hin zum gelobten 
Land. Mein Jesus ist der 
Weg, er führt zum sel'gen 
Strand. Heim, heim, heim 
usw. 

3. Im steten Glaubens-
kampf, geführt durch Jesu 
Wort, an des Apostels 
Hand eil' ich zur Himmels-
pfort'. Heim, heim, heim 
usw. 

523 
Eigene Melodie 

Ich weiß eine Stadt, von 
Jehova erbaut; sie liegt in 
dem himmlischen Land. 
Sie strahlet und glänzet 
voll Edelgestein, das 
himmlische Zion genannt. 
Oh, Jesus ruft mahnend 
dir zu: Geh ein in die herr-
liche Stadt! Die Tore sind 
heut noch offen für dich, 
zur Herrlichkeit geh ein 
ewiglich! 

2. Die Tore der Stadt 
sind geöffnet noch heut, 
der Hirte läßt Schafe noch 
&n. Drum eile, o eile, jetzt 
ist's g'rade Zeit; bald kann 
es zu spät für dich sein. 
Oh, Jesus ruft usw. 

3. Die Straßen der Stadt 
sind von lauterem Gold; 
o komme, den Reichtum 
zu schaun! Die Baumeister 
Jesu den Tempel des Herrn 
im heiligen Eifer erbaun. 
Oh, Jesus ruft usw. 

524 
Eigene Melodie (Kinder) 

Laßt mich gehn, laßt 
mich gehn, daß ich Jesum 
möge sehn! Meine Seel' 
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ist voll Verlangen, ihn auf 
ewig zu umfangen und 
vor seinem Thron zu 
stehn. 

2. Süßes Licht, süßes 
Licht, Sonne, die durch 
Wolken bricht, o wann 
werd ich dahin kommen, 
daß ich dort mit allen 
Frommen schau dein hol-
des Angesicht? 

3. Ach, wie schön, ach, 
wie schön ist der Engel 
Lobgetön! Hätt' ich Flügel, 
hätt' ich Flügel, flög ich 
über Tal und Hügel heute 
noch nach Zions Höhn. 

4. Wie wird's sein, wie 
wird's sein, wenn ich ziehe  
in Salem ein, in die Stadt 
der goldnen Gassen! —
Herr, mein Gott, ich 
kann's nicht fassen, was 
das wird für Wonne sein! 

5. Paradies, Paradies, 
wie ist deine Frucht so süß! 
Unter deinen Lebensbäu-
men wird uns sein, als ob 
wir träumen. Bring uns, 
Herr, ins Paradies! 

525 
Eigene Melodie 

Brüder, laßt uns hier 
am Ufer warten in der 

Herrlichkeit 

Hoffnung still, bis der 
Fährmann kommt und 
bringet uns hinüber an 
das Ziel! In dem Glanz 
der ew'gen Sonne strahlt 
dort drüben Gottes Stadt. 
Jedes Herz freut sich voll 
Wonne, das sein Bürger-
recht dort hat. 

2. Oh, wie viele unsrer 
Lieben gingen dorthin 
schon voran! Bald sehn 
wir verklärt sie wieder 
im verheißnen Kanaan. 
In dem Glanz usw. 

3. Wohl deckt Nebel 
noch die Tiefe, und die 
Wogen brausen sehr; doch 
von drüben schallt der 
Jubel der Verklärten herr-
lich her. In dem Glanz 
usw. 

4. Muß das Todestal 
durchschritten werden, 
hält uns Jesu Hand, und 
dann sehen wir im Lichte 
unser schönes Heimat-
land. In dem Glanz usw. 

5. Welcher Jubel wird 
erst werden, wenn du, 
Herr, dereinst erscheinst 
und uns, deine Auser-
wählten, ewig dort mit 
dir vereinst! In dem Glanz 
usw. 
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526 
Eigene Melodie 

Stimmt an mit vollem 
Klang und preiset Gottes 
Sohn! Wir scharen uns 
mit Jubelsang 1: um unsers 
Gottes Thron. :1 Wir pil-
gern nach Zinn; herrliches, 
liebliches Zion! Ja himmel-
wärts geht es nach Zion, 
der herrlichen, lieblichen 
Stadt. 

2. 0 liebeleeres Herz, 
das hier noch schweigen 
will, komm, richt die Blicke 
himmelwärts, 1: dann 
bleibstauch du nicht still. :1 
Wir pilgern nach usw. 

3. 0 kommt und wan-
dert mit! Wer mit uns 
Pilgern reist, wird, eh' 
sein Fuß die Stadt betritt, 
1: mit Manna schon ge-
speist. :1 Wir pilgern nach 
usw. 

4. Drum fröhlich jubi-
liert, laßt alles Trauern 
sein! Ein frohes Herz den 
Pilger ziert; 1: bald geht's 
in Zion ein. :1 Wir pilgern 
nach usw. 

527 
Eigene Melodie (Kinder) 

Unter Lilien jener Freu-
den sollst du weiden, 
Seele, schwinge dich em-
por! Wie ein Adler flieg 
behende! Jesu Hände öff-
nen schon das Perlentor. 

2. Laßt mich gehen, 
laßt mich laufen zu dem 
Haufen derer, die des 
Lammes Thron nebst dem 
Chor der Seraphinen schon 
bedienen mit dem rein-
sten Jubelton! 

3. 0 wie bald kannst 
,du es machen, daß mit 
Lachen unser Mund er-
füllet sei! Du kannst durch 
des Todes Türen träu-
mend führen und machst 
uns auf einmal frei. 

4. Du hast Sünd' und 
Straf' getragen; Furcht 
und Zagen muß nun von 
mir ferne gehn! Tod, dein 
Stachel liegt darnieder. 
Meine Glieder werden 
fröhlich auferstehn. 

5. Herzenslamm, dich 
will ich loben hier und 
droben mit der zart'sten 
Lieb'sbegier. Du hast dich 
zum ew'gen Leben mir 
gegeben. Hole mich, o 
Herr, zu dir! 
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528 
Mel. Nr. 483: 

0 wie selig sind 
die Seelen 

Wie der Hirsch nach 
frischen Quellen schreit 
nach dir, o Gott, mein 
Herz. Meiner Sehnsucht 
Segel schwellen himmel-
an und heimatwärts nach 
dem Land der ew'gen 
Wonnen, da der große 
Seelenhirt an dem lautem 
Lebensbronnen 	seine 
Schafe weiden wird. 

2. Seele, wirst du doch 
wie träumen, darfst du, 
dieses Wasser schaun, 
das, umweht von Lebens-
bäumen, rauscht durch 
immergrüne Aun, den 
kristallnen Strom der 
Gnaden, der am Stuhl des 
Lamms entspringt, drin 
die sel'gen Geister baden, 
der das Paradies um-
schlingt. 

3. Herz, mein Herz, 
wie wird dir werden, 
wenn du dort dich ewig 
kühlst und den Staub und 
Schweiß der Erden von 
den müden Gliedern 
spülst, wenn du, ledig 
aller Mängel, aus dem 
Meer der Gnaden steigst,  

fleckenlos wie Gottes En-
gel dich dem Hohenprie-
ster zeigst! 

4. Tauchen will ich in 
die Fluten wie Naeman 
siebenmal, bis gestillet 
alle Gluten, bis geheilet 
jede Qual, -bis die Seele, 
frei von Schlacken, engel-
rein und engelschön, ho-
hen Haupts mit hellem 
Nacken darf aus ihrem 
Jordan gehn. 

529 
Eigene Melodie 

(Kinder) 

Wo findet die Seele die 
Heimat, die Ruh? Wer 
deckt sie mit schützenden 
Fittichen zu? Ach, bietet 
die Welt keine Freistatt 
mir an, wo Sünde nicht 
herrschen, nicht anfech-
ten kann? Nein, nein, 
nein, nein, hier ist sie 
nicht; die Heimat der Seele 
ist droben im Licht. 

2. Verlasse die Erde, 
die Heimat zu sehn, die 
Heimat der Seele, so herr-
lich, so schön! Jerusalem 
droben, vom Golde ge-
baut, ist dieses die Heimat 
der Seele, der Braut? Ja, 
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Ewigkeit — 

ja, ja, ja, dieses allein kann 
Ruhplatz und Heimat der 
Seele nur sein. 

3. Wie selig die Ruhe 
bei Jesu im Licht! Tod, 
Sünde und Schmerzen, die 
kennt man dort nicht. Das 
Rauschen der Harfen, der 
liebliche Klang bewill-
kommt die Seele mit sü-
ßem Gesang. Ruh', Ruh', 
Ruh', Ruh', himmlische 
Ruh' im Schoße des Mitt-
lers, ich eile dir zu. 

Herrlichkeit 

3. Hier steigt hinab der 
Sonne Glanz, erlischt des 
Tages Pracht. Nichts Irdi-
sches hat hier Bestand; 
dort gibt es keine Nacht. 
Ich hab' ein usw. 

4. Schmerz, Krankheit, 
Not und Sündenqual der 
Erde, fahret hin! Ich will 
zur Ruhe in dem Herrn in 
meine Heimat ziehn. Ich 
hab' ein usw. 

531 
530 

Eigene Melodie 

Wo keine Wolke mehr 
sich türmt noch Nacht die 
Welt umhüllt, da steht 
die Wohnung mir bereit, 
die all mein Heimweh 
stillt. Ich hab' ein Heim, 
es wartet mein, ein Heim, 
von Gott erbaut. Oh, ewig 
Gottes Liebe währt; dort 
ist mein Heim so traut. 

2. Kein Schmerz, kein 
Leid und kein Geschrei 
trübt dort der Heil'gen 
Glück. 0 Himmelsheimat, 
glücklich schaut dich mein 
verklärter Blick. Ich hab' 
ein usw. 

Eigene Melodie 

Wann schlägt die Stun-
de, und wann wird's ge-
schehn? Heim, ach nur 
heim, heim, ach nur heim! 
Möchte verklärt in die 
Herrlichkeit gehn, heim 
ach nur heim, heim, ach 
nur heim! Hier auf der 
Erden ist Trübsal und 
Schmerz; droben ist glück-
lich auf ewig mein Herz. 
Daher verlangt mich so 
sehr heimatwärts, heim, 
ach nur heim, ja nur heim! 

2. Doch, Herr, solange 
es dir noch gefällt, bleib' 
ich gern hier, bleib' ich 
gern hier; kämpfe und 
streit' gegen Sünde und 
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Welt, bleib' ich gern hier, 
bleib' ich gern hier; liebe 
die Brüder und Schwe-
stern im Herrn, wirke in 
deinem Weinberg noch 
gern, schaue im Glauben 
dein Kommen von fern, 
bin ich noch hier, ja noch 
hier. 

3. Glücklich hienieden 
und herrlich einst dort 
wünsch' ich nichts mehr, 
wünsch' ich nichts mehr. 
Wenn ich nur dich habe, 
ewiger Hort, wünsch' ich 
nichts mehr, wünsch' ich 
nichts mehr. Fröhlich im 
Leiden, in Trübsal ich bin, 
herrlich dereinst, wenn, 
ich gehe dahin, wo mich 
erwartet ein ew'ger Ge-
winn, wünsch' ich nichts 
mehr, ja nichts mehr. 

532 
Eigene Melodie 

Heimatland, Heimat-
land, o wie schön bist du! 
Herzinnig sehn' ich mich 
nach dir und deiner sa-
gen Ruh'. Die Welt ist 
meine Heimat nicht, mein 
Herze ist nicht hier. Du 
Heimat dort im ew'gen 
Licht, mein Herze ist bei 

Herrlichkeit 

dir! Heimatland, Heimat-
land, o wie schön bist du! 
Herzinnig sehn' ich mich 
nach dir und deiner sel'-
gen Ruh'. 

2. Himmelwärts, him-
melwärts richt' ich mei-
nen Blick. Dort sind schon 
meiner Lieben viel, und 
ich bin noch zurück. Der 
Kampf ist heiß, die Tage 
schwül in dieser argen 
Welt. Zu eng wird mies 
im Weltgewühl, zu eng 
im Wanderzelt. Himmel-
wärts, himmelwärts richt' 
ich meinen Blick. Dort 
sind schon meiner Lieben 
viel, und ich bin noch 
zurück. 

3. Doch nicht lang, 
nicht mehr lang währt die 
Prüfungszeit, und dann 
winkt mir im Vaterhaus 
die ew'ge Herrlichkeit. 
Was nie ein menschlich 
Ohr gehört und noch kein 
Aug' gesehn, ja mehr als 
je ein Mensch gedacht, 
wird dort an mir ge-
schehn. Doch nicht lang, 
nicht mehr lang währt die 
Prüfungszeit, und dann 
winkt mir im Vaterhaus 
die ew'ge Herrlichkeit. 
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C. Gnadenmittel Allgemeines 

Abendmahl") 

533 
Mel. Nr. 147: 

Jesus nimmt die 
Sünder an 

Die ihr Christi Jünger 
seid, teure, miterlöste Brü-
der, alle seinem Dienst 
geweiht, alle seines Lei-
bes Glieder, kommt, Ver-
söhnte, kommt, erneut 
euren Bund der Seligkeit! 

2. Nehmet hin und eßt 
sein Brot! Jesus Christus 
ward gegeben für die Sün-
der in den Tod. Nehmt 
und trinkt, ihr trinkt das 
Leben. Seht, wie er die 
Sünder liebt, da er selbst 
für sie sich gibt. 

534 
Eigene Melodie 

Ein Herz nenn' ich für 
ewig mein; das ist mein 
Heiligtum. Ich geb's nicht 
hin für Edelstein, für Ehr' 
und eitlen Ruhm. Da bin 
ich aller Sorge frei, da 

Siehe auch Nr. 74,191, 240 

ruht es sich so süß. 1: 0 
liebes, teures Jesusherz, 
du bist mein Paradies. :1 

2. An meines lieben 
Heilands Herz erblüht mir 
reines Glück. Drum zieht 
es mich stets himmelwärts 
nach diesem Ort zurück, 
ob ich auch oftmals fern 
von dir, wenn ich dich 
schnöd' verließ. 1: Du lie-
bes, teures Jesusherz, du 
bist mein Paradies. :1 

3. Aus diesem treuen 
Jesusherz, da fließt ein 
Strom der Lieb'. Draus 
lab' ich mich in Freud' und 
Schmerz, draus schöpf' ich 
Trost und Fried'. Wenn 
dieser Strom auch über-
quillt und reißend sich 
ergießt, 1: dann ist er nur 
mit Gnad' gefüllt, draus 
ew'ge Liebe fließt.: 

535 
Eigene Melodie 

Ein Strom hält hier die 
Auen grün, drauf Christi 
Lämmer weidend ziehn. 
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Sie haben im Apostelamt 
des guten Hirten Stimm' 
erkannt. Bringt Lob und 
Preis dem Lammesgeist, 
der uns am Gnadentisch 
gespeist! In heil'ger Höh' 
sehn wir die Freud', die 
Jesus seinen Jüngern beut. 
Hier ist der Hort der sel'-
gen Schar, mein Heim, 
mein Vaterhaus fürwahr. 

2. Uns ward vergeben 
alle Schuld, das Opfer-
lamm trägt sie voll Huld; 
es hat uns Licht und Heil 
gebracht und nahm hin-
weg die finstre Macht. 
Bringt Lob usw. 

3. Nicht bloßer Worte 
leerer Schall bracht' Ret-
tung uns vom tiefen Fall. 
Das Herz gibt Zeugnis 
von der Tat, die Gottes 
Sohn gewirket hat. Bringt 
Lob usw. 

4. 0 selig, wer den 
Hirten fand durchs Gna-
den- und Apostelamt! Ein 
Schaf der Weide Christi 
sein ist rechte Seligkeit 
allein. Bringt Lob usw. 

536 
Eigene Melodie 

Eine reine Liebesquelle 
fließt mir heut aus Jesu 

Tun. In der Felsenkluft 
geborgen, schmeck ich 
sel'gen Frieden nun. Eine 
Liebe ohnegleichen strömt 
aus Jesu Geist mir zu. 
Da muß Angst und Sorge 
weichen, aus der Felskluft 
kommt mir Fried' und 
Ruh'. 

2. Ich will singen von 
den Taten, die Gott wirkt 
durch seinen Sohn, der 
den Seinen aufgerichtet 
wieder seinen Gnaden-
thron. Eine Liebe usw. 

3. Hier sind Gottes 
sel'ge Auen, hier fließt 
Lebenswasser hell. Nur 
die reinen Herzen trinken 
Labung aus dem klaren 
Quell. Eine Liebe usw. 

4. Kommt zum Mahl, 
es ist bereitet, Gottes Volk 
soll fröhlich sein, und von 
Jesu Gnad' begleitet, trinkt 
es süßen Freudenwein. 
Eine Liebe usw. 

537 
Eigene Melodie 

Erlöst bin ich, selig in 
Jesu, erlöst durch sein 
sühnendes Blut, erlöst 
durch sein göttlich Erbar-
men. Wie hab' ich's bei 
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Jesu so gut! Erlöst, er-
löst, erlöst durch des Lam-
mes Blut, erlöst, erlöst! 
Wie hab' ich's bei Jesu 
so gut! 

2. Erlöst bin ich, selig 
in Jesu. Ich finde nicht 
Worte dafür, wie süß 
seine himmlische Nähe, 
wie groß seine Liebe zu 
mir. Erlöst, erlöst usw. 

3. Zu Füßen des Herrn 
will ich dienen. Mit innig-
stem, seligstem Drang 
soll preisen mein Herz 
Gottes Liebe und loben 
mein Mund lebenslang. 
Erlöst, erlöst usw. 

4. Und hab' ich dann 
treulich gekämpfet, voll-
endet im Herrn meinen 
Lauf, hab' Glauben in 
Jesu gehalten, nimmt er 
mich gekrönt bei sich auf. 
Erlöst, erlöst usw. 

538 
Eigene Melodie 

Friede, Friede strömt 
mir ins Herz von dem 
Brunnen, der für mich 
rinnt. Siehe, Gottes Lamm 
tilgt den Schmerz, bringt 
mir Heil, die Schuld ist 
gesühnt. War die Schuld 

wie Purpur so rot, häufte 
sich wie Berge mein Weh, 
mächtig ist der Helfer in 
Not; sein Blut macht mich 
weißer als Schnee, weißer 
als den Schnee, weißer als 
den Schnee. Mächtig ist 
der Helfer in Not; sein 
Blut macht mich weißer 
als Schnee. 

2. Frieden, 	Frieden 
suchte mein Herz, suchte 
längst schon nach wahrer 
Ruh'. Da kam Jesus, heilte 
das Herz, sprach mir sei-
nen Frieden hier zu. Nur 
in diesem Brunnen so rein 
Heil und Rettung einzig 

. ich seh'. Nichts hilft mir 
mein eigen Bemühn; sein 
Blut macht mich weißer 
als Schnee, weißer als 
usw. 

3. Friede, Friede tönt's 
mir ins Herz; deine Huld 
und Güte ist groß, tilgtest 
meine Sünd', nahmst den 
Schmerz. Oh, mir ward 
ein herrliches Los! Mei-
ner Seele Frieden bist du; 
Jesus, deine Liebe ich seh'. 
Nur auf deine Gnade ich 
trau, dein Blut macht 
mich weißer als Schnee, 
weißer als usw. 
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539 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 
(Kinder) 

Guter Hirte, habe Dank 
für die süße Himmels-
weide! Segne beides, 
Speis' und Trank, und 
vermehre meine Freude, 
daß ich durch die teure 
Gabe einen Schatz im 
Himmel habe! 

2. Nun ich geh', du 
gehst mit mir fröhlich in 
mein Haus zurücke. Bleib 
in mir, ich bleib' in dir, da 
ich dich ans Herze drücke. 
Laß mich, Jesus, dieses' 
Essen deines Leibes nie 
vergessen! 

540 
Mel. Nr. 444: 

Wie bist du mir so innig gut 

0 du, den meine Seele 
liebt, an den mein Herz 
gewöhnt, der Leben, Frie-
den, Freude gibt und mich 
mit Gnade krönt! 

2. Es ist doch keiner so 
wie du, denn alles bist du 
mir. Es hat das Herz ja 
keine Ruh', als bis es ruht 
in dir, 

3. bis du, o Herr, dich 
ganz ihm gibst mit allem, 
was du bist, bis deiner 
Lieb', womit du liebst, es 
fest versichert ist. 

4. Drum ladest du uns 
allzumal zu deinem Tische 
ein und gibst bei deinem 
heil'gen Mahl dich uns in 
Brot und Wein. 

5. Da sucht dich, Herr, 
mein schwacher Geist und 
freut nun deiner sich; 
denn wo dein Wort dich 
suchen heißt, gewiß, da 
find' ich dich, 

6. ja, dich, den meine 
Seele liebt, an den mein 
Herz gewöhnt, der Leben, 
Frieden, Freude gibt und 
mich mit Gnade krönt. 

541 
Mel. Nr.  

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

Herr Jesus, dir sei Preis 
und Dank für diese See-
lenspeis' und Trank, da-
mit du uns begabet! Im 
Brot und Wein dein Leib 
und Blut kommt uns 
wahrhaftig wohl zugut 
und unsre Herzen labet, 
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daß wir in dir und nach 
allem Wohlgefallen heilig 
leben. Solches wollest du 
uns geben! 

542 
Mel. Nr. 627: 

Herrliches, liebliches 
Zion 

Herrliche, 	liebliche 
Stunde, wo mein Herz 
ganz empfand aus dem 
geliehenen Munde die 
Macht, die Gott gesandt! 
Mir sind die Sünden ver-
geben, mein Herz ist froh 
und leicht. Ich will nun 
im Geiste dir leben, da 
Gnade du mir gereicht. 

2. Herrliche, liebliche 
Stätte, zu der mein Fuß 
gern eilt! In deinen Frie-
den mich bette, daß Jesu 
Gnad' mich heilt. Mir 
sind usw. 

3. Rein sei mein Wan-
del, mein Streben, rein 
sei mein Herz und Sinn! 
Ewig mit Jesu nun leben: 
oh, wie ich selig bin! Mir 
sind usw. 

543 
Eigene Melodie 

Ich fand bei Jesu Ruh' 
und Fried', wo Lebens-
quellen ziehn, wo Sarons 
edle Rose blüht, im Tal 
so schmuck und grün. 
Hier an dem alten Jakobs-
brunn kann ich den Hei-
land sehn. 1: Ja, oft kann 
ich im Glauben ruhn mit 
ihm auf Tabors Höhn, :1 
mit ihm auf Tabors Höhn, 
mit ihm auf Tabors Höhn, 
ja, oft kann ich im Glau-
ben ruhn mit ihm auf Ta-
bors Höhn. 

2. Gerüstet schon zur 
Siegesbahn erstrebe ich 
die Kron', die Jesus beut 
dem Kämpfer an als rech-
ten Siegeslohn. Ich traue 
ihm in Leid und Glück, 
sein Dienst bringt mir 
Genuß. 1: Ich leg' die Last, 
die mich bedrückt, dem 
Heilande zu Fuß, :1 dem 
Heilande zu Fuß, dem 
Heilande zu Fuß; ich leg' 
die Last, die mich bedrückt, 
dem Heilande zu Fuß. 

3. Ich seh' den Weg, 
den Jesus ging, des Va-
ters Will'n zu tun. Ich 
folg' ihm glücklich, und 
ich sing': Ich darf in Liebe 
ruhn! und wenn in dieser 
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Lebenszeit mein Dienst 
auch kurz sein mag, 1: so 
bin ich immerdar bereit 
auf jenen großen Tag, :j 
auf jenen großen Tag, auf 
jenen großen Tag; so bin 
ich immerdar bereit auf 
jenen großen Tag. 

544 
Eigene Melodie 

Ich juble es in heller 
Wonne und jauchze es 
in sel'ger Lust: Auch ich 
fand ihn, den Fels, die 
Sonne, 1: auch ich ruh' 
jetzt an Jesu Brust. :1 

2. Er zog mich mit der 
Liebe Seilen; er rief mir 
doch so zärtlich zu: Komm, 
Kind, du darfst nicht län-
ger weilen, 1: komm, find 
an meinem Herzen Ruh'! :1 

3. Ich sah ihn mit des 
Glaubens Augen als Lamm 
für mich heut opfern sich, 
sah in des Todes Nacht 
ihn tauchen': und flüstern: 
Sieh, es ist für dich. :1 

4. Es brach und schmolz 
mein sündig Herze, und 
ich gab mich dem Heiland 
hin. Nun hab' ich Fried', 
bin frei von Schmerzen, 
1: das höchste Glück ward 
mein Gewinn. :1 

545 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

Herr, du woll'st uns 
vollbereiten zu deines 
Mahles Seligkeiten! Sei 
mitten unter uns, o Gott! 
Laß uns, Leben zu emp-
fahen, mit glaubensvollen 
Herzen nahen, du, der 
uns löst von Sünd' und 
Schuld! Wir sind, o Jesu, 
dein; dein laß uns ewig 
sein! Amen, amen. An-
betung dir! Einst feiern 
wir das große Abendmahl 
bei dir. 

546 
Mel. Nr. 83: 

Oh, drückten Jesu 
Todesmienen 

Ja, ja, mein Herz will 
dich umfassen; erwähl es, 
Herr, zu deinem Thron. 
Hast du aus Liebe einst 
verlassen des Himmels 
Pracht und eine Kron', so 
würd'ge auch mein Herz, 
o Leben, und laß es dei-
nen Tempel sein, bis du 
mich wirst zum Himmel 
heben, fällt dieses Leibes 
Bau einst ein! 
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2. Ich steig' hinauf zu 
dir im Glauben, steig du 
in Lieb' herab zu mir! 
Laß nichts mir diese 
Freude rauben, erfülle 
ganz mich nur mit dir! 
Ich will dich fürchten, lie-
ben, ehren, solang in mir 
das Herz sich regt; und 
noch soll meine Liebe 
währen, wenn einst das 
Herz mir nicht mehr 
schlägt. 

547 
Mel. Nr. 243: 

Vor meines Herzens 
König 

Wie sollt' ich ihn nicht 
lieben, der mir so hold 
sich zeigt? Wie jemals ihn 
betrüben, der so zu mir 
sich neigt? Er, der ans 
Kreuz erhoben, getragen 
meine Schmach, ruft er 
mir nicht von oben: 
„Komm, folge du mir 
nach!"? 

2. Er gibt zum heil'gen 
Pfande mir seinen Leib, 
sein Blut, hebt mich aus 
Nacht und Schande, füllt 
mich mit Himmelsmut, 
will selber in mir thronen 
mit heil'gem Gnaden-
schein; sollt' ich bei ihm  

nicht wohnen, in ihm 
nicht selig sein? 

3. Bei Freuden und bei 
Schmerzen durchleuchte 
mich dein Bild, wie du, o 
Herz der Herzen, geblutet 
hast so mild! Mein Lie-
ben und mein Hoffen, 
mein Dulden weih' ich 
dir. Laß deinem Geiste 
offen mein Herz sein für 
und für! 

548 
Eigene Melodie 

Oh, ein Gnadenmeer 
voller Seligkeit quillt aus 
Jesu liebevollem Herz, 
bringt dem Sünder Ruh', 
Freude für das Herz, läu-
tert uns wie reines, klares 
Erz! 0 Herr Jesus mein, 
darf null,. bei dir sein, 
kann nun fühlen deiner 
Liebe Glut. Oh, wer ist wie 
du, wahre Seelenruh'? 
Nahmst auch mich in dei-
ner Gnaden Hut. 

2. Oh, in Jesu Näh' 
schwindet alles Weh, legt 
sich all mein Kummer, 
Angst und Pein. Seine 
Liebestat hat auch mich 
bedacht, darf nun fröh-
lich jauchzen: Ich bin sein! 
0 Herr Jesus usw. 
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3. Oh, bei Jesu sein, 
welches Gnadenrecht! Er 
versüßt den bittern Lei-
denstrank, tilget heute 
aus Sünden, die blutrot. 
Darum bring' ich dir von 
Herzen Dank. 0 Herr 
Jesus usw. 

4. Oh, welch Liebes-
meer voller Seligkeit, wel-
cher Reichtum einer einz'-
gen Stund'! Nimm mein 
Herz drum hin, dir zu Lob 
und Preis, ewig mach' ich 
dein Erbarmen kund. 0 
Herr Jesus usw. 

549 
Mel. Nr. 509 a: 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte 

0 Jesu, der du vor 
dem Scheiden in deiner 
letzten Trauernacht das 
Denkmal deiner Todes-
leiden zum Quell des Hei-
les uns gemacht, nimm 
unsres Dankes Opfer an 
für das, was du an uns 
getan! 

2. So oft wir dieses 
Mahl genießen, wird dein 
Gedächtnis bei uns neu. 
Wir sehen dich dein Blut 
vergießen, sehn deine 
Lieb' im Sterben treu. Er- 

neuert fühlet unser Herz 
dein Leiden, deinen To-
desschmerz. 

3. Es wird dem zagen-
den Gewissen ein neues 
Siegel aufgedrückt, daß 
unser Schuldbrief ist zer-
rissen, daß Gott auf uns 
in Gnaden blickt und uns, 
durch dich mit ihm ver-
söhnt, als Kinder mit Er-
barmen krönt. 

550 
Mel. Nr. 94: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstem 

0 Fels des Heils, o 
Gotteslamm, für meine 
Sünd' am Kreuzesstamm 
gemartert und geschlach-
tet! Dein Leiden ist ein 
Garten mir, der Früchte 
träget für und für, wo-
nach die Seele schmachtet, 
wo ich stets mich wohl er-
quicke und erblicke See-
lenweide, ja die Wurzel 
aller Freude. 

2. Wie lieblich ist dein 
Liebesmahl! Da seh' ich, 
mit welch großer Qual die 
Liebe dich umhüllet. Da 
werd' ich, als aus deiner 
Hand, mit deinem heil'gen 
Gnadenpfand erquickt, 
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mit Lust erfüllet, wenn du, 
Jesus, in Erbarmen dich der 
armen Seele schenkest und 
an deinen Eid gedenkest. 

3. Laß mich, durch dei-
ner Speise Kraft gestär-
ket, meine Wanderschaft 
fortsetzen durch die Wüste! 
Gib, daß Ägyptens Fleisch-
topf nie von dir, o Him-
melsbrot, mich zieh' zur 
Dienstbarkeit der Lüste! 
Komm bald, Herr, halt' 
deiner Tauben Treu und 
Glauben unzerbrochen, 
wie dein Wort und Pfand 
gesprochen. 

551 
Eigene Melodie 

Oh, welch seliger Ge-
winn, daß ich Jesu eigen 
bin! Seine Liebeshand 
erfass' ich, ihn nicht aus 
dem Herzen lass' ich. 
Fahre hin, du Erdenlust, 
ich ruh' jetzt an Jesu Brust! 
Oh, wie süß es doch ist, 
wenn mein Herz bei Jesu 
ist! Oh, welch seliges Tun, 
o welch seliges Tun, an 
Jesu Brust zu ruhn! 

2. Oh, welch köstlich 
Glück es ist, daß ich kenne 
Jesum Christ, meinen 

Herrn und meinen Retter, 
der mir hilft in Sturm und 
Wetter! Fahre hin usw. 

3. Oh, welch hohe, teure 
Gab', daß ich einen Hei-
land hab', der mir hier 
hilft überwinden, daß ich 
ewig Ruh' kann finden! 
Fahre hin usw. 

552 
Eigene Melodie 

Schmücke dich, o liebe 
Seele, laß die dunkle Sün-
denhöhle! Komm ans helle 
Licht gegangen, fange 
herrlich an zu prangen! 
Denn der Herr voll Heil 
und Gnaden will dich jetzt 
zu Gaste laden. Der den 
Himmel kann verwalten, 
will ja Wohnung in dir 
halten. 

2. Jesus, meine Lebens-
sonne, Jesus, meine Freud' 
und Wonne, Jesus, du 
mein ganz Beginnen, Le-
bensquell und Licht der 
Sinnen, hier fall' ich zu 
deinen Füßen: Laß mich 
würdiglich genießen diese 
deine Himmelsspeise, mir 
zum Heil und dir zum 
Preise! 
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3. Jesus, wahres Brot 
des Lebens, hilf, daß ich 
doch nicht vergebens oder 
aber mir zum Schaden sei 
zu deinem Tisch geladen! 
Laß mich durch dies See-
lenessen deine Liebe recht 
ermessen, daß ich auch, 
wie jetzt auf Erden, mög' 
dein Gast dereinstens 
werden! 

553 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Reicher König, Wirt 
voll Gnaden, uns ver-
langt nach deinem Mahl, 
hast auch heute uns ge-
laden: Kommt, o kommt 
zum Abendmahl! Was da 
mag an Erdentischen 
Köstliches bereitet sein —
Herzen kannst nur du er-
frischen, Seelen sättigst 
du allein! 

2. Zwar der Weltlust 
Goldpokale sehn wir hier 
nicht aufgestellt, finden 
nichts beim Liebesmahle, 
was den Sinnen wohlge-
fällt; doch ein Brot wird 
hier gebrochen, und ein 
Trank wird hier gereicht, 
und ein Gruß wird hier  

gesprochen, dem kein 
irdisch Labsal gleicht. 

3. Friede, Segen, Heil, 
Erbarmen, Liebe, Güte, 
Freundlichkeit — damit 
speisest du die Armen, 
tränkest sie mit Seligkeit? 
Weltentrücket, wonne-
trunken ruhn sie aus von 
allem Leid. Ganz in Jesu 
Lieb' versunken, schmek-
ken sie die Herrlichkeit. 

4. Seht, zu Tische sitzt 
der Meister mit den Sei-
nen. Welch ein Bild! Tei-
let aus die Gnadengaben, 
spricht zu jedem lieb und 
mild. Ach, wie öffnen sich 
die Herzen, ach, wie 
glänzt der Kinder Blick! 
Wortlos fallen Dankes-
tränen, künden sel'ges, 
höchstes Glück. 

554 
Eigene Melodie 

Seliger Friede, köstliche 
Gab' meines geliebten 
Heilands, mich lab! Tief 
in mein Innres du dich 
ergieß, daß ich dich, wie 
ich wünsche, genieß'! Oh, 
wie schmeckst du dem 
Herzen so süß! 
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2. Seit mir mein Jesus 
Frieden geschenkt, hat 
sich mein alles in ihn ver-
senkt. Ach, wie war's ihm 
am Kreuze so bang, oh, 
wie ihn doch die Liebe so 
drang! Frieden zu spen-
den, er für mich rang. 

3. Jesus, verklär dich 
in mir noch mehr, daß 
diesen Frieden ferner 
nichts stör'! Wie ja ein 
Vater Gutes gern gibt, 
schenkst du auch deinem 
Kind, das dich liebt, Frie-
den, den keine Wolke 
mehr trübt. 

555 
Mel. Nr. 140: 

Darf ich wieder 
kommen 

Süße Kost des Himmels, 
meiner Seele Speis', durft' 
ich heute nehmen. Herr, 
dir sei Lob, Preis! Du 
senkst deinen Frieden in 
mein fröhlich Herz. Nun 
kann ich hienieden pil-
gern himmelwärts. 

2. Möge nichts mich 
scheiden aus des Geistes 
Freud'! Lehr mich alles 
meiden, wie's dein Geist  

gebeut! Dann werd' ich 
eingehen in den Hoch-
zeitssaal und berufen ste-
hen mit beim großen 
Mahl. 

556 
Eigene Melodie 

Unter meines Heilands 
Flügeln winkt mir süße 
Ruh'. Da ist Ruh von 
Müh' und Sorgen, oh, wie 
gut ist man geborgen! 
Unter seiner Flügel Schutz, 
da ist Ruhe, da ist Ruh'. 
1: Süße Ruhe, holder Frie-
de, sel'ge Freude unter 
seiner Flügel Schutz. :1 

2. Unter meines Hei-
lands Flügeln wohnt der 
Friede mild, Friede, den 
kein Zweifel störet, Friede, 
der niemals aufhöret. Un-
ter seiner Flügel Schutz, 
da ist Friede, da ist Fried'. 
1: Süße Ruhe usw. 

3. Unter meines Hei-
lands Flügeln lächelt sel'ge 
Freud', Freude, tief und 
unaussprechlich, Freude, 
groß und unbeweglich. 
Unter seiner Flügel Schutz, 
da ist Freude, da ist Freud'. 
1: Süße Ruhe usw. 
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557 
Eigene Melodie 

Versöhnt bin ich aus 
Gnaden, versöhnt, Herr, 
durch dein Blut, geführt 
auf reine Pfade kraft die-
ser heil'gen Flut, geführt 
auf reine Pfade kraft die-
ser heil'gen Flut. Du hast 
mich versöhnet mit Gott, 
du hast mich versöhnet 
mit Gott. 1: 0 teures Lamm 
und Mittler, du tilgest 
meine Not. :1 

2. Versöhnt bin ich aus 
Gnaden, versöhnt, Herr, 
durch dein Blut. Du hei-
lest allen Schaden, du 
höchstes, teures Gut, du 
heilest allen Schaden, du 
höchstes, teures Gut. Du 
hast mich versöhnet usw. 

3. Versöhnt bin ich aus 
Gnaden. Dein Blut, Herr, 
wusch mich rein. In dir 
kann ich mich laben, ge-
tilgt ist meine Pein; in 
dir kann ich mich laben, 
getilgt ist meine Pein. Du 
hast mich versöhnet usw. 

4. Versöhnt bin ich aus 
Gnaden. Preis sei dir, teu-
res Lamm! Zu dir bin ich 
geladen, du Seelenbräuti-
gam, zu dir bin ich ge- 

laden, du Seelenbräuti-
gam. Du hast mich ver-
söhnet usw. 

558 
Eigene Melodie 

Welch Glück ist's, er-
löst zu sein, Herr, durch 
dein Blut! Ich tauche mich 
tief hinein in diese Flut. 
Von Sünd' und Unreinig-
keit bin ich nun frei und 
jauchze voll sel'ger Freud': 
Jesus ist treu! Oh, preist 
seiner Liebe Macht, preist 
seiner Liebe Macht, preist 
seiner Liebe Macht, die 
uns erlöst! 

2. Welch Glück ist's, 
erlöst zu sein, Herr, durch 
dein Blut! Ich leide nicht 
länger Pein, habe nun 
Mut. Mir ging ja ein 
neues Licht gnadenvoll 
auf; drum zweifle ich fer-
ner nicht in meinem Lauf. 
Oh, preist seiner usw. 

3. Welch Glück ist's, 
erlöst zu sein, Herr, durch 
dein Blut! Das heilt die 
Gebrechen fein, macht 
alles gut. Hier wandelt 
der Sorgen Heer schnell 
sich in Lust; man weinet 
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und klagt nicht mehr an 
Jesu Brust. Oh, preist sei-
ner usw. 

4. 0 Jesu, du Sieges-
held, dir jauchz' ich zu. 
Mein Heiland, mein Gott 
und Herr, in dir ist Ruh'. 
Mit dir überwind' ich weit 
des Todes Macht. 0 Wort 
voller Seligkeit: Es ist voll-
bracht! Oh, preist seiner 
usw. 

559 
Mel. Nr. 47: 

Bis hierher hat mich Gott 
gebracht 

Wie heilig ist doch die-
ser Ort, an dem ich bittend 
stehe! Ist dieses nicht die 
Lebenspfort', die ich hier 
offen sehe? 0 Tisch des 
Herrn, o Himmelstor, ich 
trete jetzt erfreut davor 
und knie gläubig nieder. 

2. Wie heilig ist dies 
Lebensbrot, das hier mein 
Geist erblicket, das meine 
Seel' nach Angst und Not 
geheimnisvoll erquicket! 
O süße Speis', o Himmels-
brot, o Lebensmanna, das 
mir Gott an seinem Altar 
reichet! 

3. Wie heilig ist doch 
dieser Trank, den ich all- 

hier empfahe, zu dem ich 
mich mit Lob und Dank 
im Glauben freudig nahe! 
0 Seelentrank, o heilig 
Blut, du meiner Seele teu-
res Gut, hier komm' ich, 
dich zu nehmen. 

560 
Eigene Melodie 

Zu Jesu Füßen darf ich 
nun so friedlich und so 
selig ruhn. Ich trau fort-
an auf ihn allein; sein 
Blut wusch meine Seele 
rein. 0 Jesu, Erlöser, in 

;dir da darf ich nun so 
friedlich, so selig und ewig 
sicher ruhn. 

2. Ich lebe jetzt, doch 
nicht mehr ich, des Hei-
lands Kraft durchdringet 
mich! Der Welt gestorben, 
hält mein Sinn nur sein 
Erkennen für Gewinn. 0 
Jesu usw. 

3. Ich schmeck' durch 
sein Apostelwort des Him-
mels Vorschmack immer-
fort; denn Jesus hält, was 
er verspricht, und führet 
mich zum ew'gen Licht. 
O Jesu usw. 

4. Sei still, mein Herz! 
In Sturm und Nacht trau' 
Christo, der dich selig 
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macht! Ihm sei mein Le- und alle Ewigkeit! 0 Jesu 
ben ganz geweiht für Zeit usw. 

Versiegelung 

561 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein 
eigen 

Bei dir, Jesus, will ich 
bleiben, stets in deinem 
Dienste stehn. Nichts soll 
mich von dir vertreiben, 
will auf deinen Wegen 
gehn. Du bist meines Le-
bens Leben, meiner Seele 
Trieb und Kraft, 1: wie-
der Weinstock seinen Re-
ben zuströmt Kraft und 
Lebenssaft. :1 - 

2. Könnt' ich's irgend 
besser haben als bei dir, 
der allezeit so viel tau-
send Gnadengaben für 
mich Armen hat bereit? 
Könnt' ich je getroster 
werden als bei dir, Herr 
Jesus Christ, 1: dem im 
Himmel und auf Erden 
alle Macht gegeben ist? :1 

3. Wo ist solch ein Herr 
zu finden, der, was Jesus 
tat, mir tut, mich erkauft 
von Tod und Sünden mit 
dem eignen teuren Blut? 

Sollt' ich dem nicht an-
gehören, der sein Leben 
für mich gab? 1: Sollt' ich 
ihm nicht Treue schwö-
ren, Treue bis in Tod und 
Grab? :1 

4. Ja, Herr Jesus, bei 
dir bleib' ich, so in Freude 
wie in Leid. Bei dir bleib' 
ich, dir verschreib' ich 
mich für Zeit und Ewig-
keit. Deines Winks bin 
ich gewärtig; gib mir nur 
des Geistes Füll', 1: der 
mich zur Vollendung fer-
tig macht und bringt ans 
sage Ziel! :1 

562 
Mel. Nr. 483: 

0 wie selig sind 
die Seelen 

Führt mich ein zu Zions 
Toren, in des großen Kö-
nigs Stadt, die Jehova sich 
erkoren und zur Braut 
gekrönet hat! Pilgernd 
komm' ich aus der Ferne, 
über Meer, Gebirg' und 
Au'n; Babels Gärten lass' 
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ich gerne, Zions Herrlich-
keit zu schaun. 563 

2. Hier, wo auf Morijas 
Hügeln Salomo das Haus 
geweiht, drin auf goldnen 
Cherubsflügeln thronet 
Gottes Herrlichkeit, wo 
das Halleluja schallet bei 
der Festposaunen Klang, 
wo der Opfer Weihrauch 
wallet himmelan jahrtau-
sendlang, 

3. Zion, hier sind deine 
Söhne, kühn wie Leuen 
im Gefecht, hier in ihrer 
Jugendschöne deiner Töch-
ter stolz Geschlecht. Brau-
send rauschen Sieges-
psalmen durch das grüne 
Jordantal, Friedensboten 
ziehn mit Palmen durch 
dein Tor im Sonnenstrahl. 

4. Zion, hier von die-
sem Hügel schau ich ins 
Gelobte Land, schau des 
Liebesmeeres Spiegel bis 
zu Moabs Felsenwand. 
Girrend fliegt die Turtel-
taube in den Gärten Salo-
mos, Rosen blühn, voll 
winkt die Traube auf den 
Fluren Jerichos. 

Eigene Melodie 

Herr, mein Heiland und 
mein Hirte, der des Le-
bens Bahn mir brach, ich 
bin dein von ganzem Her-
zen; dir nur will ich fol-
gen nach, dir nach, dir 
nach, dir nach, dir nach. 
Ich bin dein von ganzem 
Herzen, dir nur will ich 
folgen nach! 

2. Du bist meine Sonn' 
in Freuden, du mein Trost 
in Ungemach; seh' ich 
deines Fußes Spuren, oh, 
da will ich folgen nach, 
dir nach, dir nach, dir 
nach, dir nach. Seh' ich 
deines Fußes Spuren, oh, 
da will ich folgen nach! 

3. Nimm mich hin zu 
deinem Dienste, tue, was 
dein Mund versprach! 
Geh voran, du großer 
Meister, so will ich dir 
folgen nach, dir nach, dir 
nach, dir nach, dir nach. 
Geh voran, du großer 
Meister, so will ich dir 
folgen nach! 

4. Führ mich durch dies 
Erdentale, halt mein 
Herze treu und wach! Bis 
zum ew'gen Hochzeits-
saale laß mich froh dir 
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folgen nach, dir nach, dir 
nach, dir nach, dir nach! 
Durch die Schmach zur 
Ehrenkrone, Herr, will ich 
dir folgen nach. 

564 
Eigene Melodie 

Horch, es klopfet für 
und für! Wer steht drau-
ßen vor der Tür? Oh, ein 
Gast ist's sondergleichen, 
den die Liebe zu dir trieb. 
Ach, mein Herz, laß dich 
erweichen! Tu ihm auf 
und hab ihn lieb! 

2. Horch, es klopfet 
stets aufs neu'! Wer mag 
warten so voll Treu'? Oh, 
dein Herr ist's, hocherha-
ben. Welch ein Glück ist's, 
sein zu sein! Sieh, er 
kommt mit Himmelsga-
ben. Tu ihm auf und laß 
ihn ein! 

3. Horch, es klopfet, 
hör es doch! Immer steht 
er draußen noch. Oh, dein 
Heiland ist's voll Gnaden, 
der da klopft an deiner 
Tür. Er will dich zur Hoch-
zeit laden; tu ihm auf! Er 
schenkt sich dir. 

565 
Mel. Nr. 158: 

Es ist noch Raum in deinem 
Herzen 

Ein lieblich Los ist uns 
gefallen, ein schönes Erb-
teil uns beschert. Laßt Lob 
und Preis dem Herrn er-
schallen! Er ist es wert, 
daß man ihn ehrt. Aus 
Gnaden hat er uns er-
wählt 1: und uns zu sei-
nem Volk gezählt. :1 

2. 0 Herr, wir sind viel 
zu geringe der Güte, die 
du uns getan. Wir stehn 
und schauen solche Dinge 
beschämt und mit Erstau-
nen an. Die Liebe, die mit 
Gnade krönt, 1: hat ewig 
uns mit Gott versöhnt. :1 

3. Wir hoffen nichts 
als lauter Gutes aus dei-
ner reichen Liebeshand 
und gehen nun getrosten 
Mutes durch dieses trübe 
Nebelland als Kinder hier, 
als Erben einst 1: dort, 
wo du uns mit dir ver-
einst. :1 

4. Solch lieblich Los ist 
uns gefallen, solch schö-
nes Erbteil uns beschert. 
Gern teilten mit den 
Menschen allen wir, was 
uns deine Huld gewährt. 
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Wir preisen's allen herz-
lich an, 1: weil jedermann 
es haben kann. :1 

566 
Mel. Nr. 525: 

Brüder, laßt uns hier 
am Ufer 

Bleibt bei dem, der 
euretwillen auf die Erde 
niederkam, der, um euren 
Schmerz zu stillen, tau-
send Schmerzen auf sich 
nahm. Bleibt bei dem, der 
einzig bleibet, wenn auch 
alles untergeht, der, wenn 
alles auch zerstäubet, sie-
gend überm Staube steht. 

2. Alles schwindet, Her-
zen brechen, denen ihr 
euch hier ergabt, und der 
Mund hört auf zu spre-
chen, der euch oft mit 
Trost gelabt, und der Arm, 
der euch zum Stabe und 
zum Schilde ward, erstarrt, 
und einst schläft das Aug' 
im Grabe, das euch sorg-
sam hat bewahrt. 

3. Alles stirbt. Das 
Ird'sche findet in dem 
Irdischen sein Grab. Alle 
Lust der Welt verschwin-
det, und das Herz stirbt 
selbst ihr ab. Ird'sches 
Wesen muß verwesen,  

ird'sche Flamme muß ver-
glühn, ird'sche Fessel muß 
sich lösen, ird'sche Blüte 
muß verblühn. 

4. Doch der Herr steht 
überm Staube alles Irdi-
schen und spricht: „Stütze 
dich auf mich und glaube, 
hoffe, lieb und fürchte 
nicht!" Darum bleibt bei 
dem, der bleibet und der 
geben kann, was bleibt, 
der, wenn ihr euch ihm 
verschreibet, euch ins 
Buch des Lebens schreibt. 

567 
Eigene Melodie 

Hör uns, Herr, nicht 
bitten wir um ein irdisch 
Gut von dir, nicht, wo-
mit man eitel prangt, 
nichts, wonach die Welt 
verlangt. Sieh, wir möch-
ten, Herr, du weißt, wan-
deln nur nach deinem 
Geist. Nichts soll seinem 
heil'gen Wehn hemmend 
mehr im Wege stehn. 
Nimm, o nimm du allein 
bleibend unsre Herzen 
ein! 

2. Nicht das Fleisch, 
der Geist allein soll in uns 
der Herrscher sein, und 
wir wollen lauschen still, 
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wenn er mit uns reden 
will. Sieh, wir möchten, 
Herr usw. 

3. Er allein bestimme 
nun unser Denken, Re-
den, Tun also, daß sich 
kein Gebiet seinem Ein-
fluß mehr entzieht. Sieh, 
wir möchten, Herr usw. 

4. Unter deines Geistes 
Zucht reife still die Gei-
stesfrucht! Jeder müsse 
an uns sehn das, was in 
uns ist geschehn! Sieh, 
wir möchten, Herr usw. 

568 
Mel. Nr. 370: 

Nicht menschlicher Rat 

Nun ist es geschehn, ich 
bin nicht mehr mein. Des 
Herrn will ich immer und 
ewiglich sein. Er hat mich 
erschaffen, er hat mich 
erkauft; er ist's, der mit 
Geist und': mit Feuer mich 
tauft. :1 

2. Nun ist es geschehn. 
0 seliger Bund! Ich weihe 
dem Heiland Herz, Lip-
pen und Mund zum Re-
den und Schweigen nach 
seinem Geheiß, zum Be-
ten und Singen, 1: dem 
Vater zum Preis. :1 

3. Nun ist es geschehn, 
nun leb' ich in dir. Mein 
Licht und mein Leben, 
ach, bleibe bei mir! So 
folg' ich als Jünger dir 
immerdar nach durch 
Süßes und Bittres, 1: durch 
Ehre und Schmach. :1 

4. Nun ist es geSchehn. 
Mein Heiland, es gelt'! 
In deine Hand hab' ich 
mich gänzlich gestellt. Dir 
leb' ich, dir sterb' ich, dir 
bleib' ich getreu; ja, Jesus, 
dein bin ich. 1: Es bleibe 
dabei! :1 

569 
Mel. Nr. 143: 

Hier ist mein Herz 

Nun ist's geschehn; wir 
sind vereint im Herrn. 0 
weicht nicht mehr zurück! 
0 bleibt bei ihm; er seg-
net ja so gern, er ist das 
höchste Glück. Er gibt 
uns wahre Ruh' und Frie-
den, daß wir schon selig 
sind hienieden. 1: So soll's 
geschehn. :1 

2. 0 dir sei Preis, du 
hochgelobterHerr und Hei-
land, unser Gott! Du sollst 
es sein und keiner anders 
mehr, du einz'ger Seelen-
hort. Wir wollen dich nun 
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preisen, loben hier unten 
und auch einst dort oben. 
1: Herr, dir sei Preis! :1 

3. Herr, geh mit uns, 
wenn wir nun weitergehn! 
Den Segen uns bewahr'! 
Verbind uns, Herr, daß 
wir zusammenstehn als 
deine treue Schar, die für 
dich und die Kirche strei-
tet, die du, o Herr, dir 
selbst bereitet! 1: Herr, 
segne uns! :1 

570 
Eigene Melodie 

Nahe bei Jesu, o Leben 
so schön, seliges Wandeln 
auf himmlischen Höhn! 
Nicht einen Schritt mehr 
von Jesu entfernt! Ja, 
selig, selig, wer dieses ge-
lernt. 1: Das kann allein 
Herrlichkeit sein. :1 Nahe 
bei Jesu, o Leben so schön, 
seliges Wandeln auf 
himmlischen Höhn! 

2. Nahe bei Jesu und 
eins mit dem Kreuz, tot 
für der Sünde verlocken-
den Reiz, tot für die Welt 
und ge -t. irben dem Ich, 
nur Jesu lebend, nicht le-
bend für si ch —1: das kann 
usw. 

3. Nahe bei Jesu, in 
Demut gehüllt, still und 
gebeugt, mit der Salbung 
erfüllt, nur mit dem Sinne 
des Lammes geziert, nur 
noch ein Werkzeug, von 
Jesu regiert —1: das kann 
usw. 

571 
Eigene Melodie 

0 großer Gott, all-
mächt'ger Gott! Wer rein 
sich deinem Dienste weiht, 
der hat es nimmer noch 
bereut. Mag ihn die Hölle 
selbst bekriegen, nicht 
wird er wanken, er wird 
siegen. Wer Gott, dem 
Gnadenreichen, traut, der 
hat auf Felsengrund ge-
baut. 0 großer Gott, all-
mächt'ger Gott! 

2. 0 Heil'ger Geist, o 
Gottes Geist! Wohl dem, 
der es im Herzen spürt, 
wie er ins Heiligtum ge-
führt. Nichts kann ihn 
von der Liebe scheiden; 
die Stimme Gottes wird 
ihn leiten, und Lebens-
wort und Glaubenskraft 
hat Gottes Geist in ihm 
geschafft. 0 Heil'ger Geist, 
o Gottes Geist! 
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3. 0 guter Hirt, o treuer 
Hirt, sei von uns innig, 
froh begrüßt! Du bist's, 
der unser Herz umschließt. 
Oh, leite die erwählte 
Herde, daß sie durch dich 
mög' herrlich werden, und 
führe sie zu aller Zeit zur 
Quelle wahrer Seligkeit! 0 
guter Hirt, o treuer Hirt! 

572 
Eigene Melodie (Kinder) 

So nimm denn meine 
Hände und führe mich bis 
an mein selig Ende und 
ewiglich! Ich kann allein. 
nicht gehen, nicht einen 
Schritt. Wo du wirst gehn 
und stehen, da nimm mich 
mit! 

2. Sei meines Fußes 
Leuchte im finstern Tal! 
Du bist es, der ver-
scheuchte all' Sorg' und 
Qual. Folg' ich dir kindlich  

gläubig auf schmalem Pfad, 
so gibst du Kraft getreu-
lich mir früh und spat. 

3. Wenn Leidenschaft 
und Lüste mein Herz 
durchziehn, ich in des Le-
bens Wüste möcht' von 
dir fliehn, so bleib du, 
Gott, der Treue und geh 
mir nach! Tränk liebreich 
mich aufs neue am Gna-
denbach! 

4. In dein Erbarmen 
hülle mein schwaches Herz 
und mach es gänzlich stille 
in Freud' und Schmerz! 
Laß ruhn zu deinen Fü-
ßen dein armes Kind! Es 
wird die Augen schließen 
und glauben blind. 

5. Wenn ich auch gleich 
nichts fühle von deiner 
Macht, du führst mich ja 
zum Ziele auch durch die 
Nacht. So nimm denn 
meine Hände und führe 
mich bis an mein selig 
Ende und ewiglich! 

Taufe 

573 
Mel. Nr. 319: 

Wer nur den lieben Gott 
läßt walten 

Auf des dreiein'gen 
Gottes Namen wird die- 

ses Kindlein hier getauft, 
gezählet zu dem Bundes-
samen und für das Him-
melreich erkauft. 0 Herr, 
nimm's liebend in den 
Schoß und pflege diesen 
jungen Sproß! 
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2. 0 gieß des Segens 
reiche Fülle in dieses klein', 
unschuld'ge Herz; denn 
es ist ja dein heil'ger Wille, 
zu lösen es vom Sünden-
schmerz. Gib, daß das Le-
ben in dem Kind in dei-
nen Armen Pflege find'! 

574 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 

Liebster Jesus, wir stehn 
hier, deinem Worte nach-
zuleben. Dieses Kindlein 
kommt zu dir, weil du das 
Gebot gegeben, daß man 
Kindlein zu dir führe; 
denn das Himmelreich 
ist ihre. 

2. Darum eilen wir zu 
dir, nimm dies Pfand von 
unsern Armen! Tritt mit 
deinem Glanz herfür und 
erzeige dein Erbarmen, 
daß es dein schon hier auf 
Erden und im Himmel 
möge werden! 

3. Wasch es, Jesus, 
durch dein Blut von den 
angeerbten Flecken! Und 
zugleich mit dieser Flut 
laß es dein Verdienst be-
decken! Schenk ihm dei-
ner Unschuld Seide, daß 
es ganz in dich sich kleide! 

4. Hirte, nimm dein 
Schäflein an! Haupt, mach 
es zu deinem Gliede! Him-
melslicht, zeig ihm die 
Bahn! Friedefürst, sei du 
sein Friede! Weinstock, 
hilf, daß diese Rebe stets 
im Glauben dich umgebe! 

575 
Mel. Nr. 232: 

Liebster Jesus, wir sind hier 

Lieber Vater, nimm zur 
Stund' dieses Kind von 
Mutterarmen! Nimm es 
auf in deinen Bund und 
erzeig' ihm dein Erbar-
,rnen, daß es für die Le-
benstage deiner Kind-
schaft Zeichen trage! 

2. Wasche es mit dei-
nem Blut, treuer Jesus, 
von den Sünden! Laß in 
seiner Taufe Flut den ge-
erbten Fluch verschwin-
den, daß sein Leben auf 
der Erde deinem Vorbild 
ähnlich werde! 

576 
Mel. Nr. 345: 

O selig Haus, wo man dich 
aufgenommen 

0 selig Haus, wo man 
die lieben Kleinen mit 
Händen des Gebets ans 
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Herz dir legt! Du Freund 
der Kinder, der sie als die 
Seinen mit mehr als Mut-
terliebe hegt und pflegt, 
laß sie zu deinen Füßen 
gern sich sammeln und 
hören deiner süßen Rede 
zu und lemen früh dein 
Lob mit Freuden stam-
meln, sich deiner freun, 
du lieber Heiland, du! 

577 
Met. Nr. 647: 

Gott des Himmels und 
der Erden 

Guter Hirt, der seine 
Herde mit dem eigne' 
Blut erkauft, daß dies Kind 

dein eigen werde, ward 
es heut auf dich getauft 
und im heil'gen Wasser-
bad eingetaucht in deine 
Gnad'. 

2. Halt sein Herz in 
deinen Händen, daß du 
in der Salbungstat kannst 
dein Gnadenwerk voll-
enden, wie du's einst ver-
ordnet hast, daß das Kind 
werd' zubereit't für die 
große Herrlichkeit. 

3. Oh, daß sich's von dir 
nicht irrte in des Lebens 
Wüstenei! Geh ihm nach, 
du treuer Hirte, daß es 
unverloren sei, und am 
Ende seiner Bahn trag es 
selig himmelan! 

Konfirmation 

578 
Mel. Nr. 395: 

Wir wissen, was wir glauben 

Geh früh, dich zu er-
quicken, geh in der Ju-
gend Zier und kaufe, dich 
zu schmücken, der Wahr-
heit Perle dir! Ja, diesen 
Schatz vom Himmel halt 
fest in Herz und Hand, 
daß er im Weltgetümmel 
1: dir nimmer werd' ent-
wandt! :1 

2. Geh hin, solang die 
Sonne dir scheinet klar 
und hell! Geh hin in 
Freud' und Wonne, es 
kommt die Nacht so 
schnell! Gib alles andre 
gerne für dieses eine her! 
Was helfen Ordenssterne, 
1: was Weltlust, Gut und 
Ehr'? :1 

3. Geh hin, eh' ird'sche 
Sorgen dir nahn mit 
schwerer Pein! Verschieb 
es nicht auf morgen, heut 
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kauf die Wahrheit ein! 
Gedenke deines Gottes in 
deiner Jugendzeit! Trotz 
Kreuzesschmach und Spot-
tes 1: sei ihm dein Herz 
geweiht! :1 

auch meiner Fehler sind, 
ich bin durch Jesum doch 
dein Kind 1: und trau auf 
deine Gnade. :1 

580 
579 

Mel. Nr. 6: 
Es harrt die Braut 

Herr, hilf, mein Herz 
ist fern von dir, von dir, 
du Quell des Lebens! Mein 
Geist bekümmert sich in 
mir, sucht Ruh' und sucht 
vergebens. Verlaß mich, 
Gott, mein Vater nicht! 
Verbirg mir nicht dein An-
gesicht, 1: du, meines Her-
zens Sonne! :1 

2. Ich bin zu schwach, 
aus eigner Macht zu dir 
mich aufzuschwingen, zu 
schwach, durch die so 
dunkle Nacht der Anfech-
tung zu dringen. Wirst du 
nicht meine Stärke sein, 
wo find' ich Trost? Zu dir 
allein, 1: o Gott, steht mein 
Vertrauen. :1 

3. Mit starkem Glau-
ben an dein Wort will ich 
dich mächtig fassen. Ich 
will von dir, mein Fels, 
mein Hort, nicht wanken, 
dich nicht lassen. Wieviel 

Mel. Nr. 319: 
Wer nur den lieben Gott 

läßt walten 

Herr, dir gelob' ich heute 
Treue und steten Fleiß im 
Christentum. Dir, Jesus, 
geb' ich mich aufs neue 
zu deinem ew'gen Eigen-
tum. Von deinem guten 
Geist allein will ich fortan 
geleitet sein. 

2. Nimm, Bundesgott, 
von deinem Kinde den 
teuren Eid der Treue hin! 
Versuchet mich hinfort die 
Sünde, so will ich ihre 
Netze fliehn, will jung 
mich dir alleine weihn. 
Sieh, dieser Tag soll Zeuge 
sein. 

3. Regiere du, o Gott, 
mein Leben, und mache 
selbst mein Herz dir treu, 
daß dir mein Wandel ganz 
ergeben und deinem Wil-
len folgsam sei! Denn 
ohne dich ist immerdar 
mein Herz verkehrt und 
wandelbar. 
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4. Einst werd' ich, Herr, 
vor deinem Throne mich 
dieses Bundestages freun. 
Geschmückt mit einer Sie-
geskrone werd' ich dann 
ewig selig sein. 0 welch 
ein Heil, wie freu' ich 
mich! Herr, nimm mich 
hin! Dein, dein bin ich. 

581 
Mel. Nr. 213: 

Ach bleib mit deiner Gnade 

Herr Gott, von großer 
Güte, nimm deiner Kin-
der wahr! Sieh hier der 
Jugend Blüte sich nahen 
zum Altar! 

2. Laß deinen Vater-
segen auf unserm Treu-
schwur ruhn, zu gehn auf 
Jesu Wegen, nach seinem 
Wort zu tun! 

3. Mit deinem Geiste 
wohne uns Schwachen 
mächtig bei! Hilf, daß die 
Lebenskrone dereinst das 
Erbe sei! 

582 
Mel. Nr. 60: 

Nun danket alle Gott 

Mein Gott, verlaß mich 
nicht! Gib mir die Gna- 

denhände! Ach, führe 
mich, dein Kind, daß ich 
den Lauf vollende zu mei-
ner Seligkeit! Sei du mein 
Lebenslicht, mein Stab, 
mein Hort, mein Schutz! 
Ach Gott, verlaß mich 
nicht! 

2. Mein Gott, verlaß 
mich nicht! Regiere du 
mein Wallen! Ach, laß 
mich nimmermehr in 
Sünd' und Schande fallen! 
Gib mir den guten Geist, 
gib Glaubenszuversicht, 
sei meine Stärk' und Kraft! 
Ach Gott, verlaß mich 
nicht! 

3. Mein Gott, verlaß 
mich nicht! Ich ruf' aus 
Herzensgrunde: 	Ach, 
Höchster, stärke mich in 
jeder bösen Stunde! Wenn 
mich Versuchung plagt 
und meine Seel' anficht, 
so weiche nicht von mir! 
Ach Gott, verlaß mich 
nicht! 

4. Mein Gott, verlaß 
mich nicht! Ach, laß dich, 
Herr, bewegen und kröne, 
Vater, doch mit reichem 
Himmelssegen die Werke 
meines Amts, die Werke 
meiner Pflicht, zu tun, 
was dir gefällt! Ach Gott, 
verlaß mich nicht! 

316 



Konfirmation 

583 
Mel. Nr. 222. 

Herr, hier bring' ich 
mein alles 

Vor die Gemeinde tre-
ten heut diese Kinder 
dein, die feierlich geloben, 
dir ewig treu zu sein. Sie 
nahen deinem Throne und 
bitten dich um Kraft, daß 
täglich das sie üben, was 
Heil und Frieden schafft. 

2. Des Vaters treues 
Sorgen, der Mutter Liebe 
hat getreulich sie umfan-
gen, geleitet früh und 
spat. Heut treten sie ins 
Leben, wo Sünd', Ver-
suchung, Not. Nimm sie 
in deine Hände, halt fest 
sie, treuer Gott! 

3. Und schenke ihnen 
Gnade, zu halten ihren 
Bund, durch Taten zu be-
siegeln, was jetzt ver-
sprach ihr Mund. Wohl-
an, in Gottes Namen, geht 
nun die neue Bahn! Sein 
Geist ist euer Führer; er 
leit' euch himmelan! 

584 
Mel. Nr. 131 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

Gemeinde: 

Vor dir, Todesüberwin-
der, stehn deine teu'r er-
lösten Kinder, ihr Lobge-
sang sei dir gebracht! 
Freudig gehn sie dir ent-
gegen, weil du der Liebe 
reichsten Segen den Kin-
derseelen zugedacht. Dein 
Auge sieht sie hier im Ju-
gendschmuck vor dir knien 
und beten. Herr, sie sind 
dein; laß ihre Reihn dir an 
.dein Herz geleget sein! 

Kinder. 

2. Friedefürst, ich ward 
erkoren am ersten Tag, 
als ich geboren, zu dei-
nem sel'gen Gnadenkind. 
Du hast mich dir selbst 
erkaufet, mit Wasser und 
mit Geist getaufet; in dir 
ich mich geborgen find'. 
0 Jesu, meine Ruh', ich 
greife freudig zu nach den 
Gaben, die du mir heut 
zur Seligkeit durch dein 
Erbarmen hast erneut. 

3. Laß dich halten und 
umfassen! Ich will dich 
ewig nicht verlassen, ver-
laß auch du mich ewig 
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nicht! Schütze mich vor 
Welt und Sünde und 
offenbare deinem Kinde 
dein gnadenvolles Ange-
sicht, auf daß ich Tag für 

Tag in dir mich freuen 
mag, still und heilig, und 
mich dein Mund zu jeder 
Stund' erinnre an den 
Liebesbund! 

Trauung 

585 
Mel. Nr. 444: 

Wie bist du mir so innig gut 

Auf euch wird Gottes 
Segen ruhn, er hat ihn 
reich gewährt. Geht hin 
und macht durch frommes 
Tun euch dieses Segens 
wert! 

2. Ihm heiligt nun Be-
ruf und Stand, ihm heiligt 
euer Herz und folgt der 
Leitung seiner Hand in 
Freude und in Schmerz, 

3. bis ihr den Lauf der 
Pilgerzeit nach Gottes 
Willen schließt und in des 
Himmels Herrlichkeit der 
Treue Lohn genießt. 

586 
Mel. Nr. 567: 

Hör uns, Herr, nicht bitten wir 

Herr, mit Inbrunst bit-
ten wir: Segne diese bei-
den hier, die ihr Leben 

heut dir weihn, daß sie 
ganz dein eigen sein! 
Segne ihren Herzensbund 
jetzt in dieser heil'gen 
Stund'! Senk du deiner 
Liebe Schein tief in ihre 
Herzen ein! Gib, o Herr, 
deine Gnad' ihnen auf 
dem Pilgerpfad! 

2. Segne ihrer Hände 
Werk, gib du ihnen Kraft 
und Stärk', Glaubensmut 
und heil'ge Treu', dir zu 
dienen ohne Scheu! Und 
wenn Elend, Not und 
Schmerz drücken sollte 
auch ihr Herz, sei du dann 
in dieser Not ihre Hilfe, 
treuer Gott! Und gib auch 
nach dem Leid ihren Her-
zen wieder Freud'! 

3. Laß sie eins im Geiste 
stehn, Früchte deines Gei-
stes sehn, tragen gern des 
andern Last, wie du es ge-
boten hast! Führe sie an 
deiner Hand hin zum sel'-
gen Heimatland! Laß du 
sie auch allezeit wacker 
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stehn in Kampf und Streit 
und gib einst dann zum 
Lohn nach dem Kampf 
die Siegeskron'! 

588 
Mel. Nr. 357: 

Ein Ort ist mir gar 
lieb und wert 

587 
Mel. Nr. 413: 

Seelenbräutigam 

Jesus, geh voran auf der 
Lebensbahn! Und wir wol-
len nicht verweilen, dir 
getreulich nachzueilen. 
Führ uns an der Hand bis 
ins Vaterland! 

2. Soll's uns hart er-
gehn, laß uns feste stehn 
und auch in den schwer-
sten Tagen niemals über 
Lasten klagen! Denn 
durch Trübsal hier geht 
der Weg zu dir. 

3. Rühret eigner Schmerz 
irgend unser Herz, küm-
mert uns ein fremdes Lei-
den: oh, so gib Geduld zu 
beiden! Richte unsern 
Sinn auf das Ende hin! 

4. Ordne unsern Gang, 
Liebster, 	lebenslang! 
Führst du uns durch rauhe 
Wege, gib uns auch die 
nöt'ge Pflege! Tu uns 
nach dem Lauf deine Türe 
auf! 

0 selig Glück, wo Hand 
in Hand, zwei Herzen 
innig hebend gehn und 
pilgern durch das Erden-
land in einem Geist nach 
Zions Höhn! Ein Liebes-
bund, ein Gnadenbund! 
Fest bleibe dieser Bund! 
Solch Liebesbund aus 
Herzensgrund erblüh' in 
dieser Stund'! 

24  Ein lieblich Heim, 
,ein hebend Herz, welch 
hohes, göttlich Gnaden-
gut, wenn jedes trägt des 
andern Schmerz und op-
fert gern sein eigen Blut! 
Ein .Liebesbund usw. 

3. Wenn Christus vor 
euch her wird gehn und 
ihr ihm folgt auf seinen 
Blick, dann wird der Le-
benspfad erst schön. Mit 
ihm blüht euch das größte 
Glück! Ein Liebesbund 
usw. 
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589 
Mel. Nr. 59: 

Lobe den Herren, den 
mächtigen König 

Senke, o Vater, herab 
deinen göttlichen Frieden 
auf diese Herzen, die du 
füreinander beschieden! 
Gib ihnen Heil, laß ihnen 
werden zuteil Gnad' und 
Erbarmen hienieden! 

2. Herr, du bist weise; 
du schenkest nicht immer 
uns Freuden. Um uns zu 
bilden, zu ziehen nach dir, 
schickst du Leiden, beugst 
unsern Sinn, schenkst da-
für reichsten Gewinn," 
wenn wir in Demut ver-
bleiben. 

3. Leite und führe sie, 
Heiland, auf ebenen We-
gen! Laß ihre Herzen in 
Treue und Liebe sich re-
gen! Scheuche zurück Un-
treu' und böses Geschick, 
gib ihnen himmlischen 
Segen! 

4. So werden Freuden 
und Leiden mit Segen sie 
krönen, daß sie einst dan-
ken, o Heiland, am Ziel 
dir mit Tränen, daß du 
erhört, daß du aus Gna-
den gewährt, was wir er-
flehten mit Sehnen. 

590 
Mel. Nr. 50912: 

0 daß ich tausend 
Zungen hätte 

0 möge Gott euch beide 
segnen, mög' er, ohn' den 
kein Haupthaar fällt, mit 
Licht und Kraft euch stets 
begegnen beim Gang durch 
diese dunkle Welt! Gott, 
segne dieses neue Paar! 
Sei mit ihm heut, sei's 
immerdar! 

2. Wohl euch! Gott 
wolle bei euch bleiben, 
eu'r Fels und eure Zuver-
sicht! Mög er's in eure 
Herzen schreiben: „Wenn 
alles wankt, Gott wanket 
nicht!" Gott, segne dieses 
neue Paar! Sei mit ihm 
heut, sei's immerdar! 

3. Wohlan, ergreift mit 
heil'ger Freude und voll 
Vertraun den Pilgerstab, 
daß euch nichts vonein-
ander scheide, von Gott 
nichts bis ins stille Grab! 
Gott segne dieses neue 
Paar! Sei mit ihm heut, 
sei's immerdar! 

4. Wohlan, so sprecht 
nun: „Wir geloben dir 
ew'ge Treue Hand in 
Hand, bis wir dich schauen 
einst dort oben im rech- 
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ten sel'gen Heimatland." 
Gott, der da ist, sein wird 
und war, sei mit euch 
heut, sei's immerdar! 

591 
Eigene Melodie 

Zwei Hände wollen 
heute sich an heil'ger 
Stätte fassen, sich halten 
treu und inniglich, woll'n 
nimmermehr sich lassen. 
Doch fest zu ziehn solch 
Liebesband, soll helfen 
eine andre Hand, soll Got-
tes Hand zum Segen sich 
auf die ihren legen. 

2. Zwei Herzen bren-
nen fröhlich heut in einer 
Liebe Flammen und hal-
ten fest in Leid und Freud 
von heute an zusammen. 
Doch daß da bleibe Herz 
an Herz, so haltet fleißig 
himmelwärts mit Bitten 
und mit Loben die Hände 
stets erhoben. 

3. Zwei Namen wollen 
heute gern in einen sich 
verschlingen; den ihren 
will dem Eheherrn die 
Braut zum Opfer bringen. 
Doch, soll der Bund ge-
segnet sein, muß klingen 
noch ein Name drein. So 
*klingt in Gottes Namen 
zu eurem „Ja" das Amen. 

592 
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ist dir nah; drum tauche 
hinab in den Strom! 

Eigene Melodie 

Bethesda ist offen, der 
Engel ist da; der Geist 
und die Braut sprechen: 
Komm! Das Wasser be-
wegt sich, das Heil ist dir 
nah; drum tauche hinab 
in den Strom! Bethesda 
steht offen, die Heilung 
ist frei, o Seele, komm 
eilends herbei! Das Was-
ser bewegt sich, das Heil 

2. Den Segen gab Gott 
in die triefende Flut und 
wäschet von Sünden dich 
rein. Apostel schickt Je-
sus; durch Geist und sein 
Blut heilt er meine Schwä-
chen allein. Bethesda usw. 

3. Der Born von Be-
thesda dem Ärmsten auch 
quillt, und allen steht offen 
sein Tor. Hinab denn, so 
werden die Schmerzen 
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gestillt, gesund steigst du 
wieder empor. Bethesda 
usw. 

4. 0 nütze die Stunde 
und glaube zum Heil, was 
Jesus, der Seelenarzt, rät, 
und folge ihm jetzt, dann 
ist Hilfe dein Teil, noch 
heißt es für dich nicht: Zu 
spät! Bethesda usw. 

593 
Mel. Nr. 317: 

Welch ein Freund ist 
unser Jesus 

Eine Botschaft voll Er-
barmen, hoch aus Gottes 
Heiligtum, eine Botschaft 
für die Armen ist das 
Evangelium. Eine Bot-
schaft für Verlorne, deren 
Durst die Welt nicht stillt, 
ist das Wort, das aus dem 
Borne lautren, heil'gen 
Geistes quillt. 

2. Sein Geheimnis hei-
ßet Gnade, und der Arme 
faßt's allein, und der 
Arme ist's gerade, der 
darf sprechen: „Sie ist 
mein!" Und wer diese 
Freudenkunde hört und 
an sich selbst erfährt, 
trag' sie mit geweihtem 
Munde weiter, denn sie 
ist es wert. 

3. Boten Gottes, die 
Gesandten Jesu, künden 
Fried' und Ruh', tragen 
allen Todeskranken wie-
der Gottes Botschaft zu. 
Eine Botschaft voll Erbar-
men, hoch aus Gottes Hei-
ligtum, eine Botschaft je-
dem Armen ist das Evan-
gelium. 

594 
Mel. Nr. 308: 

Wunderanfang, 
herrlich's Ende 

Dir, o Jesu, Heil der 
Sünder, dir, dem Urquell, 
dir, dem Gründer unsrer 
ew'gen Seligkeit, dir er-
tönen die Gesänge, die 
der Deinen frohe Menge 
deiner großen Liebe weiht. 

2. Hör uns, wenn wir 
zu dir flehen, sieh uns, 
wenn zu dir wir sehen, 
sieh erbarmend zu uns 
hin! Höre unsre schwa-
chen Lieder, blick voll 
Huld und Gnade nieder 
und erneure unsern Sinn! 

3. Laß uns vollen Frie-
den finden, töt in uns die 
Lust der Sünden, sei uns 
nah mit deiner Huld! 
Auch für uns hast du ge-
litten, auch für uns hast 
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du gestritten, tilge unsre 
Sündenschuld! 

4. Wer sich will dein 
Jünger nennen, soll in 
deiner Liebe brennen und 
die Lust der Welt ver-
schmähn, soll dein Kreuz 
mit Freuden nehmen, nie 
sich deines Dienstes schä-
men und auf dich, den 
Meister, sehn. 

5. Jesus Christus, Heil 
der Frommen und der 
Sünder, sieh, wir kom-
men und geloben dir aufs 
neu', stets auf deinem 
Pfad zu gehen und bei 
deinem Wort zu stehen 
in unwandelbarer Treu'. 

595 
Mel. Nr. 317: 

Welch ein Freund ist 
unser Jesus 

Heil sei dir in unsrer 
Mitte, du Gesandter un-
sers Herrn! Dankbar sehn 
wir unsre Bitte gnädiglich 
erfüllt vom Herrn. Ja, sei 
herzlich uns willkommen 
als des Meisters treuer 
Knecht! Da den Herrn wir 
aufgenommen, kommt 
uns auch sein Diener 
recht. 

2. Führe du zu Gottes 
Ehre kräftig seines Gei-
stes Schwert, daß durch 
Jesu lautre Lehre werd' 
sein Volk gestärkt, ver-
mehrt! Dann, wenn wir 
einst heimwärtS ziehen 
mit der Auserwählten 
Schar, tönen unsre Melo-
dien vor dem ewigen Altar. 

596 
Mel. Nr. 514: 

Einen Tag im Himmel 
leben 

Herr, sieh gnädig auf 
mich nieder, auf das 
schuldbeladne 	Kind, 
komm zum Gnadenthron 
ich wieder voller Angst 
in Not und Sünd'! Ach, 
wie hast du mich geliebet, 
hast dein Kind mich gar 
genannt; doch mein Herz 
hat dich betrübet und ver-
worfen deine Hand. 

2. Bin ich oft auch fehl-
gegangen nach des eignen 
Herzens Trieb, doch du 
ziehst mich voll Verlan-
gen hin zu dir in deiner 
Lieb'. Ja, ich eil' in deine 
Arme, die du öffnest mir 
voll Huld. Herr, aus 
Gnade und Erbarmen tilge 
aus all meine Schuld! 
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3. Nimmer will ich, 
Herr, dich lassen, bis mich 
segnet deine Hand, die 
gesandte Hilf' erfassen, 
bis mein Herz Errettung 
fand. Ach, du wollest mir 
vergeben heut durch des 
Apostels Mund und mich 
ziehn zu neuem Leben hin 
in deinem Gnadenbund! 

597 
Mel. Nr. 525: 

Brüder, laßt uns hier 
am Ufer 

Herrlich strahlt des Mei-
sters Gnade von des 
Leuchtturms Felsenrand, 
und er gibt uns hochzu-
halten kleine Lichter längs 
dem Strand. Eure Lichter 
lasset brennen, laßt sie 
strahlen durch die Nacht, 
daß noch manch verirrtes 
Schifflein sicher werde 
heimgebracht! 

2. Dunkel ist die Nacht 
der Sünde, wilder Sturm 
tobt wutentbrannt, ängst-
lich schaut manch spähend 
Auge nach den Lichtern 
an dem Strand. Eure Lich-
ter usw. 

3. Auserwählte, schmückt 
die Lampen, denn manch 
Schifflein in Gefahr kann  

verderben, nah' dem Ha-
fen, weil das Licht nicht 
brennend war. Eure Lich-
ter usw. 

598 
Mel. Nr. 44: 

Wie schön leuchtet der 
Morgenstern 

0 Jesu, Herr der Herr-
lichkeit, du König deiner 
Christenheit, du Hirte 
deiner Herde, du siehst 
auf die erlöste Welt, re-
gierst sie, wie es dir ge-
fällt, sorgst, daß sie selig 
werde. Von dir sind wir 
auch erwählet, zugezählet 
den Erlösten, die du seg-
nen willst und trösten. 

2. Uns ist gesandt ein 
Knecht des Herrn, der 
kommt im Namen unsers 
Herrn, in Jesu Christi Na-
men. 0 Hirte, nimm uns 
bei der Hand, führ' uns 
zum ew'gen Vaterland! 
Gott mit dir! Amen, 
amen. Mit dir gehn wir 
durch die Leiden dieser 
Zeiten zu dem Leben, das 
uns Gott verheißt zu 
geben. 

3. Wenn, Herr, dein 
großer Tag erscheint, laß 
deine Knechte, unsre 
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Freund', uns dir entgegen-
führen! Die Seelen, ihnen 
zugezählt', ach, gib, daß 
dort nur keine fehlt, laß 
keine sie verlieren! Jesu, 
hilf du, biet die Hände, 
daß am Ende Hirt und 
Herde treu vor dir erfun-
den werde! 

599 
Met. Nr. 494: 

Großer Gott, wir 
loben dich 

Strom des Lebens, heil'-
ges Blut, Kraft, Gebundne 
zu erlösen, selig, wer in 
Glaubensmut in dich 
steigt, um zu genesen! 
Wasche mich wie Schnee 
so rein, daß ich möge 
heilig sein! 

2. Strom des Lebens, 
Heil'ger Geist, Feuerkraft 
mit Sturmesschwingen, 
Tröster, den der Herr ver-
heißt, mögest tief ins Herz 
uns dringen! Schenke uns 
mit deiner Glut Glaubens-
kraft und Zeugenmut! 

3. Strom des Lebens, 
Geisteswort, Kraft der er-
sten Kreuzgemeine, heut 
auch unser starker Hort, 
Wahrheitsglanz im Feuer- 

scheine: leucht in Herz 
und Angesicht strahlend 
mir, du helles Licht! 

4. Strom des Lebens, 
den der Sohn rauschen 
läßt in unsre Lande, Para-
diesesgärten schon grü-
nen läßt im trocknen 
Sande, o dring ein in jedes 
Herz, daß wir wachsen 
himmelwärts! 

600 
Mel. Nr. 213: 

Ach bleib mit deiner 
Gnade 

Mit warmem Bruder-
herzen seid heute uns ge-
grüßt in jenem Mann der 
Schmerzen, der unser 
Helfer ist! 

2. In Jesu hat man 
Leben, in Jesu Seligkeit. 
Nur wer sich ihm ergeben, 
kennt ewiglich kein Leid. 

3. Reicht her die treuen 
Hände, wir bleiben eng 
vereint bis an das sel'ge 
Ende bei unserm Seelen-
freund! 

4. 0 Jesu, Jesu, segne 
du unsern heil'gen Bund! 
Mit Gnade uns begegne 
bis zu der letzten Stund! 
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601 
Mel. Nr. 511: 

Sei Lob und Ehr' dem 
höchsten Gut 

Wie lieblich ist der 
Boten Schritt! Hört ihr 
des Geistes Rauschen? 
Wohlan, wir gehen fröh-
lich mit, laßt uns der Bot-
schaft lauschen! Der Herr 
ist König, seine Macht 
zerstört des Satans dunkle 
Nacht, macht hell die fin-
stern Lande. 

2. Vernehmt die Kunde, 
jung und alt, die Gottes 
Boten bringen: Nicht sei-
nes starken Arms Gewalt, 
nein, Liebe soll euch zwin-
gen! Er hat für uns sich 
dargebracht; durch seine 
Salbungstat er macht noch 
heute Reichsgenossen. 

3. Wie lieblich ist der 
Boten Schritt, die laut das 
Heil verkünden! Von Se-
gen triefet jeder Tritt auf 
Bergen und in Gründen. 
0 nehmt ihr Wort mit 
Freuden an und werdet 
Christo untertan, in ihm 
ist alles euer! 

602 
Mel. Nr. 345: 

0 selig Haus, wo man dich 
aufgenommen 

Preis dir, o Herr, du 
Löwe, treuer Zeuge, der 
du Apostel ausgesendet 
heut. Ach, daß vor dir sich 
unser Herze beuge, daß 
deine Hand wie einst uns 
Segen heut! Des Geistes 
Fülle gibst du uns, den 
Deinen, durch der Ge- 
sandten 	geistgesalbtes 
Tun und schaffst durch 
sie, daß wir dereinst in 
reinen, geschmückten Klei-
dern können bei dir ruhn. 

2. Du, großer Meister, 
willst dein Reich voll-
enden, in dem du einst 
als König thronen wirst. 
Du Arm des Herrn, zieh 
Kraft an, laß sich wenden 
die Schmach der Deinen, 
großer Held und Fürst, 
daß Satans Macht bald 
muß zu Stücke gehen, daß 
Babels Glanz erlösche wie 
ein Licht, daß Zion muß 
in Herrlichkeit dastehen 
und du erscheinst, den 
Feinden zum Gericht! 

3. Wann kommt die 
Zeit, o Bräutigam der 
Deinen, daß du dir holst 
die auserwählte Braut? 
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Wann schlägt die Stunde, 
daß im hellen, reinen, ge-
zierten Brautkleid sie ins 
Aug' dir schaut? Steh, 
Herr, in den Aposteln als 
der Reiche, der seine Braut 
mit allem Brautschmuck 
ziert, daß sie in Glanz 
und Herrlichkeit dir glei-
che, wenn sie dir einst 
entgegen wird geführt! 

603 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Sei willkommen, Born 
der Gnade, Quell des Le-
bens, sei gegrüßt! Licht 
auf unserm Lebenspfade, 
armer Sünder Heil du 
bist. Deines Vaters heil'-
gen Willen machst in uns-
rer Mitte kund, willst das 
Herz mit Gnade füllen, 
machst aufs neu' stark und 
gesund. 

2. Licht, das in die Welt 
gekommen, ew'ges Wort 
vom Vater her, das einst 
Fleisch hat angenommen, 
weil du uns geliebt so 
sehr, blick in unsers Her-
zens Winkel durch des 
Geistes Aug' hinein, daß  

wir von dem Eigendünkel 
durch dich werden heil 
und rein. 

3. Jesus, Friedensfürst, 
geladen hast du uns nach 
Zions Höhn; du verkün-
digst Gottes Gnade, in 
dir wir den König sehn. 
Laß uns neu den Frieden 
schmecken! Seligkeit ist 
ja dein Tun. Sei uns unser 
Stab und Stecken durch 
dein Evangelium. 

4. 0 du treuer, guter 
Hirte, der all seine Schafe 
kennt und sucht treulich 
das Verirrte, dessen Herz 
voll Liebe brennt, führst 
uns heut auf grüne Wei-
den, gibst uns Brot und 
frischen Quell, heilst die 
Wunden, gibst in Leiden 
Trost und Frieden unsrer 
Seel'. 

604 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

Seid gegrüßt in Jesu 
Namen, ihr alle, die zu-
sammenkamen, vereint 

P
auf seiner Gnade Grund! 
reis dem Sohn, für uns 

geboren, dem Vater Preis, 
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der uns erkoren und auf-
genommen in den Bund, 
den Bund, der ewig bleibt, 
wenn auch die Welt zer-
stäubt. Halleluja! Hier 
stammeln wir, o Herr, 
vor dir — dort preisen 
wir dich für und für. 

2. Jesus, König, ewig 
Treuer, nimm selbst in 
deine Hand das Steuer 
der Arche, die uns heute 
trägt! Sende deines Gei-
stes Flammen auf alle, die 
hier sind beisammen, daß 
jedes Herz für dich nur 
schlägt! Für unsre Pilger-
schaft verleih uns neue 
Kraft, Licht und Weisung, 
daß jeder nur auf deiner 
Spur dir folg' als neue 
Kreatur! 

3. Haupt, gedenke dei-
ner Glieder und sende 
Segensfluten nieder durch 
der Apostel Dienstbarkeit! 
Heile, was der Feind zer-
rissen, laß deine Knechte 
sein beflissen, zu dienen 
dir mit Freudigkeit! Auch 
die im Elend flehn, laß 
deine Hilfe sehn! Hosian-
na! Hilf deiner Schar, 
Herr, immerdar, bis daß 
du kommst zum Jubel-
jahr! 

605 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

Welche Wahl! Aus 
freien Gnaden zum Bunde 
seines Volks geladen, zur 
Kindschaft auserwählt zu 
sein, sich des Heilands 
freun zu können, vor Tau-
senden sich sein zu nen-
nen und froh zu rühmen: 
Er ist mein! Welch un-
schätzbarer Bund! Und 
wenn sich in den Grund 
Berge senken — er wan-
ket nicht, er strahlt im 
Licht, wenn aller Sonnen 
Bau zerbricht! 

2. 0 wie groß ist doch 
die Gnade, wenn Gott 
mich führt auf lichtem 
Pfade und ich im Glauben 
folgen kann! Er gab wie-
der seine Boten, läßt we-
hen seinen Lebensodem. 
Wohl mir, daß Leben ich 
gewann! Nichts kann mich 
scheiden gar vor dieser 
Kraft fürwahr. Gottes 
Gnade führt mich hinan 
die steile Bahn ans Ziel, 
die Krone zu empfahn. 
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606 
Mel. Nr. 395: 

Wir wissen, was wir glauben 

Willkommen, o will-
kommen, du Friedefürst 
und Held, der Knechtsge-
stalt genommen als Hei-
land für die Welt! Laß 
reichen Segen fließen aus 
deiner Gnaden Füll' und 
deinen Geist ausgießen, 
1: mach unsre Herzen 
still! :1 

2. Wir liegen dir zu Fü-
ßen gleich einem Lazarus  

in Reue und im Büßen; 
bring uns den Friedens-
gruß! Wir sind voll Eiter-
beulen, Herr, reich uns 
deine Hand, mach uns die 
Wunden heilen 1: durch 
die, die du gesandt. :1 

3. Der Himmel ist um-
nachtet, die Luft gewitter-
schwül. Laß uns nicht 
ganz verschmachten, die 
Seelenbrände kühl! Laß 
milden Regen träufeln 
gleich Balsam in das 
Herz! Durch deines Gei-
stes Säuseln 1: vertreibe 
allen Schmerz! :1 

Abschied 

607 
Mel. Mr. 13,  

Wachet auf! ruft uns 
die Stimme 

Herr, du hast uns reich 
gesegnet und bist so 
freundlich uns begegnet, 
daß wir dein Nahesein 
gespürt. Ja, du führtest 
uns zusammen und hast 
der Bruderliebe Flammen 
mit deinem Odem ange-
schürt. Drum wallet unser 
Herz in Sehnsucht him-
melwärts, dir zu danken; 
denn du bist's wert, daß 

man dich ehrt und sich in 
deinem Dienst verzehrt. 

2. Doch, da wir nun 
wieder scheiden, nach-
dem du uns getränkt mit 
Freuden und auch ge-
stärkt den schwachen 
Mut, bitten wir dich noch 
zum Ende, daß deine 
heil'gen Jesushände be-
sprengen uns mit deinem 
Blut, daß deines Geistes 
Kraft stets neues Leben 
schafft, neue Liebe, bis 
du uns einst, wenn du er-
scheinst, in Ewigkeit mit 
dir vereinst! 
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608 
Mel. Nr. 293: 

Befiehl du deine 
Wege 

Lebt wohl, ihr lieben 
Brüder, lebt wohl, auf 
Wiedersehn! Als Jesu Lei-
bes Glieder laßt uns des 
Herrn Weg gehn! Ob 
leiblich wir uns trennen, 
im Geist stehn wir ver-
eint. Durch ihn wir füh-
len können, wie treu und 
gut er's meint. 

2. Bald wird die Stunde 
kommen, wo wir vereint 
eingehn, wenn wir den 
Berg erklommen und stehn 
auf Zions Höhn. Drum 
laßt zu Gott uns bitten, 
daß bald der Morgen tagt. 
Des Vaters Gnad' und 
Frieden wird sicher nicht 
versagt. 

3. Im Fels der Sendung 
heute ist uns ein sichrer 
Hort. Ihm laßt uns kind-
lich folgen und tun nach 
seinem Wort. Wir stehn 
als Gottes Kinder stets 
unter Jesu Schutz; der 
große IJberwinder birgt 
uns vor Satans Trutz. 

4. Wenn wir uns lassen 
weiden von ihm, dem gu- 

ten Hirt, bei dem Apostel 
bleiben, dann uns nichts 
mangeln wird. Preist Gott, 
singt Dankeslieder, bringt 
seinem Namen Eh?! Lebt 
wohl, ihr Schwestern, 
Brüder, wir scheiden nim-
mermehr! 

609 
Mel. Nr. 165: 

Herz und Herz, vereint 
zusammen 

Nun, wir gehn jetzt aus-
einander, weil die Zeit 
verflossen ist; doch wir 
folgen miteinander dir im 
Geist, Herr Jesus Christ. 
Binde uns recht fest zu-
sammen, Herr, durch 
deine Liebesmacht, bis 
uns deines Geistes Flam-
men in den rechten Stand 
gebracht. 

2. Herr, wir wollen dich 
recht lieben über alles hier 
und dort und auch Näch-
stenliebe üben, wie uns 
lehrt dein göttlich Wort. 
Ja, wir wollen heilig leben, 
heilig, Jesus, gleich wie 
du. Gott des Friedens, du 
mußt's geben; drum eilt 
unser Herz dir zu. 

3. Ewig wird der Jubel 
währen in der heil'gen 
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Gottesstadt. 	Staunend 
wird man dort ganz hö-
ren, was die Liebe an uns 
tat. Laßt uns denn von 
Herzen singen ihm, dem 
Lamme, Gloria! Oh, wie 
wird's erst droben klin-
gen! Ach, Herr, wären wir 
schon da! 

610 
Mel. Nr. 525: 

Brüder laßt uns hier am Ufer 

Schenk uns, Vater, dei-
nen Segen, eh' wir aus-
einandergehn! Leite uns 
auf deinen Wegen bald 
zum frohen Wiedersehn! 
Segne, Herr, was du gere-
det! Höre unsers Herzens 
Flehn: Ist es, Herr, dein 
gnäd'ger Wille, schenk 
uns bald ein Wiedersehn! 

2. Herr, du gabst uns 
deine Speise, Brot des 
Lebens, Gottes Wort. 
Müde Knie schreiten kraft-
voll, läss'ge Hände wirken 
fort. Segne, Herr, was du 
geredet usw. 

3. Geist der Wahrheit, 
wirke weiter, -halte deinen 
Tempel rein, und auf dei-
nen Gnadenwegen führe 
uns zur Heimat ein! Segne, 
Herr, was du geredet usw. 

611 
Eigene Melodie 

Die schwere Trennungs-
stunde schlägt; es muß ge-
schieden sein. Was dabei 
unser Herz bewegt, das 
weiß der liebe Gott allein, 
das weiß der Herr allein. 
Behüt' dich Gott, behüt' 
dich Gott! Leb wohl, wo 
du magst gehn und stehn! 
Behüt' dich Gott, behüt' 
dich Gott! Leb wohl, auf 
Wiedersehn! 

2. Gern blieben länger 
wir vereint — ach, manche 
Träne quillt! Doch haben 
wir ja den zum Freund, 
der jeden Kummer kennt 
und stillt, der jeden Kum-
mer stillt. Behüt' dich usw. 

3. Die Liebe Gottes 
zieh' mit dir und bleib' 
bei uns zugleich! Du hast 
ja Gottes Kinder hier ge-
macht an Gnaden groß 
und reich, gemacht an 
Gnaden reich. Behüt' dich 
usw. 

4. Die Pilgerfahrt geht 
ohne Rast der Himmels-
heimat zu. Wie schwer 
das Kreuz, wie groß die 
Last: so köstlich ist die 
Arbeitsruh', so köstlich ist 
die Ruh'. Behüt' dich usw. 
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612 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle 
Wälder 

Wer hat uns so ver-
bunden in diesen schönen 
Stunden zu einem Geist 
und Sinn? Es sind des 
Geistes Triebe der unge-
färbten Liebe, die rein in 
unsern Herzen glühn. 

2. Es muß uns schon 
auf Erden der schönste 
Himmel werden, wenn 
eines Sinns wir stehn. 
Dann fühlet man trotz Lei-
den des Himmels wahre 
Freuden, weil unter uns 
den Herrn wir sehn. 

3. Nun heißt es wie-
der scheiden, das Herz 
voll tiefer Freuden, die 
diese Welt nicht kennt. 
Einst gibt's ein Wieder-
sehen auf Salems lichten 
Höhen, wo man sich nie-
mals wieder trennt. 

613 
Eigene Melodie 

Lebet wohl, geliebte 
Brüder, ziehet hin, lebt 
wohl im Herrn! Die wir 
eines Leibes Glieder, blei- 

ben eins, wenn noch so 
fern. Lebet wohl, Gott 
mit euch! Baut auch fer-
ner Gottes Reich! Unter 
heißen Segenswünschen 
ziehen wir im Geist mit 
euch. 

2. Reich gespeist aus 
Jesu Liebe, wollen wir 
mit neuer Lust und mit 
reinstem Geistestriebe auf-
wärts pilgem zielbewußt. 
Lebet wohl usw. 

3. Und verbunden, eins 
im Lieben, eins im Glau-
ben, eins im Geist wallen 
wir, bis wir einst drüben 
schauen, was der Herr ver-
heißt. Lebet wohl usw. 

614 
Eigene Melodie 

Licht nach dem Dunkel, 
Friede nach Streit, Jubel 
nach Tränen, Wonne nach 
Leid, Sonne nach Regen, 
Lust nach der Last, nach 
der Ermüdung selige Rast! 

2. Freude nach Trauer, 
Heilung nach Schmerz, 
nach dem Verluste Trö-
stung ins Herz, Kraft nach 
der Schwachheit, Ruhm 
nach der Schmach, Sturm 
muß sich legen, Stille dar-
nach. 
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3. Ruhe nach Mühsal, 
Ehre nach Hohn, nach 
den Beschwerden herr-
licher Lohn, Labsal auf 
Ängste, Krone nach 
Kreuz, Süßes nach Bitt'-
rem — oh, wie erfreut's! 

4. Reichtum nach Ar-
mut, Freiheit nach Qual, 
nach der Verbannung Hei-
mat einmal, Leben nach 
Sterben, völliges Heil ist 
der Erlösten herrliches 
Teil. 

615 
Mel. Nr. 483: 

0 wie selig sind die 
Seelen 

Oh, ich hab' das Heil 
gefunden, mir der sel'ge 
Friede ward, und mit Jesu 
Tun verbunden, schmeck' 
ich seine Gnadentat. Sei-
nes Segens reiche Fülle 
schließt er auf zu sel'ger 
Freud', und der wahre 
Gotteswille wird bekannt 
uns wieder heut. 

2. 0 wie selig wir's 
empfinden, rein zu sein, 
von aller Schuld, abge-
waschen von den Sünden, 
völlig stehn in Gottes 
Huld! Und mit allen, die 
gegangen uns voran, von  

uns getrennt, bindet uns 
ein Band zusammen, das 
sich Gnad', Erbarmen 
nennt. 

3. Sind wir nicht gleich 
wie im Himmel, der uns 
heut bereitet ist, daß bei 
allem Weltgetümmel in 
uns lebet Jesus Christ, 
daß wir süße Frucht ge-
nießen, die er uns bereitet 
hat? Großes hat er uns 
erwiesen heute durch 
Aposteltat. 

616 
Eigene Melodie 

Reicht euch die Hände! 
Die Stunden zerrinnen, 
wir sind nur Pilger und 
Fremdlinge hier. Kurz war 
die Freude, nun ziehn wir 
von hinnen; Ruh' ist im 
Himmel, o Jesu, bei dir. 
Reicht euch im Namen 
des, der uns erlöset, noch-
mals die Hände! Ihr Brü-
der, lebt wohl! 

2. Reich war die Liebe 
im trauten Vereine, die 
uns wie Vorschmack des 
Himmels erquickt, herr-
lich der Frieden in Christi 
Gemeinde, der nur die 
Jünger des Heilands be-
glückt. Reicht euch usw. 
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3. Eilet, ihr Brüder, ge-
stärkt durch die Liebe, hin 
zu der Arbeit, wie niemals 
zuvor! Inniger, treuer er-
hebt euch, ihr Triebe, wär-
mer schlagt, Herzen, zum 
Himmel empor! Reicht 
euch usw. 

4. Jesus ist Quelle und 
Grund unsrer Freuden. 
Wer sich ihm weiht, dem 
ist's ewiglich wohl. Brü-
der, im Namen der bit-
teren Leiden unsers Er-
lösers und Heilands, lebt 
wohl! Reicht euch usw. 

617 
Mel. Nr. 13: 

Wachet auflruft uns die 
Stimme 

Zieht (Zieh) in Frieden 
eure (deine) Pfade! Mit 
euch (dir) des großen Got-
tes Gnade und seiner heil'-
gen Engel Wacht! Wenn 
euch (dich) Jesu Hände 
schirmen, geht's unter 
Sonnenschein und Stür-
men getrost und froh bei 
Tag und Nacht. Lebt (leb') 
wohl, lebt (leb') wohl im 
Herrn! Er sei euch (dir) 
nimmer fern, spät und 
frühe! Vergeßt (vergiß) 
uns nicht in seinem Licht 
und wenn ihr sucht (du 
suchst) sein Angesicht! 
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618 
Eigene Melodie 

.Abendruhe nach des Ta-
ges Lasten, sei willkommen 
in der Stille mir! Oh, wie 
wohl tut's nach der Arbeit 
rasten, wenn der Friede 
wohnt im Herzen hier. Wie 
wird's erst am Feierabend 
sein, gehn wir selig, gehn 
wir selig in die Ruhe ein! 

2. Ja, es ist noch eine 
Ruh' vorhanden für den 
Knecht und für das Volk 
des Herrn. Wann des 
Kampfes Hitze überstan-
den, oh, dann ruht beim 
Herrn der Diener gern. 
Sel'ge Ruhe nach der 
Mühe Schweiß, wann die 
Arbeits-, wann die Ar-
beitstreu empfängt den 
Preis! 
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3. Himmelsheimat, stille 
Friedenswohnung, wo 
kein Leid mehr ist und 
kein Geschrei, wo des Hei-
lands Nähe die Belohnung 
für die Seinen ist und alles 
neu. Oh, mein Heiland, 
bringe mich dahin, wo ich 
nach der, wo ich nach der 
Arbeit selig bin! 

619 
Eigene Melodie 

Daheim! — 0 welch ein 
schönes Wort! Daheim! — 
0 welch ein sel'ger Ort! 
Daheim möcht' ich so 
gerne sein, daheim im 
ew'gen Glorienschein! 

2. Daheim, da wünscht 
mein Herz zu sein, da-
heim, befreit von Not und 
Pein, daheim, wo keine 
Sorge mehr, daheim bei 
der Verklärten Heer. 

3. Daheim, wo jede 
Klage schweigt, wo Got-
tes Herrlichkeit sich zeigt; 
daheim, wo wir verkläret 
stehn und uns im reinsten 
Schmucke sehn. 

4. Drum heim, du 
heimwehkrankes Herz! 
Entrückt wirst du dem 
Erdenschmerz. Ja, heim,  

nun, liebes Herz, sei still! 
Heim, heim, wann es der 
Vater will. 

620 
Mel. Nr. 418: 

Ich will dich immer 
treuer lieben 

Die Seele ruht in Jesu 
Armen, der Leib schläft 
sanft im Erdenschoß. Am 
Herzen darf das Herz er-
warmen, die Ruh' ist un-
aussprechlich groß, die sie 
nach wenig Kampfesstun-
den bei ihrem Heiland hat 
gefunden. Sie schwimmt 
im stillen Friedensmeer. 
Gott hat die Tränen ab-
gewischet; ihr Geist wird 
durch und durch erfrischet, 
des Herren Glanz ist um 
sie her. 

2. Sie ist nun aller Not 
entnommen, ihr Schmerz 
und Seufzen ist dahin. 
Sie ist zur Freudenkrone 
kommen, sie steht als 
Braut und Königin im 
Golde ew'ger Herrlichkei-
ten dem großen König 
einst zur Seiten und sieht 
sein klares Angesicht. 
Sein freudenvoll, sein 
lieblich Wesen macht sie 
nun durch und durch ge- 
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nesen; sie ist ein Licht im 
großen Licht. 

3. Sie jauchzt den Sterb-
lichen entgegen: Ja, ja, 
nun ist mir ewig wohl. Ich 
bin durch des Erlösers 
Segen des Lebens, Lichts, 
der Freuden voll. Mein 

' schönes Erbteil ist mir 
worden; viel tausend aus 
der Sel'gen Orden bewun-
dern jauchzend meine 
Pracht. Man kann in allen 
Himmelschören gleichwie 
mit Donnerstimmen hö-
ren: Der Herr hat alles 
wohlgemacht! 

621 
Mel. Nr. 243: 

Vor meines Herzens 
König 

Der Herr der Ernte 
winket; die reife Garbe 
fällt. Die Abendsonne 
sinket, der Wandrer sucht 
sein Zelt. Dein Kind geht 
nun nach Jahren, o Herr, 
zur stillen Rast. Laß es in 
Frieden fahren, wie du 
gesaget hast! 

2. Dein Rat hat es ge-
leitet, o Herr, wie wun-
derbar! Dein Segen es 
begleitet, wo auch sein 
Fußtritt war. Mit deines 

Geistes Stärke hast du 
sein Tun gelenkt, zum 
langen Tagewerke ihm 
Kraft und Frucht ge-
schenkt. 

3. Du, Pilger, hast ge-
tragen viel Last, viel 
Kreuz so schwer. Nun 
fühlst du von den Plagen 
des Lebens keine mehr. 
Dein Abend ist gekom-
men, vollendet ist dein 
Tun. Wie wird sich's bei 
den Frommen nun gut 
und selig ruhn! 

4. Wohl dir! Du wirst 
ihn sehen, den liebend du 
umfaßt. Wohl dir! Es ist 
geschehen, wie du geglau-
bet hast. Der Herr bringt 
dir entgegen der Treue 
Gnadenlohn; uns bleibt 
dein Werk, dein Segen 
und dein Gebet am Thron. 

622 
Eigene Melodie 

Lebt wohl, lebt wohl! 
Mein Morgen tagt; lebt 
wohl, ich geh' zur Ruh'! 
Der Kampf ist aus, mein 
Morgen tagt, der Meister 
winkt mir zu. Lebt wohl, 
lebt wohl, lebt wohl, ich 
geh' zur Ruh'! Lebt wohl, 
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lebt wohl, ich geh' zur 
Ruh'! 

2. Lebt wohl, lebt wohl! 
Ich harrte lang der Stunde, 
schön und licht, wo sieg-
reich durch der Erde Nacht 
der ew'ge Morgen bricht. 
Lebt wohl usw. 

3. Lebt wohl, lebt wohl! 
Bald stimm' ich, mit den 
Engeln Hand in Hand, die 
schönsten Zionslieder an 
im ew'gen Vaterland. Lebt 
wohl, lebt wohl usw. 

4. Lebt wohl, lebt wohl! 
Laßt mich voran zur ew'-
gen Ruhe gehn! Bleibt 
treu, bis euch der Heiland 
ruft, lebt wohl, auf Wie-
dersehn! Lebt wohl, lebt 
wohl, lebt wohl, auf Wie-
dersehn! Lebt wohl, lebt 
wohl, auf Wiedersehn! 

623 
Eigene Melodie 

Die Heimat des Vaters 
zieht mich aus der Welt. 
Die Heimat des Vaters 
allein mir gefällt. Nichts 
stillt hier mein Sehnen, 
mein Herz bleibet leer. 
1: Beim Vater zu wohnen, 
ist, was ich begehr'. :1 

2. Das Kreuz ward ge-
nommen, o Seele, von dir. 
Du suchtest vergebens die 
Ruhe allhier. Es brausten 
die Wogen der Trübsal 
daher; 1: oft schwankte 
das Schifflein auf toben-
dem Meer. :1 

3. Leb wohl denn, o 
Erde, ich war nur dein 
Gast, behalt deine Freu-
den, behalt deine Last! 
Es sind deine Berge und 
Täler gar schön, 1: doch 
nicht zu vergleichen den 
himmlischen Höhn! :1 

4. Dort rinnt keine 
Zähre, dort wird es nie 
'Nacht; dort leuchten die 
Sterne in himmlischer 
Pracht. Und was dort vor 
allem mein Auge entzückt, 
1: ist, daß es dort ewig den 
Heiland erblickt. :1 

624 
Eigene Melodie 

Erlöst vom Schmerz, die 
Seel' sich schwingt dort-
hin, wo heller Jubel klingt. 
Dort bringt sie mit der 
sel'gen Schar dem Herrn 
die Dankesopfer dar und 
singet mit der Gläub'gen 
Reihn: Herr, dir sei Preis 
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und Ehr' allein! Halleluja, 
halleluja! 

2. Was hier gesät mit 
Tränen war, ist ausgereift 
dort wunderbar. Und 
jauchzend bringt im Glo-
rienschein die Seele ihre 
Garben ein und stimmt 
mit den Verklärten ein: 
Gott, unserm Herrn, sei 
Ehr' allein! Halleluja, hal-
leluja! 

625 
Eigene Melodie 

Auferstehn, ja aufer-
stehn wirst du, mein Leib„ 
nach kurzer Ruh'. Ein 
herrlich Leben wird dir 
dein Heiland geben. Hal-
leluja, halleluja! 

2. Wieder aufzublühn, 
werd' ich gesät; der Herr 
der Ernte geht und sam-
melt Garben, uns, ein, die 
in ihm starben. Halleluja, 
halleluja! 

3. Tag des Danks, der 
Auferstehung Tag, der 
Auserwählten Tag! Einst 
kommt die Stunde, da 
tönt aus Jesu Munde der 
Ruf: Steht auf!, der Ruf: 
Steht auf! 

4. Wie den Träumen-
den wird's dann uns sein. 

Mit Jesu gehn wir ein zu 
seinen Freuden. Der mü-
den Pilger Leiden sind 
dann nicht mehr, sind 
dann nicht mehr. 

5. Ach, ins Allerheiligste 
führt mich mein Jesus 
dann. Lebt' ich im Heilig-
turne zu seines Namens 
Ruhme! Halleluja, halle-
luja! 

626 
Mel. Nr. 82: 

0 Haupt voll Blut und 
Wunden 

Wenn ich einmal soll 
scheiden, so scheide nicht 
von mir! Wenn ich den 
Tod soll leiden, so tritt du 
dann herfür! Wenn mir 
am allerbängsten wird um 
das Herze sein, so reiß 
mich aus den Ängsten 
kraft deiner Angst und 
Pein. 

2. Erscheine mir- zum 
Schilde, zum Trost in mei-
nem Tod und laß mich 
sehn dein Bilde in deiner 
Kreuzesnot! Da will ich 
nach dir blicken, da will 
ich glaubensvoll fest an 
mein Herz dich drücken. 
Wer so stirbt, der stirbt 
wohl. 
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627 
Eigene Melodie 

Herrliches, liebliches 
Zion, Stätte der sel'gen 
Ruh', flößest verwundeten 
Herzen heilenden Balsam 
zu. Herrliches, liebliches 
Zion, Heimat, dir eil' ich 
zu. Wie oft sing' ich seh-
nend hier unten von dei-
ner so sel'gen Ruh'! 

2. Hier geht umnach-
teten Seelen golden die 
Sonne auf; hier schließt 
mit himmlischen Chören 
selig der Pilgerlauf. Herr-
liches usw. 

3. Da ist der Thron 
meines Heilands, wo je-
des Herz erglüht, wenn 
durch die Ewigkeit rau-
schet herrlich das neue 
Lied. Herrliches usw. 

628 
Mel. Nr. 143: 

Hier ist mein Herz 

Zieh hin, mein Kind; 
denn Gott selbst fordert 
dich aus dieser eitlen Welt. 
Ich leide zwar, dein Tod 
betrübet mich; doch wie 
es Gott gefällt, so unter- 

lass' ich alles Klagen und 
will mit stillem Geiste 
sagen: 1: Zieh hin, mein 
Kind! :1 

2. Zieh hin, mein Kind! 
Der Schöpfer hat dich mir 
nur für die Welt geliehn. 
Die Zeit ist hin; darum be-
fiehlt er dir, jetzt wieder 
fortzuziehn. Zieh hin! 
Gott hat es so versehen; 
was er ja will, das muß 
geschehen. 1: Zieh hin, 
mein Kind! :1 

3. Zieh hin, mein Kind! 
Im Himmel findest du, 
was dir die Welt versagt. 
Denn nur bei Gott ist 
Trost und wahre Ruh', 
kein Schmerz, der Seelen 
plagt. Hier müssen wir in 
Angsten schweben; dort 
kannst du ewig fröhlich 
leben. 1: Zieh hin, mein 
Kind! :1 

4. Zieh hin, mein Kind! 
Wir folgen alle nach, so-
bald es Gott gebeut. Du 
eilest fort, eh' größres 
Ungemach dich in der 
Welt bedräut. Wer lange 
lebt, bleibt lang im Lei-
den. Wer frühe stirbt, 
kommt bald zur Freude. 
1: Zieh hin, mein Kind! :1 
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629 
Eigene Melodie 

Ich weiß ein Reich, da 
Jesus thront, ein Reich so 
wunderschön, von Engel-
scharen längst bewohnt, 
die uns entgegengehn. 
1: Sie singen mir: 0 kom-
me heim! :1 Die Engel, sie 
stehn auf des Himmels 
Höhn und singen: Kom-
me heim, 1: komme heim! :1 
Die Engel, sie stehn auf 
des Himmels Höhn und 
singen: Komme heim! 

2. Er spricht so freund-
lich: Komm zu mir, du 
findest bei mir Ruh', und 
Engelscharen jauchzen dir 
den Gruß des Friedens zu. 
1: Sie singen mir usw. 

3. Hier ziehen Erden-
söhne ein im Namen ihres 
Herrn; er machet sie ge-
recht und rein, von Schuld 
und Sünde fern. 1: Sie 
singen mir usw. 

4. Die Welt vergeht mit 
ihrer Lust in einem Augen-
blick; ich finde an des 
Heilands Brust der Seele 
höchstes Glück. 1: Sie sin-
gen mir usw. 

630 
Mel. Nr. 635: 

Wie sie so sanft ruhn 

Ich hab' von ferne, Herr, 
deinen Thron erblickt und 
hätte gerne mein Herz vor-
ausgeschickt und hätte 
gerne mein müdes Leben, 
Abba, mein Vater, dir hin-
gegeben. 

2. Das war so prächtig, 
was ich im Geist gesehn. 
Du bist allmächtig, drum 
ist dein Licht so schön. 
Könnt' ich an diesen hel-
len Thronen doch schon 
von heut an auf ewig 
wohnen! 

3. Nur bin ich sündig, 
der Erde noch geneigt; 
das hat mir bündig dein 
Heil'ger Geist gezeigt. Ich 
bin genug noch nicht ge-
reinigt, noch nicht ganz 
innig mit dir vereinigt. 

4. Doch bin ich fröh-
lich, daß mich kein Bann 
erschreckt. Ich bin schon 
selig, seitdem ich das ent-
deckt. Ich will mich noch 
im Lieben üben und 
dich zeitlebens inbrünstig 
lieben. 

5. Ich bin zufrieden, 
daß ich die Stadt gesehn, 
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und ohn' Ermüden will 
ich ihr näher gehn und 
ihre hellen goldnen Gas-
sen lebenslang nicht aus 
den Augen lassen. 

631 
Eigene Melodie 

Teuer ist der Tod der 
Deinen, Herr, vor deinem 
Angesicht. Nur wir Erden-
pilger weinen, wenn ein 
Herz im Sterben bricht, 
das, mit dir in Gott ge-
borgen und erlöset durch 
dein Blut, nach der Wall-
fahrt Müh' und Sorgen • 
ewig dir im Schoße ruht. 

2. Unsre matten Blicke 
schauen oft, vom Erden-
staube blind, Grabesnacht 
und Todesgrauen, wo der 
Strom des Lebens rinnt. 
Doch wer deinen Geist im 
Herzen trägt als Pfand der 
Herrlichkeit, der kennt 
keines Todes Schmerzen, 
der sieht sel'ge Ewigkeit. 

3. Teuer ist der Tod der 
Deinen, Herr, vor deinem 
Angesicht. In die Tränen, 
die wir weinen, leuchtet 
hell dein Osterlicht, daß 
ein ew'ger Friedensbogen 
unsre Trauer mild um- 

schließt, bis auch uns du 
hingezogen, wo die Träne 
nimmer fließt. 

632 
Eigene Melodie 

Treff' ich dich wohl bei 
der Quelle in dem Land 
der Herrlichkeit? Dürstet 
nicht auch deine Seele 
nach dem Born der Selig-
keit? Lauter Jubel wird 
erschallen bei der Quelle, 
licht und schön. Darf ich, 
wo die Sel'gen wallen, 
nicht auch dich, ja dich 
dort sehn? — Ja, ich komm 
zur Lebensquelle, zu der 
Quelle, licht und schön. 
Oh, wie freut sich meine 
Seele auf solch sel'ges 
Wiedersehn! 

2. Treff' ich dich wohl 
bei der Quelle? Viel' der 
Lieben sind schon dort, 
die im höhem Licht erst 
helle ich erkenn' an jenem 
Ort. Himmlisch süß wird 
dann erklingen unsres 
Sanges Lobgetön. Willst 
auch du nicht darnach rin-
gen, daß wir dort uns wie-
dersehn? — Ja, ich komm' 
usw. 

3. Treffen wir uns bei 
der Quelle, bei dem Herrn 

341 



Am Grabe — Gedächtnis der Entschlafenen 

im Vaterhaus? Beim 
Betreten seiner Schwelle 
blick' ich sehnend nach 
dir aus. Bei der Quelle 
strömt den Armen Fülle 
hohem Lebens zu. Sel'ges 
Los in Jesu Armen! 
Komm auch du zu die-
ser Ruh'! — Ja, ich komm' 
usw. 

633 
Eigene Melodie 

Meine Heimat ist dort 
in der Höh', wo man 
nichts weiß von Trübsal 
und Weh, wo die heil'ge, 
unzählbare Schar jubelnd 
preiset das Lamm immer-
dar. In der Höh', in der 
Höh', meine Heimat ist 
dort in der Höh', in der 
Höh', in der Höh'. Meine 
Heimat ist dort in der 
Höh'. 

2. Viel' Geliebte sind 
dort in der Höh', wo ich 
sie einst verklärt wieder-
seh', und dann bleiben 
wir immer vereint dort, 
wo ewig die Sonne uns 
scheint. In der Höh' usw. 

3. Herr, ich freu mich, 
daß dort in der Höh' ich 
vor dir, meinem Heilande,  

steh'. Zieh mich dir nach, 
daß, wo du nun bist, auf 
dein Wort hin die Seele 
auch ist! In der Höh' usw. 

634 
Eigene Melodie 

Sehn wir uns wohl ein-
mal wieder dort im hel-
len, ew'gen Licht, wo kein 
Schmerz uns mehr drückt 
nieder, dort vor Jesu An-
gesicht? Sehn wir uns, 
sehn wir uns, sehn wir 
uns, sehn wir uns wohl 
einmal wieder, dort im 

' hellen, ew'gen Licht? —
Ja gewiß, wir sehn uns 
wieder in dem Land der 
Herrlichkeit, singen selig 
unsre Lieder, wenn wir 
recht gekämpft im Streit. 
Ja gewiß, ja gewiß, ja ge-
wiß, ja gewiß, wir sehn 
uns wieder in dem Land 
der Herrlichkeit. 

2. Sehn wir uns als 
Gottes Kinder nach des 
Lebens stürm' scher Fahrt 
in dem Land der Über-
winder, um den Thron des 
Lamms geschart? Sehn 
wir uns, sehn wir uns, 
sehn wir uns, sehn wir 
uns als Gottes Kinder 
nach des Lebens stürm'- 
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scher Fahrt? — Ja, wir 
sehn auch all die Lieben, 
die gestorben in dem 
Herrn und längst warten 
auf uns drüben in den 
Landen, weit und fern. Ja, 
wir sehn, ja, wir sehn, ja, 
wir sehn, ja, wir sehn 
auch all die Lieben, die 
gestorben in dem Herrn. 

3. Hören wir auch dann 
die Chöre der erlösten Ju-
belschar, wenn sie brin-
gen Preis und Ehre Gott, 
dem Herrn, anbetend dar? 
Hören wir, hören wir, hö-
ren wir, hören wir auch 
dann die Chöre der er-
lösten Jubelschar? — Ja 
noch mehr! Wer kann es 
sagen? Wir sehn Jesum, 
Gottes Sohn, und wir 
werden mit ihm tragen 
dort des ew'gen Lebens 
Kron'. Ja noch mehr, ja 
noch mehr, ja noch mehr, 
ja noch mehr! Wer kann 
es sagen? Wir sehn Je-
sum, Gottes Sohn. 

635 
Eigene Melodie 

Wie sie so sanft ruhn, 
alle die Seligen, von ihrer 
Arbeit, die sie in Gott ge-
tan! Und ihre Werke fol- 

gen ihnen nach in des 
ewigen Friedens Hütten. 

2. Von ihren Augen 
wischt er die Tränen ab; 
sie kommen freudig, brin-
gen die Garben ein, die 
weinend gingen, edlen 
Samen trugen in Hoff-
nung, in Lieb' und Glau-
ben. 

3. Wenn einst die 
Stimme sie wieder auf-
erweckt des Menschen-
sohnes, die durch die Grä-
ber dringt, dann wird, 
was irdisch und verwes-
lich, himmlisch und ju-
gendlich auferstehen. 

4. Preis, Ruhm und 
Ehre sei dir, o Gott, ge-
bracht für deine Werke, 
die du an uns getan: daß 
wie in einem alle sterben, 
also in einem sie wieder 
leben! 

636 
Mel. Nr. 345: 

0 selig Haus, wo man dich 
aufgenommen (a) 

Auch eigene Melodie (b) 

Wie wird uns sein, 
wenn endlich nach dem 
schweren, doch nach dem 
letzten ausgekämpften 
Streit wir aus der Fremde 
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in die Heimat kehren und 
einziehn in das Tor der 
Ewigkeit, wenn wir den 
letzten Staub von unsern 
Füßen, den letzten Schweiß 
vom Angesicht gewischt 
und in der Nähe sehen 
und begrüßen, was oft 
den Mut im Pilgertal er-
frischt! 

2. Wie wird uns sein, 
wenn wir ihn hören ru-
fen: „Kommt, ihr Geseg-
neten!", wenn wir im 
Licht, dastehend an des 
Gottesthrones Stufen, ihm 
schauen in sein gnädig 
Angesicht, die Augen 
sehn, die einst von Trä, 
nen flossen um Menschen-
not und Herzenshärtig-
keit, die Wunden, die das 
teure Blut vergossen, das 
uns vom ew'gen Tode hat 
befreit! 

3. Wie wird uns sein, 
wenn wir mit Beben lau-
schen dem höhern Chor, 
der uns entgegentönt, 
wenn goldne Harfen durch 
die Himmel rauschen das 
Lob des Lammes, das die 
Welt versöhnt, wenn weit 
und breit die heil'ge Got-
tesstätte vom Halleluja 
der Erlösten schallt und 
dort der heil'ge Weihrauch 
der Gebete empor zum 

Thron des Allerhöchsten 
wallt! 

4. Wie wird uns sein, 
wenn durch die Himmels-
räume wir Hand in Hand 
mit Sel'gen uns ergehn 
am Strom des Lebens, wo 
die Lebensbäume frisch 
wie am dritten Schöp-
fungstage stehn, da, wo 
in ew'ger Jugend nichts 
veraltet, nicht mehr die 
Zeit mit scharfem Zahne 
nagt, da, wo kein Auge 
bricht, kein Herz erkaltet, 
kein Leid, kein Schmerz, 
kein Tod die Sel'gen plagt! 

5. Wie wird uns sein? 
Oh, was kein Aug' gese-
hen, kein Ohr gehört, kein 
Menschensinn empfand: 
das wird uns werden, 
wird an uns geschehen, 
wenn wir hineinziehn ins 
gelobte Land. Wohlan, 
den steilen Pfad hinange-
klommen! Es ist der Mühe 
und des Schweißes wert, 
dahin zu eilen und dort 
anzukommen, wo mehr, 
als wir verstehn, der Herr 
beschert. 
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637 
Eigene Melodie 

Zehntausendmal zehn-
tausend in Kleidern, hell 
und schön, die Schar der 
Gotterlösten steigt auf 
die ew'gen Höhn. Sie ha-
ben überwunden durch 
Jesu Blut allein. Auf, auf, 
ihr Perlentore, und laßt 
die Sieger ein! Halleluja, 
halleluja dem Lamm, das 
für uns starb! Halleluja, 
halleluja dem, der das 
Heil erwarb! 

2. Durch alle Himmel 
dringet der goldnen Har-
fen Klang, und wie im 
Sturme rauschet ein 
mächt'ger Siegessang. 0 
Tag der Himmelswonne, 
so süß nach Kampf und 

Streit, du lohnst der Erde 
Schmerzen mit ew'ger 
Herrlichkeit. 	Halleluja 
usw. 

3. Das hast du uns er-
rungen, du teures Gottes-
lamm, der Sünde Fluch 
gebrochen, du Held am 
Kreuzesstamm! Drum sin-
gen Legionen um deines 
Vaters Thron und tau-
sendmal zehntausend hier 
auf der Erde schon. Halle-
luja usw. 

4. Wie werden froh be-
grüßen dort deines Lichtes 
Strahl, die sich in Christo 
liebten hier in dem Schat-
tental! Dort stehen keine 
Witwen am öden, dunk-
len Grab, da trocknet Gott 
die Tränen der armen Wai-
sen ab. Halleluja usw. 

Zu besonderen Gelegenheiten 

638 
(Geburtstag) 

Mel. Nr. 269: 
Hehr und heilig ist 

die Stätte 
oder Nr. 12: 

Sei uns tausendmal 
willkommen 

Vater, kröne du mit 
Segen den Apostel und 
sein Haus! Führ durch 

ihn auf allen Wegen herr-
lich deinen Ratschluß aus! 
Deiner Kirche sei er Schutz, 
allen Feinden biet' er 
Trutz! Sei du dem Ge-
salbten gnädig, segne, 
segne du ihn täglich! 

2. Rüst ihn mit des 
Glaubens Schilde, reich 
ihm deines Geistes 
Schwert, daß Barmherzig-
keit und Milde ihm der 
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Deinen Heil gewährt! 
Mach ihm leicht die 
schwere Last, die du auf-
erlegt ihm hast! Sei in Jesu 
du ihm gnädig, segne usw. 

3. Nähre du die heil'ge 
Flamme, die das Gottes-
volk erneut, daß es in dem 
heil'gen Stamme bis zum 
Tod dir Treue weilst! In 
so mancher Sturmesnacht 
hast du über ihm gewacht. 
Herr, erhalte ihn uns gnä-
dig, segne usw. 

639 
Mel. Nr. 299: 

Geht es auch durch Sturm 
und Wetter 

. Froh soll unser Lied er-
schallen, das dir heute 
zugedacht, und als Glück-
wunsch von uns allen sei's 
zum Feste dir gebracht! 
Jubelnd wir dich heut um-
geben, unsre Herzen schla-
gen dir. 1: Schenke Gott 
dir langes Leben! Also 
flehen innig wir. :1 

2. Wirke zu des Herren 
Preise unter uns noch viele 
Jahr"! Gott in alter, treuer 
Weise sei dir gnädig im-
merdar! Dieses wünscht 
dir jubelnd heute die dem 
Herrn geweihte Schar.  

1: Ihm zum Ruhme, dir 
zur Freude schenk' dir 
Gott ein neues Jahr! :1 

640 
(Einführung) 

Mel. Nr. 44: 
Wie schön leuchtet der 

Morgenstern 

Wir nehmen aus 
Apostelhand den Lehrer, 
den du uns gesandt. Herr, 
segne seine Werke! Die 
Seelen, die sich ihm ver-
traun, durch Lehr' und 
Wahrheit zu erbaun, gib 
Weisheit ihm und Stärke! 
Schütz ihn, hilf ihm tun 
und leiden, dulden, strei-
ten, beten, wachen, selig 
sich und uns zu machen! 

2. Herr, deinen Geist 
laß auf ihm ruhn, laß ihn 
sein Amt mit Freuden 
tun, nichts sei, was ihn 
betrübe! Wenn er uns 
deine Wahrheit lehrt, gib 
uns ein Herz, das folgsam 
hört, ein Herz voll treuer 
Liebe! Lehrer, Hörer laß 
in Freundschaft und Ge-
meinschaft treulich stehen 
und den Weg des Lichtes 
gehen! 

3. Wohl deinem Volk, 
daß du es liebst, nach dei- 
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nem Sinn ihm Hirten 
gibst, die es zum Leben 
führen und die voll Eifer, 
Geist und Kraft, voll 
Glauben, Liebe, Lebens-
saft das Herz der Sünder 
rühren! Treue Hirten laß 
den Seelen niemals fehlen 
und die Herden mit den 
Hirten selig werden! 

4. Sei uns gesegnet, 
Knecht des Herrn, du 
kommst im Namen unsers 
Herrn, in Jesu Christi Na-
men! 0 Hirte, nimm uns 
bei der Hand, führ uns 
zum ew'gen Vaterland, 
Gott mit dir! Amen, 
amen. Mit dir gehn wir 
durch die Leiden dieser 
Zeiten zu dem Leben, das 
durch dich uns Gott will 
geben. 

641 
(Grundsteinlegung) 

Mel. Nr. 47: 
Bis hierher hat mich Gott 

gebracht 

Gib deinen Segen, treuer 
Gott, zum Werk, das wir 
bereiten! Sei du ihm Wehr 
in Sturm und Not, sein 
Schirm zu allen Zeiten! 
Laß voll erblühn aus die-
sem Grund den Bau, dar- 

in zu jeder Stund' dich 
lobet Lieb' und Glaube. 

2. Laß auf den Felsen 
deines Worts dein Reich 
uns weiter bauen, auf die 
Apostel allerorts in Leid 
und Freude schauen! Der 
du ja Grund- und Eck-
stein bist, hilf uns dazu, 
Her• Jesus Christ, und 
segne diese Stunde! 

642 
Mel. Nr. 177: 

Jesus, alles sei dein 
eigen 

Preiset Gott mit lautem 
Schalle, stimmt ein frohes 
Danklied an, daß es weit-
hin widerhalle, daß es 
ziehe himmelan! Groß ist 
GM in seiner Güte, gnä-
dig dem, der ihm vertraut; 
1: er gibt mehr uns, als 
wir bitten, der den Seinere 
Hütten baut. :1 

2. Auch dies Haus hat 
er gegründet; ihm soll es 
geheiligt sein. Seinem 
Dienste treu ergeben, 
wolln sich Christi Glie-
der weihn. Er gibt Segen 
unserm Wirken, gibt im 
Glauben neue Kraft, 1: der 
geduldig ohn' Ermüden 
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Heil und Segen für uns 
schafft. :1 

3. Der du segnest gern 
die Kinder, wehrest kei-
nem, der dir naht, segne 
drum, du treuer Helfer 
diese junge Glaubenssaat! 
Laß sie blühen, laß sie 
grünen, Früchte bringen 
dir zum Ruhm. 1: Und wir 
wollen gern dir dienen, 
die wir sind dein Eigen-
tum. :1 

643 
(Kirchweihe) 

Mel. Nr. 44, 
Wie schön leuchtet der 

Morgenstern 

Gott Vater, aller Dinge 
Grund, gib deinen Vater-
namen kund an diesem 
heil'gen Orte! Wie •lieb-
lich ist die Stätte hier! 
Die Herzen wallen auf zu 
dir, hier ist des Himmels 
Pforte. Wohne, throne 
hier bei Sündern als bei 
Kindern, voller Klarheit 
heil'ge uns in deiner 
Wahrheit! 

2. Sohn Gottes, Herr 
der Herrlichkeit, dies Got-
teshaus ist dir geweiht, 
o laß dir's wohlgefallen! 
Hier schalle dein lebendig 

Wort, dein Segen walte 
fort und fort in diesen 
Friedenshallen! Einheit, 
Reinheit gib den Herzen! 
Angst und Schmerzen tilg 
in Gnaden, heil uns ganz 
vom Seelenschaden! 

3. Gott Heil'ger Geist, 
du wertes Licht, wend 
her dein göttlich Ange-
sicht, daß wir erleuchtet 
werden. Gieß über dies 
geweihte Haus dich mit 
allmächegen Flammen aus, 
mach himmlisch uns auf 
Erden! Ach, hier sind wir 
noch in Hütten; Herr, wir 
bitten: Laß uns droben 
dich im Tempel ewig loben! 

644 
(Zur silbernen oder 
goldenen Hochzeit) 

Mel. Nr. 591: 
Zwei Hände wollen 

heute sich 

Du, Herr, schufst einen 
Hausaltar vor fünfund-
zwanzig Jahren,* worauf 
ein treues Ehepaar stets 
deine Huld erfahren, das 
nun dir, Herr, bringt Lob-
gesang, zu Füßen legt des 
• Zur goldenen Hochzeit: 
Du, Herr, hast einen Hausaltar ge-
baut vor fünfzig Jahren... 
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Herzens Dank und rüh-
met deine Treue in dieser 
Stund' aufs neue. 

2. Dir, Herr, gebührt 
Lob, Dank und Preis für 
die erzeigte Gnade, die 
auf des Paars Gebet und 
Fleiß du überreich gela-
den. Das danken wir ein-
mütig dir und stehen nun 
aufs neue hier, zu flehn 
um Fernre Gnade auf die-
ses Paares Pfade. 

645 
Mel. Nr. 306: 

In der Felsenkluft 
geborgen 

Welch ein hoher Tag 
der Gnade, Jubelpaar, ist 
euch beschert, da ihr fünf-
undzwanzig (volle fünfzig) 
Jahre nun einander ange-
hört! Gott hat gnädig euch 
erhalten, euch stets seinen 
Schutz geschenkt. Laßt ihn 
ferner gnädig walten, ihn, 
der täglich unser denkt. 
Heut, zum Silberhochzeits-
tage (zum goldnen Jubeltage), 
danket Gott mit Herz und 
Mund, der die Freuden, 
Müh' und Plage mit euch 
trug im Ehebund! 

2. Oh, das ist die höchste 
Gnade und fürwahr das  

schönste Los, noch zu 
stehn auf Gottes Pfaden, 
noch zu ruhn in Jesu 
Schoß, von der Lieben 
Kreis umgeben, von Ge-
schwistern nah und fern, 
unterm Schutz des treuen 
Jesus, der gesegnet euch 
so gern. Die mit euch die 
Freude teilen, stehn im 
Herrn vereint allhier, bit-
ten, daß er möge weilen 
ferner bei euch für und 
für. 

646 
(Morgen)*) 
Eigene Melodie 

Gelobet seist du, Gott 
der Macht, gelobt sei 
deine Treue, daß ich nach 
einer sanften Nacht mich 
dieses Tags erfreue! 

2. Laß deinen Segen 
auf mir ruhn, mich deine 
Wege wallen, und lehre 
du mich selber tun nach 
deinem Wohlgefallen! 

3. Nimm meines Le-
bens gnädig wahr, auf 
dich hofft meine Seele, 
sei mir ein Retter in Ge-
fahr, ein Vater, wenn ich 
fehle! 

*) Siehe auch Nr. 157, 231! 
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4. Gib mir ein Herz 
voll Zuversicht, erfüllt mit 
Lieb' und Ruhe, ein wei-
ses Herz, das seine Pflicht 
erkenn und willig tue, 

5. daß ich als ein ge-
treuer Knecht nach dei-
nem Reiche strebe, gott-
selig, züchtig und gerecht 
durch deine Gnade lebe, 

6. daß ich das Glück 
der Lebenszeit in deiner 
Furcht genieße und mei-
nen Lauf mit Freudigkeit, 
wenn du's gebeutst, be-
schließe! 

647 
Eigene Melodie 

Gott des Himmels und 
der Erden, Vater, Sohn 
und Heil'ger Geist, der es 
Tag und Nacht läßt wer-
den, Sonn' und Mond 
uns scheinen heißt, dessen 
starke Hand die Welt und 
was drinnen ist, erhält. 

2. Gott, ich danke dir 
von Herzen, daß du mich 
in dieser Nacht vor Ge-
fahr, Angst, Not und 
Schmerzen hast behütet 
und bewacht, daß des bö-
sen Feindes List mein 
nicht mächtig worden ist. 

3. Führe mich, o Herr, 
und leite meinen Gang 
nach deinem Wort! Sei 
und bleibe du auch heute 
mein Beschützer und mein 
Hort! Nirgends als bei dir 
allein kann ich recht be-
wahret sein. 

4. Meinen Leib und 
meine Seele samt den 
Sinnen und Verstand, 
großer Gott, ich dir be-
fehle unter deine starke 
Hand. Herr, mein Schild, 
mein Ehr', mein Ruhm, 
nimm mich auf, dein 
Eigentum! 

5. Deinen Engel zu mir 
sende, der des bösen Fein-
des Macht, List und An-
schläg' von mir wende 
und mich halt' in guter 
Acht, bis dereinstens ich 
zur Ruh' eile deinem Him-
mel zu. 

648 
Eigene Melodie 

Morgenglanz der Ewig-
keit, Licht vom unerschöpf-
ten Lichte, schick uns diese 
Morgenzeit deine Strah-
len zu Gesichte und ver-
treib durch deine Macht 
unsre Nacht! 
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2. Deiner Güte Mor-
gentau fall' auf unser 
matt Gewissen! Laß die 
dürre Lebensau lauter sü-
ßen Trost genießen und 
erquick uns, deine Schar, 
immerdar! 

3. Gib, daß deiner Liebe 
Glut unsre kalten Werke 
töte und erweck uns Herz 
und Mut bei der neuen 
Morgenröte, daß wir, eh' 
wir gar vergehn, recht 
aufstehe! 

4. Ach, uu Aufgang aus 
der Höh', gib, daß auch 
an deinem Tage unser 
Leid verklärt ersteh' und, 
entfernt von aller Plage, 
sich an jenem großen Tag 
freuen mag! 

5. Leucht uns selbst in 
jene Welt, du verklärte 
Gnadensonne! Führ uns 
durch das Tränenfeld in 
das Land der ew'gen 
Wonne, da die Lust, die 
uns erhöht, nie vergeht. 

649 
(Abend)*) 

Eigene Melodie 

Dich zu lieben, das ist 
;eben, dich zu haben, 
tel'ge Ruh', und wer dir 
) Siehe auch Nr. 236, 246, 302, 618! 

das Herz ergeben, schließt 
getrost sein Auge zu, 
trinkt noch einmal vor 
dem Schlummer, Herr, 
aus deinem lichten Quell, 
dann entschläft er ohne 
Kummer, dann sind seine 
Nächte hell. 

2. Ach, was frommen 
uns die Nächte ohne dich 
und deine Huld? Süße 
schläft nur der Gerechte; 
denn er ruhet ohne Schuld. 
Friede Gottes heißt das 
Kissen, das die Seele recht 
erquickt, während ein be-
fleckt Gewissen auch im 
Traume schnell erschrickt. 

3. Lehr mich wachen, 
laß mich schlafen, täglich, 
nächtlich, Herr, mit dir! 
Darum trugst du meine 
Strafen, darum kamest du 
zu mir, daß die Seele, bis 
ich sterbe, deines Geistes 
werde voll, daß ich als 
dein Kind und Erbe mit 
dir wachen, schlafen soll. 

650 
Eigene Melodie (Kinder) 

Nun ruhen alle Wälder, 
Vieh, Menschen, Städt' 
und Felder, es schläft die 
ganze Welt. Ihr aber, meine 
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Sinnen, auf, auf, ihr sollt 
beginnen, was eurem 
Schöpfer wohlgefällt. 

2. Wo bist du, Sonne, 
blieben? Die Nacht hat 
dich vertrieben, die Nacht, 
des Tages Feind. Fahr hin, 
ein' andre Sonne, mein 
Jesus, meine Wonne, gar 
hell in meinem Herzen 
scheint. 

3. Der Leib eilt nun 
zur Ruhe, legt ab das 
Kleid, die Schuhe, das 
Bild der Sterblichkeit. Die 
zieh' ich aus, dagegen 
wird Christus mir anlegen 
dereinst das Kleid der 
Herrlichkeit. 

4. Nun geht, ihr mat-
ten Glieder, geht hin und 
legt euch nieder, der Bet-
ten ihr begehrt. Es kom-
men Stund- und Zeiten, 
da man euch wird berei-
ten zur Ruh' ein Bettlein 
in der Erd'. 

5. Breit aus die Flügel 
beide, o Jesu, meine 
Freude, und nimm dein 
Küchlein ein! Will Satan 
mich verschlingen, so laß 
die Englein singen: Dies 
Kind soll unverletzet sein. 

651 
Mel. Nr. 650: 

Nun ruhen alle 
Wälder 

Nun sich der Tag ge-
endet, mein Herz zu dir 
sich wendet und danket 
inniglich. Dein holdes An-
gesichte zum Segen auf 
mich richte, erleuchte und 
entzünde mich! 

2. Ich schließe mich aufs 
neue in deine Vatertreue 
und Schutz und Herze 
ein. Die fleischlichen Ge-
schäfte und alle finstern 
Kräfte vertreibe durch 
dein Nahesein! 

3. Daß du mich herz-
lich liebest, daß du mich 
stets umgibest und rufst 
zu dir hinein, daß du ver-
gnügst alleine so wesent-
lich und reine — das laß 
allzeit mir heilig sein! 

4. Ein Tag, der sagt's 
dem andern, das Leben 
sei ein Wandern zur gro-
ßen Ewigkeit. 0 Ewigkeit, 
du schöne, mein Herz an 
dich gewöhne! Mein Heim 
ist nicht in dieser Zeit. 
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652 
Met Nr. 76: 

Heile reich, o Heil 
der Seelen 

0 du Licht der from-
men Seelen, o du Glanz 
der Ewigkeit, dir will ich 
mich ganz befehlen diese 
Nacht und alle Zeit. Bleibe 
doch, mein Gott, bei mir, 
weil es nunmehr dunkel 
hier. Da ich mich so sehr 
betrübe, tröste mich mit 
deiner Liebe! 

2. Laß mich diese Nacht 
empfinden eine sanft' und 
süße Ruh'! Alles Übel laß  

entschwinden, decke mich 
mit Segen zu! Leib und 
Seele, Mut und Blut, 
Weib und Kinder, Hab 
und Gut, Freunde, Feinde, 
Hausgenossen sen in dei-
nen Schutz geschlossen! 

3. 0 du großer Gott, 
erhöre, was dein Kind ge-
betet hat! Jesus, den ich 
lieb' und ehre, bleibe du 
mein Schutz und Rat! 
Und mein Hort, du Heil'-
ger Geist, der du Freund 
und Tröster heißt, höre 
doch mein sehnlich Fle-
hen! Amen, ja es soll ge-
schehen. 
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A 

Abba, mein Vater, dir sei Ruhm 	  468 
Abendruhe nach des Tages Lasten 	  618 
Ach Blätter nur 	  152 
Ach bleib mit deiner Gnade 	  213 
Ach, wie wünsch' ich, dich zu schauen 	  521 
Ach wundergroßer Siegesheld 	  115 
Allmacht, Allmacht, hilf dem Schwachen 	  214 
Als das Volk der Gottversöhnten 	  153 
Amen, Lob und Preis und Stärke 	  92 
Am Gnadentor stand ich 	  136 
An deinem Wort, Herr, will ich bleiben 	  167 
An dem Kreuz in deinem Blute 	  89 
An dir allein, an dir hab' ich gesündigt 	  137 
Auf, auf, ihr Reichsgenossen  	1 
Auf, auf und laßt uns eilen 	  322 
Auf Christi Himmelfahrt allein 	  116 
Auf, denn die Nacht wird kommen 	  323 
Auf des dreiein'gen Gottes Namen 	  573 
Auf die grünen Auen führt 	  423 
Auf, erhebet euch, ihr Christen 	  402 
Auferstanden, auferstanden ist der Herr 	  105 
Auferstehn, ja auf erstehn wirst du 	  625 
Auf euch wird Gottes Segen ruhn 	  585 
Auf ewig bei dem Herrn 	  252 
Auf, laßt uns Zion bauen 	  324 
Auf, o Seele, laß dein Trauern 	  367 
Auf, Seele, auf und säume nicht 	  62 
Auf und mache dich bereit 	  3 
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Auf, Zion, jauchze voller Freud'  	2 
Aus Christi Liebe reinem Quell 	  253 
Aus der Näh' und aus der Ferne 	  217 
Aus Gnaden! Merk dies Wort 	  480 
Aus tiefer Not schrei ich zu dir 	  138 

B 

Befiehl du deine Wege 	  293 
Bei dir, Jesus, will ich bleiben 	  561 
Beinah bekehret, es fehlt nicht viel 	  254 
Beschwertes Herz, leg ab die Sorgen 	  154 
Betgemeinde, heil'ge dich 	  255 
Bethesda ist offen, der Engel ist da 	  592 
Bewahr dem Herrn die Treue 	  379 
Bietet Gott in seinem Sohne 	  470 
Bis hierher hat mich Gott gebracht 	  47 
Bist du ein Christ nach dem Bekenntnis 	  155 
Bleibt bei dem, der euretwillen 	  566 
Blicke nur auf Jesum 	  332 
Brich, heller Morgenstern, herein 	  139 
Brich herein, süßer Schein 	  517 
Brüder, auf zu dem Werk 	  325 
Brüder, laßt uns hier am Ufer 	  525 

C 

Christus ist Sieger 	  93 
Christus ist erstanden  	94 

D 

Daheim! 0 welch ein schönes Wort 	  619 
Dank, Herr, für den Unterricht 	  447 
Danket dem Herrn! Wir danken dem Herrn 	 49 
Dankt, dankt dem Herrn! Jauchzt volle Chöre 	 49/ 
Darf ich wiederkommen 	  140 
Das Gotteshaus ist unsre Lust 	  256 
Das Grab ist leer 	  99 
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Das ist eine sel'ge Stunde 	  210 
Das Jahr geht still zu Ende 	  50 
Das Jahr ist nun zu Ende 	  51 
Das sei alle meine Tage 	  261 
Dein bin ich, Herr 	  257 
Dein Wort, o Herr, ist milder Tau 	  258 
Dem Heiligen Geiste, der gnädig dich straft 	  327 
Der am Kreuz ist meine Liebe 	  72 
Der Bräut'gam kommt 	  5 
Der du in Todesnächten 	  456 
Der du zum Heil erschienen 	  460 
Der große Arzt ist jetzt uns nah 	  471 
Der Herr bricht ein um Mitternacht 	  17 
Der Herr der Ernte winket 	  621 
Der Herr ist Gott und keiner mehr 	  259 
Der Herr ist mein getreuer Hirt 	  414 
Der König kommt! ertönt der Ruf 	  260 
Dich liebt, o Gott, mein ganzes Herz 	  248 
Dich seh' ich wieder, Morgenlicht 	  157 
Dich zu lieben, das ist Leben 	  649 
Die Gnade sei mit allen 	  472 
Die Heimat des Vaters zieht mich aus der Welt 	 623 
Die ihr Christi Jünger seid 	  533 
Die Lenden laßt umgürtet sein 	  4 
Die Liebe ist viel stärker als der Tod 	  415 
Die Sach' ist dein, Herr Jesus Christ 	  117 
Die schwere Trennungsstunde schlägt 	  611 
Die Seele ruht in Jesu Armen 	  620 
Dies ist der Tag, den Gott gemacht 	  19 
Dies ist die Nacht, da einst erschienen 	  20 
Dir, dir, Jehova, will ich singen 	  262 
Dir, o Jesu, Heil der Sünder 	  594 
Du bist, o Gott, der Herr der Zeit 	  54 
Du führst mich, Herr, ich kann nicht gleiten 	 469 
Du gottgeweihte Zeugenschar 	  450 
Du, guter Hirte, suchest mich 	  215 
Du, Herr, schufst einen Hausaltar 	  644 
Du lieber, heil'ger, frommer Christ 	  21 
Du liebliches Ostern 	  98 
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Du, meine Seele, singe 	  490 
Du nur bist mein Gesang 	  416 
Du Stern in allen Nächten 	  449 
Du, unser Haupt, Herr Jesus Clvist 	  201 

E 

Ehre sei Gott in der Höhe 	  24 
Ein Christ kann ohne Kreuz nicht sein 	  356 
Ein' feste Burg ist unser Gott 	  383 
Ein Gärtner geht im Garten 	  417 
Ein Herz nenn' ich für ewig mein 	  534 
Ein Herz und eine Seele war 	  451 
Ein Jahr geht nach dem andern 	  52 
Ein kleines Schiff war auf dem See 	  384 
Ein Lamm geht hin und trägt die Schuld 	  77 
Ein lieblich Los ist uns gefallen 	  565 
Ein Ort ist mir gar lieb und wert 	  357 
Ein Strom hält hier die Auen grün 	  535 
EM Tagwerk für den Heiland 	  329 
Ein volles, freies, ew'ges Heil 	  186 
Eine Botschaft voll Erbarmen 	  593 
Eine Herde und ein Hirt 	  68 
Eine reine Liebesquelle 	  536 
Einen Freund hab' ich gefunden 	  419 
Einen goldnen Wanderstab 	  298 
Einen Tag im Himmel leben 	  514 
Einer ist König, Immanuel sieget 	  382 
Einer ist's, an dem wir hangen 	  330 
Eines wünsch' ich mir vor allem 	  73 
Eins ist not! Ach Herr, dies eine 	  331 
Einst herrlich dort zu werden 	  390 
Endlich bricht der heiße Tiegel 	  368 
Endlich, endlich muß es doch 	  378 
Erdenpilger, komm und wandre 	  174 
Er lebt! 0 frohes Wort 	  114 
Erlöst bin ich, selig in Jesu 	  537 
Erlöst vom Schmerz, die Seel' sich schwingt 	  624 
Ermuntert euch, ihr Frommen 	  18 
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Es fließt ein Strom so klar 	  161 
Es geht heimwärts, ihr Pilger 	  516 
Es harrt die Braut so lange schon 	  6 
Es ist ein Born, draus heil'ges Blut 	  74 
Es ist ein Ros' entsprungen 	  22 
Es ist etwas, dein Eigen sein 	  216 
Es ist noch eine Ruh' vorhanden 	  358 
Es ist noch Raum in deinem Herzen 	  158 
Es ist noch Raum, sein heus ist noch nicht voll 	 160 
Es ist vollbracht, das Opfer für die Welt 	  86 
Es ist vollbracht! Er ist verschieden 	  84 
Es kennt der Herr die Seinen 	  452 
Es lebe Jesu Christi Ruhm 	  162 
Es pilgert durch die Lande 	  385 
Es sehnt das Kind sich nach dem Mutterherzen 	 359 
Es zieht in niedem Hüllen 	  69 
Ew'ges Erbarmen, wie klingt's so süß 	  473 

F 

Fahre fort, fahre fort 	  333 
Fels des Heils, geöffnet mir 	  75 
Fort, fort, mein Herz, zum Himmel 	  266 
Fraget doch nicht, was mir fehlet 	  156 
Freut euch, ihr Christen, frohlocket 	  95 
Friede, Friede strömt mir ins Herz 	  538 
Friede, Gottes Friede, herrlicher Juwel 	  421 
Frisch von dem Thron des Lammes 	  163 
Froh soll unser Lied erschallen 	  639 
Fröhlich soll mein Herze springen 	  25 
Frohlocke, o Erde, und fürchte dich nicht 	  23 
Führt mich ein zu Zions Toren 	  562 
Fürchte nichts, denn sieh, am Steuer 	  386 

G 

Gebeugt komm ich zum Gnadenthron 	  141 
Geduld ist euch vonnöten 	  369 
Geh aus, mein Volk, geh aus von Babel 	  267 
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Geh früh, dich zu erquicken 	  578 
Geh im Geist nach Golgatha 	  87 
Gehe nicht vorbei, o Heiland 	  142 
Geht es auch durch Sturm und Wetter 	  299 
Geht, ihr Streiter, immer weiter 	  389 
Geist der Wahrheit, Geist der Liebe 	  122 
Geist der Wahrheit, lehre mich 	  126 
Geist des Glaubens, Geist der Stärke 	  17.3 
Gelobet seist du, Gott der Macht 	  646 
Gern in alles mich zu fügen 	  283 
Gib deinen Segen, treuer Gott 	  641 
Gib mir ein reines Herz 	  250 
Glaube all und jeden Tag 	  387 
Glaube leitet uns durchs Leben 	  388 
Gleich wie die schimmernden Sterne erblassen 	 518 
Gott, deine Güte reicht so weit 	  218 
Gott des Himmels und der Erden 	  647 
Gott, dir gefällt kein gottlos Wesen 	  219 
Gott ist die Liebe, läßt mich erlösen 	  422 
Gott ist gegenwärtig 	  202 
Gott ist getreu! 	  294 
Gott lebt, wie kann ich traurig sein 	  375 
Gott, mein Licht, erleuchte mich 	  268 
Gott mit mir auf allen Wegen 	  56 
Gottlob, ein Schritt zur Ewigkeit 	  55 
Gott Vater, aller Dinge Grund 	  643 
Gott will in dem Weinberg 	  346 
Gott will machen, daß die Sachen gehen 	  300 
Gottes Stadt steht fest gegründet 	  453 
Gottes süße Liebe 	  223 
Gottes und Marien Sohn 	  26 
Großer Gott, wir fallen nieder 	  493 
Großer Gott, wir loben dich 	  494 
Guter Hirt, der seine Herde 	  577 
Guter Hirte, habe Dank 	  539 

H 

Halleluja! Auferstanden 	  96 
Halleluja! Jauchzt, ihr Chöre 	  97 
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Halleluja! Schöner Morgen 	  454 
Halte ein und überlege 	  169 
Harre, meine Seele 	  301 
Hast du Jesu Ruf vernommen 	  349 
Hast du keinen Raum für Jesum 	  334 
Hast du mich lieb? 0 Kind der Gnade höre 	 335 
Hehr und heilig ist die Stätte 	  269 
Heile mich, o Heil der Seelen 	  76 
Heil'ge Liebe, Himmelsflamme 	  441 
Heil'ger Jesus, Heil'gungsquelle 	  270 
Heil sei dir in unsrer Mitte 	  595 
Heimatland, Heimatland 	  532 
Herbei, o ihr Gläubigen 	  27 
Herr, dein getreues Lieben 	  237 
Herr, der du mir das Leben 	  302 
Herr, dir gelob ich heute Treue 	  580 
Herr, dir sei Preis! 	  496 
Herr, du hast dich uns gegeben 	  271 
Herr, du hast uns reich gesegnet 	  607 
Herr, du woll'st uns vollbereiten 	  545 
Herr Gott, von großer Güte 	  581 
Herr, hier bring' ich mein alles 	  222 
Herr, hilf, mein Herz ist fern 	  579 
Herr Jesus, dir sei Preis und Dank 	  541 

- Herr Jesus, Licht der Heiden 	  65 
Herr, mach meine Seele wahrhaftig 	  225 
Herr, mein Heiland und mein Hirte 	  563 
Herr, mein Leben, es sei dein 	  245 
Herr, mit Inbrunst bitten wir 	  586 
Herr, öffne mir die Herzenstür 	  224 
Herr, sieh gnädig auf mich nieder 	  596 
Herr, wende dich zum Flehen 	  226 
Herr, wer bin ich? 	  145 
Herrlich, herrlich bauet Gott sein Werk 	  455 
Herrlich strahlt des Meisters Gnade 	  597 
Herrliche, liebliche Stunde 	  542 
Herrliches, liebliches Zion 	  627 
Herzenskündiger, du mein Gott 	  146 
Herz und Herz, vereint zusammen 	  165 
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Hier ist Jesus, willst du Gnade 	  166 
Hier ist mein Herz, mein Gott 	  143 
Hier liegt vor dir, o Majestät 	  144 
Hier stehen wir von nah und fern 	  227 
Hilf, Herr Jesus, laß gelingen 	  58 
Himmelan geht unsre Bahn 	  272 
Hinauf auf Zions Höhen 	  391 
Hingeopferter Versöhner 	  85 
Höchster Tröster, komm hernieder 	  124 
Hoherpriester ohne Tadel 	  475 
Horch, die Stimme ew'ger Liebe 	  88 
Horch, es klopfet 	  564 
Hosianna, Davids Sohn 	  70 
Höret, ein schmaler Weg 	  273 
Hört, die Himmelsglocken schallen 	  168 
Hört die Wächter in Zion 	  170 
Hört heut der Weisen große Frage 	  63 
Hört, Jesus ruft: Kommt alle her 	  171 
Hör uns, Herr, nicht bitten wir 	  567 

Ich bete an die Macht der Liebe 	  228 
Ich bin ein Kind, so arm 	  229 
Ich bin ein Pilger Gottes hier auf Erden 	  519 
Ich bin von dir gezeuget 	  275 
Ich brauch' dich allezeit 	  305 
Ich fand bei Jesu Ruh' und Fried 	  543 
Ich fand den Born der Freude 	  360 
Ich hab' in Jesu Heil gefunden 	  426 
Ich hab' von ferne, Herr, deinen Thron erblickt 	 630 
Ich hab's so gut bei dir 	  427 
Ich juble es in heller Wonne 	  544 
Ich lebe von Barmherzigkeit 	  477 
Ich lobe dich, mein Auge schauet 	  457 
Ich möchte heim, mich zieht's zum Vaterhause 	 520 
Ich sag' es jedem, daß er lebt 	  100 
Ich schäme mich des Heilands nicht 	  380 
Ich sende euch, ich selbst, der Herr 	  338 
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Ich soll zum Leben dringen 	  221 
Ich steh' an deiner Krippe hier 	  29 
Ich weiß, daß mein Erlöser lebt 	  101 
Ich weiß ein herrlich Land 	  522 
Ich weiß ein Reich, da Jesus thront 	  629 
Ich weiß ein Wort so herrlich 	  173 
Ich weiß eine Quelle, so herrlich 	  175 
Ich weiß eine Stadt, von Jehova erbaut 	  523 
Ich weiß einen Strom, dessen herrliche Flut 	 176 
Ich weiß mir etwas Liebes 	  478 
Ich will dich immer treuer lieben 	  418 
Ich will dich lieben, meine Stärke 	  425 
Ich will streben nach dem Leben 	  276 
Ich aufgehobnen Segenshände 	  120 
Ihr Kinderlein, kommet 	  33 
Im Dienste Jesu stehen 	  326 
Immer mutig vorwärts 	  393 
In der Felsenlduft geborgen 	  306 
In der stillen Nächte Stunden 	  179 
In des Lebens trüben Tagen 	  307 
In die Herrlichkeit möcht' ich gehn 	  515 
In Gottes Reich geht niemand ein 	  178 
In Jesu Arm ruh' ich so wohl 	  429 
Ist Gott für mich, so trete 	  297 

Ja fürwahr, uns führt mit sanfter Hand 	  303 
Ja, ja, mein Herz will dich umfassen 	  546 
Jauchzet, ihr Himmel, frohlocket 	  30 
Jedes Herz will etwas lieben 	  287 
Je größer Kreuz, je näher Himmel 	  361 
Jesus, alles sei dein eigen 	  177 
Jesus Christus herrscht als König 	  119 
Jesus Christus ist der Eine 	  428 
Jesu Dank zu bringen 	  498 
Jesus, der du bist alleine 	  274 
Jesus, geh voran 	  587 
Jesus, großer Wunderstern 	  64 
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Jesu, Heiland meiner Seele 	  304 
Jesus, hilf siegen, du Fürste des Lebens 	  394 
Jesus ist kommen, Grund ewiger Freude 	  37 
Jesus lebt, mit ihm auch ich 	  103 
Jesus, meiner Seele Leben 	  459 
Jesus, meines Lebens Leben 	  78 
Jesus, meine Zuversicht 	  102 
Jesus nimmt die Sünder an 	  147 
Jesus nur alleine! sei das Losungswort 	  285 
Jesus, Seelenfreund der Deinen 	  458 
Jesus soll die Losung sein 	  48 
Jetzt, so noch im Jugendlenze 	  336 
Jubelklänge, Festgesänge 	  104 

K 

Kehr ein, o Herr, kehr ein 	  180 
Kehre wieder, kehre wieder 	  181 
Kehr zurück zur ersten Liebe 	  337 
Keiner ward zuschanden 	  374 
Kleine Tropfen Wasser 	  340 
Komm doch zur Quelle des Lebens 	  182 
Komm heim, komm heim 	  183 
Komm heim zum Vaterhause 	  184 
Komm, hör sein Wort 	  185 
Komm, lechzende Seele 	  188 
Komm, o komm, du Geist des Lebens 	  125 
Komm, trockne die Tränen 	  363 
Komm zu dem Heiland, komme noch heut 	 189 
Kommt, Brüder, laßt uns gehen 	  277 
Kommt, Brüder, steht nicht stille 	  343 
Kommt her, ihr seid geladen 	  191 
Kommt, o kommt, ihr Kinder alle 	  192 
Kommt, stimmet alle jubelnd ein 	  35 
König Jesus, streite, siege 	  339 

L 

Laß mir die Feier deiner Leiden 	  79 
Laß, o Jesu, mir auf Erden 	  381 
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Laßt die Herzen immer fröhlich 	  501 
Laßt die Kindlein zu mir kommen 	  230 
Laßt froh uns Dankeslieder singen 	  502 
Laßt mich gehn, laßt mich gehn 	  524 
Laßt uns fröhlich Lieder singen 	  503 
Lebet wohl, geliebte Brüder 	  613 
Lebt wohl, ihr lieben Brüder, lebt wohl 	  608 
Lebt wohl, lebt wohl! Mein Morgen tagt 	  622 
Licht, das in die Welt gekommen 	  193 
Licht nach dem Dunkel 	  614 
Licht vom Licht, erleuchte mich 	  231 
Lieber Vater, nimm zur Stund' 	  575 
Liebster Heiland, nahe dich 	  187 
Liebster Jesus, wir sind hier 	  232 
Liebster Jesus, wir stehn hier 	  574 
Lobe den Herren, den mächtigen König 	  59 
Lobe den Herren, o meine Seele 	  505 
Lobt den Herrn, er ist die Liebe 	  506 
Lobt froh den Herrn, ihr jugendlichen Chöre 	 508 
Lobt Gott, ihr Christen allzugleich 	  36 
Lobt, ihr erlösten Scharen 	  479 
Löwen, laßt euch wiederfinden 	  396 

M 

Mache dich, mein Geist, bereit 	  233 
Macht hoch die Tür, die Tor' macht weit 	  7 
Manches Herz will fast ermüden 	  341 
Männer ohne Furcht und Wandel 	  397 
Marter Christi, wer kann dein vergessen 	  80 
Mehr lieben möcht' ich dich 	  430 
Meine Heimat ist dort in der Höh' 	  633 
Meines Herzens reinste Freude 	  263 
Meine Sorgen, Angst und Plagen 	  373 
Mein Gott, verlaß mich nicht 	  582 
Mein Herr ist unbeschreiblich gut 	  420 
Mein Jesus ist der beste Freund 	  431 
Mein Jesus lebt, was soll ich sterben 	  113 
Mein Schöpfer, steh mir bei 	  220 
Mein siegend Haupt dort in der Herrlichkeit 	 118 
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Mein Vater ist reich an Gütern 	  309 
Mein Vater, wie du willst 	  310 
Meister, es toben die Winde 	  398 
Menschenfreund, nach deinem Bilde 	  278 
Merk, Seele, dir das große Wort 	  342 
Mir ist Erbarmung widerfahren 	  481 
Mir nach! spricht Christus, unser Held 	  399 
Mir ward in bangen Sorgen 	  364 
Mit dir, o Herr, verbunden 	  311 
Mit Ernst, o Menschenkinder 	  9 
Mit warmem Bruderherzen 	  600 
Morgenglanz der Ewigkeit 	  648 

N 

Nach der Heimat süßer Stille 	  365 
Nach Zion, meine Seele 	  53 
Nacht umhüllte rings die Erde 	  28 

Nahe bei Jesu, o Leben so schön 	  570 
Näher, mein Gott, zu dir 	  234 
Nicht menschlicher Rat 	  370 
Nimm, Gärtner, diesen Feigenbaum 	  328 
Nimm Jesum in dein Lebensschiff 	  400 
Nimm unser Herz gefangen 	  235 
Noch ist die Gnadenpforte für jeden aufgetan 	 159 
Noch ruft der Herr 	  195 
Nun danket alle Gott 	  60 
Nun ist es geschehn, ich bin nicht mehr mein 	 568 
Nun ist's geschehn; wir sind vereint im Herrn 	 569 

Nun laßt uns gehn und treten 	  61 
Nun lobet alle Gottes Sohn 	  507 
Nun ruhen alle Wälder 	  650 
Nun sich der Tag geendet 	  651 
Nun singet und seid froh 	  34 
Nun, wir gehn jetzt auseinander 	  609 
Nur einen Wunsch, nur ein Verlangen 	  196 

0 

0 bleibe, Herr, der Abend bricht herein 	  236 
0 daß ich tausend Zungen hätte 	  509 
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0 du, den meine Seele liebt 	  540 
0 du fröhliche, o du selige Osterzeit 	  107 
O du fröhliche, o du selige Pfingstenzeit 	  127 
O du fröhliche, o du selige Weihnachtszeit 	 39 
O du Lamm Gottes 	  81 
O du Licht der frommen Seelen 	  652 
O Durchbrecher aller Bande 	  282 
O ein glorreich Banner träget jedermann 	  401 
O Fels des Heils, o Gottes Lamm 	  550 
Oft streust du Samen auf harten Weg 	  347 
O Gott, o Geist, o Licht des Lebens 	  134 
O großer Gott, allmächrger Gott 	  571 
O Haupt voll Blut und Wunden 	  82 
O Heil'ger Geist, kehr bei uns ein 	  128 
Oh, drückten Jesu Todesmienen 	  83 
Oh, ein Gnadenmeer voller Seligkeit 	  548 
Oh, ich hab' das Heil gefunden 	  615 
Oh, in den Armen Jesu 	  433 
Oh, sehet hier den Fürst des Lebens 	  280 
Oh, wie freun wir uns der Stunde 	  200 
O ihr Friedenskinder, laßt euch bitten 	  464 
O Jesu, der du vor dem Scheiden 	  549 
O Jesu, Herr der Herrlichkeit 	  598 
O Jesu, Jesu, Gottes Sohn 	  424 
O Jesu, meine Sonne 	  432 
O kaufe aus die Gnadenzeit 	  344 
O Kleinod, dem kein Kleinod gleicht 	  264 
O komm doch zu Jesu und glaube 	  149 
O komm, du Geist der Wahrheit 	  129 
O komm mit mir! Ich will dich leise führen 	 197 
O Liebe, die den Himmel hat zerrissen 	  438 
O Liebe, goldner Sonnenschein 	  434 
O mein Heiland, viel zu wenig 	  279 
O möge Gott euch beide segnen 	  590 
O Pilger, eil herzu 	  198 
O seliger Sonntag 	  281 
O selig Glück, wo Hand in Hand 	  588 
O selig Haus, wo man dich aufgenommen 	  345 
0 selig Haus, wo man die lieben Kleinen 	  576 
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0 Tod, wo ist dein Stachel nun 	  108 
O Vater der Barmherzigkeit 	  148 
0 Vaterhand, die mich so treu 	  172 
O Vater, sei gepriesen 	  288 
0 welch seliger Gewinn 	  551 
0 Welt, sieh hier dein Leben 	  90 
0 wie köstlich sind die Stunden 	  461 
0 wie selig sind die Seelen 	  483 
0 wie süß klingt Jesu Name 	  435 
0 Wunderliebe, die mich wählte 	  474 

P 

Preis dir, o Herr, du Löwe 	  602 
Preis hall' an diesem Freudenfest 	  131 
Preisend zieht auf lichtem Pfade 	  462 
Preiset Gott, denn Gott ist Liebe 	  492 
Preiset Gott mit lautem Schalle 	  642 
Preist den Herm, ihm Lob zu singen 	  499 

Quell der Barmherzigkeit 	  150 

R 

Rausche, du Frühlingslied 	  110 
Rausche unter uns, du Geist 	  132 
Reich des Herm 	  238 
Reicher König, Wirt voll Gnaden 	  553 
Reiches Versprechen hat Gott gegeben 	  486 
Reicht euch die Hände 	  616 
Ruf laut, du Geist der ersten Zeugen 	  403 

Sag, warum noch warten, mein Bruder 	  348 
Schalle wieder im hohem Chor 	  206 
Schenk uns, Vater, deinen Segen 	  610 
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Schmücke dich, o liebe Seele 	  552 
Schmückt das Fest mit Maien 	  133 
Schön ist's, Jehova loben 	  510 
Schönster Herr Jesus 	  38 
Seele, auf, ich will's verkünden 	  284 
Seelenbräutigam, Jesus, Gottes Lamm 	  413 
Seelen eilen ins Verderben 	  351 
Seele, schmerzen dich die Sünden 	  151 
Seele, was ermüdst du dich 	  203 
Segnet uns zu guter Letzt 	  57 
Sehn wir uns wohl einmal wieder 	  634 
Seht, wie Daniel in Babel betet 	  239 
Sei getreu und weiche nicht 	  406 
Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut 	  511 
Sei uns gegrüßet, du Fürst des Lebens 	  111 
Sei uns tausendmal willkommen 	  12 
Sei willkommen, Born der Gnade 	  603 
Seid gegrüßt in Jesu Namen 	  604 
Seid stille, Sinn und Geist 	  204 
Seliger Friede, köstliche Gab' 	  554 
Seliges Wissen: Jesus ist mein 	  437 
Senke, o Vater, herab deinen göttlichen Frieden 	 589 
Sieh, ich breite voll Verlangen 	  240 
Sieh, wer steht vor deiner Tür 	  10 
Sie jauchzet doch mit Freuden 	  286 
Singt dem König Freudenpsalmen 	  71 
Singt, ihr heil'gen Himmelschöre 	  41 
Singt, singt Jehova neue Lieder 	  495 
So führst du doch recht selig, Herr, die Deinen 	 312 
So halte fest denn, was du hast 	  296 
So nimm denn meine Hände 	  572 
So wie ich bin, ohn' alle Zier 	  190 
So will ich denn mein Leben 	  241 
Sollt' ich meinem Gott nicht singen 	  500 
Stark ist meines Jesu Hand 	  295 
Stehet auf, ihr Gotteszeugen 	  350 
Steil und dornig ist der Pfad 	  392 
Stern, auf den ich schaue 	  405 
Stille halten deinem Walten 	  362 
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Stille Nacht, heilige Nacht 	  42 
Stimmt an mit vollem Klang 	  526 
Strom des Lebens, heil'ges Blut 	  599 
Sünder, komm und laß dich retten 	  205 
Süße Kost des Himmels 	  555 

T 

Teuer ist der Tod der Deinen 	  631 
Tobt auch der Sturm ums Glaubensschiff 	  404 
Tochter Zion, freue dich 	  11 
Treff' ich dich wohl bei der Quelle 	  632 
Tut mir auf die schöne Pforte 	  194 

U 

Über aller Himmel Heere 	  121 
Überwunden, überwunden hat der Herr 	  109 
Um Gold und Schätze bitt' ich nicht 	  242 
Unsern Ausgang segne Gott 	  463 
Unter Lilien jener Freuden 	  527 
Unter meines Heilands Flügeln 	  556 
Unter uns in Glaubenshöhen 	  407 

V 

Vater, kröne du mit Segen 	  638 
Versöhnt bin ich aus Gnaden 	  557 
Viel zu gering bin ich 	  439 
Viktoria! mein Heiland lebt 	  112 
Vom Himmel hoch, da komm ich her 	  32 
Von lichtumflossnen Bergeshöhn 	  408 
Vor die Gemeinde treten 	  583 
Vor dir, Todesüberwinder 	  584 
Vor meines Herzens König 	  243 
Vorwärts, aufwärts, himmelan 	  409 

W 

Wach auf, mein Herz, die Nacht ist hin 	  106 
Wachet auf! ruft uns die Stimme 	  13 
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Wacht auf, wacht auf, ihr matten, müden Herzen 	 352 
Wahre Freuden sind Christen nur bekannt 	 371 
Wann schlägt die Stunde 	  531 
Warum sollt' ich mich denn grämen 	  316 
Wasche mich rein, hülle mich ein 	  289 
Was Gott tut, das ist wohlgetan 	  314 
Was ist das Göttlichste auf dieser Welt 	  372 
Was ist die Macht, was ist die Kraft 	  315 
Was stehst du noch draußen vorm Tore 	  207 
Was wär' ich ohne dich gewesen 	  485 
Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel 	  487 
Weil ich Jesu Schäflein bin 	  440 
Weil Jesus in mir lebt 	  313 
Welch ein Freund ist unserJesus 	  317 
Welch ein hoher Tag der Gnade 	  645 
Welch Glück ist's, erlöst zu sein 	  558 
Welche Wahl! Aus freien Gnaden 	  605 
Welchen Jubel, welche Freude 	  40 
Wenn auch Stürme mächtig tosen 	  442 
Wenn der Heiland, wenn der Heiland 	  14 
Wenn dich Jesus zieht, so laufe 	  354 
Wenn du in des Lebens Stürmen bist verzagt 	 376 
Wenn Friede mit Gott meine Seele durchdringt 	 443 
Wenn ich die Dornenkrone 	  91 
Wenn ich einmal soll scheiden 	  626 
Wenn ich ihn nur habe 	  318 
Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht 	  504 
Wer da will, der komme 	  208 
Wer hat uns so verbunden 	  612 
Wer nur den lieben Gott läßt walten 	  319 
Wer sind meine Brüder 	  465 
Wer überwindet, der soll wahrlich essen 	  410 
Werde licht, du Stadt der Heiden 	  66 
Wie bist du mir so innig gut 	  444 
Wie dank' ich's, Jesus, deiner Liebe 	  265 
Wie der Hirsch nach frischen Quellen 	  528 
Wie ein Hirt sein Volk zu weiden 	  436 
Wie Gott mich führt, so will ich gehn 	  320 
Wie groß ist des Allmächt'gen Güte 	  513 
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Wie hab' ich doch zum Leiden nur wenig Mut 	 366 
Wie hat man's doch bei dir so gut 	  484 
Wie heilig ist doch dieser Ort 	  559 
Wie herrlich ist's, ein Schäflein Christi werden 	 488 
Wie herrlich, wie selig bei Jesu 	  445 
Wie könnt' ich ruhig schlafen 	  246 
Wie lieblich ist der Boten Schritt 	  601 
Wie lieblich ist es, Sonntags früh 	  209 
Wie lieblich ist's hienieden 	  466 
Wie schön ist's doch, wenn im Gebet 	  244 
Wie schön leuchtet der Morgenstern 	  44 
Wie selig ist das Volk des Herrn 	  247 
Wie sie so sanft ruhn 	  635 
Wie soll ich dich empfangen 	  15 
Wie sollen wir dir, Vater, danken 	  43 
Wie sollt' ich ihn nicht lieben 	  547 
Wie wird uns sein, wenn endlich 	  636 
Wie wohl ist mir, wenn mein Gemüte 	  476 
Willkommen, Held aus Davids Stamm 	  31 
Willkommen, o willkommen 	  606 
Wir haben einen Hirten 	  489 
Wir jauchzen froh in dieser Zeit 	  130 
Wir können's ja nicht lassen 	  411 
Wir lieben uns als Brüder 	  353 
Wir liegen hier zu deinen Füßen 	  249 
Wir möchten Jesum sehn 	  164 
Wir nehmen aus Apostelhand 	  640 
Wir schließen uns aufs neu' 	  46 
Wir warten dein, o Gottessohn 	  8 
Wir wissen, was wir glauben 	  395 
Wo Apostel stehn, Gottes Winde wehn 	  290 
Wo findet die Seele die Heimat 	  529 
Wo find' ich Jesum 	  211 
Wo Gottes Geist regieret 	  448 
Wo ist ein solcher Gott wie du 	  482 
Wo keine Wolke mehr sich türmt 	  530 
Wohin, o müder Wandrer 	  199 
Wohin wollt ihr, Pilger, ziehen 	  467 
Wohl dem, der überwunden 	  412 
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Wohl glänzt in lieblich schöner Pracht 	  67 
Wohl, wohl dem Mann, der in der Welt 	  321 
Womit soll ich dich wohl loben 	  497 
Wort des Lebens, lautre Quelle 	  291 
Wunderanfang, herrlich's Ende 	  308 
Wunderbarer König 	  512 

Z 

Zaget nicht, wenn Dunkelheiten 	  377 
Zehntausendmal zehntausend 	  637 
Zieh ein zu meinen Toren 	  135 
Zieh hin, mein Kind 	  628 
Zieht (zieh) in Frieden eure (deine) Pfade 	  617 
Zion, jauchz voll sel'ger Freud' 	  16 
Zu Bethlehem geboren 	  45 
Zu dem Berg der Seligkeiten 	  446 
Zu des Heilands Füßen 	  212 
Zu Gott im Himmel beten 	  251 
Zu Jesu Füßen darf ich nun 	  560 
Zu Jesu Füßen ist Fried' und Leben 	  292 
Zu lernen bleibt noch unsern Seelen viel 	  355 
Zwei Hände wollen heute sich 	  591 

Lieder für den Kindergottesdienst 

Abba, mein Vater, dir sei Ruhm 	  468 
Ach bleib mit deiner Gnade 	  213 
Auferstanden, auferstanden 	  105 
Dank, Herr, für den Unterricht 	  447 
Danket dem Herrn! Wir danken dem Herrn 	 49 
Darf ich wiederkommen 	  140 
Das Gotteshaus ist unsre Lust 	  256 
Die Sach' ist dein, Herr Jesus Christ 	  117 
Dies ist der Tag, den Gott gemacht 	  19 
Du, guter Hirte, suchest mich 	  215 
Du lieber, heil'ger frommer Christ 	  21 
Du liebliches Ostern 	  98 
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Lieder für den Kindergottesdienst 

Ein Gärtner geht im Garten 	  417 
Ein Herz und eine Seele war 	  451 
Ein kleines Schiff war auf dem See 	  384 
Einen goldnen Wanderstab 	  298 

Es ist ein Ros' entsprungen 	  22 
Frohlocke, du Erde, und fürchte dich nicht 	  23 
Glaube leitet uns durchs Leben 	  388 
Gott ist die Liebe, läßt mich erlösen 	  422 
Großer Gott, wir loben dich 	  494 
Guter Hirte, habe Dank 	  539 
Harre, meine Seele 	  301 
Herbei, o ihr Gläubigen 	  27 
Herr, du hast dich uns gegeben 	  271 
Herr, öffne mir die Herzenstür 	  224 
Hier ist mein Herz, mein Gott 	  143 
Ich bin ein Kind, so arm 	  229 

Ich hab's so gut bei dir 	  427 

Ich sag es jedem, daß er lebt 	  100 
Ich will streben nach dem Leben 	  276 

Ihr Kinderlein, kommet 	  33 
Jesu Dank zu bringen 	  498 

Jesus nur alleine! sei das Losungswort 	  285 

Jubelklänge, Festgesänge 	  104 
Kehr ein, o Herr, kehr ein 	  180 
Kleine Tropfen Wasser 	  340 
Kommt, stimmet alle jubelnd ein 	  35 

Laßt die Herzen immer fröhlich 	  501 

Laßt die Kindlein zu mir kommen 	  230 
Laßt mich gehn, laßt mich gehn 	  524 

Liebster Jesus, wir sind hier 	  232 

Lobe den Herren, den mächtigen König 	  59 
Lobt froh den Herrn, ihr jugendlichen Chöre 	 508 

Macht hoch die Tür, die Tor' macht weit 	  7 

Mehr lieben möcht' ich dich 	  430 

Nun ruhen alle Wälder 	  650 

Nun singet und seid froh 	  34 

O du fröhliche Osterzeit 	  107 

O du fröhliche Pfingstenzeit 	  127 
0 du fröhliche Weihnachtszeit 	  39 
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Lieder für den Kindergottesdienst 

Schönster Herr Jesus 	  38 
Singt, ihr heil'gen Himmelschöre 	  41 
So nimm denn meine Hände 	  572 
Stille Nacht, heilige Nacht 	  42 
Unsern Ausgang segne Gott 	  463 
Unter Lilien jener Freuden 	  527 
Vom Himmel hoch, da komm ich her 	  32 
Wasche mich rein 	  289 
Weil ich Jesu Schäflein bin 	  440 
Weil Jesus in mir lebt 	  313 
Welchen Jubel, welche Freude 	  40 
Wenn der Heiland, wenn der Heiland 	  14 
Wer sind meine Brüder 	  465 
Wie bist du mir so innig gut 	  444 
Wie ein Hirt sein Volk zu weiden 	  436 
Wie könnt' ich ruhig schlafen 	  246 
Wir haben einen Hirten 	  489 
Wo findet die Seele die Heimat 	  529 
Zu Bethlehem geboren 	  45 
Zu Gott im Himmel beten 	  251 
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